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Steht deutſcher Angriff bevor 


Bedeutſame Flottenbewegungen im der 
Oſtſee berichtet. 


Die weſtlichen Kämpfe. 


(GSeliefert von der „Aſſoziirten Prefſe“ und den „United Preß Aſſoctatlons“.) 

London, 23. April. Die „Central News“ läßt ſich heute aus 
Petersburg melden: 

Deutſche Transportdampfer ſind von Libau — an der 
vom Golf von Riga nach einem unbekannten Beſtimmungsort ab— 
gefahren. 

Dieſe Angabe kommt amtlich von Riga. 

Ferner wird gemeldet, daß ein anderes deutſches Kriegeſchiffgeſchwa— 
der von Kiel aus auf der Fahrt nach den ruſſiſchen Oſtſeeſtellungen ſei. 

(Nach einer Meldung der „United Preß“ ſind die von Libau aufge- 
brochenen Schiffe ein deutſches Schlachtſchiff- und Kreuzergeſchwader, 
aber von Transportdampfern begleitet.) 


Erwarten auch deutichen Sandanariff. 


I 
Vondon, April. Nach weiteren St. Betersburger Meldimaent | 
werden auch deitiche Yanditreitfräfte immer itärfer an der Tiimaburg> | 
Niga-Linie angebaut. 
Man erwartet daher einen 
nördlichen Front zirgleich. 


Don weitlichen Rricasichaupläßen. 


Berlin, 23. April. (lleber Yondon, 4.30 Ihr Nadım.) 
Ihe Hanptgnartier meldet: 

„SZwiichen Yoos und der Arras-Cambrai-Eiienbahn danerte das Ar- 
tilleriefeuer am Sonntag fort. 

„Nordweitlic von Yens drangen engliidhe Stohtruppen im unfere 
Schiiwenaräben der eriten Yinie, in einer Breite von 500 Ward, wurden 
aber durch einen Gegenangriff wieder vertrieben. 


„Das fener blieb während der nanzen Nadıt ſtark. Heute frühmor— 
gens, nad einem Irommelfener, begann abermals \nfantericfampf an 
einer weiten ront.“ 

Berlin, 23. Mpril. Tas dentide Nriegshanptgnartier beridjtete des 
Weiteren: Das Weichüsfener wurde im Yanfe des Nadmittags immer 
tärfer. Die Dentichen ichoiien 11 feindliche Ballons in Brand und 
braditen 11 Meroplane an der weitlichen Front zum Abſturz. 

Berlin, 23. April. (lleber Yondon.) s rote Hauptquartier 
beridjtete Sonntag Abend: 

„Mejtliher Nriegsihauplas: An verschiedenen Runften der jlandrı- 
idhen und Artvisiront nahm neitern das Mrtillerieduell an Starfe und 
Ausdehnung zu. Nördlich der Scarpe fteinerte es fich zeitweilig zu 
äuſerſter Heftigkeit. Feindliche Truppenverſchiebungen gerieten unter | 
unſer zerſtörendes Feuer. Nördlich der Scarpe wurde ein ſtarker briti— 
ſcher Vorſtoß im Gegenangriff abgeſchlagen. 

„An der engliſchen Front kam es nordweſtlich von St. Quentin am 
Morgen zu kleineren Gefechten. Südlich der Somme nur lebhafte Ar-— 
tilferietätigfeit. Nahe Yoos find Infanteriefampfe im Ganne. 

„sront des deutihen Aronprinzen: An der Misne und in der Chame | 
pagne bis zum Abend fait überall begrenzte Nampitatinfeit. 

„Nahe Braye, bei der Hntebiietarm, an der Strafe Neims-Nen 
ichatel, nördlich; Prosues und am weitlichen fer der Zuipyes fam es zu 
Kampfen, die mit ichhweren feindlichen Nerinften endeten. Zuidlid Nipont 
wurde ein ſfranzöſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen. | 

„Der Feind verlor geitern jedhs Neroplanc. Yon diejen tonrden Firnf 
von Baron v. Richthofens Jagdſtaffel abgeſchoſſen. 

„Auf der Höhe von Nieuport ſchoſſen Marineflieger ein feindliches 
Luftſchiff ab, das in Flammen in's Meer ſtürzte.“ 
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„Mazedoniihe Front: Erneute Aampftätinfeit im ITichernafnte uni 
ſüdweſtlich des Doiranſees.“ 

London, 23. April. Das britiſche Krie 

„Wir griffen heute früh in der Dämmerung an einer weiten 
zu beiden Seiten des Scarpefluſſes an. Der Kampf iſt im Gar 
unſere Truppen machen befriedigenden Fortſchritt. 

„Südlich vom Bapaume-Cambrai-Landwege eroberten wir den 
übrigen Teil des Dorfes Trescault während der Nacht und gewannen 
Beſitz vom größeren Teil des Havprincourt-Waldes.“ 

London, 23. April. Halbamtlich wird gemeldet, daß die Briten 
auch das Städtchen Gavbelle, angeblich das letzte Verteidigungswerk der 
„Hindenburglinie“ nördlich vom Scarpefluß, ſowie das Dorf Guemappe, 
ſüdlich von dieſem Fluß, genommen und über 1000 Gefangene gemacht 
hätten. 

Paris, April. franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über 
die Kämpfe an der weſtlichen Front, wie nachſtehend: 

Geſtern Abend war die Artillerietätigkeit ſüdlich von St. Quentin 
zwiſchen Soiſſons und Reims ſehr lebhaft. Oeſtlich von Craonne bereitete 
die deutſche Artillerie durch anhaltendes Geſchützfeuer einen Angriff vor, 
unſere Geſchütze erwiderten das Feuer aber ſo kräftig, daß er nicht unter— 
nommen werden konnte. 

In der Champagne machten die Deutſchen 
ſtarken Vorſtoß auf das Gelände nordöſtlich von W 
jedoch durch unſer Geſchütz- und Maſchinengewehrfeuer auseinanderge- 
trieben. Der Feind erneuerte ſolche Verſuche gegen Morowvilliers; der 
ſehr heftige Kampf endete zu unſeren Gunſten. 

Oeſtlich von St. Mihiel und im Woevre Bezirk ſchlugen wir zwei 
von ſtarken feindlichen Abteilungen gemachte Ueberraſchungsangriffe ah, 
der eine hatte ſich gegen das Ailly-Wäldchen und der andere gegen den 
Schützengraben bei Calonne gerichtet. In den Vogeſen hlieb ein vom 
Feinde ſüdlich vom St. Marie Paß unternommener Angriff erfolglos. 


Calais wieder beſchoſſen. 

Calais, Frankreich, 21. April. (Ueber Paris, 23. April.) Deutiche | 
Torpedojäger feuerten heute 100 Granaten „in die Gegend von Calais“. 
Mehrere Ziviliſten wurden dabei getötet, und ein Dutzend Perſonen wurde 
leicht verwundet. 
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Deutfcher Bericht über jüngjten Seefampf. 

Berlin, 23. April. (lleber Kondon.) Ein dentich-amtlicher Bericht 
iiber den Fürzlichen Ileberfall im Nanal jaat: 

„Deutſche leichte Kräfte ſtießen in der sreitan Nadıt im öftlichen 
Kanal und in der Richtung der Themſemündung vor. Die Feſtungen 
Dover uud Calais wurden aus kurzer Entfernung mit insgeſammt 
650 Schüſſen wirkungsvoll unter Fener genommen. Auf der Höhe von 
Dover wurde ein Wachtſchiff zerſtört. 

„Als auf der Rückfahrt nichts weiter vom Feind geſichtet wurde, 
kehrten Teile unſerer Kräfte unter Führung des Kapitäns Gautier um 
und kreuzten wieder in der Richtung des Kanals. Sie ſtießen dabei anf 
eine größere Zahl britiſcher Torpedojäger und Wachtſchiffe, und es kam 
auf kürzeſte Entfernung zu ſcharfen Gefechten. — 

„Ein feindliches Wachtſchiff wurde durch einen Torpedo verſenkt. 
Mehrere andere wurden durch Artillerietreffer ſchwer beſchädigt, und 
eines wahrſcheinlich verſenkt. 

„Von unſeren Torpedobooten ſind „G—85“ und „G— ?“ nicht 
zurückgekehrt und müſſen als verloren betrachtet werden. Alle anderen 
Schichffe kehrten unbeſchädigt und ohne Verluſt zurück. 

„Teile unſerer Kräfte, die ſüdlich bis zur Themſemündung vorſtie— 
ßen, fauden keine feindlichen Kriegsſchiffe und konnten nur einige Ge— 
fangene von einem Handelsſchiff mitbringen.“ 

(Die britiſche Admiralität leugnet, daß irgendwelche 


Ay britifchen | 
Kriegsboote zeritört wurden.) 
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Chicago, Montag, den 23. April 


Torpedo-Uebung. 


Geißelt ihn als Werkzeug der großen ge— 
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„Boipitalichiffe" nicht mebr marfirt! ' Nenes Ehnlgejeh in Kraft. 


Yoındon, 23. April. Die britiiche Admiralität berichtete geitern | | 


Abend: 


\ 9 : <4: kellei 
die Damofer „Donenel“ nub Mayor wird dem Stadtrat vielleicht 


„Yanfranc“ ohne Warnung torpedirt, während ſie Verwundete nach elf Grnennungen unterbreiten. 
einem britiihen Dafen transportirten. Von der „Donegal“ werden 29 
Veichtvertunndete und 12 Mann der Beinsung vermißt. Sie dürften er- 
trunfen jein. „Yanfranc“ Haste 234 vertunndete Briten und 167 ver- 

Davon werden vermiht und jind wahricdhein- | 


wandete Dentide an Bord, Bus ee re ae | 
lich ertrunfen: zwei britiiche Cffiziere und elf Soldaten; fünf dentjde | er dermen mat Im eine Setgung 


Cifiziere und 10 Soldaten. | seltend, Betätigung der Grnennun | 


„rot der Gefahr, die ihnen von Tandjdonten drohte, retteten hri.| den Zu verihleben. — Manor fon 
tiſche Patronilleſchiffe 1I52 verwundete deutſche Gefangene. trollirt Schulrat bis zum Jahr 1021. 
„Mit Rückſicht auf die deutſche Gepflogenheit, Hoſpitalſchiffe auf 
Sicht zu verſenken, und auf die Tatſache, daß beſondere Erkennungs— 
seichen die Hofpitalichiffe zu noch beiferen Zielen für die Tauchboote nia- 
chen, tt es nicht mehr mönlich (N, unfere Hoipitalichyirfe mit den üblichen 


„Am Mbend des 17. April wurden 


Sppofition regt fi. 
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Tas neue Schulgeieg, das die! 
Verninderung der Zahl der Zchul- | 


von 


Organiſirte Arbeiterſchaft proteſtirt 


leine Anzeigen in der 
/„Abendpojt” verfprehes 
vollen Erfolg. Hente werben 2 
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sm Kriegsrat. 
Britiſche Kommſſſion und die amerifani- 
ſche Regierung. 


Die große Kriegsanleihe. 


(Geliefert von den „United Preß Mffortationz“,) 

Rafhington, D. E., 23. April. Was die Alliirten don den Ber. 
Staaten mehr haben wollen, als alles Andere, jind? Nahrungs- 
mittel, — dieie Iatinche trat bereits bei den eriten zwangslofen Iinter- 
redungen zwiichen Präaiident Wilfen und Miniiter Balfonr, ſowie zwiſchen 
anderen beiderjeitigen Vertretern hervor! 

lieber die Sendung von Truppen von 
ſogleich Kopfzerbrechen. 


Angriff auf Koch. 


gegen jeine Wiederernennung. 


QAppelirt an Stadtrat. 


geſchäftlichen Intereſſe. —Loebs Ant— 
wort. — Volizei nimmt 9 Verbaftun— 
gen wegen Sonntagsverletzung vor. 


Der Ankündigung des Mayors, 
daß er dem Stadtrat in ſeiner heu 
tigen Sigung die Niederernenmung | 
de8 Schulratspräfidenten Jacob M.| 
Noeb und eines anderen Schulrat3: | 
mitglicds unterbreiten werde, folgte | 
geſtern ſofort ein ſcharfer Angriff Wessitert vom der „Affoattrter Preffe* und den „United Breß Nffoctations”.) 
der organifirten Arbeiterihaft auf! Rajfingten, D. E., 23. April. Die britiihen Nommifjare nnter 
den Schulvatspräfidenten, der als Führung Valfonrs werden mehrere Boden in den Ver. Staaten bleiben; 
geind der orgamtiirten Mrbeiterihatt | und während dem werden and) die franzöſiſchen Kommiſſäre, zu deuen 
gegeißelt wird. Der Mayor hatte Marſchall Joffre und der frühere Premier Viviani gehören, ſich ihnen 
angekündigt, daß er auf die ſofor- anſchließen. Eine Menge Konferenzen betreffs kriegeriſchen Zuſammen— 
tige Beſtätigung der Ernennung wirkens mit den Ver. Staaten iſt geplant. 

Loebs hoffe. Die organiſirte Arbei- Heute trifft Hr. Balfour mit ſeinem amerikaniſchen Kollegen, dem 
terſchaft erſucht in einem Schreiben. Staatsſekretür Lanſing, zuſammen, und die Beiden begeben fich dann 
das den Mitgliedern des Stadtrats gemeinſam nach dem Weißen Hauſe, um die erſte Konferenz mit dem 
mittels Eilboten zugeſtellt wurde, Präſidenten abzuhalten. 
um Aufſchub und Unterſuchung Kurz nach halb 11 Uhr Vormittags fuhr der britiſche Auslandmini— 
der Ernennung. In dem Schreiben jter Balfonr, begleitet vom britiihen Botichaiter Sir Cecil Spring-Niee, 
geipelt fie Loeb als Werkzeug der; vom der Ralaftwohnung aus, die ihm zur VBerfünung neitellt wurde, nad) 
gropen geihäaftlihen Iuterefien, die) dem Staatedepartementsgebäude, um Hrn. Yanjinn einen formellen Be- 
alfe Mitglieder der organifirten Ar jud; abzuitatten. Der britiide Botihafter jowie Hugh 2. Gibion vom 
beiterihaft aus dem Sculfoiten zu; Stantsdepartement, welder Hrn. Balfonr als Begleiter beigegeben wor⸗ 
treiben fuche, Nach einem Hinweis den war, zogen fihr aber bald zurüik, und die beiden Miniiter fonferir« 
auf die vielen VBerbandserbeiter, die | ten allein. 
in den technischen Hochichulen als Später wurden die Nommiijäre von Bräi. Wilfon in dem berühmten 
Lehrer bejchäftigt find, befagt das | Vlauen Zimmer des Weiten Haunies empfangen. 

Die eigentliche geihäftlice Arbeit der Kommiiiton 


— 
hier aus macht man ſich nicht 


Schreiben: „Wenn die Ernennung 
Jacob Loebs vom Stadtrat geneh- Mitwwoch. 
migt wird, ſo bedeutet das, daß der Waſhington, D. C., 23. April. Die Regierungsvorlage bezüglich 


Stadtrat die Entfernung aller zur) Schaffung eines großen Kriegsheeres durch aquswahlsweiſe Zwangsein— 
organiſirten Arbeiterſchaft in Ver— 


beginnt am 


D 
> 


Kennzeichen zu verſehen. 


Eines der erwähnten Schiffe war daher, trotz⸗— 
den es Verwundete an Bord hatte, nicht mehr als Hoſpitalſchiff gekenn- 
zeichnet.“ 


Des Kaiſers Dank. 
Berlin, 23. April. (Ueber Amſterdam und London.) 
helm ſandte folgendes Telegramm an den Kronprinzen: 
„Mit ſtahlharter Entſchloſſenheit und kräftig geführt, haben die 


) 
23. 


Kaiſer Wil 


worden und ſofort in Kraft getre— 
item. 
neuen Stadtrat unter Imitanden tı 


ratsımitglieder einundzwanzig 
auf elf vorſieht, iſt am Freitag von 
Gouverneur Lowden unterzeichnet 


bindung ſtehender Perſonen aus 
‚den öffentlichen Schulſyſtem gut— 
heißt. Das iſt's, was der Jabrifan- | 
tenverband anſtrebt. Dies tit ein 
Vernichtungskampf zwiſchen der or— 
ganiſirten Arbeiterſchaft und den 
großen geſchäftlichen Intereſſen und 


Mayor Thompſon wird dem 


ſeiner heutigen Sitzung die Namen 


der elf Schulratsmitglieder die er hren Verbündeten, wie dem Illinoi- 


zu ernennen hat, unterbreiten. ſer Fahrikantenverband und dem 


;iehung war hente in beiden Häniern des Kongrejtes unter Debatte. Im 4 


Abgeordnnetenhanje wurde jie zum eriten Mal zur Grörterung genommen, 
während im Senat die Debatte darüber auf's Nene aufgenommen wurde, 

Die Hausbill ſieht bekanntlich eine zuaugsweiſe Aushebung nur als 
letste Zufludt vor, für den Fall, dak durch freiwilfine Antwerbung wicht 
nenun Leute anfgebradjt werden. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die Torlage unter einen Abfommen 
vor, welches eine Seneraldebatte von 18 Stunden voriieht, worauf Hinf- 
nıinntenreden folgen follen. 

RWaihington, D. E., 23. April. 


| ber Artillerie und der anderen Waffen hat fie in ihrer tudesveraditenden | reit finden wird, fie fofort zu beitä- 


| Werimer „Vorwart3“ vom Zamstaq enthält einen näberen Bericht itker ! 


‚die befürwortet, dab; Nedermann Yand eignen fönne, der auch jelbit anf |pericaft bis zum „Sabre 1921 fon 


unter Deinem Kommando jtehenden Truppen ans allen deutihen Ganen | Sicher fit, dal; er wenigitens einen | 
den großen franzöltichen Durhbruchsveriud am der Misne und im der Teil heute ernennen wird, darunter | 
Ghempanne zum Scheitern gebradit. Wieder hatte dort die Infanterie | den | 


die Wuscht des Anpralls auszuhalten. Danf dem unermüdlichen Beiittand |M Loch Sb äser & "at fich be- | 
) ' M, Loeb. Sb der Stadtrat Jich be: | 


Ausdaner und in amviderftchlihen Angriffen große Dinge vollbradit. |tinen, mu jchr dahingeitellt blei- 

„Uebermittle den ührern und Wannidaften meinen und des Va- hen. Der an anderer Stelle gemel 
terlandes Danf, Die Schlacht au der Nisne und in der Champagne ift | dete Appell der organtfirten Arber: | 
nuch nicht vorüber, Tber Alle, die-dort fampfen und biuten, follen wil- terichafl at den Stadfrat ift an-| 
ien. dab ganz DVertidland ihrer Taten nedenfen wird und eins ift mit | sheinend nicht ohne Erfolg geblie | 
ihnen in dein Entſchluß, den Kamuf um unſeren Beſtand zu einem ſieg— ben. Eine Umfrage unter den Mit: | 
reichen Ende zu führen. Das walte Gott.“ |alicdern des Stadtrats Tick heute! 
Mittag erfennen, dab; porausfichtlid | 
jdie Mehrheit der Aldermen daranf 
Der bier eingetrofione | beiteben wird, daß die Beſtätigung 
der Ernenmungen bis zur näciten 
Zitung aufgeichoben wird. „Se 


| 
| 


Die foztaliitifchen Sriedensbeitrebungen. 
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Kopenhagen, 23. April. (lleber Yondon.) 


NR 
ul 


dte Med auf der aroben ſozialiſtiſchen Friedenskonferenz. Dieſe Reden | 
zeigen deutlich, dal; die deutichen Mebrheitstogzialiiten unter Führung von Iiveil; nicht, wie viele Schilratser | 
Kbilivp Scheidemonn zwar auf einen allgemeinen Krieden binarbeiten, |nenmungen ich dem Stadtrat heute‘ 
ober, wenn em jolcher wicht zu baben ft, zumädyit für einen Somderfrieden |umterbreiten werde,“ erklärte der, 
mit Rußland wirken. Die Nefolrtionen, welche die Konferenz annahm, Mavor. „Unter Umständen werde 
Ioarem mit der beitinimmten Abiicht entworfen, die rufftichen Nadifalen im ieh dem neuen Geje gemät; alle elf 
Arbeiterrat und ımter den Zoldatendelegirter zu ernennen. Es würde gut fein, went 
zramm zu ermutigen. ſie ſofort beſtätigt würden.“ 

Hr. Scheidemann verdammte in einer Rede auch ſcharf die britiſchen Unter dem neuen Geſetz bat der 
und franzöſiſchen Sozialiſten und Arbeitervertreter, weil ſie den deutſchen Mayor je zwei Schulratsmitglieder 
ſozialiſtiſchen Plan durchkreuzten, eine Abgeſandtſchaft nach St. Peters lauf fünf, bier, drei und zivet Sabre | 
| 


r 


einem Friedenspro 


30) 

burg zu ſchicken und drei auf ein Jahr zu ernennen. 
Im nächſten Jahr würde er dann 
Nachfolger für die letztgenannten 
drei auf fünf Jahre zu ernennen ba- | 


Ruſſiſche Vorgänge. 
Petersburg, 23. April. er Präſident der Arbeiter- und Soldaten- 
kommiſſion, M. Tſcheidſe, erbob aeitern Einwand gegen die Pejdyldi- | ben. e ar 
gung, die Nommiffion wolle eine Machtliellung einnehmen, die zu der rechneten, daß er unter dieſem 9 
gegenwörtigen in Widerſpruch ſtehe. Er ſagte, was getan ſeb eine Mehrheit des Schulrats bis 
woerde, ſei weiter nichts, als das wozu jede gegneriſche Partet unter einer um Jahre 1921 kontrolliren wur; 
demofratiichen Neaterumast: m zu tun d |de,.d. b. zwei Sabre, nachdent jeine 
rung wurde von den VBerfanmmeiten ywaltizg apelaudirt. ‚ Anıtszeit abgelaufen it. Die im 
Cine bier ländlichen Schullehrern abgehaltene Konferenz iſt dieſem Sahr auf fünf und vier 
zum Abſchluß getkommen. In ihr wurde eine Reſolution gutgeheißen, 
velsbe eine Neureachung des gefanımten Schulweiens im ganzen Lande und die im nächſten Jahr von ihm 
verlangt. zu ernennenden drei Kommiſſäre 
London us Petersburg eingetroffene Deveſche würden alle im Jahre 1921 im Amt 
beſagt. daß die Landbewohner von Saratow, einem Wolga-Gouvernement, ſein und eine Mehrheit der Körper— 
alle revolutionären Nandidaten des Zemſtwo-Bezirks gewählt haben. In ſchaft bilden. Die Tatſache, daß 
einer Konferenz von Landleuten wurde eine Reſolution angenommen. der Mayor die Mehrheit der Kör— 
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ihm arbeitet. trolliren wird, machte heute viele 
- — Aldermen ſtutzig und dürfte ſie ver 
Sollen Glaskugeln'gefeuert habe nlafſen auf“ diner genauen Prü 
ui Ilicse geſeue aben. anlaſſen, auf einer q 
— —— * ; . fu »r bon ihm borgeichlagenen 
Petersburg, 23. April. Das ruſſiſche Kriegsamt ſagt, die MR — —— — 
Deutſchen an der ruſſiſchen Nordfront am Aafluß hätten gläſerne Kommiſſare ‚u 6 ; : 
Stugeln ans ihren Gewehren auf die Nuflcın abaefeuert. | Die Straßenbahn yore RE 
Das Wetter in dem Narpatben forte an der rurmäniichen Aront it Die Straßenbahnfrage —* in der 
ungewöhnlich ſchlecht, rieſiges Schneetreiben in den Gebirgen Botſchaft des Mayors en len | 
1d Negen in den Tälern, Stadtrat eine wichtige Rolle Iptelen. 
— — * — — Pr 1 - Mm: y . P 
Feindliche Tätigkeiten der Kurden qegen die Rufien in Beriten find | Det Manor erklärte, — merbe dei 
zunehmen Körperſchaft einen ſchöpferiſchen Vor— 


* — ſchlag machen, der eine Beſſerung des 
Die Kämpfe am Tiagris. 


Verkehrsſyſtems zur Folge haben 

A in At * Wwerde, wollte ſich aher nicht darüber 

London, 23. April. Das britiſche Kriegsamt berichtete über die quslafſen, welcher Ärt er fein werde. 
ampfe in Meiopotamien wie nachitebend: Die Titrfen haben ihre Stel- | 
lung auf dem rechten Wier des Tigris, I0 Meilen unterbalb Tamara, ge- 


Huf die Frage, ob er den M. J. Fa— 
* * et — heriy, dem Präſidenten der Behörde 
räumt. Sie werden jetzt an einem 6 Meilen näher Samara gelegenen 

Punkt von unſeren Truppen angegriffen. 


für örtliche Verbeſſerungen, gemach⸗ 
ten Vorſchlag, Tiefbahnen durch die 

— * * Zn‘ 

Türfen nach Weitfront‘ 
tovenbagen, 23. Mortil. Aus der 


Stadt mittel3 Sonderfteuern zu er 
bauen, dem Stadtrat unterbreiten 
Iwerde, blieb er die Antwort jchuldig, 
trofiene Nachrichten befagen, dak hich in DBerlin viele auf dem Wege nach |ertlärte aber, dazu würde die Einmwil- 
der weitlichen Aront beariffene türfiihe Truppen befinden, und dal; dort |Tigung der ftaatlihen Nutzeinrich 
viel iiber die von den Sozialiiten in's Neben gerufene Friedensbewegqung tu 
aeiprodhen wird. Trogdem es nötig gewejen it, Türfen zur Veritärfung 
der weitlichen Aront berbetzurufen, würden der Berliner Bevölferuma 


tungskommiſſion nicht nötig fein. 
„Vom Tag meinesAmtsantritts an,“ 

doch Siegesnachrichten von den Zeitungen und den Generalitab auf- 

getiſcht. 
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’ 


dentihen Neihshauptitadt einge 


I 
terflärte er, „habe ich tatfräftiges 
Handeln in der Straßenbahnfrage 
empfohlen. ch habe mich aber nicht 
‚in die Pläne des Stadtrats und des 
i Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs 
Waſhington, D. 23. April. Durch eine Tepeiche vom amerifa- |mefen gemift. Der jüngſte Bericht 
niſchen Geſandten in Bern, Schweiz, hat heute das amerikaniſche Staats- der Tiefbahn- und Verkehrskommiſ 
departement amtliche Beſtätigung der Kunde erhalten, daß die Türkei die ſion, welcher der Stadt 8250, 000 ge- | 
diplomätischen Beziehungen zu den Ver, Staaten abgebroden bat. | foftet bat, ift das Werk des Ausſchuſ— 
Ter Gejandte erhielt urjprünglich die Nachricht vomamerifanijchchen |fes Tür Vertehrsweſen. Der Aus- 
Botichaftsjefretär in Konstantinopel, Hoya - wählte. die Saderftändigen 
** —X 


Ro 


Der Bruch feitens dor Lürker. 


* 
E. 


isherine Mraiidhorn Naf . - ey wrıyr 
bisherigen Präfidenten Jakob vorgehen. Die großen geſchäftlichen 


beeinfluſſen im Intereſſe der orga⸗ 
mokratie, ſondern ein Ausbruch der 


Kloſſenherrſchaft. je 
habe nicht nur der Lebrerinnenter=, 


Mitglieder des Stadtrots be: | 


densti. 
Selbſtverwaltung werden in der heu— 


wird die Verkehrsfragen 
Botſchaft an den neuen Stadtrat an 


wird. 


field entſenden. 
ſitzende des Finanzausſchuſſes, wird 
ausſchuſſes 


ſchüſſe unterbreiten, ou 
nahme keine Zweifel beſtehen. 


‚&ramford Uoe. bezieht. < 
ten Bau der Brüdle möglid. Das 


ganıı 
pofition 


i Schakamtsbeanmte eröffneten eine 
Neihe riegsberatungen mit Vertretern großer Tinenzanjtalten, welde 
an der Füinfmilliarden-Bond-Anleihe intereffirt find. 

Wie den Banken und anderen Finanzinjtituten mitgeteilt wurde, 
Intereffen bemühen ji, die Demo- | weldje auf die erite Ausgabe von Schatamts-Zertififaten nezeicdhnet haben, 
fratie in unierem Schulivnitem aus: | erfolgt am Mittwoch Morgen der erite Aufruf nadı dem Erlös. 
zurotten.“ | Die Meberzeihnungen auf die Zertififnte werden noch immer größer. 

Schreiben it von Präfi-! Waſhington, D. C., 23. Abril. Häupter von fünf der größten 
dem John Fibpatrick und Sefretär | merorgantatisnen des Landes berieten jid heute mit dem Aeferbaufefre- 
EN. Nodels vom biefigen Gewerf- | tür Houfton über die Nahrungsmittellage. Sie famen anf fein Erfuchen, 
ihaftsrat unterzeichnet. ‚um Noricdläge über die beiten Mittel zur Erhöhung der Nahrungsmittel- 

Präſident Loeb antwortete ge produttion zu unterbreiten. 2 ; j ö 
jtern auf den Angriff mit der Er! . „tie * ſind: D. A. Mahoney von der „American Society of 
klärung, er habe nie mit den großen * Oliver Wilſon von der „National Grange”, 9. 3. Zimmer vom 
neihäftlihen Intereffen gemein, — — of Gleauers“ C. S. varrett von der „Farmers Union“, 
fanıe Sade gemacht, sondern ver amd . E. Stochridge vom Farmers' National Congreß“. 
trete nur die Sadıe der Vevölfe- | Waſhinaton. D. 6. 25. April. Das Staatsdepartement erfucht 
rung. Er habe die organtjirte Ar- — er im ganzen Nande, ji der Veröffentlichung irgend 
beiterihaft 1icht befämpit. Der | WE her Nachrichten oder Mutmahımngen nber die VYewegqungen der fra... 
Verſuch, Schulratsernennungen 


Arbeitgeberverband, die unter dem 
Namen „Publie School League“ 


Das 


zu zöſiſchen Kommiſſäre zu enthalten, welche nach den Ver. Staaten beſtimmt 
Ind, und jih auf die Verfündimgen des Staatsdepartements felbft zu 
beichramfen, welche jo prompt, wie möglich erfolgen follen. 
..‚taleich danft das Stagtsdepartement den Zeitungen für ihre Zus 
rufbaltung bezüglich der Reife und Anfınft der britifchen Rommiffäre, 
New Norf, 25. April. Tie „Bubliibers Niociation“ hat Beſchlüfſe 
| angenommen, in denen der VBreßparagrapb der, von der Regierung be 
; furworfeten Spionagebill als „ein Angriff auf das Fundament unferer 
rad. | . Einrichtungen, befonders der Freiheit des Denkens und der Rede”, 
ati ai ee — — En Senatoren and Kongrebabgeordnete iverden atıf- 
Ynzeigen wegen Uebertretung de3 | gefor — ——— Maßnahme zu ſtimmen. Be ’ 
Pe E Snelehes ae geitern vr „Das vorgeſchlagene Geſetz heißt es in der Reſolution. „iſt dra⸗ 
Sonntagst — — erftattet. ln-| ſtiſch und unbeſtimmt in ſeinem Wortlaut und ungewiß in feiner Beden- 
* den Berbafteten en fi aud | am. —— vermag vorauszuſehen. was die Solgen fein fönnen. 
Safob Gebhardt, Verwalter der Yor- Zur J die —— trifft es die Rechte des Volkes. Vor Allem in 
rts Turnhalle, 2431 W. 12. & Kriegszeiten ollte die Preſſe frei, kühn und unbeläſtigt ſein. — 
u fein Schanftellner Nofenk Bro! . „weder Verluch, die v erfaſſuangsmäßige; Gewähr einer 
| freien Vrefie und der freien Nede aufzuheben, mu ernite Folgen nad 


nilirten Arbeiterichaft, jet nit De: , 


Dieſe Wünſche 
band, ſondern auch jetzt wieder der 
Gewerkſchaftsrat zum Ausdruck ge— 


2 


— 


gen neun SO 


1141 
111 


Str., 
ſich zichen.“ 


Schlachtſchiff vom Stapel gelaufen. 

New Nork., 23. April. Der „Dreadnought“ New Mexico 
Schlachtſchiff, das irgend einem anderen Kriegsfahrzeug für Angrif— 
und Verteidigungszwede ebenbürtig jein dürfte, tit heute im Net Norker 
 Schiffsbauhot vom Stapel gelaufen. Won den fonit mit einer foldhen 
ı Gelegenheit verbundenen seitlichfeiten wurde abgejehen, weil fidh die 
| Nation im Kriegszujtand Lefindet, dagenen waren die Vorjichtsmaßregeln 
| bedeutend verichärft worden. Die Taufe wurde von Kräulein Margaret 
| De Baca, einer Tochter des früheren Gonvernenur don New Merico, 
‚vorgenommen, Dabei anweſend waren außer dem Bundesſenatr 
Jones auch nahezu 50 angeſehe erſönlichkeiten von New Moexico 


Das verhetzte China. 


Peking, 23. April. Die Kriegsſtimmung in China iſt im Wachſen 
begriffen. Die Chineſen ſind ſehr ärgerlich darüber, daß Deutſchland den 
ı hineftichen Sefandten in Berlin nicht cher abreifen laffen will, bi® der 
deutiche Gejandte aus Peking eingetroffen sein wird. Auch über die 
| eithaltung chinefiicher Studenten in Berlin umd Münden ift man fehr 
aufgebradht. 

Tie Milttärgouvernenre werden am 25. Wpril eine Ronferenz im 
Befing abhalten. Die meisten von ihnen ımd die Vebrzabl der Varla 
| mentäntitglieder jollen den Krieg befürworten, aber jie find verichiedener 
Anſicht, in welcher Werfe fi China hierbei den Yl 


ri 


Die heutige Stadtratsfitsung. | 
Straßenbahnfragen und örtliche 


eine wichtige | 
Thompſon 
in ſeiner 


tigen Stadtratſitzung 
Rolle ſpielen. Mayor 


ſchneiden, die, wie er in Ausſicht ge— 
ſtellt hat, Ueberraſchung hervorrufen 
Was ſie enthalten wird, da 
rüber will er kein Wort verlauten 
laſſen. Hand in Hand mit den Ver— 
tehrsfragen geht die Frege der örtli— 
chen Selbjtverwaltung. Der Stadt 
rat wird fo Ächnell als möglich eine 
dahingehende Vorlage nad Spring 


Er 


y 
tn % 
Ä N 


») 


Ald. John U. Richert, der Vor: 


tie Empfehlungen desOrganifations- 
für die Stabtratdaus 
on deren An— 


“)” 


_ 


Neue Brücke an Crawford Ane. 

Unter den jüngſten Entſcheidungen 
des Staatsobergerichts befindet ſich 
eine, die fich auf den Bau einerBrüde 
über den Wbwalierfanal an der 
Sie macht 


wird. Tie hinefiihen Zeitungen haben eine Tepeiche aus Rafbingten 
verötrentlicht, in der der dortige chineſiſche Geſandte Dr. V. K. Wellingte 


Kon befürwortet. China follte den Krieg unabhängia von den Alliirten 


ı lich s würde, wenn es unabhängig handelt, weil es 
Geld dafür iſt bereits bewilligt. Mit den Ver. Staaten beliebig gemeinſame Sache 
der Arbeit wird ſofort begonnen wer— 
den. Der Bau der Brücke macht den 
Ausbau der Straßenbahnlinie an der 


40. Ave. nach Süden zu möglich. 


machen könne. 


| morgen, wahrſcheinlich Regenſchauer 
Abend, bis auf den nörbliden Zeil, Im 
Ken nnd südlichen Zeil morgen Tanafamı 
teiaente Yuftwärme, 
Sonnnuntergang. beute: 6:40. 4 
Sonnenaufgang, morgen: 4:55, 
Mondunteraang: Heute Abend 9:31. 


Temperaturftand. 


ſelbſt qus. Jeht werde ich einen greif- 
baren VBorfchlag machen, der eine Bel 
ferumg de3 Straßenbaßndienites her 
beiführen fan, wenn er durchgeführt 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute Abeund und morgen, möglicher 
Weiſe Regenſchauer: heute Abend au— 
haltend fühl, morgen langſam jteigende —— 
wird.” | Kuftwärme, „nrlicher Nordoitwind., u 
— endet TIeilweife bemölit beute Boend zn ae 1 

Der Mayor machte heute einen uns morgen, Au nördfichen Zeil möglicher | 6 Uar Rap. 
aa — jeibval Weiſe NRegenſchauer, morgen ettwas wärmen J 
weiteren Angriff auf die Munteipal Indtana: Negenihauer beute Abend, mor- 
Voters’ League, erklärte aber, er wer: get tsümelte bededi. — und du 

a 4 chen Zeil beute Abden er, im jüdli I 
de der von ihr ins Wert geſetzten Or⸗34 morgen. in in 


anifirung des Stabtrats- feine Dre pen be A ira — —— 
machen. Wisconfin: Undejtändig: beute Abend umd | 


3 Uhr Morgen 
Uhr Morgens. 
5 Uhr Morgens. 
; Uhr ! 
7’ Uber! 
3; pr 9 
j Ubr 9 
10 Uber 2 
11 Uhr Mor 
Mittags 1 
Ube N 


1 
2 Up 


teramtes: 


? Ubr 
3 Ubr 
Uhr 
Uor 


Abends.... 
Abends. ... 
Abends.... 
bends...: 
Adends....d: 
Mtttern cht.43 
Morgens...42 
Morgend...42 
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3 
a) vi Tode (tirten gegenüberjtellen ° 
tolle, und es mag jein, do; China ımabbängig von ihnen Krieg erflärem 


erflaren. Gr begrindet das damit, das; Ch'nas Stellung ftärfer werden 5 
dann niit den Alliierten und = 


Nachitebend der Temıperaturftan wa 
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Bierfache Sicherheit für 
Eure Eriparnifie 


= Spareinlagen, die bei der Vi 
Lentral Truſt hinterlegt wer— 
en ſind ungewöhnlich gut ge— 
ſchütt. 
EN Eritens durch das Kapital, 
Meberihuß und unverteilte 
PBrofjte von $8,500,000, 
Seitens durd die Aufiicht 


* 


ertens durch die Aufſicht 
des Chicagg, Clearing Houje. 


Ueber fünfzig Millionen 
Dollars Einlagen beweiien das 
Vertrauen der Gentral Truit 
Kunden Central Truit 
Stcherheit. 


in 


Ar 


Nundigung ein.‘ Ein Neffe 


das heißt der Sohn eines Vetters, Kind 


kennt Sie genau: Rittmeiſter von 

Vogelſang.“ 

Ach, Vogelſang? Ja, allerdings.“ 
| „Und nun — Vera fommt gleich) 
J — Über bie Hausitandöftagen und 

fo meiter, reden wir ein andermal. 
Eie haben mir eine Summe Ihres 
Einkommens genannt, die für Sie 
beide, denke ich, bequem reichen muß. 
Ich gebe meiner Tochter etwa den 
dritten Teil davon. Sie werden alſo 
mehr als zu leben haben.“ 

Da tat ſich die Tür auf, und Vera 
erſchien. Sie ſtürmte ins Zimmer 
mit dem Rufe: 

„Papa, was willſt Du denn? — 
Ah fo...!” 
| is fie Niki gemchrte, blieb fie 
jan der Tür gebannt jehen und mag 
‚te nicht aufzubliden. Nur heftig at— 
Imete fie. Der Generalleutnant 
Ifchmungelte über das ganze Geficht, 
deutete auf den Maler und jagte: 

„Da ift er, Vera. So, nun könnt 


ihr euch aussprechen. Ich habe nichts 


€ bon mit, 


3, Mont 
RE: 


über bie Wangen Tiefen mie einem | 
fF 


— — —— 
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„Zränen?“ — fragte fie ängitlic. 

3 antwortete nut: 

„36 Tann ja nicht fagen, 
glüdlich ich bin!“ 

Dann fuchte er ihren Mund. Sie 
manbte fi zur Seite, aber er fand 
ihn do, und ihre Lippen rubten 
aufeinander, 

Nach einer Meile Hlopfte es an ber 
Tür, dann trat der- Generalleutnant 
ein. Er lächelte, ala er das verlegene 
Geficht der beiden jah, und meinte: 

„Komme ih zu früh? Ahr feid 
Thon eine halbe Stunde allein!“ 

Dann trat er zu feiner Tochter 
und legte ihr die Hand auf bie 
Schulter mit den Worten: 

„Hier haft Du alfo den Dann, ben 
Du haben mwillft, mein Kind. Es ill 
ein braver Mann. Er liebt Did. 
Nun liebe Du ihn auch und made 
ihn glüdlih ... venn..... eine Che 
fol glüdlich fein, fonft ift fie das 
höllifche Teuer. Denke immer daran, 


wie 


| 
| 
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der Ber. Staaten Regierung. 
_ Drittens durch die Aufſicht Sparkonto 
des Staates Illinois. mehr. 3% Zinien. 


— Montag den ganzen Taz offen bis 8 Ahr Abends. 


jetzt ein ſicheres 
mit 81.00 oder 


ginnt mehr dagegen. Aber das — bitte es 


mir ganz dringend aus — münd— 
lich!“ 

Damit verſchwand er ins Neben— 
zimmer und ſchloß hinter ſich die 
Tür. 

Niki war zuerſt ganz faſſungslos, 
ſo plötzlich der Geliebten gegenüber— 


ii 


Spar-Department 
| auftehen. 


L TRUST COMPANY le alles Thon fo weit 
| fer h al ie i 
OF ILLINOIS | Riebreig ihrer — — ge 


|ftehen ab, da trat er auf fie zu, 
nahm ihre Hände in die feinen und 
ſprach mit tieffter Bewegung: 

„sh danke, danfe Dir taufend- 
Be Sch bin fo glüdlih! Sa glüd- 
ich!“ 

Und er umfina die fchlante Mäbd- 
chengeſtalt. 

Ihre Köpfe ſchmiegten ſich anein— 
ander. Er ſtrich, ihr leiſe über das 
| Plonbe Haar, während er unauäge- 
jegt fprad: 

„sb danfte Dir! 

ft babe und mandesmal |taufendmal!” 
tig zu Bett gegangen jei, um | Schauer der ESeligfeit überrannen 

13 Nötige zu erfchwingen für feine ihn. Er floh die Augen und über- 
Farben. ließ ſich ganz ſeinem Glück. Er 

Er freute ſich, zeigen/zu können, fühlte ſich ſo frei, ſo der Erde ent— 


"CENTRA 


Unter nationaler, Staat3- und Clearing Honfe-Aufiicht 


s Mitglied des Federal Neicrve Bank Syſtem 


. \ Bwei Strafen-Gingänge: 125 W. Monroe Str. und 111 S. La Salle Str, 
2 Sched- Kontos — Geichäfts-Darleinen — Geldanlagen — Sicherheitsfäften 
| 


$6,000,000 
$2,500,000 
$50,000,000 


Ich danke Dir 


ı da 
(8 "Fortfebuna ler forgen würde für feine Frau ohne je jebeömal, wenn er ein neues 
Sn. | fremdes Dazutun. | Wert bollendet, an dem er gearbeitet | 
VL ! Der Generalleutnant hörte auf- mit Anſpannung aller Nerven. Er 
Nili hielt es für das Beite, dem | merffam zu. HNitis einfache Worie batte das Bewußtſein, als durchlebe 
Generalleutnant von ſeinen Abſich- ſchienen ihm zu gefallen, er nidte von | ET, IM diefen Nugenbliden Sabre, als | 
ten Mitteilung zu maden. Vera | Zeit zu Zeit mit dem Kopf, und fein reife er in Gelunden, alö würde er | 
Einverftändnig meinte er Ficher zu | Äusdrud wurde immer freundlicher, un erit ein ganzer Mann auf ben 
fein, fonft hätte fie ihm doch nicht | während der Maler fprad. Höhen des Lebens und der Kunſt. 
die Erlaubniß gegeben, des anderen Qufegt ftand er auf und gab dem | Er wollte nicht Ipreen. Er er- 
Tages wiederzukommen. jungen Mann die Hand, kurz, derb, wartete kein Wort von ihr. 

Er traf den General allein zu feſt “ Das war die höchite Feierjtunde 
Haus. Der alte Herr_empfing ibn | ‚Sie aefallen mir. Sie find einer, |Tetnes Lebens, wie fie nie wiebertam, 
eiwas zurüdhaltend. Seine Tochter | u — — * will. Allen Men- wie fie den Menfchen nur einmal ge- 
habe ihm bereit3 Andeutungen ger | fa re ..- or Won geben ward. Und er, der ftarfe: 

2. j yen bin ich qut, die Energie haben. |”... en PR 

macht, und er bürfe es nicht ber- |Run werben" Sie mir wohl au et | Künftler, der mit feiner Kunft rang, 
© deblen: er könne nicht durchaus einz |. 18 nicht bel > Qieber. ber ihr befahl, faate fich, er werde 
= perfianden fein. Der General ſchien ie —J — ae ! N |das Glüd zwingen, wie er es fich 
Brüberaus erfiaunt, beinahe erfehroden | 4. es Br Maler in m |heute erobert. Zmingen, ihm treu zu 
Fund fehte dem Maler mit großer | Diele ilechann: Yin Bea hat "wei bleiben, fo lange er da8 Dofein teilte | 

FO ffenbeit augeinander, maß er einzu: | .;.H mohl auch fo fein a a | mit diefer, die er in feinen Armen | 

Ermenbat- Hätte; einmal wilfe er doS | on hen Maiern befauntet. Sura- | Mielt. | 
ri von Nitis Familie, von m jet find Gie toll verliebt. Das | Da,nahın er ihren fchönen, zarten | 
einen Berhältnilfen, dann fei Vera |;:, A ee nortt mon im Kopf in feine Hand, blidte ihr flarr 
N — ——— sah Korn sieht man ja, das merft man ja.!: i : 
oh reichlich jung, und endlich habe | grper alauben Sie, bak ba3 Beftand | in die Uugen und fragte mit beben= | 
Fr nicht genug Vertrauen zur Stetig- | — — — habe : ie a | den 2ippen: | 
Alt ihres Rarakters, um nicht fürch> | Sochter, gie ih Ahnen Tante, fein] Yera, haft Du wirklich den Mut | 
= Henn zu müffen, fie möchte über furz | — er Si it J Qufti- und den Willen, die Frau eines | 
soder. lang einmal anderen Sinnes |, — — werben?“ 
h mieberhole ee. Meinen | E72 — 
werden: ————— — Sie nickte und ſah ihn ſelig an. 
* Meine Tochter iſt ... iſt ... kKin Ihrer Sache fo außerordentlich ficher |, „Vera, weißt Du auch, mas bas 
E Juwel, mie ſie Ihnen in Ihrer jetzi⸗ ſinde Nehmen Sie mir dieſen gelin- bedeutet? Weißt Du, daß Du teilen 
timmung, mein Verehrler, pen Smweifel nicht übel, bitte... ‚mußt Freud und Leid? Daß Du) 

wohl erſcheint. ch bin fein blinder | gitte“ die Schaffenstämpfe mittämpfen | 
E Bader, ic weiß genau, was an ihr | mußt? Dab Du mid aufricten ! 
4 t, unb babe Zeit genug gehabt, ihre weat an mußt, wenn ich einmal verzage, daß 
nrresart zu ſtudiren. Ob id fie | 0.0 —— 6701Du die Werke entſtehen ſehen wirſt 
F * ri . s Ifühlsäußeruna, beinahe Herzlichteit | * rn | 
„anders hätte erziehen follen, das mag De eier s Ivon den erjten Anfängen bis zur 

ich nicht beurteilen, vielleicht trage ih |" .  , „Vollendung? Vera, die Kunft ilt| 

an Mandem die Schuld. Aber id 63 dünfte ihm ungerecht, mas der ſchwer! So unſagbar grenzenlos 


Moman bon Geora Freiderrn dep 
Ompteba. 
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18. 


Sie denn 


u“ 


nr . | 
Niki Schaute den alten Herrn be: | 


&r hatte bei ihm folche Ge: | 


N 
ra) 


ater über Vera faate. 


Er konnte es faft nicht | 


h er auf feine Mitaift rechne, daß hoben, fo ftart und fraftvoll dabei, | 


Vera, und dann fannjt Du ficher 
fein, daß Du immer den Segen Dei- 
ne3 alien Vater3 haft.“ 

Er umarmte fein Kind lange ımb 
gerührt, gab dann furz feinem neuen 
Schiwiegerfohne die Hand, brüdte 
'thm einen flüchtigen Ku auf beide 
Wangen und fprad: 

‚„&o...alfo herzlich willfommen, 
| lieber Sohn, in meiner Familie. Und 
Inun ‚wollen mir bgn Brübern bie 
freubige Nachricht telegraphiren.” 
(Fortfegung folgt.) 
ip 
Grauenhaft. 


, Dampf, der arbeitsfreudige Sörderer des Sortichritts. 


* 


it Befonnenheit angewandt, leiſtet er Ungeheures; meilenlange Anlagen dreht er 

ſauſend Cag und Nacht, rieſenhafte Laſten ſchleppt er über Land und Neer. Aber 

wenn er angeſpornt wird im Übermaß, ſprengt er was um ihn iſt und ſchädigt und 

verwüftet, für den Menjchen eine furchtbare Lehre, die da ſpricht: halte Maß; gebrauche 
alles mit Weisheit; zu viel oder zu wenig iſt nirgends wohl getan. 

Seit 60 Jahren haben wir Budweifer gebraut—ein ehrliches Getränt aus Gerſtenmalz 
und Saazer Hopfen. Sein mäßiger Gebrauc, hat unendlich viele geftärkt und erquict. — 
Seine Reinheit, Güte und Milde, feine unvergleichliche Würze haben ihm einen Abfat ver- 
Ihafft um Millionen Slafchen größer als der von jedem anderen Bier. 


LT ETTIESTN 


! 
I 


| 


| 


Mintter konnte die Tochter nicht verhin- 
bern, fid) aus dem Fenfter zu ftürzen. 


ı Die 3Ojährige Leneta Moler var 
|2ehrerin an der Volksfchule in Mar- 
| quette, Dich. Durch geijtige Ueberan- 
|ftrengung zog fie fich ein Leiden zu, 
|da8 fie nötigte, Urlaub zu nehmen. 
| Seit acht Tagen fuchte fie Erholung 
Ibei ihrem Freunde Maurice €. 
Baird, Nr. 1014 Main Str., Evan- 
ton. Diefer fekte unverzüglich ihre 
Mutter, bie Gattin eines mohlbaben- 
ben Leihftallbefiger® in Colorado 
Springs, in Kenntniß. Samstag 
Abend traf Frau Moler zur Pflege 
ihrer jchmermütigen Tochter in 
Evanjton ein. Sonntag früh, gegen 
halb zivei Uhr, eriwachte fie und fah, 
wie ihr unglüdliches Kind im Nadt- 
gewand an das Fenſter des im 3. 
Stock gelegenen Schlafzimmers eilte 
und es aufriß. Frau Moler ſtieß 
einen gellenden Schrei aus, ſprang 
aus dem Bett, lief ans Fenſter und 
bekam gerade noch den Saum des 
Nachtgewandes der Tochter zu packen, 
als dieſe ſich aus dem Fenſter ſtürzte. 
Den Abſturz konnte die verzweifelte 
Mutter nicht verhindern. Leneta 
brach das Genick und das Rückgrat 
und war auf der Stelle tot. 

In ſeinem Schlafzimmer hinter 
ſeinem Laden Nr. 425 N. Hamlin 
Ave. wurde der 68jährige Blumen— 
händler Max Nembo an Leuchtgas N | 
ertict aufoefnden. Die Polizei ge- | von Sohn F. Lawrence das Broad— 
langte nach allerdings nur ober- waytheater, 5206 und 8 Broadway, 


—— 


Jeder Beſucher von St. Conis iſt freundli “eingeladen, 
uunfere Anlage anzufehen; fie bededit 142 Ader. 


Anheuser-Busch Branch Distributors : 
Carl F. Burger, Mgr. Tel. Armitage 20 


Anheuſer⸗Buſch, St. Louis, V. St. A. 


REES TE DIT See rer rer 
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Mode⸗Neuheiten. 


(Eigenbericht der Abendpoſtꝰ.) 
Kinderkleid. 


Mit einiger Mühe und Geduld 
läßt ſich aus dieſem Muſter ein 
deutfcher | fleines, nette3 Kleid heritellen, das 
Recht Haben follte, jelbjt die Zahl der| Vereine. Prof. Zauth it —— — — Fin ee 
Stinder zu bejtinumen, welche jie in mählt geblieben, ein Bruder‘ —— er ei * Sculter- 
die Welt fegt, und von ihren Anhän- | ihm iſt Ordensprieſter und Bro: | 2 m here; J— Noch 
._. gern und Unhängerinnen als die | feilor in der Kongregation zum SHl. joch, ein wenig Sticke ui 
flächlicher Unterfuhung zu der An- Örund 50 bei 125 Yuß, mit $18- | pohepriefterin des Kultus der Ge- | Areuz in Notre Dame, einem Lehr- 
nahme,- daß der Mann das Opfer |000 belaftet, zu angeblich 345,000 ge- | orden, und zwei feiner Schweitern | 
eines unglüdlihen Zufall3 geworben |fauft und eine Farm von 624 Acres | befinden fi) im Frauenorden der 
ſei. im County Hooker, Nebraska, in Schweſtern vom Hl. Kreuz in Notre 
In der Nähe der Oriſchaft Le- Zahlung gegeben. Dame, die Schweſtern Bonifaz und 
mont wurde geſtern die Leiche von, Walter H. Wilſon hat zu rund Suſanne. 
John Smith, Nr. 725 Indenpen. 888,000 von mehreren Perſonen die zugelaſſen, während bei dem ande— Die Beifegung findet morgen 
dence Blvd., der feit Anfang Fe- Liegenſchaft 218 bis 228 Süd Robey en, am Abend, Männer, Frauen u.| Vormittag 9 Uhr von der Kapelle 
bruar ſpurlos verſchwunden war, Straße, 120 bei 130 Fuß, erworben Kinder ammefend waren. Peide des Mierianer Hoſpitals aus, mo 
aus den Fluten des Abwaſſerkanals und will eine moderne Fabrik zum Verfammlungen wurden von Vertte- die ſterblichen Ueberreſte auf dem 
gezogen. Smith, Spidenabſchaber Preiſe von 8100.000 dort errichten. ſern des Bundesdiſtrittsanwalts, des Paradebette ruhen, nad) der — 
von Beruf, hinterläßt eine Schwe- Mathilde Gendtner hat ihre Heim- Staatsanwalts und des Polizeichefs Joſephs Kirche ſtatt, wo ein feier— 
ſter, die Nr. 317 Throop Straße ſtätten am Broadwah, etwas nördlich überwacht, welche feſtzuſtellen hatten, liches Requiem coram Archiepiscopo | 
wohnt. bon Ze AUpe., Grund 240 bei | ob etiva das Gefeh übertreten werde, reg ee er ee) 
An Gaos eritickt J 220 Fuß, an Wilhelm Pickel zu an— jede Auskunft darüber, kirchlichen Feier wird die Leiche nach 
en Ve ma gebtih 350,000 — Piel läßt EEE, Biel 2 erreichen | Notre Tame überführt werden, um | 
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Vom Grundeigentumsmarft. der Harriſon Str. von der Continen- dienſt des Schulmannes Lauth ge— 
Ita and Commercial Truſt und Sab⸗ weſen, der allzeit für den deutichen 
Bank geliehen. Unterricht in der Pfarrſchule ein— 
— —— getreten iſt. Auch das deutſche 
Freiwillige Mutterſchaft. Vereinsweſen in den lathokiſchen 
Gemeinden fand in ihm immer 

einen mächtigen und unermüdlichen 
Förderer, davon berichten die An- 
nalen des deutſchen Römiſch-Kath. 
Zentralvereins, des Deutſchen Wai- 


nm mern .—_——— nn ne nn —— — — —7 


Theaterbau und Theaterverkauf. 
Hoher Preis für Bauplatz am See. 
Die A. H. Wood Theater Co. baut 

an der Nordweſtecke der Dearborn 

und Randolph Str. ein zehnſtöckiges 

Theater- und Bürogebäude und hat 

zu dem Zweck ein ſechsprozentiges 

Hhpothefendarlehen von $400,000 bei 

der American Bond and Mortgage 

Eo. aufgenommen. 

Edward F. Keating von Elain hat! 


| 
| 
| 


Fran Margaret Sanger tritt in zwei 
Borträgen für Geburtentontrolle ein. 

Frau Margaret GSanger, melde | 
mit aller Kraft den Gtanbpuntt | v0 
verficht, da; jede Frau das gefegliche | jenvereind und anderer 


burtentontrolle bezeichnet wird, hielt | 


geftern im Strand Theater an der 
Midigan Ave. ziwei Vorträge. Zu 
|bem erften von ihnen, am Nachmit: 
tag, wurden ausſchließlich Frauen 


aus, 


in feiner Wohnung, Nr. 2120 Bijiel 


ter nachgeartet. 


alaube, im Großen it jie ihrer Mut- 


Sch aeitebe Ahnen] So mar fie nit. Der General 


ſchwer! Weißt Du, daß es fchiwer 
jift, Die Frau eines Künftlers zu 


dort 


| zwei Zinshäufer von je 54 Woh- !fei, verboten ift, fie fanden aber 


Str., den Bljährigen Willtanı : Mn 
, jahrig nungen zum Preife von $200,000 er= | feinen Grund zum Einfchreiten, denn 


dort auf dem Mlofterfriedhofe zur 
legten Ruhe gebettet zu werden. 


Jah fchwarz, vielleicht durch Ligene | fein?“ 
R |Erfahrung bitter geftimmt. Wenm| Aber 
ehr unglüdliche, eine troftlos un= ein Mädchen ibn, Nie, nehmen woll= | nen Kopf 
Erglüdtiche. Das ift das Belenntniß |te, der feine Weußerlichteiten Bot, | 
Feines alten Mannes, der heute, nach |deifen Leben, fern vom Getriebe der | 
© fo vielen Jahren, ofne Erbitterung | Welt, in erniter, jtiller Künitlerarbeit 
darüber fpricht. Wenn ich... Lieb- |hinfließen würde, ein Mädchen, dem | 
fter ..... wenn ich das Ahnen fage, fo |gemwif fonft, da es hübfch war, Iteb> (im? Liebit mih! DO Gott — o! 
fue ich e3, weil ich Sie nun genügend |reizend und vermögend dazu, manz= | Gott!“ 
tenne, "um zu tifjen, dab Sie ein |cher Werber in der Gefellichaft nahen | Und er legte den Kopf an ihre! 
ernfter Menich find, Ih habe für | würde, fo mußte es Liebe fein, die | Sgulter, während dide Tränen ihm | 
Khren Beruf nicht bejonders viel üb- | fie „ja“ jagen ließ. | 
= rg. Das mwilfen Sie aud. Wber..| Dem lieh der Maler Ausdrud in | 
> lieber Freund a ich mil mid niet | beredten Morten, wie fie ihm der | 
= beffer madıen, als ih bin... und ih | Yugendlid eingab. Er fagte, er fei! 
2 muß Ihnen jagen, eö wird wohl zur nicht mehr in den Jahren, wo man | 
= guten Hälfte Diangel an Berjtändnif 





offen, da mir nun mal über biefe 
Sade reden: meine Ehe war eine 


fie fchüttelte bloß Tächelnd | 
„sch liebe Dich ja!” | 
_ Er blidte ihr mieber in 
Augen: 
„Du liebjt mich? Liebit mich wirf- 


—R eine heimtüdi- 
ie Krankheit, beginnt mit 
unbedentenden Shmerzen. 





— ſich durch einen unbedachten Eindruct 
eixrerſeits daran ſchuld ſein. Ich überwältigen ließe. Es ſei ganz 
E bin — nennen mir’ mal farben- | allmählich in ihm gewachfen. Er habe, | 
# blind. Treogdem erkenne ih an, daß | das Bebürfnif gefühlt, ein Heim zu | Mirfiche Folternwalen folgen beitimmt, | 
mir Ihre Energie und Arbeitäfren> | gründen. Vera habe fich ihm durd) 5 22 
Bes u. en .erner | O m : Fa * wenn die erſten Warnugszeichen | 
Edigkeit große Hohachtung eingeflößt | Zufall genaht: Und nun milfe er be= | Tieren | 
at. Sie Haben fi ja auch wohl| ftimmt, durch fie und mit ihr wolle * NER: | 
Seinen bedeutenden Namen gemacht, er alüclich werben. | 
Bot man mir... . jagt man mir,) Einen Augenblid flanden fich die 
Denn meine näheren Belannten ins |beiden Männer zögernd gegenüber 
Eereffiren ic für die Malerei auch) dann gab der General noch einmal i 
Eur verhältnigmäßig wenig. Alſo ſeiner kurzen, 
hm, aljo es ift nichts Berfün- | Maler die Hand: 
bes gegen Sie, und am Ende... . „AMbgemacht! ch glaube hnen. 
en Sie gebieni .. .aljo.... | Aber ich habe Sie gewarnt. —— Die, welche es mit Salben und ande: | 
Die Unterhaltung fand im Zim— iſt es gerade gut, daß ſie einen Mannren äußerlichen Mitteln verfucht haben, 
des Generalleutnants ſtatt. Die bekommt wie Sie. Da wird ſie werden finden, daß ſie nicht bis zur Ur— | 
Männer jahen einander ge: |häuzlicher werden. Sie lief mir fon | * = Leidens gelangten und daß fie | 
Ber, und als die Erzellenz ins |fomwiefo 'n bifchen viel auf die Bälle. | en ber —* — zu 
3 Eee 7 Er Y en S ‚zunimmt, wieder baden.) 
Eroden kam, begann Niki, eintge)Na, ich habe mich immer "rumfriegen |  eberieht nicht die exiten Anzeichen | 
naaben über feine Verhältnifje zu |lafien. US Vater muß man am |von Nheumatismus. Sofortige Bchand- | 
ben. Er erzählte von feinem ver- | Ende tun, was möglich ift, daß man | Tung fit von bober Wichtigfeit, aber nur 
* nen r, bon feiner Mutter, nichts verfäumt. Sonft macht man |die tihtige Pehandlung tit das eingi e 





Ein Jeder, der mit den Qualen des 
Rheumatismus behaftet iſt, wird Euch 
ſagen, daß die erſten Schmerzen Kaum 
bemerkbar waren. Wnfänglidy) leichte 
N) Schmerzen, tatfächlich zu unbedeutend, | 
derben Meife dem |um beashtet zu werden, fteigerten fich 
'allmählig. Die Strankheit hielt fte feit 
| in ihren Klauen, bevor e3 ihnen Har ge= 


| worden tar, daß fie ihr Opfer waren. | 


| 

ori > ‚. | Mt $ ü i 

- ern Liebite ‚das er auf ber Erbe be- | ſich noch mal Vorwürfe, ner ie n | Dabt Ahr ie ne on 
oh Er fchilberte die einfache alte] Wurm figen bleibt. Gott fei Dant, | mus durd; Salben oder andere äußerliche | 
in ibrer Selbftlofiafeit und Inun habe ich meine Ruhe!” | Mittel geheilt worden ift? Ganz gewiß 
Darauf öffnete er die Tür zum vicht. Tut deshalb nicht den Mißgriff, den 

Viele getan haben, ſondern denkt daran, 


* — 
rat 


Büte. Sonijt bejähe er feinen Xn- | re 
ana, feine Verwandten. Dann gab |Nebenzimmer und rief: | da $ * 

and, nn. u, { : -_ dat Nheumatismus gang ficher nicht mit 
er bie durchſchnittliche Höhe ſeines „Vera? — Wer iſt ba? — Ach 10, ‚äußerlichen Mitteln erreicht terbden | 
Finfommens an. Mit Stolz nannte | Sie ſind es. Marie. — Iſt das gnä- kann. Er kann nicht aus dem Blut her⸗ 
hie Summe von zwanzigtaufend |dige Fräulein zurüct?“ ı ausgetrieben werden. Man kann ic * 
eibſt verdient mit ſeinen „Jawohl, Exzellenz!“ — —— a — 
Vinſel, aus eigener Kraft, nahdem | „Sie foll mal in mein Zimmer | Raben bei Aheumatismus geholfen, 
er ın ben erften Sahren fich dur; 


- 


tommen!“ ‚und manche ber jchmweriten Fälle haben 
Mährend fie marteten, fagte der | vor ihm weichen müflen. Schreibt heute 
Generalleutnant: Pe gebt ze —— Schilderung 
are pe Sie fih nicht | Fures Falles, und unfer ärztlicher Nat. 
„Deiläufit, daß Cie, ſich nicht geber wird Euch koſtenfrei Anweiſung 
wundern, ich war über Sie fhon un= | gehen. Schreibt an das Medical De- 
terrihtet. Ehe Vera den Unterricht 


t n —— Swift Specific Co. 82 Swift 
befommen jollte, 30g ich meine Er: !&aboratory, Atlania, Ga. Unselae 


Er,» 
5%. 
Ex 

“ 


>. Kinder schreien 
© NACH FLETCHER’S 
CcCASTORIA 


ı Tannhaufer auf. 
klärt, daß Tannhaufer, der deuticher 


|merde ihn interniren. 


|Ga8 .erjtidt aufgefunden. 


| verloren und ivar feither hochgradig 


| Bufhel® Getreide, meift nad) Buffalo ab. | Club getauft. 


Sein Sohn er-|. : . 
richten. Frau Sanger ging zwar jehr nahe —— 
|_ Der Börfenmafler Bertram W.jan die Grenze des Erlaubten heran, | Bas Eßgeſchirr als Erkrankungs⸗ 
Frantk hat von William F. Monroes hütete ſich aber ſehr wohl, ſie zu urſache. 
Nachlaß ein Grundſtüch 75 bei 110 überſchreilen. Sie führte aus. daß Er 
Fuß, auf der Nordfeite der Menefaro | die gerade in ben ärmften, in unfani- | | Eine etimad peinliche, aber trophem 
Terrace, am Seeufer, zu $20,000 ae- Itären Verhältniffen Iebenden Fami-  Tehr nüglihe und neiwenbige Mus: 
tauft und wird dort ein Wohnhaus |Iten übliche große Kinderzadl ſowohl ——— „EEE Me 
bauen. ‚für die Mutter wie für bie ganze — ———— Di = 'auslaufende lange oder halblange 
N. N. Badenodh und George 9.) Menfchheit ein Unglüd fei, baf | Fahr einer- Rrantheitäverbreitung durch | er mel find die Schönheiten des 
MeKilip haben an Dr. Rudolph W.! rau zu blofen Vrutmafchinen her= Ehaefihirre. So viel heute bereits je, |tleides. 
abgeroürbigt er —9— —— vu Gebilbete don Orundjägen ve Fir Sjährige braudt man 335 
Kinder ‚bie Hofpitäler, bie 5 Ri -ı Gefunbheitspflege gelernt hat, fo ive- |Nards 27 Zoll breites Material, 
afple, die Anftalten für Schwadfin= | 1”. i ichtiaen Que 13%: Yards Smiichenbei v2 
nige unb fpäter bie berrufenen | MY ift man auf diejen wichtigen Bus | 08 s Zwiſchenbeſatz und 2 
Häufer fültten. Mit aller Kraft trat| fammenhang bither aufmertſam ger Dords Soite. gory Gee 
202 imillige Mutterfihaft“ worden. Wenn jemand in der Fa | Schnittmufter Nr. 8277. Grö- 
fie für die „freiwillig fe Test arme + d wehl |ken für Kinder im Alte a 
5 dar, daß Diefe auch den milie Frank geworden ift, wird meh en für Kinder ım Alter bon 2, 4, 
ein und legte bar, ählenden, jelten in einen Haufe daran gebadt, |6 und 8 Jahren 
nad) — — and den von bem Kranken benutzten Eß⸗ — 
Verbrechen gegen das Be . | geichirren eine befondere Sorgfalt zu | Schnittmuiter find unter Angabe der 
Ende machen mürbe. | widmen, felbft wenn man vor der An- DEE Geile ueh - betreffenden 
— — ſteclung eine ſolche Angſt hat, daß dien nn „a — — von 10 
Profeſſor I. P- Lauth geitorben. | jihrigen YJamilienmitglieber fi von — — ah 
— dem Erkrankten möglichſt fernhalten. Wafhington Str., Chicago, Jil. Checs 
Die Verwunderung iſt fo groß, wenn —* a follten auf „The 
dennoch die Anftedung ſich verbreitet. Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
Es iſt wahrſcheinlich noch in keinem 
einzelnen Fall bewieſen worden, liegt 
re 
aber fehr nahe, daß die Anfiedung | > * 
durch das Eßgeſchirr erfolgt iſt. Auch Verſonal· Nachtichten. 7 
wenn bei deſſen Reinigung in der Kü⸗ ee 
he gemohnheitägemäß alle Regeln bes | I fei Mob —— 
folgt werden, bie eine anftändige | uni 3ö.— 
Sauberkeit verlangt, genügen fie doch | Token. Er mar Keafißuns bes Men 
nit, mo e3 fich darum Handelt, | Stone & Lime Co. Inn Thicago geborenz 
Krankpeitfeime unfhädlih zu mas | —* = Ye jeine Lebens ein Bewohner 
Sen. Sind folche auf einen Zeller ge: der Weſtſeite. Es überleben ihn ſeine 
. j enii ! Gattin Diarn, neb. Dolan, vier Töchter, 
a —— begann Frau William Mepger, Frau Frank 
n fi iefem DO 


Untertan war, gefürdtet habe, man 


} 

| — 
Fund am unteren Samt, die jedoch 
aud) fortfallen fan, Zierfnöpfe auf 
idem Nüden und in Manfceiten 


Die 5djährige Frau Auguſta 
Reisberg, Mutter von acht Kindern, 
wurde geſtern in ihrer Wohnung, | 
Mr. 1338 Spingfield Ave., an 
Wie e8| 
beißt, hat die Jrau Fürzlich bei 5 

y 5 i 8 
nem Grundeigentumshandel — ihr Wohnhaus, 414 Arling- 


ton Place, Grund 37.5 Fuß Front, 
zu etwa $20,000 verfauft. 

Zu annähernd $100,000 bat ber 
Makler Maltby Charles D. Ettin- 
gers Farm von 198 Acres neben dem 
des Midlothian Country 


— 
= 


ww. 


nervös. Ihre Kinder find aber ber 
Ueberzeugung, daß Unfall vorliegt. 
— —â— —— — 


Schiffahrt eröffnet. 
Acht Dampfer fahren mit 4,500,000 Gebäude s 


Die Straße von Madinac ift eis-| Die Booth Filheries Co. hat den 


frei und das iſt das Zeichen für die Laden 170 Nord State Straße, auf 
Aufnahme der Schiffahrt im Früh- eine Reihe von Jahren zu insgeſammt 
ling. Von South Chicago ſind da- 865,000 gepachtet. | Lav 
her im Berlauf be& geitrigen Tages | Die Karbefter Dffice Co. hat War einer der hervorragenbiten deutſch⸗ 
acht große Frachtdampfer mit insge- 8200, 000 zu 5.5 Prozent auf zehn patypotifhen Schulmänner des Landes. 
— roßen Verlujt hat das 
aumeift nad) Buffalo, abgefahren und |zehnftödige Bürogebäube an ber&üb- fatholiiche —B——— Chicagos er— 
andere Schiffe folgen ihnen, ſo daß weſtecke des Michigan Boulevard und * —*8 Alerioner Hofpital ift 
die Getreibeausfuhr der biefigen ı — — Brof. Kobannes P. Lauth 


Speicher fid binnen wenigen Tagen | . im Alter von 71 Jahren den Be- 
Dingen in Unordnung? 


= 0 We helıe pi |fchwerden des Alters erlegen. Ob- 
3.000.000 Bufbel8Wais ftellen wird. |ichon feit feinem 16. Lebensjahre in 
Eo fchnelt Schiffsraum gefunden Trefft die wirflihe Urfahe—Rehint | nee Zn 
werben fann, werben bie übrigen Dr. Edwards Dlive- jneE SuUgem — Are 
Vorräte, 24 Millionen Bufhels Weis Tobfetten | derte, hat er fich dod; bis 3 


i8 | | Stunde feines Lebens ein deutiches | 
zen, Maid und Hafer, ebenfallß nach — — — ne Er hatte die Liebe! 
dem DOften, zur Ausfuhr, verfandt| Das tft, was taufende von Magenleidenden ' 5 | 


merben zum Kehrberufe mit aus der alten | 
auf andere. Teller verteilen und auf | Tomnell, fowie ein Sohn, John O’Con- 


\feht tun. Unftatt Tonics au nehmen oder au 0° . 
|verfuchen, eine fdlechteVerdauund gu fiiden, ' Heimat hierher gebradt und Il, | ı — 
is tat Po diefen bleiben, wenn die Irodnung Inell. Die Beerdigung fand heute Vors 
Bu * — berftopfte Leber und Tante Ein | Dame, nd., weiter auf dieien Be- | nicht mit der äußerſten Peinlichkeit ers | 
j — gi 
Iju einer linbernden, beifenden Weite an,| dann nad) Chicago und begründete | für Gläfer, Meſſer und Gabeln. Das! — Zeitbild. — Zofe: „Ya, gnädi- 
menn Leber und Gingerweibe ihre natürlichen ! 
nene |Üsteit und Magenbefiwerben. _ Ideren Schüler ‚die Söhne der be- | Mittel, das ffet3 angewandt werben | bie Riviera, Monte Carlo, Aegypten, 
wen DEE de one Tannteiten deutihen Familien zähl- | follte, jobald eine anftedende Erkran- | Norwegen u. |. to. befuchen, kann ich 
uch träge und apatdiit, ton, Qauth war ein deutiher Schul- | fung in der Yamilie eingetreten ift 
b ie, feid „ten. r n Ben ( . : i * 
— Sabtg Bitte ei ei — io im edeliten und beiten; Man Halte das von dem Kranken be- num einmal eine monbäne Lebens— 
able ehmen, das GEriapmittel fürlalomel. | =: 29 in sicht 
de. Eowardd’ Olive Tabletß find ein rein Sinne des Wortes, und wenn die  nugte Gefchirr gefondert und Iaffe es | 
— — — 
a ee | gangenen Zeiten zu ihren beſten Zeit im kochenden Waffer liegen. © Wer jein Grunbeigentu . 
ge i r jein Orundeigentum ver 
Schulen die rechnen mußte, dte als 
buch eine Kleine 
gefst Die „Honntagpon. — 


2 
oO 


ı VBotwerd und Sufanne und Marh O'- 
— oo... 
Schuleinweihung. 


|greifen fie die mirtlide Urfage des Lei reitete ficdh an der Univerjität Notre | mitiag vom Gterbehaufe aus fait 
PETE | — Ste v8 
Mit einem Koſtenaufwand von ruf vor. Als junger Mann kam er folgt. Dasſelbe gilt ſeibſ ändli 
⸗ gt. Dasſelbe gilt ſelbſtverſtändli 
880.000 erbaut, erhebt fi num- Tr. Edivarb3’ Olive Tabietd regen dieLeber | 9 u ad) 
mehr an der Ede von 90. Place ;Penfkonen ausüben werihotnken inberdaus Diet zuerit eine Privatihule, zur | gegen gibt e3 mun eim fehr einfaches |9* Frau, wenn Sie nicht regelmäßig 
und Langley Avenue die 
Pfarrſchule der St. Joachims— 
Gemeinde, die von Pfarrer M. BE a nicht in $hre Dienfte treten. Xch bin 
Sanlen bedient wird und die Ve- Iverbauter Hadrung belatier, follter Ihr Dlibe | meijter 1. .v 
zirfe Burnfide und Dauphin Part weiſe gemöhnt. 
umfaßt. Die Weihe des Schul: |vegetaniliihes Präparat mit Clivendl ge | Tatholiiche Kirche Chicagos in dvec- | vor der eigentlichen Abtwafchung einige | 
gebäudes fand gejtern nad) vorauf- R 
gegangener Parade. durdy Erz |rümpfe ober Ecimerzen. faufen will, erreichy jchnell feinen 
biihof Mundelein ftatt, der aud) die Quelle: Seilung, hab oz eilen deutiche bezeichnet wurden, fo ilt f Hı ih — 
Seftrede ielt. , Eee 


Nehmt eine oder atwei dor bem Echlafenger | 
Eüsatsı " das nicht zum wenigiten das Ver. 





Ankündigung! 


jrocee tet der jeit dem Ausbruch Des euro- 
NA päiſchen Krieges fortwährend  fteigenden 
Preiſe der Materialien, die zur Herſtellung un: 
ſerer Cars und Geſtelle gebraucht werden, haben 
wir uns durchaus jeder Erhöhung unſerer Ver 
kaufspreiſe enthalten; tatſächlich ermäßigten wir 
im März 19153 den Liſtpreis unſerer Chaſſis von 
*1850 auf 51650. 

europäiſche Krieg hat länger gedauert 
als irgend Jemand erwartete, und mit jedem 
Monat ſind die Preiſe geſtiegen. Die Nachfrage 
nach Rohmaterialien iſt weit über die normalen 
Grenzen, angeregt erſt durch den Bedarf der ver— 
bündeten Mächte und jetzt noch ſtark erhöht durch 
die militäriſchen Anforderungen unſeres eigenen 
Landes. 

Es herrſcht einige Knappheit an Materialien 
zu ſchnell ſteigenden Preiſen.“ 

Falls dieſer Zuſtand weiter fortbeſteht, wird 
es für uns abſolut notwendig, die Preiſe unſerer 
Chaſſis, Geſtelle und Teile ohne weitere Ankündi— 
gung zu erhöhen. 


THE AUTOCAR COMPANY 
ARDMORE, PA. 


20. April 1917 


a 


Unfanft geweit. mist von dieier Gemertiäaft 


gezettelt wurde.“ 

Die polizetlihe Unterfuhung it 
im Gange, Won den Tätern fehlt 
bisher jede Spur, 


am 


an 


zei 


Vomben = Grplofionen vernrjacden 


= Ge Mur 
Scdaden nud große Anfregnna. ou Malente. 


- An Hoyne Ave. und Ohio Str. 
Täter entfommen. verbafteten geitern Abend die Detef 
tivejergeanten Bechban und Mullen 
nach aufregender Daß zwei Junge 
Sines der Attentate wird auf Arbeiter: | Burichen, Die mit einem Spieß— 
zwiltinfeiten zuridgeführt. War geſellen turz zuvor den Kraftwagen 
anicheinend gegen den Hausmeiiter | des X. 5. Vomver vor deſſen Woh 
gerichtet. mung, Wr. 1946 Park Ave. geſtoh— 
len hatten. Der Spießgeielle ent: 
kam, doch glaubt Bechan, 

Durch Bombenexploſionen wur— 
den in voriger Nacht die Bewohner 
des Apartmentgebäudes Nr. 4519 
bis 4521 Sheridan Road und des 


nachſandte, ihn verwundet 
haben. Die Häftlinge 
I | Iftih al3 3. Sloan, Nr. 2539 Parf 
Garfield Hotels an Garfield Boul.|Mpe,, und Joſeph Tammone, Wı 
„nd Prairte Ape., jorwie die der u; 2044 Enterfon Nve. Der aeitohleie 
Itegenden Gebäude unianft aus dem | Kraftwagen ilt beihlaanahmt und 
=chlaf geihredt und in fieberhafte | jeinem rechtmäßigen Eigentümer 
Aufregung veriegt. wieder zugeftellt worden. 
Tas —— Attentat war Kecker Banditenſtreich. 
icheinend gegen Erich Fuchs den Der Juwelier Siguey Freed 
nicht zur Gewerkſchaft gehörigen ya, Nr. 2930 Mihvaufee — 
Hausmeiſter des Apartmentgebau⸗ pohrie heute früh, von feiner Gattin 
des, gerichtet. Der Mann wurde benicitet,. Don wimer Me stahrt 
om 4. April angeſtellt. Vor der] ri, Im Benriti im die Bagen. 
Tir feiner Wohnung im Erdgefhoh yamiie Nr. 2910 Milmaufee 
une tur⸗ gen die |... fabren, wurde das Ehepaar 

Sombe zur Entladung gebramt. Are; jugendlichen Banditen 

De Zur — die — — fallen und um 875 in Baar und 

tung wurden zertrümmert. Fuchs, S ia Nlartn — 

ſeine Frau und die beiden Kinder sr Werte von 81100 be 
des Ehepaares wurden aus den Mm 

Betten rt, Sämmtliche > 

Seniter anies gingen 

Scherben. Mn Sentralofen, an dan 

Manden, den Türen und der celeftri 

ſchen Leitung wurde etwa $800 

Schaden angerichtet. Die Bewoh 

ner: WE, Rraiident der 

WR, Burns Bompann, Dr. Geril 
PBadıelle, Martin T. Brom, 
Frau Elizabeth MeGrath, Arthur 
B. Voder. M. Campbeli, Charles 
M. Brown, Frau von Elsner, Louis 
Bearman. E. M. Timpani, Frau 
Sohn Engltib, War. CE, George md | 
Sohn 8. Orth umd ibre Angeböri 
gen wurden unſanft geweckt. Meh 
rere der Leute ſind von Glasſcher 
ben getroffen und leicht verletzt 
worden, die Mehrzahl iſt aber mit 
dem eck davongekom 
men. 

Die Exploſion verurſachte gewal 
tige Aufregung unter den Bewoh— 
nexn der Nachbarſchaft und gab zu 
dent Gerücht Veranlaſſung, daß die 
Lake View-Pumpenſtation in die 
Luft geſprengt worden ſei. 

Weshalb nur? 

Die zweite Exploſion ereignete 
ſich an der Hinterwand des Garfield 
Hotels unter den eri der 
Wohnung des Geſchäftsführers der 
Karawanſerei B. G. Wheeler. In 
die Wand wurde ein großes Log) 
aerilien. Wheeler ınd Gattin wur 
>" den durd Scherben der zertriimmer 
gen Jeniteriheiben verlegt. im 
4 eviten Stof des Gebäudes gelege- 
\ nen Läden der Stoloniahvaaren- 

dbandler Peterion & Harding, der 
‚Hlantice and Macific Tea Co,“ 


or 
Abpe. 


von 
über 


Wincheſter und Sunnyſide 
vente wurde Spencer D’ 
bon zwer Megelagerern 
Taſchenuhr im Werte 
einen Diamantkfnopf 
Dollar erleichtert. 
In der Nähe der Hochbahnhalte 
Diviſion Straße wurde der 
Anna Mauerſtadt, Nr. 1246 
N. La Salle Str. von einem halb 
wüchſigen Burſchen ihr Handtäſch— 
entriſſen, das drei Ringe im 
Werte von S750 entbieit, Der 
Täter iſt entkommen. 
Als ſich geſtern 
1365 Sioan Ztr., im einer 
Elektriſchen der — Avenne 
Linie befand, tithlte e ‚dab an 2. 
35. Straße Jemand an ym 
jeine Brieftaihe aus einer —— 
taſche zu ziehen. Er hieb um ſich, 
worauf fünf Kerle eilends dem 
Ausgang zuſtrebten und abſpran— 
gen. Später erjſt entdeckte er, daße 
‚femme Brieftaſche mit 3482, dem Er— 
gebniß langjöhriger Erſparniſſe, 
bereits verſchwunden war. 
Einbrecher, die 
ſtoßenden Wirtſchaft von 
O'Leary aus den an 
Halſted Straße gelegenen 
laden der „United Cigar 
Co.“ einſtiegen, erbrachen den 
Kaſſenſchrank und erbeuteten 8180. 
Ein Bandit, der geſtern mit zwei 
Spießgeſellen Charles Miller in 
deſſen Wirtſchaft, Nr. 5800 S. Aſh 
fand Ave., überfiel und ihm einen 
Revolver vorhielt, kam an die un— 
richtige Adreſſe. Miller ſchlug dem 
Gauner den Revolver aus SEEN. 
des Delifateljenhändler® Harry worauf das tlceblatt die Flucht er: 
Jar, jowie Rotbichilds Speriewirt- griff. 
schaft und VBerrns „General Suppin | 
“Ttore” wurden mehr oder minder 
ſtark beſchädigt. 
Eigentümer des 
brella Mike“ Boyle, 
terführer und als ſolcher kürzlich 4 
wegen Beſtechung und Erpreſſung 
"zu Strafhaft verurteilt wurde, die 
Strafe cber no nicht angetreten 
bat. Tor Mann, der fih zur Zeit 
der Erplojion in der von ihm im 
Erdgeihab betriebenen Billardhalle | 
befand, erflärte auf Befragen: „Ic | 
habe feine Ahnung, weshalb da3ı 
Altentat verübt wurde. Da mein | faufen mill, 
"Bausrieiifer zur Gemwerfihaft ge- 
hört, ijt wohl anzunehmen, dab cs ver „Abenbpoft”. 


geſchleude 
des H nn 
um ſeine 
von 8250, 
und 


einen 


Burns 
ſtelle 
1, 
post Wittwe 
L 11 
—RF 
—“ 


an 
chen 


EIER 3 3 
Frank Witucki, 


Nr. 


5 Ar 
bloßen Schrt 


von der an 
Sim“ 
und 


Jmeig- 


m 
m 


19. 


Erz 
Fenſt 


— 
a 
Lie 


Marfhal geht frei aus. 
Waſhington, 23. April. 
Hotels iſt „Um- Bundesobergericht entſchied 
der ein Arbei 


heute, 


März aufgelöſt wurde, habe nicht 
das Recht gehabt, den Bundes— 
diſtriktanwalt H. Snowden Marſhall 
von New Vork für angeblide Mip- 
iabtune zu beitrafen. Demgemäß 
müffen weitere Berfahren gegen 
Marihall eingeftellt werben. 


EL 


erreihı jchmell feinen, 


‚zu empfangen. 


der ihn: d 
sein balbes QDugend blauer Bohnen ı 


öl] 
entpuppten | 


Imen die beihhworenen ait, 
“| 


(Sregorn | 


Stores! 


Du ! 


‚das Abgeordnetenhaus, weldes am! 


* Wer jein Grundeigentum pers 


Smed durch eine tleine Anzeige in| 


— — — 


Aus dem ariminalaericht. 


de berüidjtigte Ginbr Einbrecher Vrochaiski 
"anf längere Zeit unihädlih gemadıt. 
I 


Vor Richter Kerſten hatte ſich 
Adam Prohalsfi vor zwei Monateı 


von George M. Rennolds, dem Bräü- 
if tdenten der Continental & Com 
—— National Bank, von John 
Borden, dem bekannten Sports— 
mann und Weltumſegler, und ande— 
rer Millionäre an de heridan 
Noad eingebrochen zu haben. Heute 


murde er wiederum dem genannten 


Richter vorgeführt, um ſein Urteil 
Dieſes beſtand in 
Zuchthausſtrafe von nicht weniger 


Der Richter zog bei der Urteilsver 
kündung vier Anklagen wegen Ein— 
bruchs gegen Prochalski in Erwä— 
aung, zwei weitere Anklagen wür— 
den auf Antrag der Staatsanwalt 
ſchaft niedergeſchlagen. Das Straf— 
—*— ſieht für Einbruch im 
Rückfalle eine Zuchthausſtrafe von 
5 bis 20 Jahren vor. Uebrigens 
dürfte Prochalski in Bälde wieder 
aus dem Zuchthauſe hierher gebracht 
werden, da er als Hauptbelaſtungs 
zeuge gegen Arthur Quinn, auch 
„Prinz Arthur” genannt, Seitens 
der ZStoatimmmalticatt aebraudt 
wird. Der Brozeh gegen QOuinn, 
der Prochalskinzu ſeinen Einbrüchen 
veronlaßt haben ſoll, wird Ende 
nächſten Monats ſeinen Anfang neh— 
moen. 
Zum dritten Male 
zur Zeit vor Richter 
ı Tepem, der vordem 
Derberge an der N. La Zalle Str 
geweſen iſt. Bereits zwei Prozeſſe, 
in denen er der Ermordung des Vo— 
liziſten John Bialk angeklagt war, 
hot er überſtanden. Im erſten Pro 
zeſſe konnten 
nicht einigen, 
erkannten ſie 
Hiermit nicht 
Hilifsſtaatsanwalt John K. 
gegen Depew eine Anklage 
Mordverſuch erheben. Belaſtungs 
zeugin iſt im vorliegenden Prozeſſe 
die frühere Haushälterin des Ange 
klagten, Nellie Acker, die auch ſeir 
Geliebte geweſen ſein ſoll. Als ſie 
Depew verlaſſen wollte, 
ſich dieſer, ihr gehörigen 
Kleidungsſtiücke heranszugeben, wo— 
rauf die Acker auf die nächſte Poli 
zeiwache lief und ſich beſchwerte. 
Poliziſt Bialk, der nicht in Uniform 
war, wurde ihr mitgegehen, um von 
Devpew die Kleidungsſtücke zu for 
dern. Depew ſchoß aber auf Bialk 
ſobald dieſer mit gezogener 
m ins Zimmer trat. 
wurde auf der Stelle getötet, 
danach richtete Depew die 
auf die Acker, die er mehrfach ver 
wundete. Im eriten Brozefle nah 
daß De 
als er 


Pam, Charles 
Snbaber einer 


int zweiten 
auf Freiſprechung. 
einverſtanden, 


ihr die 


zu 


Taf ff fe 


vem in Notwehr handelte, 
Bialk erſchoß. 
Richter MeKinley 
der Prozeß gegen Joſ 
Daniel Matteo Louis 
Michgel Baſta und Aler 
Die Genannten ſind an 
geklagt, um 13. November vorigen 
Jahres den Poliziſten Bruno H. 
Frederick erſchoſſen zu haben. Die 
auf Mord lautende Anklageſchrift 
wirft den Angeklagten vor, daß 


Vor 
— 
oust, 
er 
Maggio. 


Den 
am genannten Datıım den Bolizitten 
Fredericks, der einer an der 
Grand Ave. und Peoria Str. gele 
genen Tanzhalle Ordnung ſchaffen 
wollte, ohne weiteres niederknallten. 
Die Angeklagten ſtehen ſämmtlich 
roch im Jünglingsalter. 


in 


AUngeblih Banditen. 


Häftlinge iollen nit weniger als 67 
Raubanfälle verübt haben. 
In ihrer Wohnung Nr. 4820 Jad 


‚Son Boulevard murden heute Ihomas, 


\Doriey und David Manitkn in Haft 
genommen, die 67 Raubüberfälle, bei 
deren Ausführung fie Tich eines 
'Kraftiwagens bedienten, ausgeführt 
haben follen. Das Gebiet ibrer Yü- 
ttqteit foll die ganze Stadt gemeien 
fein. Die Bolizei, die im Belit des 
pon den Rerlen benukten Srafiiwa- 
Gens fein roill, weigert fih, Mustunft 
über die Einzelheiten zu geben. 

ı dem Zweiggeſsift Nr. 16052 
2. Str. der United Cigar 
wurde heute der Verkäufer Cecil 
Birnbaum von einem Banditen 
überfallen, der ſich das in der La 
denkaſſe befindliche Geld in Höhe 
von 870 aneignete. 


x 


ıs 


ı 
IM. 1 


— 


- 4-0 — e ⸗—— 


Maccaroniarbeiter ftreifen. 


den Meaccaronifabrifen 
Viocano Broth & Co, 
Canalport Ave. und Antonio Ma 
riei K Co. Nr. 1622 Yulton Str., 
legten heute janrmalice Angeitellte, 
etwa SUO an der Zahl, die Arbeit 
‚nieder, Sie verlangen, dal; der $25 
betragende Wocdenlohn auf $2S er 
böbt wird. Ta bemalttätigteiten 
befürchtet werden, It die Wolizei 
um Scu% gebeten worden. 


Nr 
In 


Firmen 2148 


Deutſcher Sprachverein. 


Profeſſor Dr. Willard Starr 
Cutting von der Univerſität Chicago 
wird am fommenden Donnerätag 
‚auläßlich eines Empfanges des Ull- 


'gemeinen Deutichen Spracdpereins 


im Stratford Hotel einen Vortrag | 
in der Nufforderung, 
rich Deutfch!” Der‘ 


halten, der 
gipfeln wird: „Sp ! 
Empfang tft auf 7 Uhr angeiegt, 


muſikaliſche und gefellige Unterhal- | 
‚tungen werben den Abend bejchließen. 


— — —— —— 


— Maliziös. „Warum dentit 
Du, daß Kurt mich nur meines Gel- 
bed megen heiraten will?“ — „Na — 


‚einen Grund muß er doch haben!” 


| Bürger der zurzeit mit den 
'«l3 20 und nicht mehr als 80 Jahren. | 
Länder dem 
ıgenerafanmwalt3 gemäß bie 
Befit befindlichen Waffen 
‚fern haben, läuft morgen ab. Bisher 


'amts, Hinton G. Clabauah, 


prozejlirt wird | 


in ihrer Wohnuna haben. 


 Uuftraa erhalten, 
sich die Beichhvorenen 
Prozeſſe 


ließ | 
Murpbov | 
auf, 
Iftreiften vor etwa einer Moche 500 


daß 
e entgegengehende Schiffe bisher 


Ineigerte 
| baute 


Ter 
geſchickt werden 


Raffe | 
Ralf | 

und) ge 
ſtizamts, 
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwen 
den, 
haltspunkte für jene Annahme fand, 
iſt nicht bekannt geworden. 
iſt nur, daß er 
begann 
eph 


ſie 


die Arbeit wieder aufzunehmen. 


Ko— 
ſoll gleich 


der | 


—3 te Nnpeeael. 


Kekssbenifäe AH die ihre Waffen nidıt 


: vor ‚ abliefern, ‚werben verhaftet werden. 
ſchuldig befannt, in die Wohnungen | 


Frift läuft morgen ab. 


Gegebenenjall® werden nuh Haus 
ſuchungen ſtattfinden. — Die Keſſel— 
ſchmiede der Chicago Shipbuilding 
Co. am Streik. — Rooſevelt kommt. 


welcher die 
Vereinig— 
liegenden 
Bundes— 
in ihrem 
abzulie-⸗ 


Die Friſt, innerhalb 


ten Staaten in Krieg 


Befehl des 


iſt der Aufforderung nur in ganz 
vereinzelten Fällen Folge geleiſtet 
worden, die Bundesbehörden beſtehen 
aber darauf, 


nunmehr zu energifcheren Mapßregeln | 
ſchreiten. In einer zwifchen dem ı 
Vorſteher des Chicagoer Unter 
ſuchungsbüros des Bundesjuſtiz 
und Po— 
lizeichef Schüttler abgehaltenen Kon— 
ferenz wurde vereinbart, daß dieſer 
nach Ablauf des morgigen Tages alle 
„Alien (Snemies“, melche die in ihrem 


Beſitze befindlichen Waffen bis da 
hin nicht abgeliefert haben, 


verhaf 

iſt auch vor 
eine teilweiſe 
Reichsbürgern 
welche Waffen 
Falls dieſe 
nicht morgen, Mitternacht, in 
einer der Polizeifintionen abaeliefert i 
morden find, wird die Polizei den, 
eine Hausfuchuna 
borzunehmen und fie zu befe chlagnah 
men, 


ten faffen Toll, 
Bundesaeheimagenten 
Lifte von beutichen 
isgearbeitet worden, 


Es 


bis 


Streik auf Schiffswerft. 

Auf der Werft der Chicago Ship— 
biurlding Co., an der 101, Straße 
und dem Calumet-Fluſſe gelegen, 
Keſſelſchmiede, was zur Folge hatte, 
verichiedene, ihrer Vollendung 
nicht 

rtig geitellt werden konnten. 
Ausitand verbinderte auch, dal der 
für die Daniib Steamibip Co. ge 
265 Sub lange’ Dampfer 
„Donebrog”, der baldınöglichit mit 
eier Nadung Weizen nad) Eiropa 
joll, am Zamitag 
von Stapel gelaifen wurde, 

Da 03 natürlich wieder beilst, dat 
der Streif auf deutſche Umtriebe 
zurückzuführen ſei, ſah Hinton G. 
Clabaugh, der Vorſteher des Chica 
goer Unterſuchungsbäros des Ju— 
ſich veranlaßt, ihm ſeine 
ob er aber irgend welche An 
Tatſache 
15 der 
zu Sich beichied ımd Ste auf den don 
8. April datirten Erlaß des Arbei 
terausſchuſſes der Landesverteidi 


gungskommiſſion aufmerkſam mach- 
36, 
| ber wie die Arbeitnehnter vor jedem 


in welchem ſowohl die Arbeitge 


aus der! 
Landes 


Verſuche gewarnt werden, 
gegenwärtigen Notlage des 
Vorteil zu ziehen. 

Heute zu früher Morgenſtunde 
fanden ſich gegen 300 Streifer auf 
der Werft ein, offenbar in der Abſicht, 
Sie 
wurden dort aber von einer Anzahl 
von Führern in Empfang genommen, 
welche pP davon zu überzeugen muB: | 

en, Dat; e& beifer für fie ſei, ſich wie— 
der nah Haufe zu begeben. 

Heute Mittag verlautete, 


merfichaftäangelegenheiten handle. 
Nur 34 neue Mefruteit. 

Yur 34 Refruten find geitern in 
Chicago angeworben worden, mäm 
lich 16 für das Seer und die übri- 
gen für die Flotte. Und auch von 
dieſen ſind die meiſten nicht aus 
Chicago gebürtig. Natürlich ſind die 
Werbeoffiziere wegen dieſes klägli 
chen Reſultats ſehr mißgeſtimmt und 
verlangen dringend die Annahme 
des Geſetzes, welches die allgemeine 
Dienſtpflicht einführen ſoll. In 
zwiſchen ſetzen ſie ihre Hoffnung auf 
„Teddy“ Rooſevelt, der nächſten 
Samſtag hierher kommen ſoll. Es 
auf dent Bahnhof eine 


Neun die Bedräugniß 
einer Watiou 


nicht an die 
erinnert bat, für 
wie alle datriot 
werde, damm 
eige einer Ban! Euch 
mabnren. 

ſperram zu ſein 
ibrent Gebot zit folge 
nen nicht erwarten 
setien gehen öl 
leit ſollte ier 


Euch Notwendigkteit 
ir ſie au ſparen, 
iſchen Leute es tun 
kann auch die M— 
urcht daran 


SONIAVS NO %E 


för 
uns in Nriegs 
laſſen. Sparſam 
unſere Loſung ſein 
Ser beift Füch ſelber wie rd 
vande wenn Ihr einen Zeit Eures 
Serdienites ipart. Berenit, mur mas 
Sbr fvart, tt siapital Es wird 
vital nehmen, ven »irieq fort 
‚ufübren Wollt Ihr Euren An— 
teil auf Tuch nehmen? Diefe gro- 
Be Loop-Banl möchte Tier par 
tonto baben, 


au) Spareinlagen 


Eine Zehncentitüf » Taichenbant 
fängt den Ueberilun auf und jie 
wird gratis wegneneben bei Gröfi. 
nung neuer Sparfontog, 


Fort Da<rborn Trust 
and Savings Banı 


Monroe und Clarl Straße, 


— 
sa 
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A 


Seal 


—— 


Präſident dieſer Liga, H. 


abe „daß die Anordnung 
'frift durchgeführt wird und werben | 


Nrieg in die 
dadurch nur Raſſenhaß hervorgeru 


etwas 


nicht, 


ſich bemüihe, 


ſprach ſich 


Der 1 


Streikführer ten 
ı befigen.“ 


‚drei 


dab es 
ich bei dem Streit um innere Ge: 


regierung 


über, 


Erſtaunen verläuft die 
Fahrt ohne jenes ſüße Glück, deſ— 


chenträumen 
Als es wieder tagt, neigt ſich Anne— 


aroße patriotiſche Kundgebung itatt- 

finden, bei der man auf eine Vetei- 
‚Tigung von 100,000 Berjonen redh- 
net. In feitlihen: Zuge, bei dem ' 
‚gegen 500,000 Berionen Spalier | 
bilden, soll der Raubreiter dann 
Inadı dem Sotel geleitet werden. 
Mittags findet dann im Botel La 


‚Salle ein Gabelfrübitiick itatt, und 


am Abend, beginnend 7:30 Uhr, | 
wird im Stock Yards Amphitheater 
von Der National Security | 
League  veranitaltete Meailenver: | 
Nammlung abgehalten werden. Der 
9. Mer 

ri, wird bei dem Gabelfrithitiick | 
den Borfig führen, und Gouverneur 

Nowden wird eine Anspracde halten. 

Gchört nicht in die Kirche, 

Eine dramatiihe Szene jpielte | 
jidh geitern im der Englewood Pay 
tiitenfirde, Stewart Ave. md 69. | 
Str., ab. Mitten in der von Baitor ! 
Smith T. Word gehaltenen % Bredigt | 
erbob jih rau Dugo Wangemaır, | 
Nr. 6132 Ellis Ave,, eines der ber 
vorragenditen Mitglieder der Ge- | 
meinde, von ihrem Sige umd prote- | 
jrirte dagegen, dab der Setitliche den | 
Iredigt biiteinziebe, da | 


fen werde. „Meiner Anficht nach,“ 
ante ite, „Sollte in der Stirche tiber 
Anderes geſprochen 
ber den Krieg. Sb alande 
daß dieſes Land ſich in den 

zwiſchen England und 


als 


Krieg 


Deutſchland hätte einmiſchen ſollen.“ | 


D 


er Geiſtliche erwiderte ihr, 
allen Nationen Gerech 
tigkeit widerfahren zu laſſen, und 
daß er keine von ihnen für ſchuldlos 
halte. Nach der Predigt entſchul— 


daß cr 


digte ftih Frau Wangeman übrigens 


ber In Fiir die Unterbrechung. 
Prophezeit trüße Zeiten. 
Profeſſor Nearing 
in einem geſtern Abend 
Sunday Evening Club ae 
dahin aus, dab 
nach dem 
beichteden | 
ndling3 
en. „68 


I. Scott 
bor dem 
balienen Vortrage 
ven Vereinigten Staaten 
Kriege ſehr trübe Yeiten 
jeiit werden, und dab Ti 
in das Unheil hineinren 
werden 6,000,000 bis 10,000,000 
Perſonen arbeitslos ſein,“ ſagte er, 
und es wird ihnen, da die 
rung anhält, die allergrößten 
Schwierigkeiten machen, auch nur 

das zum Leben Allernötigſte zu er— 

werben. Einige Wenige — 
immer reicher, und die Maſſen im 

ter Ärmer werden. So)yon  jekt 
kann ich Ihnen Tauſende und aber 
Tauſende von Wohnungen zeigen, 
welche für den Aufenthalt von Men 

ſchen ganz ungeeignet ſind. Ganze 
Familien gehen zu Grunde, weil es 
ihnen an Nahrung und an Sonnen 

licht fehlt. Andere aber haben pa- 
laſtartige Häuſer inne; im Winter 
gehen ſie nach Florida und im Som— 

mer nach den nördlichen Wäldern. 
Die Armen find arm, weil ite arbei« | 
ten, die Neichen find reich, weil jie| 


* | 
Teue- 


Mit Standpauke davongekommen. 

Als am Samſtag Abend das Tho 
mas Orcheſter in der Orcheſter Halle 
die Nationalhymne anſtimmte, folg 
ten drei junge Leute dem Beiſpiel 
des übrigen Publikum nicht, das ſich 
von ſeinen Sitzen erhob. Ein her 
vorragender Geſchäftsmann Chica 
gos, der dem Konzert in einer Loge 
beiwohnte, veranlaßte nach Schluß 
des Konzertes die Verhaftung der 
Sünder, die ihre Namen als 
Alfred van Duyn, Mark Potter und 


Arne Nark angaben und heute im 


Stadtgericht an der S. Clark Str. 
vorgeführt wurden. Doer Richter 
hielt ihnen ob ihres unpatriotiſchen 
Benehmens eine Standpaute und 
ließ ſie dann laufen. 
Gut für Die Geichä'tslente. 

Ans Waibiıgton tit die Nachricht 
bier eingetroffen, daß die Bundes 
in wenigen Wochen ein 
gewaltiges Yagerbans Aufbe 
wahren von Ausrüſtungsgegenſtän 
den für das Heer und die Flotte ein 
richten wird. Unter den Geſchäfts 
leuten herrſcht große Freude dar 
hatten ſie doch bereits ſeit 
Jahren darauf hingewirtt, daß 
eine derartige Einrichtung getroffen 
werde. isher galt St. Louis als 
Mittelpimft für Einkäufe, welche 
im mittleren Weſten für Heer und 
Flotte gemacht werden ſollten, jet 
aber wird Chicago Dielen Play er- 
nehmen. 


zum 


Bis 


Gegen die Eiſenbahnen. 
Waſhington, 23. April. D 
Chamberlin-Ferris Geſetz von 1916, 
durch welches die vom Kongreß im 
Jahre 1866 bewilligte Verteilung 
und der Titel von Land an Eiſen 
bahnen ungiltig erklärt wurde, und 
welches den Verkauf dieſer Lände 
reien, des Holzes und der Mineralien 
verlangt, iſt vom Bundesobergericht 
als konſtitutioned erklärt 
Durch dieſe Entſcheidung 
Regierung auch ihren Prozeß gegen 
die Southern Pacifie Eiſenbahn ge— 
wonnen und wird von ihr 2,300,000 
Acres Land in Oregon und Waſhing 
ton im Werte von ungefähr $30,- 

000,090 zurüderbalten. 
— — 


— Wahrichernlich. 


Da? 


worden. 
hat die 


Lieſelotte 


und Annemarie ſitzen im Bahnabteil 
einem Leutnant gegenüber. Plößlich 
umfängt ſie die Nacht 


eines Tun— 
aber zu ihrem nicht geringen 
lange finſtere 


nels; 


ſie in ihren Mäd— 
lets damit verknüpften. 


ſen Vorſtellung 


warie mit tiefenttäuſchtem Antlitz an 


zu: 
Wahrſcheinlich Reſerbe! 


Stiftungsfeſi. 


Tanzmuſik 


glatte Bahn, 


Wie willen Sie, 
wo die Hieferipane 


werden 6 


Welch 


nen Blocklage 


ein köſtlicher Duft in 


Die 


vr erinnern! 


den friihen Riefern - 
beljpanen! Die fie an die tiefen Wälder und die 
reinjten Produfte 


Hos 
fer⸗ 
der 


Natur üben ihre angenehme Wirkung durch Duft aus. 


Der reine Duf 
winni. 


Eines der duftigſten 


⸗ 


t eines 


guten Tabaks iſt es 
“Your Nose knows.” 


Produfte der Katur ijt 


der Die gea 


Aus einer Miſchung von gehaltreichen, reifen Burley⸗ 
Blättern, welche in den Blaugras Regione n von Alt⸗ 


Kentucky gezo 


gen werden, herg eſte Ilt, 


bejigt Turedo 


einen reinen Dust, der nur ihm eigen ijt.—“Your Nose 


knows.” 


(22 Fe 


— — Ú — ni nn on EEE 


3m Sauiefoller. 


Autoraſer ließ Schnauferl und Verun 
glückte im Stich und lief davon. 
Um einem drohenden Zuſammen 
ſtoß ſeines Kraftwagens mit einem 
Schnauferl vorzubeugen, das mit 


‚einer Geſchwindigkeit von 40 Meiten 


die Stunde an Southport und Lin 
coln Ade. um die Ecke gerattert kam, 
bog H. J. Klinte, Nr. 3709 Bos— 
worth Avbe., heute zu früher Mor 
genſtunde ſo jählings aus, daß ſein 
Kraftwagen auf den Vürgerfterg bin 
auf- und in ein Schaufenher hinein- 
rafte. Der andere Kraftwagen prallte 
im ſelben Augenblick mit einer Elek 
triſchen zuſammen und wurde ſtark 
beſchädigt. Der fahrleſſige Wagen 
führer und zwei weibliche Fahrgäſſe 
ſprangen ab, lieſen davon und ent— 
tamen. Ihre Fahrtgenoſſin, Frau 
Albert Burmeiſter, die ſchwere Quei— 
ſchungen und Schrammen erlitten 
hatte, mußte in einer Polizeiambu 
lanz nach ihrer Wohnung Sr. 
Sedawif Etrahe befördert 
ärztliche Behandlung argeben 
den. Die Wolizer hot Jich Hiäher 
geblich bemüht, Die Nanıen ihrer Be 
gleiter zu ermitieln. 


ee 


In? 


il 


m 
und m 


wer⸗ 


ver 


Damenverein Viota. 


ſein 14. Stiftungs 
Weiſe. 


Er beging geſtern 
feſt in erfolgreicher 
in Fleiners Halle beaing geliern 
der Damenperein „Viola“ fein 14. 
Ren der außerordert 
ttchen Beliebtheit des Vereins sang! 
am beften der überaus zahlreiche X 
fuch, nicht nur allein der Mitali Ar 
fondern auch der befreumdeter Ver: 
eine, die Starte Ubordnungen geichiet 
batten, um den Feſte zu feinem Er: 
folge zu verhelfen. Man hatte die- 
fem die Form eines Kappenfeftes ae 
geben, und die kleibfamen Kopftrach- 
ten von Männlein und Weiblein ga: 
ben dem Ganzen ein 
präge. Nach den Klängen guter 
bewegte ſich bald nach 
Beginn des Feſtes Alt und Jung im 
beflügelten Tanzſchritt über die 
und jeder der Feſtge 
noſſen nahm das frohe Bewußtſein 
mit nach Hauſe, ſich vortrefflich 
amüſirt zu haben. 
neren Menſchen waren die beſten 
Vorkehrungen getroffen worden. Es 


“ 


1655 : 


bunters Ges: 


Auch für den in= | 


Machen Sie die folgende Probe: 


Ber: 


— 


eeiben Sie etwas Tuxedo zwiſchen Ihren 
Handflächen, um ein volles Aroma herauszu— 


bringen. 


Dann ziehen Sie den Geruch tief 


ein — und ſein köſtlicher, reiner Duft 


wird Sie überzeugen. 
Probe mit 
getroft Ihrem Urteil anheimſtellen — 


“Your Nose knows” 


Si Guarartsed by 


EI 


wurde in den Tan 
aufgetragen, 
Kuchen vortr 


zu dem hausgebackener 
efflih munbeit. Der 
Erfolg des Feiles ift in erfter Linie 
das Verdienit des Vorbereitungg- 
—— der ſich aus den Damen 

Margarethe Weber, Präſidentin; 
Marie Pretzer, Roſa Jaffke, Jo 
banna Jankowske, Laura Mangold 
und Minnie Mundt zufammenfette. 


Bereinigte Sänger. 


Tas geitrige Arihiafvsfonzert Des Ver 
bandes in Gohans Grand Üpern House. 


>10 
il 


zwei Stunden deutichen Se 
dD Schöner Smitrumental: 
muſik, welche der aus elf Männoer 
chören zuſammengeſetzte Verband 
„Vereinigte Sänger“ ſeinen Freun 
den in jedem Frühjahr in Cohans 
Grand Opera Houſe ſchenkt, erfüll 
ten auch geſtern wieder ihre hohe, 
in jetziger Zeit mehr als je not 
wendige Aufgabe, mitzuwirken an 
der allgemeinen deutſchen Kultur 
miſſien, dem deutſchen Weſen 
immer Neue Halt und Stärte 
zu verleihen. Aus dem Liederſchatz 
der Sänger wurden neun der ſchön 
ſten Chöre dargeboten, und den übri 
gen Teil der Vortragsfolge füllten 
Frau Anna Pietroſa, die Herren 
Robert O. Briggs und Frederick A. 
Braucher als Soliſten, ſowie das 
Celviano-Trio mit wertvollen Ge— 
ſangs- und Inſtrumentalvorträgen 
aus, ſo daß das Ergebniß des Nach 
mittags ein hochbefriedigendes war, 
den Witwirkenden zum Dank und 
den Hörern zur Erhebung gereichte. 
Dem Alles beherrſchenden und 
nederdrückenden Geiſt der Zeit 
konnte auch dieſes Konzert ſich nicht 
ganz entziehen: mit Ausnahme des 
„Frühling am Rhein“, der es er 
öffnete, und — — 
„Wie ſchön iſt es, zu ziehen“ kamen 
in den Chören durchweg ernſté 
Stimmungen zum Ausdruck. So in 
„Im Feld des Morgens früh“ 
der „Sternennacht“, die beide 
ſonders ſchön und 
vorgetragen wurden, in „O grüßt 
ſie mir“, in dem Volkslied „Wo i 
geb“. dem „Old Folts at Some“, 
im 


„wid drüber jang die Rachtigall. 


ſanges un 


N 
und 


aufs 


des 


be⸗ 


zpauſen ein Kaffee 


Rubinſtein il 


„Einfiedler an die Nacht“ 


Madden Sie diefe 
irgend einem anderen Tabat, und 
toir werben bie Entfcheibung über Yugebg 


Net 


5 


— 


Auch 
Beſten, 


das letztere gehörte zu den— 
welches der Chor bot; ſein 
ähigfeit, unter der fundigen, vo. 
tiefem mufitalifchem yeingefühl ges 
lenften Sand des Chormeijters SE 
M Rebberg nit nur tehmie 
forref dern auch weich, konſch 
und ausdrudsreich zu fingen, fo u 
bier zu beiter Geltung. 
Ns Metiterin der Stimmung 
veranihanlidung erwies ram 
Pietrofa ih beim Vortrag 3 
Mignoniiedes umd des Schubert: 
iben „Wanderer“; ihren Stimm 
mitteln und ihrer Art, zu 
liegen jedod) Saden wie „Som 
Zcihmerz“ von Edmund von & 
beifer in Allem genommen 
var blinft der Thau“ vom 
re beite Zeiftumg; dass 
Rublifun empfand das auıdy und 
belohnte ſie mit ſo reichen 
daß ſie ein engliſches Lied ats 
gabe folgen ließ. —3— 
Herr Brigss iſt ein jchlichter, ebr 
ticher Zänger, der jeine drei Liederz 
„Still wie die Nacht“, „Zwei dunkles 
tugen‘ und „Wie lieb ic 207 
bab’" mit angenehmem Bariton, be 
(heidene er unit und verbeilerungsss 
fähigem Deutich vorfrug, währen 
Herr Brauder die  jchwierige 
Stgeunerweiien“ don Saralalt 
echt temberamentvoll fpielte. EZ 
bildet mit den Damen Killie 
Grant-Däifner (Piano) und Roi 
Pauline Bauer das tüchtige DM 
viano Trio, weldiem für jene 2 
träge der moblverdiente Dank” 
Zubörer zuteil wurde. Belon 
Anerkennung gebührt ihm für 
des eriten Teil® von & 
nonvegticher Suite und der 
ihen Rolfslteder von Glinfaf 
mann. 


‚lo 


Ih 
Alles 


(= 
„ur 


St 


Spiel 


—— — 


* In Schlafzimmer feiner 
tung, Wr. so „Dlmitead Av 
beute der Buchhalter Fred ME 
anicheinend an Gift, vr Der 
Koroner wird feitzuitellen Juden 


Selbſtmord oder unglücklicher 
nimmungsvoll 


fall vorliegt. 
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Er 

! Mit der Refrutirung fir das Heer und die Yloite 
Fehl 3 nur langjam voran. Wenn's fo weiter geht 
wie wäöhrend der erſten zwanzig Apriltage, dann wird 
"die reguläre Armee in etwa fünf Monaten auf die feit- 
geſetzte Kriegsſtärke von 293,000 Mann gebracht ſein. 
9 Die Refrutirung für die Nationalgarde it noch unde- 
E friedigender, und der Flotte fehlen heute nody viele 


Kaufende an der notwendigiten Mannihaitsitärfe. Es 
it foweit nicht möglich geweien, die 37,000 Dann, die | magen und afthmatiide Kraftfahrzeige  rettungslos | 


"am 1. Februar der Flotte an der Kriegsitärfe fehlten, 
Eau gewinnen. Trot angeitrengteiter Werbearbeit fonn- 
Sen bislang nicht genug Leute gavonnen werden, 


\ı 
n 


Rüden in den Mannihaftsbeitänden der feetüchtigen 


e Sahrzeuge aud) nur einigermahen auszufüllen, und 


Sdie Flotte braudyt nicht nur die S7,000 Manıt, die als 


= bung gegriffen werden ı 


Kriegsſtärke 


bezeichnet werden, ſondern 150,000 
Mann, will ſie als kriegstüchtig gelten. 
Die Rekrutirungsgeſchichte der letzten drei Wochen 
ſcheint überzeugend darzutun, daß das Freiwilligen— 
yſtem ein Fehlſchlag iſt und zur zwangsweiſen Aushe— 
ß, wollen die Ver. Staaten 


111 
— 


m nicht eine „Heimarmee“? 


die nigungsperſonals in den letzten Woche 


Die fänbernde gfeit follte 
bloß Haus, Hof und Garten Beichränfen, fondern 
auch auf die unbebauten Grundjtüde, Alleys, Straßen, 
Straßen- und Hochbahnen ausdehnen. Die ınbenüg- 
ten „Zotten“, wie der deutjchamerifanifhe Spradiver- 
derber fo ihön zu japen pflegt, tragen arg zur Verun- 
zierung des Stadtbildes bei. Was nüßen 
ı pradtigen Parkanlagen und VBoulevards, mern man 
ı diefen Augen und Naje in gleicher Weife beleidigenden 
| Veftbenlen, diefeh Kranfheitsbrutitätten die Yorteri- 
jtenz geitattet! Wohl werden von Zeit zu Zeit Etim» 
men des Unmuts über dieſe ſcheußlichen Schutt- und 
Unratabladeplätze inmitten der Stadt laut, aber die 
Yornesfunfen zinden nicht, 
der VBürgerichaft in allen jolden Dingen nur fchwer 
Feuer füngt. Und doc; wäre e$ winſchenswert, daß 
man mit diefen Schandfleden endlih einmal auf- 
räuınte, Die Geitmdheitsbehörde, der Stadtrat, oder 
wer nur nımer jich die Säuberung diefer Pläße ange- 
fegen fein lafjen wollte, dürfte fid) das zum befonderen 
Verdienste anredynen. 


Die Seiten. und Sintergaffen vieler Stadtbezirfe 


ſind ſchmitziger als polniſche Dorfſtraßen. Auch darin 
ſollte man Wandel ſchaffen. Man ſollte den Anwoh— 
nern nachdrücklich verbieten, die Alleys als Ablade— 
ſtätte ihrer Haus- und Küchenabfälle zu benützen, und 
| dafür forgen, daß fie einer aründlichen Reinigung 
Iımterzogen werden, Mit einzelnen  unaenftlaiterton 


Straßen iſt es kaum beſſer beſtellt als mit dieſen Sei— 


Na 


itengafien. Es gibt in ihnen Stellen, in denen Yait- 
itefen bleiben. wenn fte abmungslos in fie einbiegen. 
| Dak die Strakenbahnmwaaen troß des vermehrten Rei- 
a nicht fauberer 
geworden find, als fie e$ vorher waren, dadbon fidh zu 
| überzeugen bat jedermann alltäglich reichliche Gelegen- 
!heit. Einzelne Linien mögen fidh einer bevorzugten 
| Aufmerkianifeit feitens der Neiniger und Putzer er— 
freuen:; aber im Allgemeinen ftarren die Wagen bor 
Schmutz. Die Wagen der Sohbahnen find dem Hin« 
| eintragen des Straßenihmuises in geringeren Grade 
|ansgeiogt; dafür find es bier die zu den Stationen 
| binaufführenden Terppen und die Stationen felbit, die 
| aanz gut einmal cine wirflih durdareifende Säube- 


© boffen, eine jtarfe zzlotte und ein großes Seer zu ae | rung vertragen fönnten. 


 winmen. Dementiprehend wird unter Hohdrud daran | 


{ 
J 
— 


— 
J 


J 


— 
—J 


wäre. 
Will man den Leuten, die den Grenzdienſt ſcheuen, 


Mann vorſieht, im 


+ 


3 
€ 


Er 


| 
| 


Adminiſtrationsvorlage, welche eine 
Aushebung von zunächſt 500,000 
Kongreß durchzudrücken. Heute 
wird geſagt, die Bill werde wahrſcheinlich Erfolg ha— 


gearbeitet, die 
auswählende“ 


ben; das ſcheint aber doch noch recht zweifelhaft, und es 
muß mit der Möglichteit einer Ablehnung der Bill ge— 


J 


echnet werden. Wenn dieſer Fall eintreten ſollte, — 


was dann? 


— 246 * u. an u. 
- Soweit der europäiihe Ariega und unfer | Scheidung des Staattobergerichts wird der Straßen- 
rieg“ gegen Deutſchland in Betracht komn 


it, wäre 


des ja nicht ſo ſchlimm, denn der europäiſche Krieg 


Deutihland, der ja nur eine noch umreife Frucht des 


großen Srieges iit, hoffentlich binnen drei Monaten | 


fein natürliches Ende finden. Aber Amerifa bedarf 
der Rültung, einer ftarfen Verteidigungsmadht, 
dann, ja dann erit recht. Denn c$ mögen ıhm leicht 
neue Feinde entſtehen, jetzige „Freunde“ mögen zu 
Feinden werden, und unſer Land muß ſich auf eine 
ſtarke Wehrmacht ſtützen können, ſeine Rechte und ge— 
rechten Forderungen zur Geltung zu bringen. 
foll dieie itarfe Wehrmacht erlangt 
wenn die „ausmwählende Nusbebung“ abgelehnt wird? 

Zur Erklärung Mikerfolges der „frei- 


2 


i» 


willigen” Refrutirung wird aeilagt, viele junge Leute | 
bielten zurüd, weil sie feine Lujt haben, an der) 


Grenze oder in tropiihem und jubtropiihen Klima 
Dienit zu tun; c3 würde viel fchneller gehen mit der 
Anmerbung, wenn den Freiwilligen fichere Musficht 
auf baldigen Dienst in Europa gegeben würde; man 
folle, wird vorgeicdylagen, befondere Trudpenteile für 
diefen Dienit bilden, ımd auch befondere Truppenteile 
für die verichiedenen Nationalitäten. Das läßt ſich 
hören. 
würde voraussichtlich nicht viel ihaden. E83 würde fich 
dann zeigen, wie viele begierig find, in den Schügen- 
graben ranfreich3 zu Tänıpfen, während ite den Dienit 
„an der Grenze“ jcheuen. Zugleich jollte dann aber 
ein Aufruf erfolgen um Freiwillige fiir die Zandes: 
perteidigung und mur fire dieje. j 

Arbkimillige geworben werden für eine Armee, die nir 
sum Grenzihug und zum Schute des Landes aegen 
‚einen feindlidyen Einfall, bezw. Angriff 
Hüften, Städte uiw,. mit Maffengemwalt, verpflichtet 
Was dem Einen recht, iit dem Andern billig. 


E aber begierig Sind, auf den europätihen Schlamt- 


a 


feldern zu fünpfen, Gelegenbeit geben, ihren Wiuntich 
erfüllt zu jehen, damır jollte man auch die jungen Leute 
berüdfichtigen, die freiwillig bereit iind, ihr Leben eain- 
zuſetzen für die Sicherheit des N 


* 


aterlandes und gerne 


Dienſt tun würden an allen Grenzen und in allen 


J 


Auswãhlende Aushebungꝰ 


E 


> amerifanifchen männlichen Nugend von heute. 


2 Landen, über dic das Stermenbanner weht, zum Schuge | 


des Landes, jeiner legae und Unabhängigkeit. 
Der Berjuch jollte gemadt werden, ob nun die 
befdylofien wird 
wicht. zur Ehrenrettung 


Er jcheint notwendig der 


Grit 
wenn ji) gezeigt hat, dal auch für eine Seimarm 


on 
Lk, 


= zum Schuge der Grenzen md Kürten Fehte Areitvillige 


zu haben find, — crit dann wird man jagen Ffönncıt, 


da; das heutige Geichlecht des Geiftes bon ’76 entbehrt. 


F— — 
itgenommenen, 


— — — 


Groß-Reinmachen. 


In dieſer Woche ſoll „groß 
Stadt ſein. 
chmut befreit werden, der ſich im Laufe des langen 
Winters angeſammelt bat. Von der Witterung hart 
verblaßten Hausfronten wird ein 
neues Mäntelhen angezogen werden und Verandas, 
Gartenzäune, Abfallfälten und Blumenſtöcke werden 
bald darauf in frischen Weis, Grau oder Grin pran- 
gen und don der Streichtätigfeit der Samilienpäter 
Fund ihrer Söhne erzählen. Nu 
Ffosmopolitiiher Bevölkerung, iwie jie Chicago auf- 
eiit, find dieje alljährlichen bürgermeiiterlihen Ap- 
belle an da3 Reinlichkeitägefühl der Bürger nicht mur 
Mereihtigt, Sondern geradezu eine Notwendigkeit. Denn 
Snfiebe dieier obrigfeitliche Aniporn aus, dann wiirden 
emiile Zeile der Stadt no mehr gen Hinmmel — 
Frieben, alö e3 ohnehin jchon der Fall iſt. Damit foll 
Fer Zeibe nicht aejagt sein, das sic; alle Yewohner 
rer Stadt die Aufforderung des Mavyors zum 
ern, Fegen, Waſchen, Tünchen und Anſtreichen 
ih zu Herzen nehmen. Im Gegenteil: ſehr viele 
28 nicht und würden fich offenbar wohler fühlen, 
rn man fie ungeitört im Winterſchmutze, im Schmutze 
eh auf einander folgenden Generationen weiter 

en liege. ber bei manden 
sen Shmußfinfen, von denen man vereinzelte Frem- 
"plare Sogar hier und dort in den jogenannten bejieren 
erasinierteln finden Fanır, iit glücklicherweiſe der Nach— 
eumastrieb ehr itarf entwidelt, und wenn in ihrer 
barichaft plöglich eine Kamilie ihr Haus von oben 
Sumten reinigt, den Hof ausſchwemmt md den 
Barten fauber macht, io werden fi auch bald andere 


°5 Reinmadyen“ in der 


tr 
ai 


N 
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+ nüglihen Beihäftigung mit größerem oder ge- Truſt gegen Generalanmalt Woodbury angeitrengt hat, 


auch 


Wie 
werden fünnen, | 





Der Verfuh fönnte ja gemadyt werden, ınıd | 


auf ımdere! 


oder | 


E38 follen Haus, Hof und Öarten von dem ı 


einer Stadt von To! 


diefer unverbejier- | 


Wenn de3 Mayor: Appell im ftande wäre, alle 
diefe aerügten Mikitände abzuftellen, dann follte 
eine Luft fein, in Chicago zu wohnen. Aber leider tii 
die Zeit der Wıurnder längit vorbei. 


— 8 —-- — 


Die Lage Tlärt fid. 


Turd die vor einigen Tagen abacgebene Ent- 


| Bahnfrage eine. gänzlich neue Geftalt verliehen. Ob— 


| wohl der ?reibrief der 


Berechnung gezogene Anwacfen des jekt $11,000,000 
detragenden „Traction Fund“ derartig in Beloranti 
geraten, daß fie bereit? feit Zängerenm auf eine Er- 
neuerung ihres reidriefs hinarbeiteten. Entſprechend 
den sreibriefbedingungen foll der „Traction und“, 
der aus dem 55% -Profitanteil der Stadt gekildet mird, 
bei Ablauf des Freibriefs zum Ankauf des Straßen— 
babnfviten3 verwendet werden. Mäktaen Schügime 
nen zufolge twird Diefer Fonds fich im Sabre 1927 auf 
$50,000,000 beimtfen, und ımter den feitgefeßten Kauf: 
bedingungen genügen, die Straßenbahnen für Chicago 
zu erwerben. Ein Fehlbetrag könnte leicht durch 
Ausgabe von Schuldſcheinen direkt durch die Stadt 
oder eine unter ihrer Kontrolle ſtehende Geſellſchaft 
erlangt werden. Es iſt dieſe Möglichkeit, welche die 
Straßenbahnbarone fürchten, und der fie durch Wer- 
zichtletitung auf ihren gegenwärtigen, noch zehn Sabre 
laufenden Fsreibrief, und Erlangung eines neuen für 
50 Nahre (30 Nahre plus 20 Sabre, wie der Redhts- 
beroter der ſtädtiſchen Tunnelkommiſſion, Walter X. 
Silber, jagt) zur begegnen inchen. Natürlich nur, „um 
die Erwerbung der Straßenbahnen durch die Stadt zu 
erleihtern”“. MWabrfcheinlicdy werden jte auch nach Ab— 


m 
* 
= 


om 


lauf des halben NahrhimdertS cine Erneuerung ihres | 


Freibrief3 nur deshalb anstreben, 
rationen den jtädtiichen PVefik des 


um finftigen Gene— 


| zu gewährleiiten! 
Das beißt, es follten 


Much dtesinol wieder hatten die Straßenbahnen 


zu dent altbeltebten Mittel gegriffen, durch VBerichlech- | 
terung des TDienftes das Rublifum fernen Winichen | 
da ihren VBerftichermmgen zufolge | 
‚eine Beiferumg in den Werfehröperhältitiien nur Durch) | 


gefügig zu machen, 


Gewährung des 5djahriaen Kreibrief3 aefidert werden 
könne. 
die ſtädtiſchen Behörder 


ſcheidung einſtweilen vereitelt worden. 
die Regelung des Dienſtes ausſchließlich der ſtaatlichen 
Nutzbarkeitskommiſſion, deren Anordnungen ſich die 
Straßenbahnen werden fügen müſſen. Als erſte Folge 
wird die Geſellſchaft neue Straßenbahnwagen zum 
Betrage von 82,000,000 anſchaffen müſſen, um häu— 
figere Fahrten zu ſichern, ſie wird, die ſogenannten 
„ruſh hours“ ausgenommen, jedem Fahrgaſt einen 


Sis zur Verfügung ſtellen müſſen, und ſie wird die 


Anweiſung empfangen, falls erforderlich, dem Motor 
wagen einen zweiten Wagen anzuhängen. WW 
Ausſicht genommen. 

| Dem Stadtrat verbleibt allerdiı 
Gewährung von Freibriefen. Losgelöft 
Meripredungen von Verfehrsverbeilerungen, itel 
die Rrage anferordentlich einfach dar, md Nldernren 
und Gefetaeber werden e3 jchwer finden, eine B 
gung der Straenbahnaelellichaft und den unehrlichen 
Verfauf von Nolfsrehten befriedigend zu erflären. 


igs das 
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Bereits verlautete, daß eine Anzahl der Legislaturmit- 
glieder und Stadtväter „approached“ und ihnen „Zuge— 


ſtändniſſe“ gemacht worden ſind. 
der Chicagoer Vov 
| die fich mı 

| den, welche die Annahme der durch Beſtechung geför— 
derten „Allen Bill“ begleiteten. 

Dieſem Doppelſpiel, das durch die eigentümliche 


Zatiahlich drabten 
ölferung Borgäünge und Zuftände, 


Haltung der ſtädtiſchen Tunnelkommiſſion entſchieden 


wie 
ats 


wurde, 
des 


begünſtigt 
Entſcheidung 
‚ein Ende 


iſt, geſaat, 
Staatsobergerichts einſtweilen 
bereitet worden. Als großen, und 
nicht tief genug zu bedauernden Uebelſtand 
ſie eine Beſchränkung der Selbſtregierung Chi— 
cagos in rein örtlichen Angelegenheiten mit ſich. Hier— 
gegen mit allen Kräften aufzutreten, iſt die Vflicht 
eines jeden auten Bürgers. Auf dem in Ausſicht ge— 
nommenen Verfaſſungskonven 


durch die 


cago der ſtaatlichen Vormundſchaft entzogen 
eigene Füße geſtellt wird. 


ı und auf 
| 

| — —ñ 

V Jüdiſche Farmer erfolgreich. Die im Jahre 1882 
mit 65 ruffiichen Kammlien von der Sebrew Emigrant 
Aid Society, in Yineland N, 3., gegriindete yarmko- 
ITonie bat ji jo erfolgreich ertwieien, da fie Feiner mwei- 
‚teren finanziellen Hilfe mehr bedarf. Dieie Tatfache 
imwurde durd einen PMrozer zu Tane gefördert, den 
|Nnwalt Walter N, Seligsberg für den Alliance Zand 


iA 
1 


n 
° 


weil die Gleichgiltigfeit | 


es 


Straßenbahngeſellſchaften erſt 
est im Sterben und mit ihm wird unſer Krieg gegen im Jahre 1927 abläuft, waren dieſe durch das nicht in 


Straßenbahnſyſtems 


Dieſes niedertröchtige'Spiel, dem gegenüber 
ſich nahezu gleichgiltig ver— 
hielten, iſt durch die erwähnte obergerichtliche Ent⸗ 
Sie unterſtellt! 


= } 
seitere | 
Dienitverbeilerumgen ſind ſeitens der Kommiſſion in— 


Recht der 
jedoch von 
it ſich 


eqimmitt- | 


tr wertr bon rennen unterichtoden baben witr | 


ey j | 
ruhrt 


ſollten die Vertreter 
unſerer Stadt unermüdlich darauf hinwirken, daß Chi-— 


| 


uns die 


| 


| Ein Gelehrter des Rodefeller-In- 


‚fituts Derfichert, daß man Mufit 
ſchmecken kann. Er hätte nur auch 
gleich die Muſik nach ihren Kompo— 
niſten flaffifiziren follen. 8. 8. 
Verdi - Schofoladenfuppe, Gounod- 
Spargelgemüfe, Wagner = hart ge- 
‚Todite Bohnen. nd die Tonarten: 
| Dursfüße Speiſen, Moll-ſcharfe Ge— 
würze. Wenn Madame Stael ge— 
wußt hätte, iwieniele fühne Vergleiche 
ſie durch ihre Worte: „Architektur iſt 
verſteinerte Muſik“ herausfordern 
würde, hätte ſie ſich vielleicht dieſer 
geiſtreichen Bemerkung enthalten. 
Uebrigens hat der Rockefeller-Pro— 
feſſor gar nicht ſo unrecht. Frau Joſevh 
Vorak iſt bexeit, ihm dies zu bezeugen. 
Sie bat im hieſigen Familiengeriht um 
Scheidung angehalten, weil ihr Gatte 
duch fein, fortwährendes Harmonika— 
ı !ptel ihr die Freude am Eheleben ver— 
falzen bat. 


| 
| 


| Um) meil wir gerade über Schei- 
dungen reden. Warum die Refru- 
tirung3beamten fi das Büro des 
IHeiratöflert3 zur Gewinnung ven 
Kriegern ausgefucht haben, iſt uns 
nabezu unverftändlih. Zweifellos 
|mürben fie im Scheibungsgeriht auf 
befferen Erfolg zählen können. „Uncle 
Sam wants fighting-men“ heiht e3 
(auf ben Plakaten am Reirutirunga- 
büro. Melt? 


| Des Weilen und des Toren Untericdhiede 

ı Sind viel und einer dies: Ein Tor 
ergrimmt 

als 0b Berrat man 
—ſchmiede, 

Weiſer ihn zum 

nimmt, 


üdert, Schi-⸗King. 


Ob gutem Rat, 


Indes ein Herzen 


R 


Friedr. 
Bei all der Fieberhaftigkeit der Rü— 
ſtungen, beim Rennen und Jagen und 
Schreien und Johlen der Patrioten 
und dem ganzen hyſteriſchen Treiben, 
ſcheinen viele Leute garnicht zu wiſſen, 
daß Deutſchland uns noch keinen Krieg 
erllärt hat, ja daß es dies garnicht zů 
tim gedenkt. Dies Zeichen der Ver— 
ſöhnlichkeit rechtfertigt die Hoffnung, 
daß auch ein wirklicher Zuſammenſtoß 
vermieden wird, wenn auch zehn— 
mal der hohe Herr in Oyſter Bay feine 
Zähne fleiſcht! 
| 
| 
| 


‘ 
! 


| Gajtfreundichaft. 

| „Nehmen Sie do noh a Stüd 
Kuchen, Frau Cohn." — 
I&ön, i hab’ fchon eins gehabt.“ 
„Se baben fogar fchon zwei gehabt, 
|Se derfen aber no ans nehmen.“ 


Ter gröite Lump im ganzen Land 
da3 it und bleibt der Denunziant! - 
in der Vrooflyner Navy Mard wurde 
ein Maichinift, Zohn Wehnau, wegen 
| befeidigender Vemerkungen über Prä— 
| Tident Wilfon verhaftet. Zwei Acbei— 
‚ter, der Maſchinenhelfer Arthur Löwe 
md der Mafchiniit John Miller, ga= 
ben ein Affidavit ab, in welchein fie 
; die betreffenden Venherungen bezeug— 
ten.—Maän nehme ſich vor Denunzian— 
Zgiauten in Acht. Und man hüte ſich 
auch vor Wirtshausgeſprächen! Man 
denfe, tva3 man till, aber imnter balte 
stan den Mund! 


’ 


Stel von Tadel zit fein tft der ntedrigite 

Grad und der hödite: 
Tenn nur die Ohnmacht führt, oder die 

Größe dazn. 

Schiller. 

|  Seltjame Vögel flattern genenivär- 
tig umher: Kuckucke, die ihre Gier in 
fremde Neſter legen, Unglücksraben 
mit einer Uhunatur, geſchwätzige El— 
ſtern, die wie Gänſe ausfchauen, und 
‚unfaubere Vögel, die ihr eigenes Neit 
beſchmutzen. Das ſind die ſchlimm— 
ſten. Man hüte ſich vor ihnen. 
Dem Grafen 
Ruhmespeterſilie 
hagelt zu ſein; 
mehr Wetterberichte. 


Cadornæ 
nanz und 


die 
ber⸗ 


ſcheint 
gar 


Im Eifer. 
mir doch die Hand Ihrer Tochter! Laſ— 
ſen Sie endlich Ihr Herz erweichen!“ 
Vater: „Ach, was — Herz! Bei mir 
gilt nur der Verſtand!“ 

Bewerber: „Und auf eine Gehirn— 
erweichung bei Ihnen darf ich niemals 
hoffen?“ 

In Melbourne wurde ein neuer 
Komet entdeckt. 
ſchen. am Ende bedeutet's gar 
Krieg! 


Die Friedensglocke. 
Ich hört eine Glocke klingen, 
Eine Glocke im heiligen Hain, 
Ein Lied hört' ich ſie ſingen: 
„Es ſoll wieder Friede fein!“ 
| Und der yriedenshofinung Lieder, 
' Sie bniden durd Hof und Haus, 
Ta, Friebe, endlich wieder! 


| Ich hört' einen Hammier ſchlagen, 
Einen Hammer höllenhart 
Düurqh die Welt geht grimmes Klagen, 
Weil die Glocke zerſchlagen ward. 
{$. Thomas Jüngt.) 
— — — — 

Neuer kubaniſcher Aufſtand? 
New York, 23. April. Das Neuig- 
keitenbüro ſagt, es beſtehe ein Kom— 
‚plstt, abermals eine Revolution auf 
‚Kuba zumege zu bringen, und ber 
20. Mai fei als Datum für die Er- 
ıhebung beitimmt worden. E3 werde 
dem amerifanifhe Gtaatäbeparte- 
Iment bald eine Klage unterbreitet 


!merben. 


! 


er fihreibt nicht einmal! 


Bewerber: „Herr Mülier, geben Sie! 


Ein fchlimmes Zei: 


en 


Rufland nene Männer. 


Nur die Revolution vermodte die 
jahrhundertealte Burg der ruffifchen 
Autofratie zu erjehüttern und ben 
Ihmachvolfen Zuftänden, unter denen 
bie Negierung ded großen Reiches zur 
| Sineture einer Unheil fttftenden bu= 
\reaufratifchen Kafte merden konnte, 
‚ein brüäfes Ende zu bereiten. er 
find nun die Männer, die in diefer 
\folgenfhmangeren Zeit das Steuer 
übernehmen? 

Fürſt Lwow (Mintiterpräfident 
und Miniſter des Innern), ehemali— 
ger Dumaabgeordneter, iſt der uner— 
müdlich tätige Präſident des inmit— 
ien des Krieges neugegründeten Ver— 
bandes aller ruſſiſchen Semſtwos, 
der für die Armee und Daheimgeblie— 
benen Enormes leiſtet. Gegen die Re— 
gierung, die auch im Kriege die Rie— 
ſenunion der Semſtwos in ihrer Tä— 
tigkeit hinderte, naahm Lwow eine 
ſehr ſcharfe Stellung ein, und die 
von ihm präſidierten Kongreſſe der 
Semſtwos ſprachen ſich zu wieder— 
holten Malen in aller Offenheit ge— 
gen die herrſchende Autokratie aus. 
Eine dieſer Reſolutionen ſollte Lwow 
dem Zar perſönlich überbringen, die 
vom Semſtwokongreß in Moskau ge— 
wählte Deputation wurde aber vom 
Kaiſer nicht empfangen. Als im 
| September 1915 die Regierung ihre 
'bollftändige Unfähigteit, das Rand 
:zu befühen, verriet, und durch ihre 
‚innerpolitifhen Madnahmen eine 
Sturzwelle der Oppofition herauf: 
befchivor, fiel die Wahl der parla= 
mentariichen Sreife auf den Fürſten, 
dem die Ichtwere Aufgabe zuteil wur— 
ıde, dem Kaiier eine bereits fertigge- 
‚felite Lifte neuer Minifter, vormie- 
gend aus den Reihen der Dumamit- 
‚glieder, vorzulegen. Xebt ift Limo 
an die Spibe eines Minifteriums er- 
hoben worden, da3 feine Entftehüung 
‚der Revolution verdantt, und der 
loyale Semſtwomann entſchloß ſich, 
das verantwortliche Amt zu überneh— 
men. 

GEbenfalls Nichtparlamentarier iſt 
Manuilow (Miniſter des Oeffenili— 
chen Unterrichts), Profeſſor der Na— 
tionalökonomie an der Univerſität 
Mostau, den der Zerſtörer der ruſſi— 
ſchen Schule, Kaſſo, im Jahre 1911 
des Lehrſtuhls und des Rektorates 
enthoben hatte; mehr als hundert Do— 
zenten folgten damals freiwillig ih— 
rem Rektor, und eine bedrohliche 
| Studentenbeivegung burchzitterte alle 
Hochſchulen des Reiches. Den Ka— 
dettenleader Miljukow (Miniſter des 
Auswärtigen) glauben wir 
Leſern nicht vorſtellen zu müſſen: 
von den ruſſiſchen Parlamentariern 
iſt er entſchieden der im Auslande 
Belannteſie, und auch wir find in 
dieſen Spalten zu wiederholten Ma— 
len auf ſeine politiſche Tätigkeit zu 


„Danke ſprechen gekommen, ausführlicher nach 


ſeinem der „N. Z. Z.“ im Septem— 
ber letzten Jahres gewährten Inter— 
Ibiem. Sterensti (Juftizminifter) i 
Inodh fehr jung, von Beruf Redtsan- 
malt, einer der temperamentvollften 
| Redner der Kammer, der längit ſchon 
den Weg zur 


‚al3 den einzigen richtigen betrachtete, | 
‚den er und mit ihm die anderen Leute 


wählen. Nelrafom (Rerfehrömini- 


ſter) ſteht auf dem linken Flügel der 


Kadettenpartei und verließ ihr Zen— 
tralkomitee, als er den Programm— 
‚punkt eines vor dem Parlament ver— 
antwortlien Ministeriums 
durchjeßen konnte; bei der legten Kti- 
‚118 im Dumapräfibium ijt er zum 
Vizepräſidenten gewählt worden. 
Profeſſor für Eiſenbahnweſen 
Technologiſchen Inſtitut zu Tomsk 
(Sibirien) und Berichterſtatter der 
Verkehrskommiſſion der Reichsduma, 
iſt Nekraſow zweifelsohne geeignet, 
den zerrütteten Transport mit 
Zeit wieder in Ordnung zu bringen. 
Auch Nekraſow iſt noch jung und ge— 


hört zu den ſympathiſchſten Figuren 


des ruſſiſchen Parlaments. 
wolow (Miniſter für Handel 
Induſtrie) iſt einer der bekannteſten 
Großinduſtriellen, der die heran— 
wachſende ruſſiſche Induſtrieklaſſe, 
die in Oppoſition zum Feudalregi— 
ment ſteht, repräſentiert, eine Größe 
in den kriegsinduſtriellen Komitees, 
ein Führer der Progreſſiſten, die eine 
parlamentariſche Regierung forderten 
und aus dieſem Grunde den ſoge— 
nannten progreſſiſtiſchen Dumablock 
in der vorletzten Seſſion verlaſſen 
haben. 

Alexander Gutſchkow(nicht zu ver— 
wechſeln mit ſeinem Bruder Nikolaus 
Gutſchkow, ehemaligem Stadtvräſi— 
denten von Moskau) iſt der Führer 
der Oktobriſtenpartei, früher Präſi— 
dint der dritten Duma und ihrer 
Heereskommiſſion, jetzt Mitglied des 
Reichsrates und die Seele der Muni— 
tionsbeſchaffung. Er gebörte länge— 
re Zeit zu 


Kono— 


lin den Jahren des revolutionären 


Aufſchwungs ironiſch nannte, lehnte 
j Ned) jo viel Gram und Grans! — aber das Angebot Wities, in fein er- 


'ftes Lonjtitutionellee Kabinett einzus 
‚treten, ab. Mit Gutjchfom 
!einer hundertjährigen Meberlieferung 
zum Troß, zum erftenmal ein Zivilift 
\cuf den im Striege befonders verant- 
wortlichen Poſten des Kriegsmini— 
ſiers berufen. Freilich, Gutſchkow 
iſt kein Militär, aber er hat fchon 


manchen Krieg mitgemacht, und zwar 


nicht allein die Kriege ſeines Vater— 
landes, ſondern auch den Burenkrieg. 
Im ruſſiſch-japaniſchen Kriege und 
zu Beginn des gegenwärtigen iſt 


Gutſchkow ein glänzender Organiſa— 


tor des Roten Kreuzes geweſen. Als Erchange Ave. gelenkten Kraftwa- 
gen zuſammenſtieß. 


Mitglied und Präfident der dritten 


unfern | 


Befreiung Ruͤßlands 


nicht | 


am | 


der, 


und, 


den „Futur-Miniſtern“, 
tote fie ein Zeil der ruffiichen Breife | 


wird, 


die größte Aufmerkfamteit und regte 
manden Plant an, wie die Wunben, 
die Rußland im fernen Dften ge 
Schlagen wurden, zu heilen jeien. 


Andrei Schingarjeo (Uderbaumini- 


'fter), von Beruf Arzt, war einer ber 
Führer der provinziellen Sepiſtwos 


Aünd tat ſich in der Duma namentlich 


als glänzender Kenner der Budget— 
und Agrarfrage hervor. Nach der 
Kataſtrophe, die Rußland im Kriege 
erlebte, iſt Schingarjew zum Präſi— 
denten der Heerestkommiſſion gewählt 
worden und bewältigte in dieſer ſei— 
ner Eigenſchaft eine beinahe an's Un— 
mögliche grenzende Arbeit, beſtrebt, 
—* Heeresmacht des Landes zu he— 
ben. Als Mitglied der von den Kam— 


mern entſandten Delegation richtete 


‚er auch hier feine Aufmerkſamkeit 
|vormiegend auf die Technit derstrieg- 
‚führung und legte feine Beobadhtun- 
'gen in einem Merichte nieder, deifen 
ıSchlußfolgerungen zu Leitläben für 
bie Tätigleit der Duma auf dem 
Gebiete der Landesverteidigung wur— 
den. Godnjew (Reichskontrolleur) 
iſt einer der Führer des linken Flü— 
gels der Oktobriſtenpartei, ein Ken— 
ner des ruſſiſchen Kirchenrechts, deſ— 
ſen ſtete Verletzungen durch das Mi— 
niſterium und durch den offiziellen 
Hüter der Kirche, den hl. Synod, er 


als aufrichtig gläubiger Chriſt ſtets 


bekämpfte, einer der beſten Kenner 
der ruſſiſchen Geſetzgebung über— 
haupt. Tereſtſchenlko (Finanzmini— 
ſter) iſt bekannt als Zuckermagnat in 
Südrußland und tat ſich in letzter 
Zeit etwas im kriegsinduſtriellen 


Komitee zu Kiew hervor; als politi-⸗ 
ſche Größe galt er dagegen nie, und 


dem Kenner Rußlands ſind die 


Gründe nicht erſichtlich, aus welchen ten, 
| auf Ellis Island internirt ſind. 
39 bishergie Beamte der Jung- 


er ſelbſt ſich entſchloſſen hat, das im— 


merhin dornenreiche Amt zu über= | 
nehmen, forte die Erwägungen, aus 
‚denen heraus der Dumaausihuh dies | ce N | 
if . !fallz hier ein, auf dem Weg nad... 
Dänemark. | 
‚eigentlichen Voltamaffen, in Peters: | 


|fes ihm übertragen hat. 


| . Obwohl die Revolution bon den 


‚burg alfo hauptfächlih von den Xrz 


ı beitern, die fozialiftifch gefinnt find, 
| getragen ift, umfaßt das Kabinett 
‚feinen einzigen Soztaldemofraten, 
‚und nur Slerensti gehört der bäuer— 
‚lichen Demofrätie, der mehr radila- 
ilen als fozialiftifchen Urbeitsaruppe, 
an. Auf der andern Seite ift Die 
‚Rechte von der Teilnahme an der Re- 
gierung ganz ausgejchlofjen. Den 
Kern des Kabinetts bilden vier Ka- 
‚detten, um bie ji ein Brogreflift, 
zwei Oktobriſten und zwei weitere 
Mitglieder unbeſtimmter Parteizuge— 
hörigkeit gruppieren. Die 
demokratiſchen Abgeordneten ſind der 
Regierung wohl aus prinzipiellen 
Motiven ferngeblieben, und geſpannt 
muß man nun darauf ſein, 
prinzipielle Auseinanderſetzung 


litiſchen Ordnung die zurzeit 

wendige Einigkeit des kämpfenden 

Rußland nicht gefährdet wird. 

| (N. 3. 3) 

— — ——— 

| 

| 68 wird dem Stant angeblih vier bis 

fünf Millionen jährlich einbringen. 
Springfield, JI., 22. April. 


Ein neues Steuerinitem für ein: 


‚heimische und fremde Korporatienen | 


einichl. Eilfenbahnen und Verfiche- 
‚rungsgelellfihaften, die Gefhäfte im 


verwaltung geplant. Die Durchfüh- 
rung ber Pläne würde vom 1. Juli 
ab jährlich vier bi3 
abmwerfen. 
auf je $100 des authorifirten Uftien- 
fapital3 einbeimifcher und 4 Wents 
duf je $100 Mttientapital auswärti- 
aer Korborationen betragen, ſoweit 
das Aktienkapital wirilih im Staat 
benutzt wird. Verſicherungsgeſell 
ſchaſten würden zwei Prozent des 
Rohbetrags ihrer in Illinois ein 
gegangenen Prämien bezahlen. Von 
den Einnahmen ſoll die erſte Million 
dem Baufonds der Staatsuniverſität 


allgemeine 


behandelt, die bereits im Haus ein— 
gebracht worden ſind. Die erſte 


öffentliche Verhandlung iſt auf 


Diens tag Nachmittag vor dem Be— 


willigungsausſchuß des Hauſes an— 
geſetzi. Es wird verſucht, alle dieſe 
Maßregeln in eine Vorlage zu ver— 
ſchmelzen, C. E. Woodward hat be— 
reits einen Entwurf ausgearbeitet. 
Die Steuern müſſen am 1. Juli be— 
zahlt werden und bilden eine Hypo— 
|thef 
1 / 
Ition im Staat. Werben fie bi3 zum 
131. Juli nicht bezahlt, 
!Strafzufchlag von fünf Prozent den 
Monat erhoben. 

— —— — 
Tod unter Rädern. 


Bon Kraftwagen über den Haufen ge 
rannt und im Hofpital geitorben. 
In der Nähe ihres Ladens, Nr. 

3744 Cottage Grove Ave., wurde ge— 


ſtern Frl. Anna Williams von einem 


ſo ſchwer verletzt, daß ſie wenige 


Minuten nach ihrer Einlieferung im 


Michael Reefe Hofpital ftarb. 
Felix Kilazenski, N 


k 


| geitern verlegt, als ihr Kiraftrad an 
‚26. Str. und Commercial Move. mit 


Te Tee Te Terme 


\ * 1 ‘ * 
— 
Schreckenstat im Kriegswahnſinn. 
Yonkers, N. Y., 23. April. Der 
Kongregationaliſtenkirche - Paſtor 
F. Berry in Eaſt Yonters erſchohß 
Sonntag früh feine Schiwiegermuts 
ter und feine Frau, verwundete ſei— 
ne Schwägerin und beging dann 
Selbſtnord. Er binterlieg einen 
Zettel, auf dem nur die beiden Worte | 
ftanden: „Verrüdte Preußen“. Die 
Schwiegermutter war in Deutlich: | 


:land geboren. Die Polizei erfuhr von | 
‚der Schwägerin des Mörders und | 
: Selbjtmörders, Frl. Karoline Bahr, | 
‚daß Baftor Berry vor einigen Tagen | 


fozial-! 


ob die; 
bei, 
der Behandlung der auf die Tage?: |y — 
ordnung geſetzten Kernfragen der * — 
not⸗ 


Staat machen, wird von der Stats-⸗ 


fünf Millionen 
Die Steuer ſoll 4 Cents 


auf das Eigentum der Sorpora= , 


jo wird ein |." 


ziere 


geſtorben iſt. 


ey® ° — In —F 
zufließen, die zweite dem allgemeinen 


Schulfonds, der Reſt dem Fonds für 
Verwaltungsausgaben. 
Die ganze Frage iſt in zehn Vorlagen 


einen Revolver gekauft habe, da er, 
wie er erklärte, der „Home Defenfe 
Guard“ beigetreten ſei. 

Es hatten ſchon verſchiedene 
Streitigkeiten in der Familie 
gefunden. Die 


Male 


Jahre alt, waren 
deutſchfreundlich, während Paſtor 
Berry ebenſo ſtark die Anſicht ver— 
trat, daß die Ver. Staaten berechtigt 


geweſen ſeien, an Deutſchland den 


Krieg zu erklären. 
Die internirten dentihen Seelenxte. 
New Hort, 23. April. 
und Matrofen ber 
deutſchen Handelsdampſer 


M 


in einen Hafen Po ernor 
men wurden, trafen heute hier ein. 
Sie famen unter Obhut von Mit 


ment? und imerben den 


Deutfchen beigefellt werden, melde 


frauen-Inſeln früher Däniſch— 
N442 — A — LG — 
Weſtindiſche Inſeln — trafen eben— 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Bekanmen die 
traurige Nahriht, daß unter inmigit 
geliebter Bruder 

Bros, John P. Laut 
nad längerem fohwerem Leiden, wohl 
berieben mit dem Heildmtitteln der in- 
tboliihen Kirde, am Sonntag, den 22. 
Mpril, um 9:30 Uber Vormittags, im 
lerian Protbers Hofpitel, im 
bon 71 NIahren berfihieden tt. 

Seine Leiche ift aufacbahrt im ver 
Kapelle des Alexianer-Hoſpitals. 

Tie Beerdigung findet ſtatt 
Dienſtag, den 24. April, um 
»ormittans, vom Al rer⸗Hoſ 
aus, nad ber Su 3 
wojeldft die feierliden Greauien av: 
gebalten werben. i j 

Die Peltattung der Leiche jinvet 
ftatt zıt Notre Dame, Indiana. Ab— 
fabrt de& Zuges 1:40 Udr KRahbmillags 
New Port Gemiral Lines, La Zalle 
Etr.:Tepot, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rev. John Laub, C. ©. C. ] 
Schweiter Boniſa;, Drder Holy Croß. 
Schweſter Suſaune. Order Holy Croß. 


Alter 


am 
Ubr 
rin 


zt. Airche. 


Todedanzeige. 
| Fidelia Interft.-Berein Nr. 1, Chicago, 

| Sen Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unjer Bruder 

Charlie Naffel 


Dienstag, Mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe 


* F — Tsaso Kaitner Abe. aus nach dem Oat Ridge 
Neues Korporationsſteuerſyſtem. 


Friedhoſe mit Automobil. Die Beamten des 

Vereins ſind gebeten, 12:30 Uhr in der Halle 

zu ſein, um dem verſtorbenen Bruder die! 

Ehre zu erweiſen 

William Knippenberg, Vräöſident. 

Caroline Yang, prot. Selr., 
2002 Ieit Boll Straße. 


Todesanzeige. 


Friederich Mandelkow, 


im Alter 


Die Veerdigung fndet iſtatt am Donnerstag, 


den 28. April, vom Trauerhauſe 2422 Berteau 


Mitglied des St. Manritius 


! baufe, 


ftatt= ! 
Schiviegermutter, | 
Frau Karoline Bahr, 72 Jahre, und | 
des Baftor3 Frau Mathilda, 
ausgeſprochen 


J 
O4 | 


28 Off: | 
früberen | 

„Dden= | 
wald“ und „PBräfident“, melche von | 
‚ber amerifanifchen Bundesregierung | 
ortorifos übernanıs | 


gliedern eines portorifaniichen Regi: | 
anderen | 


i ‚am 1 2 
| Neerdbigima Finder Ttatt 
Bi, Avril 2 


4 Y Beteilig! 


Die Beerdigung ſindet ſtatt am 


tra | 
epic |! 


Freunden und Velannten die traurige Nach: | 
ribt, dal uiier lieber Vater und Großbater, IJ 


vor 76 Jahren fanft eitiiälafen it. | J 


————— — — — — — — — — — 


Todeſsanzetge. 

Freunden und Bekannten die zraurige Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Bater 

John Svpoerer 

im Alter von 57 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 4. 
April, um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhaufe. 
4888 Marſhfield Aven nach der St. Augu— 
ſtinus⸗Kirche, wo Reguiem Sodhamt zelebrirt 
wird, von da nach dem St. Marien-Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sedwig Spoeretr, Gatte, Battie, Frau Annga 

Anderſon. Sophia, Margaret und Herman, 

stinder. 


m 
2 
z. 


Ne. 97, 
au 
ſamo 

Todbedanzeige, 

Freunden ind Pelannten die traurige Nah» 
richt, daß rrein geliebter Gutte und umier 
lieber PBriicer und Echmager 

Charles Boettcher 

(Bater des verltorbenen Emil Boettcher) 
am April im Alter von 50 Jabren 
Noraten und 15 Tagen geſtorben iſt. Die 
erdigung findet ſtatt am Mitwoch den 25. 
April, üum 1 Uhr NRachmittags, vom Trauer 
1834 Rockwell r. mit Autos nach 
Waldheim Friedbof betrauert von: 
Anna Boettcher (früher Moris), Gattin. Anna 

Pfaff. Schweſter. Auguſt Pfaff, Frau Bus⸗ 

bach, Frau Scherer und Gharles Freuhauf., 

Schwäger und Schwägerinnen. modi 


€. 


O. of F. 


of 
Engleweovd Nr, 2, N. 


> 


Tief 


Todesanzeige. 
reumden und Velannten die traurige Nah» 
richt, das meine geliebte Gattin und. unfere 
liebe Mutter und Großmutter 
Elizabeth Dubbeſſing, geb. Kraaner, 
Alter 52 Jadren entſchlafen iſt. Veer⸗ 
ng findet ſtatt am Dienſtag. den 24. 
i 3:30 Uber Morgens, vom Traners 
Weſt . WMace nah der Et. 
e und bot dort ver Wıirtos nad 
Ssrtedhof. Um Teilnahme 
| ie trauernden Hinterbliebenen: 
ı Henrh Bubsefitun, Batte. Fred Dubbeſſing, 
Tohn. Kenneih Dubbeſſing, Entellind. 


tm 
ftifle 


Todesanzeige. 
Unterſtüͤrungsverein Eintracht. 
und Mitgliedern zur Nach— 
Schweiter 
Glifsbet Tuttering 
geftorben ff. Weerdigung am Dienftag, den 
24, April, Morgens um 9 Ubßr, mit WYutos 
Inarh dem St. Narien Gottedader. Die Peam- 
ton. find erfucht, punlt 8 Uhr in der Xogens 
beile au fein, sr der beriterbenen Schweſter 
die legte Ebre zu erweiſen. 
Joſefine Botſchauer, Vräſidentin. 
Earolina Tanut, Schreiberin. 
Todesanzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101, J. O. O. F. 
Den Beamten und Vatriarhen trauri⸗ 
richt, daß Patriarch 
Boettcher 
April, gel 


m 


Gbicans 
Den Beamten 
richt, dab 


te 
ie 


Im 
HL 


Ghas. 
a, den 22 


findet am 


hit 


Salle „u erfcheinen, umd Dent 
die legte Ehre zu erweiſen. 
Chas. Zehner, 
Chas. Doſch, 


Tod anzeige 
Freunden ımd Lefarnten die traurige Nach» 
&:, daß unfere liche Mutter und Schmeite 
Hannah Bunge, geb. Tähn, 
Des vderflorbenen GCöriftt Bunge), 
vv Iahren geitorben tft. 
am Dienstag, den 24. 
Uhr bon Trauerhaute, 
1045 N, Mogerti < mit Autos nach dem 
Concordia Friedhof. Tief betrauert von 
Frau H. Preuel, Walter, Arthur und Jrum, 
Rinder, Ritfiaut Dachn, Pruder. 


— — — 


Hanzt-Pat. 
Selretär. 


ri 


| (Gattin 
Sliier bon 


ic 
Nachmittags 


M 


Dankſagung. 
Bekannen und den zablreichen 
then wir unferen beraliden zen 
auszıriprehen fir die liebevolle und innige 
na und die großartigen, berrlihen 
Rinmenivenden beim Begräbniß unſerer un— 
vergeßzlichen Gattin und Mutter 
Anna Buſcher 
danten wir der Lincoln Loge 
Drden der Hermanns Schweſtern tiir 
ide Feier am Grabe der Entidiare- 
ne {lien nochmals unferen innigiten Danf. 
Rudolph Bufcher, Gatte. Tora, Minnie, Tito 
und Annie, Kinder, 


Allen 


dei 


T 


Insbeſondere 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Belannten herzlichen 
Tanf für die Beteiligung und ſchönen Blu— 
menfpenden bei dem Begräbniß meines 
| liebten Gatten 


Im 


ge⸗ 


Augquſt Frank 
Befonderen Dank den Herren Bergmann und 
| Grobeler für die fhönen Worte, Tomie dent 
Dovvelgnartetit „Zuirievenheit” für die fchö- 
ı nen Lieder am Grade, 
Margnerite Fran. 


3er Grinnerung 
nit tiefuetrübtem Herzen gedenken 
des Todestages unſeres vielgelieb— 
Sohnes und Bruders 
Johann Hellebrand, 
der heute vor 3 Jahren am 23. April 
1914 jo unerwartet bon ums ging. 


ten 


Ein liebes gutes Tohnes Herz 
Ward viel zu früh begraben, 


Adenue, um 1:30 Uhr Nachmittags, nach dem R 


Waldheim Friedhoff mittels Automobiles, Um 1 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Pinter: | 


bliebenten: 


Frau Minnie Groth, William Mandeltsw, | 
eraft Gros | 


Frant Winidellow, Minder; 
md Gatnerine Groth, Eitfelfinder. 
Bitte, feine Bluntert, 


Tobedanzeige. 

Kperner Lone 756, %. D. O 

Beamten und Brüdern Kiermi 

Day Pruver Gym 

Chas. Bocttcher 

geſtorben iſt, Die Veerdigung findet ſtatt am 
5. Aprii. um 2 Uhr Nach 

mittags, vom Trauerhauſe, 1844 No. R 

zir,, mit Nutod nach dem Waldheim 

Die PVeamten find erficcht, 

der Logenhalle 

torbenen Bru 


8. %& 


x. 
Deu 


uhr 


dimmodb, den 2 


Friedhof, 
erſcoeinen. 
der die Icy!e kebre 


v 


Im Dem ber 
si erwenen 
Bm, Muflerd, Obermeiiter. 
Dttv Nielien, prot. Setr, 
Todeönnzeige. 
E3 bat Gott gefallen, wirfere Liebe 
und Mutier 
Wilhelmine @icdel, geb, 
nah kurzem, ſchwerent Krankenlager 
Samstag, den 21. April 1917, 
juhre von uns zu nehnten. 


Gottin 


Seraner 


am 
tm 66, Yebens 


| Um ftilles Beileid bitter hoir Freunde und | 
Belannte. 3 


PB Uederführung der 
afderung Montag den 23, 


veide zur Ein 


April, 


Michael Giebel, Gatte. 
Ottv und Gmilie Wiebe, 
Zrauerbaug: 4523 NR. Sachne 
Todedanzecige. 
‚sreunden und Velannten die traurige Nas 
richt. daß mein geliedter Gatte md 
lieber Vater 
William G. Hoeritei 


8 
Di 


Kinder. 
de. 


unfer 


gertorben ift, 


Nachmit⸗ 


tags, 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
E All Dienſtag, den 24. Apvril, 
von Henry Billings gelenkten Kraft- 


wagen über den Haufen gerannt und 


r. 8242 Ma-— 
niſtee Ave. und Alexander Bilanski, 
Nr. 8202 Saginaw Ave. wurden 


einem von Ralph Brown, Nr. 9617 


Brown entkam 


Ype,, 
de, die Eike wünſ 
rufen. Albuquerne 
fſord. Conn. Zeitungen 
betrauert von 

Milhelmina Hoerſtel, geb. Bertram, Gattin 
Eugene, Oscac, Frau Minnie Stute, Kinder. 


mit 
mi?! 


New M 


bitte zu lopiren. I 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt. daß mein geliebter Gatte 
lieber Vater 


Nach 
end unſer 


Henry Wiltzelm 

Htatt amt 
1, m 2 Uhr Nachmir 
tagd, bom Trauerheufe, 3001 _ Mribington 
tr, mit Wed nad Tafridae, reunde mö 
gen megen en Kedzie 155 aufruſen. Tief 
betrauert von: 

Wilhelmina Wilhelm, geb. 
Otto und Gertrude, Kinder, 


Sin 


Knoth, 


Gattin. 


Todesanzeige. 


St. Manrtiud Hof Tr. 97, €. D. 


* 
Wr. 


Den Miisliedern zur Nanriht, dab Vruder | 


John Sperrer 
acitarben it, VBeerdbionna am Pienstaa, den 
24. Upril, vom Trouerböufe 4856 Marfbfteld 
Ade. aus um 9:30 Uhr Vorm.' Extra⸗Ver 
fammlung Montag Abend tit der Halle. Na: 
her Veſuch im Trauerhauſe. 

Peter Werner, Oberföorſter. 

Veter Kohl, Zclcetür. 


modimi 


oadwell 


vuntt 1:330 Uhr in— 


e Veerdiaung findet ftatt am)" 


Wa3 wir verloren baben. 
sr war fo ebel, fanft und gut, 
zeliebt, beweint und unvergeſſen. 
n Liebe loönnte Wunder tun, 
ind Tränen Tote wecken, 
So würde dich, geliebter Sohn, 
ie Erde nicht bededfen. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſ⸗— 
ſenden Eltern und Brüdern. 


E. Muelhofer & Son 
Reichenbeitatter 


Reelle 
‘1458 Belmont Ave. 
ı 1325 Civhbovrn Av=- 


Bedienung. 
Zei. Rale Bieiv OR, 
zei. Diverieh 2900 


i —— 200 
Western Caskot & 
' Undertaking Co., 

Mihigan Ave, m. Nandoinh Str. Gentras 36L 


Bmeisgelhäfte in der ganzen Etabt. 
Wir beisrgen die Beerdigung im jedem Detall, 


D. S. Sattier, Pröf. , 


nt 


’ ont: \ Graceland | 
Friedhof. Die tieftrauernden Hinterblisbenen: ! 


LISEUM 3remat ea, um 


co 2:15 und 8:15. 
En Fa a 
BROS 


und das neue Feenland-Schauftück 


CINDERELLA 


1250 Stjaufpicier, Ballet von 300 Müdden. 
Der größte Zirtus aller Zeiten, 
> Gontinene Dinagerien, Kungreii von Frentst 
Tugeande von neuen auslandiiden Zug. 
küden, Die nie zuvor in Amerila 
j _.‚nezeigt wurden, 
‚NReferbirte Eige ö0c und aufwürzg, jegt im 
| Eolileum und bei Iyon & Hcaly'3. 


 CARNATION PARTY 
deraonftaltet bon ber 


Ss — 
Körner Loge Nr. 54 
Order of Mutnal Vrotertion, in Hackſs Halle, 

1764 Larrabee 1, Mod nördlich bon 
| Vord Me, am Sankan, den 19. Mat 1917, 
17 Nor Abends. Eintritt 150 } 
ı Garnetion,) zablbar an der Tür. 


einilichlic) 
| Erite groie Schürzen- und Kravatten- 
\ Geiellichaft. 


yeraniinitet bon der 


KOERHER REBECKAH LOGE Nr. 681 


3.8.55, cam Eamftan, den 12. Mat 1917, 
in Dip Heidelderg Halle, 1500-1502 Sedamid 
Str. Grand Fntree S Mir ds. Tickets Be 
die Perſon. Muſit von Herman Saro. 


ur 
a 


Prof. 


Wurz'n Sepps 


Todesanzeige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und umer 
lieber Vater 


— ‚ ‚cneralanipait 25000 — Aus New York wird gemeldet,  Duma fchenkte er der Rüftungsfrage | nverlest. | 
Erfolge widmen. Viele werden es freilich | um eine gerichtliche Anftruftion über die Verwendung | dab die franzöitihe Schafpielerin | i Seney Wilhelmi, Nr. 3901 At-ı 
che verſtehen, warum ſie es tun, und werden ſich nur von mehr als #10,000 Au erlangen, die ſich noch in den Sarah Bernhardt, weiche letzte Wo-| thington Str., der vor ungefähr ei⸗ 
nit en vom liebgewordenen Schmite trennen. | Händen der Gefellihaft befinden. Cs wird beabfich- che operirt wurde und fich anfchei- Iner Woche in der Scheune der! 

Bas tut nichts. CS wäre wohl beffer, fie begrif- tigt, das Geld jüdiſchen Kriegsnotleidenden zuzuwen- nend erholte, einen Rüdfail erlitt, | Brauer Brod. Milt Eo., Nr. 2909| 
Ben janitären Zivedt der Mebung. Mber die Haupt den. Die tarmkolonie in Qineland und Imgegend |und ihr Zuftand ein Fritifher — Arthington Str., abftürzte und in-| 
ne bleibt doch, dai fie fih am Großreinmadhen be- | zählt jeßt mehrere Taufend jüdifher YSamilien, die je/nad Angabe eines der vier Nergte 


22 — nerlich ſchwere Verletzungen erlitt, 
°  |fünf bis fünfzig Ader Land beſitzen. fogar ein hoffnungslojer ift! ift diefen erlegen. | 


en ‚Originale baieriihe Wirtigait, 

| 2715-717 NORTH AVENUE. 
eftorden ift. Die Veerdigung findet ftatt am | Denen Seen SUB FuaN Ken 
Mittwech, ben 25, April Nahmittaas um 2| 


Ubr, bon 425 N. Samlin ve., mit m SQONZERT 
+ 


BoD Der Bee au — Teilnahme bitten 
ie trauernden nterbltebenen: Eonntaas von 4 Uhr am 10 Gents Gintritt 
Hans, | Ymp. Unquilosti gu veriaufen — — 
rg Ru 2 = 
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Dar Remoede 
ns + 
E } 


Kinder schreion 


NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


Anna Nemsede, ach. Eirel, Gattin, 
Margaret und Martha, Ainder, mod 





MOELLER BROTHERS 


ll, 7.107 72 20.7208 


linterröde 
Eine Wunder: Offerte. 
Auswohl in ſchwarzen 
u. farbigen Sateen— 
Unterröden, geblümt 
u. in Roman Etreis 


fen. 1.50 1 00 
Derie zu.. #*® 


ö 


Unterröde 


Tamenihube 


und 


Stinörk 


fon3, Größen bis 4. 
Weiße Kanvas Anöpfihuhe 


1.50 x. 2.00 Spiten- 
Gardinen, 3 Mo. lang, 
extra breit, fein für 
Schlafzimmer — ertra 


ſtarke Notting⸗ 1 00 
0 


ham Nets; Pr. 


für Miſſesr 
Arſhen bis 


Antle 
Rum 
Miffes 
der, & 
Front · 


ten Gore da 


men ⸗Sli 
Vumbs, Dxfſo 
Damen-Stlip 
Little Gents 


‚ 59 Qualität, bollftän: 
Dia mit Fixtured u. 


Sugring, 3 für 


Knoövfſchube, 
Lohfarb. u. ſchwarze Män - 
ner⸗Haus⸗Slippers. 


Bettuchzeng 
18e Dal. 363Ölliges 
Lockwood Bettuchzeug 
—das beſte u. feinſte 
ungebleichte Bettuch— 
zeug, geeignet für 
Ticking-Bettücher 
Bezüge ſpeziell 
9 


für 


Spegziell. 
Slippers 


Großen 


Drogen 


Muſtard Dil 


Cream; 29 
50c Gr. C 
Sprup Pepiin — 
81.00 63€ 


Größe 
Tee — 


mem 
50c Gr. 
für 290 
Stotte Emnſſion: 
60c Gr. 
für .. 39c 


Pain Stiller 


50c Gr. 29€ 


Gold Medal Mehl 


an jeden Kunden 


Büchſe für 
Pflaumen — 


nur 


Fanch Speiſe- und 


= das Pfd. zu 


für 


* . Geräucher?e Butts; 
Speziell 


3-Brenuer Gasoien, 

gefägte Preniter r 
nidelplattirte Deine | + 

zu 

Veal 

White Vrick Zahn— nur 

ftober, 5c ber: 


2 für dc 


das Pd. zu..... 


Nett geitreifte Gingham- 


Größen; fpe= 
ziell 2 für. 


und arauem Grcbenette, 
alle Gröhen, 
Rat. Leder und Gunmetal, 


Pat, Xcher und i 
Sun Metallen 


». 


braune Pluſh Carpet 
u. Frauen. In allen 


19€ 


das Baar 


Groeeries 


Quaker Dats —nur 2 Vackete 84 
02 
Rumfords Bachpulver; 1 Pfd. 


füße Santa Clara 
das Pfund für 
das Pfund zu 
Premium Butterine — friich 
geichlagen; das P 
Rio Kaffee — Golden Blend; 


Zleiſchwaaren 


Stew; das Pb. zu 143 


Arnold Bros. Sommerwarit; 


vor allem 


mal die Woche bearbeitet werden, 
ſowie die Bodenbeſchaffenheit es er⸗ 
| möglid)t. 

| Mit der Hade follte der Garten- 
‚boden nad) jedem jchwereren Regen- 
‚fall, der die Erde zujanımengepreht 
haß® bearbeitet und dadurh der 
Mulſch an der Cherflädhe wieder 
‚bergeitellt werden. 

Diejes Behaden und Kultivieren 


nd PAULINA ST. 


allen 


1.00 


in 
15e Sualität — 36 
Boll breiter, teid) 
Finiſhed“ gebleich⸗ 
ter Muslin — frei 
von Dreſſing, ſchwer 
u. dicht gewebt, dem 4 
Lonsdale gleich — 


ſpeziell 10 1 00 
. 


Yard für 
1.50 Qual. 4Osöllige 
jeid. Greve de Ghine, 


aus Iohfarb. 


‚den, weil andernfalls die Wurzeln 
der angebauten Kulturpflanzen "zu 
‚biel leiden und mahrfjcheinlich auf 
$ 3 (en. 
fchtvere Double Thread mel oz —* als Rugen 
in fein fortir- 1 00 — * et werden wür — 
jen Farben;: d. Lo |, Man foll das Eifen jchmicden, 
* —— — — Jnolange es heiß iſt. Die Bedeutund 
* — r 75e Dual. AOzöllige fancy dieſes deutſchen Sprichworts kann 
Shebherd Chechs — J man auch auf die Gartenkultur an— 
wenden. Tatſöächlich erleiden viele 


ſchwarz u. weiß karrirter 
sell? Ar 1.00 Gartenliebhaber Jahr auf Jahr 
Schaden dadurch, daß ſie ihren Bo— 


Damen⸗Hüte 
Garnirte Hüte für Tamen 
und Mädchen, feines Mi— 
lan und Sen <irod, 
garnirt m, Piumen, (ylil- 
gel, Yand u, Novelties, 
wine folheTfferte wurde 
nie zubor g« 1 00 

lloononee» . 
Sorten unsarnirte 
Sbapes in fchrwars und 

farbig — Tve 
sicll ZU... 4.0 


Piköre 
1.10 Tal Hi Bour- 
bon, volles 30 


Quart 
Did Sunny Broof, 
„bottled in Bond“, 
oder Old MeBrayer 
Kentucky Nurbon, 
die Flaſche 72 
au..... c 
Feiner fatiforniicher 
Vognac Brady 
wired“ 

Flaſche 
Feiner Jamaica 
Nım, Kümmel oder 
Solland Gin — 


* Gallone 910 


— wWiener Exportbier— 
Kifte von 2 Duvd. 
Flaſchen 


das Pfd. sit 


Echnür- Sal» 


ınd Hinder— 


5 


Ttrav 


ppers. 
rde u. Strav 
Gr, b. 4. 


Gun Metal 
Gr. 6. 134%, 
‚rade in der ridtigen DBeichaffenheit 
‚für die Vearbeitung war. Man 
hade und fultiviere alfo, wann im- 
mer 08 notwendig ift und wenn der 
Boden nidyt mehr zu nah dafür tit. 

Dabei tit zu beachten, dab durd 
-Rultivieren und Pehaden das In 
fraut am tpirffamiten vernichtet 
wird, wenn die jungen Unkraut: 
pflanzen gerade an der Erdober: 


Note und 


f, Männer 


ı part. 
— Radet. 


210 
1Ic 
10c 
270 


beſten erneuert, wenn die Erde wie— 
der genügend abgetrocknet iſt, aber 


Kochfeigen = 
nod Feine Kruste an der Oberfläche 


fund zu.... einige Stunden über diejen Zeit- 


‚pimft hinaus mit dem Behaden, jo 
miüffen wir dann zur Wiederber- 


‚Vetrag harter Arbeit aufivenden. 
Man fann aber auch zu 


Se Fiaſche SiGedar j seitig mit dem Behacken und Kulti 


Oil ſpegiell 17 

zu c 
Schwarzer Tercen- 
Drabt, 18 bis 43 
„out breit, 


‚Regen beginnen. 
"ders für jcehwere Bodenarten. 


are 253c peaieil, 


—— r — —⸗— — 


— ordentlich ſchwierig, wenn 


| 


| 
I 
I 


| 


| 


‚den nicht bearbeiteten, wann er ge-| 


alljährl über⸗ 


„Ueberſchwemmungslandes“ 


ſtellt. Tatſächlich eignet ſich im all— 
gemeinen auch feine andere Kultur: | 
pflanze fo qut für biefe Ländereien, | 
wie der Maid. Und es tft im nter= | 
eife unferes ganzen Landes recht gut, 
daß gerade dieſes Ueberſchwem-⸗ 
mungsland mit Mais beſtellt wird. 
Denn wenn auf den höher gelegenen 
Ländereien, infolge einer Dürre, die 
Maisernte mißrät, ſind uns dann 


‚darf aber nur flach ausgeführt wer⸗ doch wenigſtens auf ben tiefer gele- 


aenen, der Leberfchivemmung aus: 
gefegten Matsfeldern gute Erträge 
fiber. Glücklicherweiſe ſind es doch 
aber nur beſtimmte Bezirke, die re— 
gelmäßig von Frühjahrs- und Som— 
merfluten unter Waſſer geſetzt wer— 
den. Wir wiſſen natürlich nicht, 
welche Landſtriche in dieſem Jahre 
einer Ueberſchwemmung ausgeſett 
ſein werden. Aber da wir im Kriege 
ſind (und außerdem uns einer welt— 
weiten Nahrungs- und Futtermittel-⸗ 
not dieſes Jahr und für das kom— 
mende Erntejahr gegenüber ſehen), 
ſo iſt es die Pflicht der in dieſen 
Ueberſchwemmungsbezirken wohnen⸗ 
den Farmer, guten, auf ſeine Keim— 


fähigkeit geprüften Saatmais fextig 


| 
} 


| 
| 
| 
| 


fläche erſcheinen. Durch Behaden | fo qut 
zu diefer Zeit wird im Kampf gegen faſt immer weiter als mit frembem. | 
‚das Unfraut viel harte Arbeit er- | Kommen die Srluten aber nod bis 

| 


| Der Bodenmuſch, der durch einen Maisforten, alſo ſolche mit ſehr kur— 
ſchweren Regenfall vernichtet wur- zer Vegetationsdauer, anpflanzen. 
de, wird durch Behacken dann am Den Samen ſolch frühreifer Mais— 


— Menge von den Samenhänd— 


gebildet hat. Warten wir auch nur Jowa, Wisconſin, Michigan undNew 


früh- wie Leaming, Jowa Silber 


ſchmiert er und es iſt dann außer—- reifen 


zur Hand zu haben, um die über— 
ſchwemmten Felder damit bepflan— 
zen zu können, ſobald die Fluten zu— 


rückgetreten ſind. Fanden die Ueber— 


flutungen noch im Frühjahr ſtatt, ſo 
tommen wir mit ſelbſtgezogenem, 
akklimatiſirtem Saatmais 


zum Juni, ſo ſollten wir frühreife 


ſorten können wir in dieſem Jahre in 


lern in den Dakotas, in Minnefota, 
York beziehen. | 

Wo mir noch minbeitens drei Mo- | 
nate gutes, froftfreies Wetter nad) | 


| 
| 


ftellung eines guten Bodenmulfches | dem AZurüdtreten der Fluten ermarz | 
nicht jelten den drei- und vierfahhen ten fünnen, follten mir auf dem 


Ueberſchwemmungsland Maisſſorten, 
Mine, | 
Silver Kina, 100 Day Briftol, | 


bieren nad einem niedergegangenen | Day Flint ufm. anbauen. Beträgt 
Das gilt befon- die nach dem Aurüdtreten der Fluten 
rd noch verbleidende 
nämlich ein ſchwerer Boden in zur !tationszeit aber nur mehr 
'feuchtem Zufinde bearbeitet, fo ver- ‚al3 drei Monate, fo find die früh- 


Dege: 
meniger 


froftfreie 


Sorten, wie Pride of the 


nicht | North, ARuftler”’3 White Dent, Min: 


— | 
öVVVV ganz unmöglic, einen guten Mulich 'nefota Nr. 23, U. ©. Selection N. 


Für die „Mlbenppoft”,) 


3ur Abwehr der Hahrungsmittelnot. | 


Von %. 5 Matenners. 
NMAAMAAAAARAMAAAAMAMAAAAMNANKSARAANAMMANAAAAMANAANAADS feſtzuſtellen, zerzug anſch halten L 
"auch durd) das Unkraut nicht mehr ; Yoden nad) einem Regenfalle twie- richtiger Aufbewahrung drei biS vier 
ift und Kahre ihre Keimfraft 
richtige Beicharfenheit | wenn nicht in diefem, auch im folgen- 


Neben der richtigen Diingung 
und Worbereitung des Garten 

bodens ift für einen guten Erfolg 
der Sartenfultur das ridtige Be-, 
arbeiten, das „Nultivieren“, des 
Gartens ausichlaggebend, Wir 
dirien eben nie vergejien, dab die 
zweckmäßigſteBodenbearbeitung vot 
allen Dingen die erſte und notwen 

digſte Vorausſetzung für alleBoden— 
fruchtbarkeit*) iſt. Denn ohne rich 

tige Bodenbearbeitung iſt es einfach 
unmöglich, die im Erdreich vorhan 

denen Pflanzennährſtoffe in eine 
ſolche chemiſche Beſchaffenheit über 

zuführen, daß ſie nun von der 
Pflanze als Nahrung aufgenommen 
werden können. Das alte deutſche 
Sprichwort „Die Hoacke iſt der beſte 
Gartendünger“ und das geflügelte 
engliſche Wort „Tillage is eſſenti 

ally Manure“ deuten klar an, wel 

che Bedeutung man ſchon immer 
dem fleißigen Behacken und Kulti 

vieren im Garten beigelegt hat, 
auch ſchon zu einer Zeit, als die 
wiſſenſchaftliche Begründung fire! 
dieſe Bedeutung noch gar nicht er 

lannt ward. zu jener Zeit 
aber hatten die ſcharf beobachtenden 


* 
SMon 


Kultivieren erſt beſchafft 
wünſchten 


genannten Bodenmulſch, überall an können. 


wiederherzuſtellen. 


Gerade bei den 133, Northweſtern Dent, North Da— 


ſchweren Bodenarten kommt es da- kota White Flint uſw. anzupflanzen. 


rauf an, das Kultivieren weder zu 


zeitig mit demſelben 


geſtört und behindert werden. der genügend abgetrocknet 
Unter Erwägung dieſerTatſachen wieder die richtig 
iſt es keine Uebertreibung, zu ſagen, beſitzt, um mit Erfolg behackt wer— 


daß gerade das gründliche Bebagen den zu können, mache man die ſchon finden. 

und Kultivieren das beſte Mittel | cn a 
— 2 n S 

zur Sicherung eines hohen Ertrages | PTODE. n - na ) * 

Das Hand voll Erde, preſſe ſie mit den nach der Flut paſſenden Mais aus— 

öffne zupflanzen. H 

darnach die Hand; fällt nun die zu- Samen aber nicht zur Hand, ſo geht 


aus iſt. 


ſene er Finger feſt zuſammen 


der Gartenkultur 
und 
Zuſtände im Boden, um- |! R E - 
ter denen jih die Sulturpflangen | Jammengepreßte Erde jofort wieder 
an beiten 
anſtrebenswerte idealeBodenbeſchaf | Be : a 
tenbeit hat überall das gleiche Ziel; | Meibt Te dagegen zuianmenbaden, 
jie will eine flache Lage ſtaubähn 
lihen, alio loderen Bodens, den io 


=. — — —— 
iveil | 


der GErdoberflähe erbalten, | 


dieſe Mulſchſchicht ſozuſagen als ein Die diesjährige Beſtellung von Fel— 


Deckel auf dem Bodenreſervoir liegt 
und dadurch die ungeſtörte chemiſche 
Funktion im Boden ſichert. | 

Man kann die Serjtellung und | } ns: TRENNEN. 
Erhaltung des Bodenmuliches auf] Wir haben in ben 
berjehtedene Art und Weile erzielen, | 


dern, die Meberihwemmungen 
ansgejeßt find, 


NErE 


dod fann die nahitehend beichriebe- ! 
ne Methode als durdans erprobt | 
allgemeiit embfohlen werden. Nadı | 
dDieier Methode sollten ſ 


Icon die er= | 
triibzertigen Borbereitungen | 


„ei“ unübertrefflid) 


ſten. 


lange hinauszuſchieben noch zu früh- ken ſollten wir uns die in Betracht 
zu beginnen. kommenden Maisſämereien jetzt ohne 
ob ein ſchwerer Verzug anſchaffen. Sie behalten bei 


t 


Vereinigten der Scharf Hervortreten mögen. 

| Staaten mehr al3 10 Millionen 10 notwendiger ift es, wenigſtens auf 

— den tieferen Ländereien 
Maisernte zu ſichern.) 


In den Ueberſchwemmungsbezir- 


| 
! 


und fönnen, 


den Jahre alfo no Verwendung 
Auf jeden Fall follten wir 


früheren AUrtilel erwähnte jin diefem Jahre in den Ueberſchwem— 
Man nehme nämlich eine mungsbezirken gerüſtet 


ſein, ſofort 


Haben wir dann den 


oft zu viel Zeit verloren, um die 


a. . ag" * — + S 3 
entwiceln fönmen, Diſe krümelig auseinander, ſo kann der Maispflanzung in der richtigen Wei- 
Boden ſofort bearbeitet werden; ſe überhaupt noch ausführen zu kön— 


nen. Deshalb beſchaffe man jetzt das 


ſo iſt das. Erdreich noch zu naß um votwendige Saatgut und ſei für alle 
ohne Nachteil kultiviert werden zu Fälle gerüſtet. 


(Wir, die Redaktion, bemerken 
hierzu noch, daß wir nach einer ganz 
ungewöhnlichen Winterdürre, jetzt 
allenthalben im Maisbaugebiet nur 
mehr einen ſehr herabgeminderten 
Vorrat an Bodenfeuchtigkeit haben, 
ſodaß in dieſem Jahre die nachteili-— 
gen Folgen einer Dürre ganz | 

in ı 


eine gute 
| — — — 


Ein neuer Norrefpondent. | 


unmittelbar | Ucres guten Maislandes, die mehr 7 2 

bor dem Ausfäen oder Auspflanzen |oder imeniger 

nod) einmal gründlich zu bearbeiten. | Tchiwemmt werben. Der größere Teil 
Mit der Hade follte der jämt- | biefes 


fihe Gartenboden mwenigitens ein-|mirb alljährlid mit Maiskorn be— 


5 


Rei 


8 agt ſelbſt, ob es nicht die erſte Frage iſt, die Ihr an den Verkäufer ei— 

ner Waare richtet, mit der Ihr nicht vertraut ſeid. Der durchſchnitt— 
liche Autofahrer weiß wenig von Gaſolin und behauptet auch nicht eine 
große Kenntniß darüber zu beſitzen. 


Er folgt der Empfehlung feines Garage-Befigers, ohne der Sache weiter 
nachzugehen. 


Er nimmt an, daß der Sabrifant des Gafes, das er fauft, jein Erzeugnis 
feit garantirt. Die Standard Dil Lompany of Indiana tut dies. In ih- 
rem Betrieb als Erzeuger und Derfäufer von Gajolin ijt fie ein Diener des 
Publitums geworden. 


Die Standard Oil Company bat die Derpflichtung, Rohöl zu be⸗ 
schaffen von irgend welchen Oxellen, wie fie jich bieten, und es 
zu einem Produkt zu vaffiniren, das vor allen Dinacn Hleichför- 
migkeit beſitzt. 


Die Standard Oil Company, um die herkuliſche Aufgabe zu löſen, hat die 
beſten Petroleum-Chemiker in der Welt angeſtellt, Männer, die ihr Leben 
dem Geſchäft geweiht haben. 


Diefe Männer haben nadı gründlichen Erperimenten ein Gajolin herge- 
ftellt, das nicht übertroffen wird, daß ganz gleich wo Ihr es fauft, in diefem 


* 


Staat oder in jenem Staat, immer dasſelbe iſt. 


Es iſt 


Ueberall und überall dasſelbe 


Es iſt unnötig, Euren Carburetor 
zu adjuſtiren, außer für die Ex— 
treme der Witterung, alſo zweimal 
im Jahr. 


Hügel, in und außer dem Geſchäfts— 
verkehr. Ihr könnt Euch darauf 
verlaſſen, die Kraft iſt da. 


Red Crown Gaſolin iſt das Erzeug— 
niß der beſten Petroleum Raffine— 
rie⸗Geſellſchaften in der Welt und 
Ihr erhaltet es empfohlen und ga— 
rantirt von der Standard Dil Com: 
pany of Indiana. 


Ihr fett nicht die Sicherheit Eurer 
Samilie aufs Spiel, wenn Ihr Red 
Erown Gajolin zu jeder Zeit be- 
nußt — Eure Car wird fich bewäh- 
ven auf dem Boulevard, auf dem 


Wenn es fh um Gastolin handelt, braucht Ihr nicht zu raten. 


STANDARD OiL COMPANY 


72 West Adams Strasse Chicago, U. S. A. 


Bolarine, das perjefte Motor-Del, zum torreften Delen irgend einer Car, 
für irgend cine Geichwindigkeit oder Temperatur. 


(Indiana) 


I 


Praftifer längit ausaefunden, daf 
dieſes ſorgfältige, fortgeſetzte Bear— 
beiten des Bodens in Wirlklichkeit 
einer Düngung gleichkam. 

Der Erfolg ſo mancher im An 
fang vielverſprechenden Gartenkul— 
tur wird gar bald durch das Ueber 
hand nehmende Unkraut zu Schanden 
gemacht. Alljährlich kann man 
überall im Sommer dieſe Wahr 
nehmung machen. wichtigſte 
und erfolgreichſte Mittel zur Be— 
fambfung der Unfrautpeit im Gar 
ten ift aber wiederum das fortaelegte 
Behaden und Kultivieren. Bei rich: 
tig ausgeführten Behaden und Slıul- 
tivteren Tann das lInfraut im Gar: 
ten einfach nicht bodhfommten. Fret- 


im Garten darauf abziclen, einen | 
möglichſt 
rat im Boden anzuſammeln und— 
gleichzeitig den Boden in eine feine, 
aber feſte Beſchaffenheit zu bringen, 
weil dadurch die Kapillarität 
(Searröhrdentätigfeit),die befannt- | 
fi) das Wafler aus den tieferen 
Bodenſchichten fortgejegt nach oben | 
zur Oberfläde bin leitet, „der Son- 
ne entgegen“, aufs denkbar beite an- 
geregt wird. Wird nun aber glei: | 
zeitig an der Oberfläche jelbit der 
erwähnte Vodenmulfch bergeitellt, | 

fo liegt dieier wie ein Dedel ober | 

auf den Erdreih und bewirkt, dat; ! 

die durd) die Saarröhrchen fortge: | 

jeht von unten nad) oben im Boden | 

lich, unter gawtjien Umjtänden mag | geführte Feuchtigkeit nic;t ganz bis; 

es bei ganz ungewöhnlich starker ian die Erdoberflähe gelangen und | = 2 

Verumfrantung im eriten Sabre deshalb auch nicht verduniten kann. |, Hr könnt im Augenblid aut auf 
noch nicht gelingen, durch fortgeich- 
te3 Behaden und Aultivieren da8 
Unfraut ganz auszurotten; das gilt 
in&belondere dann, wenn die läftige 
Quefe und andere zäbe Ilnfräuter 
vorhanden find. In allen übrigen | 
Fällen aber können wir durch ſach- zenwurzeln ſich vor allem entiwicdeln 
gemäßes — des Unkrautes und ausdehnen, ſich ſehr viel wert— 
im Garten verhältnismäßig leicht volle Bodenfeuchtigfeit anfammelt,.|  — 2 ; ie 
und fchnell Herr werben, |Sier werden in der Bodenfeuchtig- | — — nt Süße — — 
Durch fleißiges und zeitgemäßes keit dann auch die verhältnißmäßig vehagen fie hinein zn. 
Behaden und Kırltivieren wird fer- größten Mengen Prlanzennähritoffe | gie gut Eure armen alten Füße ſich 
ner für die Erhaltung eines genü- aufgeſchloſſen, ſodaß ſie alſo gerade pefinden. Sie möchten Be bor 
genden und richtig verteilten euch. |in jener Bodenzone am reichlichiten | Vergnügen. ze iſt 0i 
tigfeitsvorrates im DVoden aufs den angebauten Kulturpflanzen zur | : a 
beite geforgt. E3 werden dadurd Verfügung Steben, wo fie am reid)- | 
zugleich folche phufitalifchen Zuftände |lichften benätigt werben. Nachdem 
im Boden herbeigeführt, daß in, mir biefen idealen Zuftand im Gar: 

affimilierbarer, d.h. aufnehmbarer | tenboden hergeſtellt haben, kommt es ſchwitzenden, wehen Fußen iſi. 
Form den Pflanzen reichliche Men— ‚nunmehr darauf an, ihn dauernd | Holt Euch aus irgend einer Apo- 
gen Nahrung im Boden zur Verti- die ganze Vegetationszeit hindurd) thefe oder einem Departmentlader 
“gung geitellt werden, fodaß fie Fich | zu erhalten. eine 25c-Schadtel „Iiz“. Gurem 
nun alfo aufs fräftigite entwideln) Zu dem Zmwede jind folgende Re- ‚Fuß wird augenblidlich geholfen wer- 
fönnen, zumal fie ja gleichzeitig | geln für das Behaden und Kultivie- |den. acht über die Fußleidenden, 
age Iren zu befolgen: ü Hagen. Weil Eure Füße niemals, 


lene, ſchmerzende, von Leich— 
dornen und Hautverhärtun- 
gen geplagte Füße 


I 

| 

| Ich gebraudie 
| h „T jederzeit Für ir 
| gend melde Fußleiden.“ 
| 

| 

| 


— 
OF. 
Las 


a 


z * a ® ® 

‚mach oben im Boden ein umunter, | 1Md Ihr werdet niemald an emofind- 
brodhener iit, fo wird auf diefe Mei- ‚lichen, wunden, brennenden, mit Bla= 
je bewirft, da gerade in jener fei- I : 
nen, aber feiten Bodenipicht, in der! deten, wehen Füßen zu leiben haben. 


14* — Tiꝛ“ 1 rau 8 
die Samen feimen und die Rilan- |, Und nur „iz“ zieht 
‚Schmerz und die Entzündung aus 


‚und Schmielen. 


tigen Schweiß aus, durch den Eure 
I x 


> anjchmwellen und der die Ur= 


*) Eiehe das Bud: %.%. Matenaers, Anlct : ; ’ Font 
tung zur awedmähtgiten Bobenbearbeitung als | Mit der Hade oder mit dem Re- niemals mehr Euch peinigen werben 
en ift der Gartenboden an ber 


Grundlage für alle Bodenfructbarkeit. ober Euch binten machen. 


für IShmerzende Füße, 


lo rn Iinforts Re 2* * J 
großen Feuchtigkeitsvor· „Tiz“ für wehe, ermüdete, geſchwol-⸗ 


| Lefern von Land und Leuten, Sitten 


‚Da der Wafferaufitieg don mm ben Beinen fein. Gebraucht „Liz“ 


‚Ten gepeinigten, gefehwollenen, ermü: 
den | 


‚den Leichbornen, Hautverhärtungen 


großartig. 
„I i3" zieht auf ber Stelle allen aif- | 


ache bon jchmerzenden, entzünbeten, | 


Unaeise criten Briefe igeen Niederfhjlag fin» chen wurde. 


I 
| Schriftleitung gebt nad) dem 


| Die Zahl der Korrefpondenten ber | ſtoßen. 
„Abendpoſt“ wird ſich demnächſt um 
einen weiteren vermehren. Otio 
Maegdefeſſel, ein langjähriges Mit- 
glied des lokalen Stabes der Schrift— | 
‚leitung, begibt fich in den nächlten | 
Tagen auf längere Zeit nach dem | vielleicht — in Dr. 
ſüdweſtlichen Teil ber * nn Was 
!und tird der „Abendpoft” von dort | aus dem Leben Geici a 
aus regelmäßige Reifebriefe und Be— ı@u8 „ Dem Neben Beiiebene 
‚richte zuaehen lafien, in denen er den 


— — —⸗— — 


Dr. Oswaldo Cruz geſtorben. 


—:. 


geſagt zu werden. Rio de Janeiro 
iſt ein Zeugniß dafür. 
der die ſchönſte Stadt der Erde, die 
ein Herd des gelben Fiebers war, in 


SICH 


eine wohnlide Stätte verwandelte, | 


Am Alter von nicht ganz 31 Nah 

ren au die Spike des Sanitätsdien— 

5 3 ite3 berufen, leitete er feine Kam- 
= J pagne genen die Seuche ein, md der 
J Erfolg war überraſchend: das gelbe 
3 ZUR Fieber verſchwand und kehrte nicht 
| BR S mebr wieder, Rio de Janeiro wurde 
DAR I mit eine der gefindeiten Großitädte 

| Ph der Welt. 


waldo Cruz' war die Gründung des 
Inſtituts in Manguinhos, das jetzt 
| feinen Namen trägt und das immer 
überall dort genannt werden wird, 
vo bon der Erforichung der tropt- 
ſchen Krankheiten die Rede iſt. Die— 

ſes Inſtitut hat der Menſchheit ſchon 

— viele hervorragende Gelehrte ge— 

und Gewohnheiten erzählen, ſich aber ſchenkt: wir erinnern nur an die 
auch über bie bort herrfchenden for Doktoren Carlos Chagas ımd Ar- 
‚zialen Verhältniffe, über das dortige | nur Neiva 
Deutſchamerikanertum, über die po⸗ Run dan- — 
litiſche Stimmung auslaſſen wird. Inm — vertrat Dr. Os⸗ 
Herr Maegbefeffel begidt Tich fürs waldo Crug Vraſilien auf dem in— 
Erſte nach dem Staate New Mexico, ternationalen Hygiene⸗Kongreß in 
‚deifen inbianifhe und merifanifche | Berlin und war under den vielen 
| Nergangenheit fich in feinen Bemoh- | Gelehrten erften Ranges der eitt- 
inern, beren Lebensart und Den- zige, dem von der urn die als eriter 
|fungsmeife auch heute noch tiber: | Vreis für die Befämpfung von Sei- 
| fpiegeln. Die dort empfangenen Ein- Icdhen von der deutichen Kaiferin ge» 
‚drüde werben in bem Inhalt feiner —* goldene Medaille zugeipro- 
r 


I 


Abendpoit- | den, und diefe darum auf reges In⸗ 
Südweſten. tereſſe bei den Leſern dr „Abendpoſt in Rio de Janeiro tagenden 4. lati— 
Aerztekongreß, 


beſondere Ehrung | | shall 


Oswaldo Crußz. 
der ſo früh und ſo plötzlich 
für 
Braſilien bedeutete, braucht nicht erſt 


Er war es,! 


Das zweite große Werk Dr. Os— 


no⸗amerikaniſchen 
der ihm als eine 
eine 


—f 
Staate Amazonas, 
Pagne gegen die! 
| tteber einzuleite id wieder 
fein Werf von Erfelg gekrönt. 
nt Sabre 1911 vertrat Dr. CS 
'mwaldo Cruz Brafilien auf der Sy: 
‚ gtene-Nusitellung in Dresden. 
ı Später war er Delegirter 
Republik auf derSanitäts Konven— 
tion in Montevideo. 
In der letzten Zeit war er Stadt— 
präfekt von Petropolis. 

Es iſt wirklich tragiſch, daß 
Mann, der mit ſo großem Erfolg 
den ſchleichenden Tod 


erlag. 
O 


| SEO 
‚ brofeffor 


Ehrenlegion, 
aniſchen literariſchen Akademie, ſowie 
anderer gelehrter Geſellſchaften. 
Seine Studien machte er in Rio de 
Janeiro und nachher verbrachte er 
‚drei Jahre im Paſteurinſtitute 
Paris. 

Als ein Kurioſum 
noch erwähnen, daß ſeine Ernen— 
nung zum Direktor des Geſund— 
heitsdienſtes in Rio de Janeiro 
durch den Bundesvräſidenten Dr. 
Rodriaues Alves einen „Sturm der 


wollen wir 


Entrüſtung“ entfeſſelte. Faſt die: 


ganze Preſſe ſchrie daß es eine „Be— 
leidigung des Volkes“ ſei, einen 
„jungen namenloſen Mann“ an die 


Spitze des Sanmitätsweſens zu ſetzen. paſſenden Stelllen.“ 


Im Jahre 1909 präſidirte er dem] 


goldene Medaille überreichte 
mit der Inſchrift: „Zu Ehren Dr. 
Braſilien hat einen ſeiner größten Oswaldo Cruz — der Aerzteſtand, 
Söhne verloren — ſeinen größten Rio de Janeiro 1909.“ 
Ein Jahr ſpäter befand er ſich im 
um die Kam— 
Sartigen Tropen— 
war 


Os- 


der! 


ein!) 


befämpite, || 
noch fo jung an Sabren, jelber ihm || 


Sivaldo Cruz war Sonorar- || 
der Mediziniſchen Fakul- 
‚täten von Rio de Janeiro und Bue- 
nos Aires, Ritter der franzöſiſchen 
Mitglied der braſili— 


in! 


j' 


Ein Ranımungs-Berfauf von 


 Boftern von weißen und farbigen 
baumwollenen Kleiderlofen 


Rihtine Herabjesungen haben itattgefunden, nm mit allen 
Neftern anfzuräumen — eine außerordentliche Gelegenheit für alle” 
Seanen, weldhe Sommer-Näharbeit, Kinderfleider njw. planen. 


Weite Neiter— Organdies, Mulls, Vatiites, Lanz, Voiles, 
India Linons, Poplins, Percales, Piques, Cheviots, Oxfords, Beach 
Cloths, Dimities, Crepes, Flaxons, Gabardines, Novbelty Skirtings, 


Beſtickte Novelties und Sheer Faney Stoffe. 


Farbige Reſter 
Crepes, bedruckte und gewebte Voiles und Crepes, farbige Dreß 
Linnens, Piques, Poplins und Sport-Stoffe. Zweiter Floor. J 


ñ——— — —— 
Und wenige Jahre ſpäter war der — Glücklicher Zufall. * 
„junge namenloſe Mann“ eine Welt- Stammtiſchrunde gehören zwei 3— 
berühmtheit. einanderhauſende Brüder — ein Ar 
und ein Advokat. Heute kommt auc 
der krankgeweſene Apotheker wiede 
Holla! So fchnell gefund?“ 
65. — „Ja!“ fagt er vergnügt. „Un 
meinen Prozeß hab’ ich auch Jh 
gewonnen!" — „Wie ging benm 
fo rafch?“ ruft man erſtaun 
„Ganz einfach!“ erflärt er. „IH Hab? 
mich an unfer Brüderpaat a 
und dabei die Türen bermechfelt DER 
dem Vrozeh mar ich beim Doktor um 
mit der Krantheit beim Aobofaten 


| Keiet 


rn — — 

— - Schwieriger Fall. — „Der 
Herr Rot ift, feit fein Freund Minis | 
'fter geroorden, ganz aus dem Häufel! 
‚Er möchte die glänzende Broteftion 
ausnügen und weiß .nicht mie, meil 
‚er feinen fchöneren Pollen finden 
Tann ala den, den er fchon bat.“ 
— Verkehrte Melt. Sag’, Elfe, 
warum nehmt Yhr eigentlich immtr 
|&ure Grofmama mit in die Pre- 
mieren?" — „Damit wenigitens eins 
bon der Familie rot wird bei den un« 


BI 
7% 


DER 
= 


die „Sonntag 


—— — — 


—E 


—J 


— Ginghams, Madtas, einfache Voiles und 





© Boit-, 
od. G. 


geführt für 
ge ndweldıe 
‚Spetials. 


Milwaukee Ave. 
bei Paulina Str. 


— - — — e 


* Päden ! 


in grosser BD 


Ider Artikel ein großer Bargeain 


Lincoin, School 
u. Ashland Ave. 


oppelte 
& 9. 
Grüne 
Stamps 
bis ee 3 


EN 
OD 

ug 

o 


Die Schuhe, die S Sie hier für $1 kaufen, 


ſind ebenſo dauerhaft wie die, welche anderswo zu 82 und 83 verkauft werden. 


Keine 
Damer 


Damenſchuhe, niedrige Dongola, 


Poſt, Phone oder C.O. D. Beſtell. 
iſchuhe, Patent Colt, das Paar. . 


Taomen:Orfords, Patent Colt, das Paar 
Damenſchuhe, si, „das Paar. 


ale ihwarze Lelvets, das Paar. . . . . ..... 
Mädchenſchuhe, Dull Kid oder Calf, das Paar. . . .. 
und 3 Strap, das Paar 

xfords, zum Knöpfen, das Baar......... 


Damen Slippers, ? 


Damen-O 


— 


ausgeführt—in beid. 


BESTE: an aa a 


Läden, 
$1 
si 
‚si 
$1 
$1 
$1 
.$1 
$1 
$1 


FR Damen-Hansilippers, Front Gore, das Paar....... 81 


Damenſchuhe, Dull Calf, 
Damenſchuhe, weiße Canvas, das Past 
Damenſchuhe, graue Cloth Tops, 


Damenſchuhe, graue Cloth Tops, de 


Knabenſchuhe, Satin Oil, das 
Mädchenſchuhe, 
Mädchenſchuhe, Mary Jane Pumps, Patent Colt, 
Mädchenſchuhe, Mary Jane Pumps, Dull Calf, d 

Mädchenſchuhe, weiße Canvas Mary Jane 32* , Baar... 


Seidene Strümpfe 


In beiden Yäden 

Feine mercerii. Seide 
naötlofe Damenitrü 
Mtärite Ferje und Zehen, in 
umd jhwarz, „Nun of tbe 
WAL", 25c Sorte, 6 Raaı 


.Seidene Strümpfe 
In beiden Laden 

Fiber Seide nabtloie Manner · 
cumpfe. hoch geſpleißte dopr 
an Ferſe und Jcheit, ı 
mars, veanlär 25 das 7 
Baar, 6 Baar für.........- Ss 
Sniting 


In beiden Yaden 
' Reinen-Finiihed Suiting, 
Bol breit, yaliend für 
Bluien, vegilärer Ic 
fpezielt — 8 Dards 
2 


Man 
DOC ı 


et 


H 


36 
iddd> gewell 
. ede 


si 15 


gen 


Longeloth 
In beiden Läden. 
Beißes Longeloth, 36 
breit, feiner weicher Finiſh 
10 Pard3- Lüngen bervadt 
Wezich am Dienstag — 
51 


10 zn für 
— Serge 

In beiden Laden. 
Reinwoll. franz. Serge. 
Storm Serges, 44 il 
mittelfhwer, in, alleı 
rungen fpesiell, Di 


oil 


Stra⸗ 
in y 


J 
45 
Stidere 


au) 
reift 


‘ 
datt 


Meſſaline 
In beiden Läden. 


Schwarze Dieiialine, 
breit, feiner weicher 

Finifb, die reauläre 

Sorte; fpeziell am 
tag, die — J— 81 


3 
Leder: 
te 
md ! 


36 un 
Chamo 


81 


Dien * 


Tub Seide 
— Ju beiden Läden. 
anch Tub Eeide, cine groß 
smabl von cSalinftreiſen — 
die reguläre $1.30 Zori 
sie am Tienstag, die 
Nard a 


x 


Rugs 

oder fan 
rundt nt 
die Aus 


ve 
vo⸗ 


| 
| 
| 
| 
— —— 
RE. 


Breye de Ghine 

In beiden Läden. 
Sroxtadirte Greve de Ghinr, 40 
301] breit. gute Mırs.wabl dor 
arben ırıd Muſtern, aut 81.75 
wert, Ihre AÄuswahl 


* 
„ 
tl Rp 
B lance, 
rarben 


81 


ron 
ca 


Gas Arc 
Lampe 


$175 Inverted“ 
Gas Bogen.ampe 
lugelförmiger weißer 
Echirm, Kette⸗Selbſt 
anzunder, Innen⸗3y 
Inder und guter 
Wellsbach u 
fpeziell am Die: 
im YRilwautee 
Laden, zu 


51.00 


KR 


nm 
si 


a — 


Ein Verlauf von Arch — für Füße 


52, 52.50 und $3 Werte, jo jange der Vorrat reicht, Naar 


Wiese 
In beiden Yadeır. 


ettartteit IN 


3.17; 


Meier und Habeln 
in beiden Laden, 
Nigeifilber, 


et don Sch 


In beiden Yaden. 
in 


Saard Jreifur, 


weder 


Soll 


ſchöne Muſte 
— 7 


Dandtaichen 


Ueine Sor 
gen auf; 


W ext 


86x73 — ge Gran 


Rope 


Schwere Chenille Rope Va— 
0 
afſort. einie 


P Se r 


Patent Colt, das Paar 


nerhemden, mit weichen 
anſchetten geſaumft 
Größen von Blumenm— 


am Finiſh 
Ztück zu 


BU „orvann sen 


sn 
ſern, ſeiner 


m ie 
vahl 
Ivegtell 


Au 
ua 
sn A 
Tiſch-D 


Din 
mittelar 
Nund ichs 


Coloniat Leinener 
Vards hreit 


in * J nu 


ſehr 


aar-—Flechten 


Menſchenhaar, natiürt. 
3 fep. Stems, paſſend tücher, aus 
2 3. lang, Garn gemacht, mit 


m. en, NE Porte, fanch ge 
W 
W I 


türfiiaıe 


dopy 


Fanch 


ſchw 


au 


Ue 
ull 


81 ırirt, 296 


1 
Boas 
In beiden Läden. 
iß eder⸗ Boats, ſchwarz, 


ind ſchwar⸗ und 
F weiß 


Kiſſen 


I dertiſſen. 


ma ezögen rt 
ven & dern gef lit 
am Dienstag 


mei nur 


* 


nn 
Flouncing 
n beiden Laden. 


breite Schweizer 
it Di — 


“sl 


In — Läde 
Baumwoll⸗Watte fü 
forter-Füllung Größe 
bandgeroilt — 
ant 


l Floune 


ſpeziel stad 


zit 


Sambric 
n beiden Yabeu 


Handisichen fir 
Sicherheitsſchloß 


Sorten 


Weiser Gampbric, 
breit, feiner weicder 
frei ! Drefi 
an 
für 


mit? 01 „Dr 
geſtat ser Dienstag 


x Na 
Kr 


— ” x .- 

Shirt Watits 

In beiden Läden. 
Seidene Shirtwaiits f. 


n — Laden. 


Im 
ned! zus 
ein ıacta 
vahl 


ra nfache 


vsi 


in aſſortirten 
Größen, regul 
N veziel| für Di 
aas: er! 


Ich 


alte 
sert, 

x: 
tt: 


zIic 


t 


I an 


Princer S 
In beiden 


Erinceh Slips 
n bis a0 $ 
aemiſcht 


it 
J 


* si 
Unterzeng 


In beiden Läden. 


Manner— — und 
aus „contbed® N 
fortirien Größen. 


lär 59: fve 


Union Suite 


In beiden Läden, 

Union Suite ‚für zamen, 
oder J Knie⸗Cuffe 
tät; mesiell a 


— — 
tag, drei fü 


92 
Valance 
n beiden Läden. 
für 
rich, Band Borte 
oder 


ache für 


00 Wert 


Veinkieider, 
brianan, in ai 


Svise 
ri at “x Quali 


81.00 


Tiſchtücher 

Ju beiden Laden. 
Tiſchrücher, neaat od. hohl⸗ 
wahl von 


das PBaar.... 
‚su. De 


Tveziell, das 61] 


— — — — — 


amaſt. 
In beiden Läden. 
Tiihdamait, 
dau 
zu waſcen, 
eztell 


Badehandtücer 
in beiden Yaden, 


Badehand⸗ 
eit gedrebten 


Ja 


reit od, 
5 Site 


In beiden Yaden. 
mit fach Art⸗ 


nt. 


und Ichme 


In beiden Läden. 


26 : 


Luͤden. 
Tamıen, 


$1 
si 
si 
81 
si 

81 

as Baar. .$1 
5 Baar. ..91 
Sg 


Sigarren 
Im Milmnulee Ave. Yadeıt. 
Hand Made 
reguläre $1.00 
Ipestell am 
Büchfen für 


Sisarren 
heit bon 25, 


eustag 81 


BIS 
Hirc 


zatin 


nt 


Kombination 
Im Milwaufee Ave. Laden. 
——8 Sct. 1 ovaler mes 
lor 1 » 5. Keine, 1 daſch 
breit, 1 vente bafı el — I Zad 
mit 5 Tugend \ 


mern, zu 


wei 
rhaft 
alles 


— * 
Food Chopper 
Im Milwaunkee Ave. Laden. 
Große Sorte, alle Teile ver— 
Yin, mit 4 Neffen die Ahr 
Sleifh ganz nach Wunſch ſchnei 


den (etiter au einen star sl 
en) 


Ä 
d 
Berlin Kochtopf 

sm Milwautce Ave, Ladcır. 

6 Enart Berlin Reife mit Des 
Tel ans reinem Aluminium > 

Infide einein Alu ini um 
ven ichöpflöftel; 


Dinm“ m 
ztienstag a1 


cquard 


81 


fanit 
! vexieil 


81 


Bügelbrett 
Im Milwantee Ave. Laden. 
zuſammenlegbares Bügelbrett, 


> Ku lang, aut agent act ud 
ufanı me naelün: weih es Hol 


Goms 
«2x0, 


8i 


* 3 [ 
Spezie 
Im Mihwanlee Ave, Ladkır. 
ine Partie Medizinihränte, 
Fußbante, WKagaz tnaeltelie, "Ka 
pierlörbe und Regenſchirmſtän— 


der, wert bis zu si 65 81 


Ihre Ausw 


* 
Finiſh 


abl Ti 
Für Knaben 
Am Miltvautce Ave, Laden. 


81.50 Nars für Die Nieinen, 
ihoön rot emaillirt, eine an ei 
nen Kunde ve tell am 
Dienstag 


— 
Im Milwautee Avue, Laden. 


—J paſſend für nit ßböden 
Dosicki R und Holzwert in Farbe 
ſpeziett ſi ir Ddienstags 


heli 


dieſe n 


VRer 


Männer— 
Hoſen 


Im Milwaufee Avpe. 
Yaden. 
Wännerhoien, 
u ſchön 
Kammgar en 
und 
Bild 


49 


in 
larrirt, 
Streifen 
Miſchungen, wie 
Größen 28 bis 
regulär 2.00 
rfauft; fv am 
enstag 


gt . 


zit» 
esiel 


Bon einem experten Ku: Spezialiften augepaht 


Lerionen, die vice fi 


vorne, harte Haut und dem Nheumatismus ähnliche 
in ihren Schuhen tragen. 


ports” 
Meuftlber und Leder 
52.00 bie 83.00 


Keine Verehnung für Unterfucua, 
Fu Spezialiit wird mur dieie Woche bier fein 


Groceries ü 


Native ‚sartes Pot 


Roait 1 8 4 c 


Plunp 
J Eugliihb Try ‚wi 
alt Rurt, 
Fun 
re: 22 
fanch nom 
Blales, Yed di 
Buder, feinit. ara 
nulirter. mit Groce 
Ei Beitellung, "83 
»hımd ., c 


fanch Tex 
—— 
<iwee ets 


neue 
Berm 
das 

Menrei, iaönt! —* 


Nr 


vortir 
feigen 


te Mi * 


12 


ı 


Sperrjener. 


Mus den Tagen au 
Von Guſtav Halm. 


Unjere Kompagnie lag im Bereit- 
Graben bei M. Am Himmel 

p strahlend heiß die Sonne und 
Bein grelles, gelbes Licht über ven | 
* Boden. Ununterbrochen 
F rürtie die feindliche Artillerie und 
bie ihre Geichofie in das nabe 
Echloß und ſeinen Park. Eben hat— 
ke wir unfer Dörrgemüfe mit Sped 
zehrt und jpannten Zeltbahnen | 

"ns, um unter ihrem fühlen Dad 
en Schlaf nadhzubolen, den wir leßte | 
FRacht beim Schanzen verfäumt hat- 
en. Andere rauften Raps, Mohn 
mb Hafer von ber Grabenböfchung, | 


der 


u 


eoen Fliegerficht zu berbergen. 
Da läuft ein Befehl durch: „Zimei- 
"tt Zug umfchnallen, Gewehr _ um: 


Trodene Zwichein, 


F auch ipaniiche im» 


itchen oder laufen, 


Ardıı Supperts von Standard Kahrifat, 
das Paar verkauft, zu 31. 00 zu offeriren 
Rat oder 


Im Milwaukee 
Ave. -Laden. 
Vor und nach dem 
Tragen von 
Arch Supports 


Nonseumeht, 


as miſche Art 


—* —— — San- 


uda 


u 


Feinire . un Erca⸗ 


und. ATC 


Zins ® r c mium 
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hängen, am Grabenausgang 
ten.“ E8 it nichts mit dem erhoff- | 
‚ten Mittagsichlaf. Schleunigit Iafie 
ich die Leute meiner Gruppe antreten, | 


anire 


— 
en 
Nur 


überzeuge mich, daß bor allem der |aeben. Jede Kiſte wiegt 


Spaten nicht fehlt, und dann wan— 


findet. Dann führt er uns über die 
Straße bis zum M unitonsdepot. 
Jedem Guppenführer werden dort 
zwei Kiſten mit Handgranaten über— 
ihte zwei 
Zentner und muß von vier Mann an 


dern wir in langer Reihe hinter — Eiſenſtangen rag wer⸗ 


Zuaführer, Leutnant R., beobachtet 
eben durch fein Glas die feindlichen | 
| Flieger. 
borderen Stellungen beichäftigt, als 
Daß fie fih um uns fümmern fonn- 
ten. Auch it eben ein deutlicher 
Flieger aufgeitiegen, 
die Franzmänner ſonſt ſind, wenn 
der Deutſche kommt, dann verziehen 
ſie ſich. Der Leutnant wendet 


andern her, dem Ausgang zu. Unſer 


Sie ſind zu ſehr mit den | iwegtundigen Führer. 


| 


ſich gen erſtarrt. 
im die braunen Zelttücher darunter |uns zu, mujtert und und teilt uns hierher famen, lag der Stangentei- | find noch fo jung, 


Bald jebt fih unfer Zug in! 
Bewegung, Leutnant R. geht der 
Spitze mit dem ihm beigegebenen, 
Wir paſſieren 
M. Klatſchend ſpritzen die Geſchoſſe 
über unſere Köpfe weg in das Fach— 
Iwerf und die Maueriteine der ver- 


und jo breiit jöbeten, haldzerfallenen Häufer. Vier 
tote Gäule liegen auf der Straße, die | nicht, nun, um fo beffer.“ Um mich tft | | feren Jahren an der 


fteifen Beine im milden Umfichfchla= | 
Als wir in der Nacht! 


dann mit, daß wir Handgranaten in|ter noch da, jegt rubt.er unter dem 


die Referveftellung bringen follen, 
zum Pionierpart, der fi in 2. be- 


frifchen Hügel in dem fleinen Blu- 
— in dem knallroter Mohn 


dirte, das Unglück wäre 


paſſieren 


ſten nicht fallen. 
glühender Baumſtamm 
Polypens Auge bohrte, ſo ſchwirren 
die Granaten durch die Luft. „Links 
ſind ſie!“— 
rechts. 
Faſt unmittelbar vor uns 


tert die 


und große Malven zwiſchen Roſen 
und Schwertlinien üppig ſchießen. 
Zwei andere Dörfer bieten das gleiche 
Bild. Schwirrende Granaten ziehen 
| unfichtbare MWilltommengirlanden 
‚über bie troftlos vermüftete Dorfitra- 
ibe. Schiefer, Mauertalt und Steine 
praffeln aus den Hlaffenden Wänden | 
‚der Häufer. Ein großes Loch ift in 
‚das Zifferblatt der Kircpturmuhr ge: 
‚lagen. Unentwegt antworten auf |‘ 
ji te Grüße de3 Feindes unſere Artil— 
| Teriften aus den Gehöften und hinter 
ten Higelhängen heraus. 
ı SKeuchend fchleppen .unfere Leute 
die ſchweren Kiſten. Längſt ſind die 
ſcharfkantigen Eiſenſtangen durch 
leichtere Aeſte erſetzt. Trotzdem ſtrömt 
der Schweiß von den Stirnen. Zum 
Glüg wiſſen wir eine Pumpe am 
Wege. Ihr eiskaltes Waſfer kühlt die 
Pulſe und ſtillt für kurze Zeit den 
Durſt. 
'an der wir in der vergangenen Nacht 
fo jchwer befunft wurden. Traurig | 
‚Hängen die meltenven Blätter von: 
ten. zerichmetterten Welten der Baus 
'me, die geblüht haben und Früchte, 
tragen follten und nun jterben müf= | 
‚fen vor der Vollendung. 
| Unfer Weg biegt rechts ab, In dent! 
;Haferfeld halb recht3 ftanden wir vor 
zwölf Stunden requngslos, um nicht 
‚im Licht der ftrablenden Leuchtfugeln 
Iperraten zu werben. 
Buichivert weiter porn ertwilchte der 
Rolitreffer unfere vorderfte Gruppe. ı 
Erinnerungen. Weg mit ihnen. Was 
folfen fie? Leben wollen wir, Ob | 
auch unfer Weg dem Tode entgegen- | 
führt, warum an ihn denken? Wir 
find alle noch juna. 

Beraab führt die Straße. 
find vielleicht 
bon unferem Biele entfernt. Drei 
feine MWaldftücfe unterbrechen den 
gelben Weg, zwiichen ihnen liegt er‘ 
offen, im Sonnenfchein leuchtend. | 
Gerade jebt taucht über uns ein Flie- 
ger auf. Ob ein Freund? „Ein 
Franzmann“, rufen die Leute, 


uns verrät! Ruhig jurrt 
Bahn. 

Gurgelnd gehen Granaten durd 
die Luft. Hoch Tprigt vor uns der 
Sand auf. Verraten! Noch ehe ein 
Harer&edante möglich it, fchlägt die 
nächte Lage in den Weg. 
Schüffe auf die Schmale Breite iveni= 
ger Meter verteilt. Der Spreng: 


er 


tricehter der einen Granate reiht die 


Wände des anderen ein. Und nun 
hüpfen die Lagen über den Weg, jept 
por-, jet rüdwärts. Im Berften 
preifen die metallenen Zeiber der Ge- | 
Ichoffe ganze Säulen rotfchwarzen 
Dualms aus fich heraus. E3 ilt, wie 
menn er die Erdflumpen, die Etien: 
fplitter trüge, jo träge jenten fich bie 
legten zur Erde. Was tun? Einen | 


Augenblick denken wir daran durchzu— 
Wir ſind 80 Mann, tragen 


laufen. 
20 Kiſten; 
ungeheuer⸗ 


lich. Und doch müſſen wirs wagen. 


'Reutnant R. gibt der Spitze Befehl, 


porzugehen. Gemicht, Gefahr, Mür 
Diefeit: alles ift veraeffen. Mit fie- 


ben Kiften rennen die braven Leute 


vor, ftolpernd fpringen Tte über bie, 


klaffenden Granatlöcher weg, jetzt 
ſie das zmeite Mälbchen, | 
frachend Schlagen hinter ihnen bie 
Stille ein, dann vor ihnen, und nun 
haben fte den dritten Bufh erreicht 
und find in feinem Laubimerf 
Augenblick ſicher vor dem Flieger 
‚oben. Ste raften. 
Der Leutnant winkt. „Marie 
narich!” befehle ich, und mit Tech 
@iften jtiirzen wir vor. Wir find drei 
Gefreite, jeder bleibt bei feinen Keu 
ten und padt mit an, daß die Ki- 
Wie ſich Odyſſeus' 
ziſchend in 


Granatloch 
— „Halt!“ 
ſind ſie 
noch ſekundenlang zit— 
rieſeln aus der Wolke 
Splitter und Split— 


„Vorſicht, 
— unten! 


4 


eingeſchlagen, 
Luft, 


— 
vis 


jbon Raud 
‚terchen. 
„Weiter!“ Und wir rennen um un 
jer Leben. pi erreichen das ziveite 
Wäldchen. „Hart links heran!“ und 
wie geängitigte Tiere prefjen wir uns 
an den Saum des Waldes. Wir 
verteilen und am MWegrand, tragen 
die Kilten nad) recht hinüber, deden 
fie mit Laub gegen die Flieger oben. 
Dann werfen wir uns hin, dicht am 
Wald, einer Hinter dem andern, 
ichnallen Die Spaten vom Koppel 
und Schaufeln vorfichtia, das Gelicht 
'an den Boden preffend, ein Loch, 
long und jchmal mie ein Grab. 
Schaufel für Echaufel heben mir die 
regenfchwere Erde aus und türmen 
‚einen Heinen Wall vor unfere Köpfe. 
Tiefer, tiefer. In der Erbe allein 
it das Hil. Von. unferen Kamera- 
den porn und hinten im lebten Wäld 
chen tmilfen wir nichts. yür Tich felbit 
:u Sorgen ilt bier jeden Mannes 
höchite Pflicht und die beite Nächiten- 
liebe. 


Mein Erdlckhh ift fertig. Yang aus=, 
aeitreckt liege ich darin, die AUrıne um! 
dın Kopf, den Spaten über den uns| 


aededten Naden Krachend 
ſchlagen rechta, 
ein. Schmere Uefte fplittern von den 
Bäumen. Rehts am Wege reißt ein 
‚Geichoh ein Loc, fo groß wie eine‘ 
Stube. Blätter fallen über mid) 
Langſam legt ſich Die Nervenſpan⸗ 
nung, das Herz klopft ruhig wie 
ſonſt. Ich beobachte mich. Das Zit- 
tern aus den nien ift mea. ch über: | 
lege furz: „Das Schlimmite, wa dir 
‚auftoßen kann, ijt der Tod. Schmerz⸗ 
los trittſt du in ihn ein. Nur für 
die Deinen iſt er ein Schmerz. Wenn 


gelegt. 


mir nicht mehr bange. Aber die an— 
deren, die anderen hinter mir! 
ſo lebensfroh alle! 
Zu allem Ueberfluß beginnt der Flie— 
ger über uns Bomben abzuwerfen. 
Mit einem frechen, ſcharſen Knall 


Mir kreuzen die Bahnlinie, 


In dem kleinen 


Wir | 
noch einen Kilometer | 


Sie; 
‚fennen die Upparate genau. Wenn er | 
feine | 


Vier. 


wenn eine davon erplo= | 


einen | 


Iint3 die Granaten | 


zerplagen fit. Herrgott, ee Kitten! 
Menn fie. getroffen würden! Und wir | 
fönnen nur arten. 

Ueber eine Stunde fchon liegen wir 
in dieſem Hexenſabbat. Auf dem 
Waſſer tanzenden Mücken gleich, 
fpringen die Lagen der Geſchoſſe von 
dem einen Waldſtück zum andern, 
hůpfen über den Weg, in die Büſche, 
‚in die nahen Hügel. Wie aus den | 

Schloten einer TFabritjtadt fteigt der 
|Qualm ringsum auf und zieht in 
| Schwaben um die Wipfel im Se: | 
ſträuch. Hinter mir ſtürzt polternd 
ein großer Eichenaſt herunter. Ein 
Vögelchen iſt getroffen. Jämmerlich 
piepend liegt es im Gras. Ein letztes 
Zwitſchern; es iſt tot. Unbekümmert 
ingen die andern weiter im Walde. 
‚36 ehe auf die Uhr. Die zimeite 
Stunde ift vorüber. Ob denn fein 
Ende wird? 

Nach wie vor flatjchen und Erachen 
die Granaten. Wie das Schwirren 
jeine8 ungeheuren Vogelfluges raufcht 
es in den Lüften über ung. Von vorn 
fommen die VBermwundeten zurüd, Wir 
minfen, fchreien. Die armen Kerle. 
\Xhre Wunde brennt, fie wollen, mül- 
Ten durch. Gleich den eriten padt es 
und Schmeißt ihn hin. Keiner fommt 
dur. Ein Riegel Ttegt über der 
Straße, und wer ihn öffnen will, ilt 


des Todes. Ind fein Verlust bet uns. | 


Die dritte Stunde verrinnt. Keine | 
Aussicht, daß e3 anders wird. „Sie 
‚leben noch,“ funft ber 
hinüber, und immer neue Eijenmal- 
jen fchleubert der Tyeind nach un®. 
Giftige, gelbe Phosphordünſte ſchwe— 
‚Ten aus bielen Granaten auf. | 

Schleierfegen gleich hängen fie in den 
malen. 

Endlich reißt uns die Geduld. Es 
ift, als Sei der aleiche elettrijche 
Funte in uns alle geſchlagen. Auf 
Ipringen die Männer, Zugleich borne, 
|binten. Stürzen an die Handograna— 
'tenfiiten, danır rennen fie, rennen. 
Hinter uns her raft das Feuer der 
"rtillerie. Das lebte Waldftüd ift 
erreicht, Die hier lagen, ſind ſchon 
vor. Gott ſei Dank, kein Toter, kei— 
ner! Weiter, nur fort, nur durch! 
Ein Unteroffizier eilt von vorn her 
zu uns. Ein turzer Zuruf. „Alles 
Gewehre abhängen.“ In einem Un— 
terſtand am Wege werden ſie zuſam— 
mengeſetzt; ein Gefreiter bleibt als 
Wache dabei zurück. Der Unteroffi— 
gier ſtürzt wieder nach vorne. 

Hinter ung liegt der verherte 
Wald. Ein Hohlweg nimmt uns 
iauf. Aus den Unterjtäanden rechts 
‚und Iinf3 trabbeln lehmbezogene 
Menſchen. Artillerie. In einem rechts 
abzweigenden Hohlweg ſteht ihre 
Batterie. Cben jetzt ſeht ihr Feuer 
‚ein. Wozu nur? 
| wieder bie Granaten auf dem Hals 
Wieder müſſen wir durch den Riegel | 
des Eperrfeuers. Linls liegt ein) 
|Zoter. Wie friedlich till. 
| Ein rauchendes, faſt ganz zer— 
ftörte Gehöft vor uns: der Pionier: 
Iparf, Unbetümmert um Tod und 
Dernihtung rundum Stehen oben die 
'braden Münner. „Hierher die Kiiten! | 
Hierher, Kamerad.“ Und wir 
iteffen die Kifte neben Kifte, Wir find 
durh! Einen Mann nur bat uns 
|diefer Wahnfinn gefoftet, für den der 
Feind Hunderttauſende, vielleicht 
Millionen weggeſchleudert hat. 


— — — — 


Die Tenerung in Uhren. 

$3 geht nicht anders, — auch die 
Taſchen- und die Standuhren wer— 
den teuerer, und wer ſich noch einen 
guten Zeitmeſſer zulegen will, tut 
wohl daran, nicht lange mehr zu 
fackeln! So wird aus den eingewei ih 
ven Kreifen bejtimmt erklärt, und die 
Bewegung bat Ion angefangen. 

Eine Teuerung auf diefem Gebiete 
iſt nichts 19 „ie —— — 
m’e auf manchem andern. Dieſes &e 
ſchäft war eine Reihe Sabre ein ehr 
tonſervatives, und beſtimmte Preiſe 
für beſtimmte Klaſſen Uhren bildeten 
lange Seit einen nicht unweſen lichen 
Teil ſeiner Reklame. So wuroe da3 
Publitum an feſte Preiſe gewöhnt 
und iſt nicht ſo leicht dahin zu brin— 
„en, höhere zu zahlen. Höchſtens, daß 
man ſich bei der Berechnung der Re 
peraturse Preije ein bischen ſchadlos 
hielt. 

Aber es läßt ſich, 
Fabrikanten auch tut, nicht mehr um 
das Hinaufſchrauben herumkonmen! 
Denn alle verwendeten Materialien 
ſind bedeutend, zum Teil ſehr bedeu— 
tend teurer geworden. Ja manche 
derſelben ſind ſchwer zu friegen, und 
Babrifanten find um Monate Hinter 
ihren Beltellungen zurüd, WUuch find 
die Arbeitslöhne gejtiegen, und es be: 
jteht eine ftarte Srport - Wadı 
frage. ©o wird eben das lieb 
PBublitum Inurrend zahlen müflen 
und ber Liebhabrr billigerer Sorten 
beedältnismäßig am meiſten! 


jo leid es ven 
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Sprottenfang in der Danziger Yudıt 

Wir lefen im ; „Brome theus“: Die 
; Filcherei ift ein Gebiet, auf dem die 
Wiſſenſchaft noch manche harte Nuß 
zu knacken findet. So ſind z. B. die 
Gründe der großen Schwantungen 
der Fiſcherei— Erträge in den Meeren 


Flieger ihnen 


Schon haben mit | 





| 


ı noch erft zum Eleiniten Teil und meilt * 


nur andeutungämeife erforfcht. Ganz 


‚im Dunfeln tappt man auch über die 
ı Urfache ber großen Schwanfungen im: 


‚ Ertrag der Sprottenfifcherei an den! Fang wenig lohnend ift, 


Seidenitoffe 


35:30l1. Novelty 
brofadirte ſei— 
degemiſchte Tuſ⸗ 
ſahs, in allen 
Straßen- und 
Abendfarb., ſo 
wie einf. Jei— 

denge miſchte 
* deChines 
n bellen und 
zunklen Farb.; 
dewöhnlich 486; 


536 


Yard. 
Stickereien 


Fabrikſtreif. v. 
beſticktem Cam— 
brie. 2 bis 

Zoll breit, nette 
Be - wert 


&t, Die 50 


dard zu 
Stickereien 


8⸗zöll. beſtickte 
Flouncings und 
No rſetſchützer 
itieferei, offene 
u. geſchloſſ. Ent⸗ 


würfe, 29€ 


Yard. 
Handtuchzeug. 


Gebleicht. Ro— 
man gewürfelt. 
Handtuchzeug, 
echtfarb. roter 
od. blauer Bor 

Be 0 M. an 


63€ 


Rettdeden 


Weiße Marieil 
les Wirt. Bett 
decfen, ringsum 
mit lang. ran: 
ſen, 33 Werte: 


19 | 


Leinen 
Diſch 
* bei 
ſchöne 

wt. $1; 


2* 
2 


—— 


bie MD. 


Gebl. 
tiicber, 
58 Voll, 
Muſt., 


Stück 670 Zu ge =: 
a a i 
Einzeine Sp 
— — — — — u 
hr findet morgen in unf 
liche Iuerte; Diele 
Rbiladelpbia; fchottii 
Yard lang, in weih, 
fie leichte Fehler im Ser tet 
aber in feiner Weiſe die 
von Mut ent, aus denen 
Harfe wählen tünnt 


we 
fpezicll das Stüd J— 


Strümpfe, 


ziberfeibe Boot 
Style Damen— 
ſtrümpfe, baum— 
woll. Top, dopp. 
baumw. Zohl., 


— 150 


tarb., 

Hemden 
Negligee Män 
nerhemden, 
weiche od. 
Manſch. 
geſtreift, 
fehler, 
haft er 


de. 


zugliche Partie von 


mästsfeiten, wert $%2, 


Itc werte 

die Nard für 
Gardinen Motles 
Rentrum, Allover-⸗M 
die Yard Au... 


si 


rühjahr- Mi 


ei 
ſteife u er, 
hübſch 

leicht 


450 


Unterzeng 
Damenleibchen, 
ger. —— 
niedr. Hals, ä 
mellos, — 

am 


10e Werte, 
. Te 


Diens: 
tag Zu. 
Unterzeug 

Union Suits f. 
Männer, athlet. 
ern arke 
Größ regul. 
ienstag, 


430 


Bänder 

Reinſeid. Taf 
feta, Moire und 
ſatingeſtr. Bän 
der, wein, roſa. 
blau und sarb., 


a 


"N. 
Taſchentücher 
Muſter Taſchen | 
tiger F. Damen |, 
-I Ede beitidt ! 


Männer - Anzitge, 
Modelle, 
ſchlichten 
haben in 
ſchlanke 
Werte f 

Männer 


a 
Farben, 
Größen von 
und forpulent 


Hoſen 


ſpeziell in dieſer 
Arkeits - Soien fir 

leskin unten mit C 
von 32 bis 42. Ge 
verkauft; ſpe ziell zu 
Waſchbare Knaben-Anz 
delle gemaht aus 
Stoffen beſetzt in 
ben in den Größen 

die 656 Qualitöt für 
Kni derboder 
Serges, dunlel 
miſchten Worſteds. 
von 7 bis 


HYV 
DIE, S: 
sl 


nur, 


y 


blauen 


16 Nabren. 


u. mit Iniule, 
Hand dichuhe für 
Damen, weiß u. 
ſchwarz 3. DopY. 
Fingerſpit tB., TC 

nal., morgen, 
Arbeits 
Män— 


weich. 


20 
DE 
N; iD, 10c, Das 
Stück 
1 
Lange ſeidene 
Paar 590 
Cham— 
. 
(sr. 1 
ivt. 
x6 5. Gon= 


5 dc 

bran 

ner, mit 

Er; 

len m Nugs, 

Di tcht, 1 ‚Ss! > Nr., 

fehler: 89e 
U 


Sa:esichuhe ! 
zu. 
Hemden 
Bla ne 
hemd. 
Niagen, 
bis 3 
GOC 
Rugs 
4% 
abſolut waſſer 
aber weil leicht 
haft, zu 


nach den deutſchen Se Mitun— 
ter kommen ſie hier zwar nur in ganz 
geringen Mengen vor, bei —* der 
neiſt aber 


deutſchen Küſten. Am meiſten werden ſind ſie außerordentlich —5— und 


die Sprotten oder Breitlinge in 


der, gewähren den FFifchern der Denziger 


Dftfee an den Ufern der Danziger! Bucht und eines Teild der pommeri- 


Bucht gefangen. Jm Sommer halten | 
'fih Die Sprotienfhwärme meiter | 
ı nörblich an den ruffifchen, finnifchen | 
und ſchwediſchen Küſten auf, mo 
der Fang jedoch felten einen fo großen | 
Umfang annimmt, wie in ben bei=| 


| Küfte. Möglicherweife liegt dies als | 


roch nicht mit fo guten Mitteln, vor 
allem nicht mit Motorfahrzeugen, be- 
trieben wird. m. Spätherbit oder 
Winter ziehen die Sprotten fübmärts 


oſtdeutſchen die am meiſten am 


ſchen Küſte auf Monate reiche Beute. 
gibt wenige Fiſcharten, bei denen 
der Fang ſo ſtark ſchwankt, wie bei 
dieſen Sprotten. Eine Reihe von 
Jahren hindurch war der Fang unbe— 
deutend geweſen, die Helger Fiſcher, 
Fang beteiligt 
ſind, waren geradezu in eine Notlage 


Sie erdings daran, daß dort der Fang geraten durch das Ausbleiben der 


Sprotten. Da erſchienen ſie plötzlich 
wieder im vorletzten Winter in ſehr 
großer Menge, und im lehten Winter 
war der Fang der pet fo um⸗ | 


Gardinen ſind don 


Ivory und Eeru, 


Cahle, ſchottiſche und Filet Met Gardinen, eine vor» 


Muftern, Heine FadenUnregel⸗ 
50, 


36-3011. Gardinen Marquiſette 


Bind 
gemacht aus 
Streifen 


Wuorſteds in dunkel geſtreiſten Muſtern. 


ben in den Größen von 32 bis > 


Männer 


w 


Kunbenhoien, 


Zu haben in den Größe 


Cine Anjammung von grühjahrs-Gonts 


Jede Dame, welche einen Cont für 
die Tochter zu faufen gedenft, 
dieſe Auslage anzuſehen, ehe ſie die 
eine Zuſan 
ren Coats, die vom frühzeitigen F 


10* 
i44 


kühlen Sommertage hinein getragen werden können, 
Effekte einſchließen, 
niedrigen 


Coats, 
zu den 


die alle populären neuen 
außergewöhnlichſten 


die Stoffe umfaljen Shepherd Chefs, 
Plaids und gemiſchte 


wollene 
— Flared 

delle, können 
Dreß-Trachten 


viele davon mit abſtechenden Far— 


ben beſetzt 


Novelty Manſchet!en, 


Schlitz und P 


Gold, 
lohfarbig, 
und Plaids 
2 Ganzen 
Coats 
kauft zu 


di 
werden 


itzengardinen 4760e 


erer Baſement Gardinen-Abteilung erſtaun— 
einer der größten rn in 
Kottinabam Gewebe, 21%, ım 
Fabril-Zeconds genaiimt, 
oe und „dropped PBatierns“ enthalten 
Dauerbaftigfeit beeintrüdhtigt; eine 
Ihr folbe fiir jedes Zimmer im 
tt bis 3u 82.00 das bar - 


silet und 
we il 
‚Was 
Anzahl 


au Sau das iur 470 
$1.47 


— | Drapern Seide, alle die beiiebten 
| Farben, 309 Lualitöt 
| Die Yard au 
nfandes | Draperm Gretenues, 


Te timent bon Fafſſons 


imer-Anzäge 6.47 
„Dad. 


gig 


b is 


das Vaar 


arojjes Sor- 


S3c 


y S 
sJurd 


und konſervative 
; und Eheviot3 in 
"Mifchungen. Yu 
34 6 1 reguläre, 


c 


— 
Zu ha— 
51.75 Werte 


81.27 


aus Drab Mo 
Zr babe n in den Sole en 
öhnlich 

nur 

züge Tommy — Mo 
weißen und fanen geitreiften 
abſtechenden garben. 3u ba 
von 3 Dis 


gemacht aus 


n Verfauf 


st 


uffs. 


— nis 
geſtreiften Caſſim 


it willed“ 
65 ın nd ne 
59e 


Werte Als. 


Mice & — 53.30 und 55.00 
Schuhzeua für Damen zu $ 


Turdı unjere Rolitif von „Einfanfen und Rerfauien 
ſicherten wir uns 


für Baargeld“ 
kauf von Rice & Hutchins 
Herabteßung. 
vequläre und high Cut Faſſo 
aus weichem Midifin, 
Ratent Goltffin gemedt; 
cube: die niedrigen 
zwei top Bumps, 
Kombinaronen aus 
und weitem Mid, 
ſäbe, nd einfache 
bis 8, regulär für 
ter Invegelmäßigfeiten, 
merfen ind Di 
nur 81.77. 


a 
5 
ns 


ner großen 


* 
= 
—⸗ 
1.28 

Kolrin 
po u 
5.00 


fangreich, wie nur felten im Caufe 3 
früherer Jahrzehnte. Das Haupt: 
fanaaekiet lag in diefem Winter mie- 
der rings um die Halbinjel Hela, be- 
londers füdlih und vjtlich von deren 
Spite. In dem Fifchereihafen von 
Hela hatte die Flotte der Fiſcherkut— 
ter, die bier beheimatet it und aus 
Pommern, von der mejtpreußifchen 
Kifte und aus Dftpreußen zufam- 
mengejtrömt war, faum Pla. Zeit- 
meije lagen gegen 100 Kutter ver 
Sprottenfifcherei ob. Tagesfänge 
bon insgefammt 1000 Zentner waren 
nicht ungewöhnlich, und der beſte Er— 
trag eines Tages belief ſich auf 1650 
Zentner im Wert von etwa 35,000 
Matt. Wie außerordentlich ſtark nun 
‚der Sprottenfang in den legten Yah: 
ten BEER * zeigt * — 


ſollte nicht verſüumen, 


jenſtellung von leichten 


Velours 
und 


Copenhagen, 


in M 


eſe 


Damen-Schuhzeug 


Gunmetal 
Schute 
Ich 


eben, 


Die Husivahl am 


„Red ipaniih“ 
kubaniſche Ana⸗ 
nas — regulär 
für 29c ver- 
fauft -— (feine 
Roit-, oder Te 
lepbon = Beitel 
fingen ausge- 
führt ) das 
Stit morgen 


14ec 


Waſchſtoffe 
Fabrikreſter, 36 
Zoll breite Per— 
cales, dunkle u. 
mittl. Farben, 


— 52 


Bettuchſtoffe 
Feine gebleichte 


Bettlaken, Dop— 
pelbett Größe 
in 
65 
Woſchſtoffe 
10 Zoll ſchlichte 
eed 
ui 
Millinery 


er \ 
u * 9, At 3 
franz. Raht ] 
f 
— 8 
garnirt. Hüten. 
lingarnirte Hüte 
Hemp, prächtige 
ons, ivert bis 
Rompers 


der Mitte, 
Wert, 
Muſterpartie v 
aus f'ey Braid 
* N — 
den 
Millinery 
aus Milan und 
Farben u. Faſ 
A 
u... DIC 
Percale Beach 
Rompers für 
Kimder, hübſch 


gem., 2 bis 6 
wert 330 — 


240 


Für Damen 
Percale Dreff'g 
Sacques f. Da— 
men, delle und 
dunkle Farben, 
hübſche Muſter; 


morgen 47 
aa c 


Fur Damen 
Korietihüber f. 
Damen, rundes 
Note, mit Sti- 
derer u. Spigen 
beſetzt, 39c 


Werte, 
Zu: 22€ 


Für Babies 
Ereepers f. Ba=' 
nes, aus rofa 
u. blau karrir 
ten Ginghams, 
—— 1 6 Mon. 


nn. EUR 


Kleiderſtoffe 
16-3511. ichwarz, 
it. weiß farrirte 
Suitings. klei— 
ne, mittlere u. 
—5 Check 


33360 


SB. 
Kleiderſtoffe 
36-zöll. franz. 
Serge. Ich wars 
u. gute Ausw. 
v. Farbe n. TC 


nn: tenst., 


.50c 


zu 


1 


fich jelbit oder für 


Auswahl trifft 
und mittelſchwe— 
rühjahr bis in die 


Preiſen 
gebrochene 
Stoffe — 
und 
Gürtel 


als Sport— 


Serges 
Mo— 
und 


zu 


getragen werden, 15 


fa 
ur 


und 
Voile, ert. 


— u 


nroße Nragen tegul. 
ſpez. 
Yard 

atdy-Taichen im 
Reſeda, 
iſchungen, geftreift 
ungefähr 300 im 
$ 300 und *89.00 


Dienſtäg ver 


Roſe, 


nen \.r 
bübſch 
zur 


Aus 


am 


EEE: 
a 
we 


RR 
So; 


“2 


x 
FJ. 


zu 
nur. 


En 


4 


52 
3 


81.7 


einen weiteren Ein 
zu ei 


Schuhe ſind 


ie boben 
115, 

Gali um 
u. Schnür 
ſind ein und 


Knöpf 
Jard 
Patern I led er, 


IM 
bobe mid niedrige Mb- 


warsem 
Ntorjets 
Koriet3, mittel 
bobe Vüſte. 
nipp. Waiſt. 
einige ven ırlirt, 
ho BEN bis 50, 


Ma. 590 


Unterwaiſts 
Geſtrickte Unter— 
leibchen f. Kna 
ben Mädch. 
taped Tube für 
S tr u mpfbalt., 


2 —— 230 


> 
x t, 
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>} 
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Größen 
wegen, leich- 
taum zu be— 


NS nun 
Dienitag zı 


alle 
verfauft, 


die jedoch in 


17 
il. 


—— 


ve Gall 


st. «8; 


Tabelle für die Fangerträge der Dan 
iger Bucht: 

1906/7 181,600 Zentner, 1,252, 
400 Mark: 1907/08 270,000 ent 
ner, 656,000 Mark; 1908/09 31,00€ 
Sentner, 380,000 Marf; 1909 10 
11,000 Zentner, 96,000 Marf; 

1910/11 14,000 Zentner, 1,206,320 
Mark; 1911/12 4800 Zentner, 77, 
000 Mart; 1912/13 4100 gentner, 
' 60,000 Mark; 1913/14 2400 Zent 
ner, 448,000 Mark; 1914/15 42,000 
Sentner, 290,000 Mark; 1915/16 
ca. 140,000 Zentner, 1,500,000 Mt. 

Der Wert der File war fehr ver- 

ſchieden, meiſt bei kleinen Fängen hö— 

her als bei großen. Eine Ausnahme 
| machte der legte Winter, in dem ins - 
; folge des Frieges bie Breife eine uns 
| m Höhe erreichten, 


nn 
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Erhöhung der Breife 
nad) dem 1. Mai an 
Kimball Pianos 

und Spieler-Pianos 


Die fortwährend jteigenden Fabrilations-Rojten "haben eis 
nen ®unft erceicht, wo e3 unmöglich ift, Die vor mehr als zivei 
Sahren feitgefeßten Preife einzubalten, und die ®. W. Nimball 
Co. hat deshalb eine Preis-Revijion an Upright Bianos, Grand 
BPianss und Spieler Bianos vorgenommen, welche am 1. Mat 
in Nraft treten wird. 

Dieje Erhöbumg wird an einigen Sorten nur eine Heine jet, 
an anderen notivendigerweife eine größere. Die neuen Breiie 
werden feitgeieht und eingehalten nach dem regulären Kımba!l 
„Ein Rreis-Rlan”“, und jeder Hunde wird denjelben Preis für 
die ſpezielle Faſſon bezahlen. 


Bis J. Mai hleiben die alten in kraft 


Irgend ein Piano oder Spieler-Piano iſt markirt, und wird bis 
zum 1. Mai noch zum alten Preiſe verkauft werden. 


Spart an Eurem Piano-Kauf 
Kauft jetzt 


Abzahlungsbedingungen nach Wunſch mit Jenen ver— 
einbart, die nicht wünſchen, alles in Bagr zu bezahlen. 


Kimball Phonographs — Pathe Pathephones und Rekords. 


x 


Etablirt 1857 
$.-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 
Neues Kimball Gebäude 
Geo. Schleiffarth, Deuticher VBerfäufer. 


— — — ö— — — — — — — — 


Die Liebesgabe. | Er bie felber Hans, Leutnant | 


} Hand, . 

Wenn nun einer zu jagen wagte: 

Ein ſcharfer Wind pfiff über die „Ich heiße nicht Auguft, Herr Leut- 
haumiofe Ebene. Längſt war bie nant,” dann hatte er prompt bie Ant: 
Sonne untergegangen, und doch lag | Wort: „Men, du Tiehft fo aus, bu 
in fahles Licht über allen Dingen fannit gar nicht amberd heißen wie 
usgebreitet, jo als leuchteten fie Auguft! Menn bu nicht Auguft heißt, 
We hosphoreszierend aus fich-felbft her: —n nicht mehr länger Hans hei— 

us 


nr; : Und dabei blieb's. 
rgendwo am Horizont eine elenDe | 1 , 
ne wüßte man mohl nicht, | Das Fiedeln der Mundharmonita 
yaf hier lebende Wefen hauften. war faft in ber ganzen Kompagnie zu 
' Enblos, endlos dehnte fich das öde Dören, denn die Füße der Marfchie- 
and. N 
So mag e3 jchon 1812 ausgejehen | hohen Sand von Polen. 
paben, ala Napolean feine Heeresfäu: Selbjt zu dem, der hinten auf dem 
en gen Mostau trieb — e& kann fich | Wagen des Liller Möbeltransport- 


Nobelle bonktarı reiberr v. Berlepid. 


hier nichts aeänbert haben feitdem. |gelbäfts faß und feine fehnaufenden |Rompagnieführer, wo heil nah „Weißt du, ivas das heißt, wenn 
Ra den Kracken antrieb, famen noch ein paar , Haufe gelangen am Ende des Krie- fo ein Meines Herz flattert wie ein| ich, weil der Vegriff des Long zus | 
'zerzaujte Klänge angeflogen, und er ges, die fommen ins Panoptitum |Vogel und einem fein’3 trampelt wie | I" J 


Das Bataillon marſchierte 
tanzen Tag. | t ! 
Rofaten Toltten in den Ortfchaften | ſummte leiſe die Weiſe mit: 
ſtlich des Fluſſes geſehen ſein, ſo „Ja, in Frankreich, 
agten jüdiſche Händler aus, die vor Da floß der rote Wein, 
n reitenden Räubern mehr Refpett Der mochte fo feuerrot 
hatten ala die deutfchen Soldaten. | Wie mein Blut mohl fein. 
„Wenn e8 doch einmal zu einem Mein Schäglein, ob jemals 
Rofatenangriff tüme”, faate ber kleine | sh wieberfehr', 
teutnant, der den Mafchinengewehr- Das, weiß nur der Herrgott 
ug führte. Die Kerls marjierten), Und jonit niemand mehr. 
afchinenmäßia, die Röpfe etwas ae- | _ „Mit ‚dem Wein bat’ nun aud 
enkt, den Blte ftarr auf den Torni- |ein End’,“ feufzte der yahrer in id) 
ter des Vortermannes gejentt, jo,  Dinein. 3 
pie fie tun, wern fie mübe werden, Er war am Bein verwundert geive- 
übe zum lmfallen. en 
Und das Schlimmfte war: die auf dem Karren. 


fFeldfüchen waren nicht mitgefommen | ? Pen = u. rg 5 ee eeee 
die ſtaken irgendwo tief im Sande. der tat, als wollte er ſchieben helſen. geht! wahrhaftig der Jahn mit Liebesga-⸗ = = — 
Er hatte die Hand an die Stange „Es tut mir furchtbar leid ...!“ ben, und meine Braut ahnt nifcht.. “ ———————⏑ü—— 


Bmwei Pferde leiſteten es nicht mehr. 


Die Küchen mußten ſich unterein- gelegt, die die Radachſe mit dem Kut— 
inder mit Vorfpann aushelfen. Im— ſcherbock verbindet. In Wirklichkeit Ben mit unjeren Kenntniffen im Ab- | Wus dem fahrenden Zuge fpringt | 

er blieb eine ohne Beipannung lie- Ne = mitzieben, denn gen teil er Klafje, mein Leutnant |er heraus und ftürzt “er einen blaf= | 
i i it Vieren | Piel leipier, mann man Die Hand an und 1d). Ifen, übernächtigen Offizier, der da), gun. . 
— — — Er ſagte: „Ich kriege es doch noch! he als —— * egal, mein u — ie 4 
Das aing nicht mehr fo weiter auf| Der das tat, war ein ganz Erſt müſſen wir jetzt wiſſen, ob wir Leutnant, ſeine Braut und überhaupt At Yes Obrs ei — — — ont 'R 
biefen Wegen, Pferde mußten ge: | Schlauer, war Bürfner, der Burfche | Durch Halle fommen und wann unge= | bie ganze Melt. ı pe Des RAyrs agereng des F 


Siud vorwarts geſchleppi wurde. einen fahrenden Wagen legt. 


chafft werden, wie und wo: ganz des Leutnants Hans. 


hleich! | „Weißt du, Bürfner,“ jagte der Mein Leutnant fit und jchmiedet 

Nur der Karren mit der frangöfis | yahrer vom Bod zu dem tief unter | 
hen Auffchrift — er jtammt aus ihm Schreitenden, „weißt du, e& var | 
ille — troch hinter dem Bataillon | ja gany fhön, daß wir auf der Fahrt | 
inher, hochbeladen mit dem Gepäd durch Deutfchland fo gut verpflegt | 
berer, die der Arzt ald jchonungsbe- | wurden und daß die Leute alle Hur: 
bürftig bezeichnet hatte. ra riefen in den Dörfern und Stäb- 

Mochten fie alle müde fein, einer ten — aber fo an der Heimat vorbei | 


ar immer obenauf, war nicht totzu= |fahren, dichte vorbei und niemand |" geſtoren 9 \ | 
fehen biirfen von denen, die wir fiep als im Schüßengraben! Kann man |los und reife die Dede runter 


tiegen; der Führer der vierten Kom: | | 
agnie, ein Leutnant, ein frifcher, haben, das it Do hart!“ — 


blonder, ar — bon; E35 gab eine Paufe, während ver 

denen, die das deutjche Heer braucht Karren in allen Fugen ächzte, denn er | — F «:, lich hören. Die Mittel zur Aufzeich- | 

vie das liebe Brot. war durch ein großes Loch gefchiwantt. Na, und das Geficht, — 
Immer hatte er noch einen Scherz, „Jüh“, machte Eckerhof, der Fah-⸗ 


iber den die Leute lachten, an dem rer, u. Bürkner ſpuckte in die Hände 


ie ſich aufrichteten, immer war ſeine ſtemmte ſie beide in die Achſen des 
Biompanie die erfte, die untergebracht | Vorberrades und half den topmübden 
ur, wenn e3 in® Quartier ging. | Öäulen, den Karren über die unebene | 


hm und feinen Leuten fehlte nie | Stelle Hinmegzubringen. 


twa®, wenn die anderen klagten. Ja, hart war's ſchon,“ ſagte 


o 
A) 


ia = Be 
_ Das — = * a Fragen arts Wang Pannen ‚Then, die man nicht heizen kann, und|bedt fie wieder über das Mädel un 
ompagnie: Er jorgt für uns! Pe ze 89 2 Güterwagen. Das Rangieren hält zu |mill e& gerade fortführen, damit es | 


Er nannte feine Leute nur mit öl fehen — der fann alles, was er (nae auf mir mil Z Ian: ’ 
will, na ja, und wenn er mich nicht | © ge auf, wir müſſen ... niemand ſieht, da kommt die Olle 


Jornamen, die er ſich erfand. 


Sieh mal, Auguſt“, ſagte er zu | hätte, wärs ihm doch nicht geglüdt.‘ 
binem Xiefgebeugten, „wenn dich deine | _ „Wie habt ihr’$ denn gemacht? 


Braut jebt fo fähe, wie du dahin- | fragte der bom Bod. £ 
hleihit — ein Häufcden — ein | „Darf ich nicht fagen! 
häufchen Elend—, die jhidte dir fei-| „Mir fon. 


en einzigen Kuß mebr, das fannfte „du 
—S — „Darf ich nicht tun.“ 


Und dann reckte ſich der Herr, „Dann darf ich's dir auch nich 
eutnant auf ſeinem dicken Beutegaul ſagen · * 

nd zeigte dem Augujt Genannten, | „Na, ba fig auf!” — — 
ie er fein Haupt al® Bräutigam zu „Du weißt bo, wie wir aus Lil! 


tagen habe. 


nd alle ariniten. es ging. Die Herren auf den Bahn: | —— | N 
„Weißt mas, du GStabötrompeter höfen zudten die Achfeln. Auch bie | „Sa, vor Halle geht e8 aber nicht, | Ihr werdet woiffen, warum Taufende Muftes | Schallwellen genügte, um das Bul- | e 


a mit der Munddarmonita — ja, wollten nichts willen, gar nichts. 


hieren können!“ Argonnen, oder e8 geht nad Verbun, | mann denn? Wir müffen uns doch |als ein Sentoffafter und e8 aieht feine ginn | Töne bis zu 800,000 Schwingungen | ü 
I > ’ 


Und gehormfam griff Gustav in die | oder vielmehr nach Lothringen — e 
Taſche, holte ſein Inſtrument hervor |fann auch nad Rußland gehen. 


renden jtapften faft lautlos durch den | teil herum. 


if? 3 v | . tu 1 5 
ſen und ſaß ſeitdem als Roſſelenker weiter! den Bahnhof. | verfchteden. Bei eintretender Ehiver- 


Iten ja gern, aber Sie mülfen beden-] Da, iit auch fchon mein Leutnat 0 = J 
ten — dieſe Güterzugslokomotiven, zwiſchen uns getreten: „Theodor,“ daB = * = — don J 
die bie Militärteansporte ziehen, ha |lagt er, „wenn du mir jept etwa DOM Wellen befteht, Deren Merlauf IE 

— durch ſehr feine Unregelmäßigkeiten F 


— —————— mung 


zu gegangen.” Halle abgeben. fort, und ich ftehe mit ber meinigen 
„Alfo Argonnen,“ jagt mein Leut- Hans, auf dem Bahnfteig. Gtlüclichermeife 
nant und wird traurig, maß er fonft Leutnant und Kompagnieführer. | mar ja nun der Leutnant Jahn noch 
nie ift. „Db er da® mohl merkt, der qute|da, der fam dann lachend Beran, 
In Charville fommt er wieder zu Jahn? — So, nun aber ganz rafch |ırnd wir drei unterhielten ums über | 
mir und ift ganz vergnügt. zur Bahnpoft!“ den Krieg. Dann fagte ih: Die Herr: | 
„Seht tann e& gar nicht mehr nah | Jamohl! Pfüüt, da geht der Zug fchaften verzeihen gütigft, aber mein J 
Vouziers gehen, wir ſind auf dem ab. Magen knurrt ſehr, von wegen ich in F 
| Gleis nah Sedan zu, jet geht’3 an) Wir fünnen gerade noch auffprin- | jeder Station, mo’3 was zu eſſen gab, 
der Maas entlang.“ gen. Der Leutnant und ich find auf|nach dem Fräulein Braut laufen |# 
E3 wird duntel, wir fönnen nichts | diefe Weife um die ganze Verpfle- mußte, und ich glaube, hier gibt e? 
mehr fehen. ch frage hin und tmie= |gung herumgelommen. Na, wenn nur | mas für Mannfcaften. 
ber einen Bahnarbeiter. Er meiß |das Herz warm ift. Na und da bin ich den Herrfchaften 
nichts, natürlich! . Alfo in Rüdesheim mil ich wieder | fortgelaufen und hab’ gefuttert — To= || 
„Bürfner,“ jagt mein Leutnant, raus und da3 Telegramm beforgen. |viel glaube ich, hab’ ich noch nie in | ’ 
| „jebt fommen mir gleih nah Lon: | „Bitte, nicht außfteigen! E3 geht | meinem Leben gegeifen, denn ich W 
|guion, da gehen die Bahnen ausein= | gleich weiter!“ Imollte doch auh mas haben. Und 
j ander. Die eine ift eine eingeleifigeı Mein Leutnant winkt einen diden, | für meinen Leutnant habe ih mir 
und führt nah Met, die andere ilt gemütlichen Portier heran. Iaud) die ganzen Tafchen vollgeftedt, | B 
jeine zimeigeleifige, die, geht mach) „zit die Poft in der Nähe?“ |tenn von der Liebe allein kann der 
|Quremburg und die nächte Station) „Jamohl!” |Menfch nicht leben. | 
‚heißt Longioy. Wenn ed nad Lurem:; „Können Sie das Telegramm jo-; IS der Zug gerade abfahren woll: | 
burg gebt, dann med mid, denn !|fort beforgen?” |te, ift er noch bereingefprungen. Eine | „ 
(dann fahren wir durch Deutihland | „Iamohl, Herr Leutnant.“ Stunde hat das Vergnügen gedauert, | 
nad Rußland und dann muß ih 8) „Es tft Sehr dringend, fann ich|und die Kompagnie hat während ber | 
\wiffen. Wenn ed aber nah Me |mich auf Sie verfaffen?” Zeit feinen Führer gehabt, denn F 
geht, dann laß mich fchlafen, ver: ‚„Oanz bejtimmt, Herr Leutnant, | das ijt die einzige Stunde gemwefen, | 
e wird fofort gemadt.” t0o mein Herr Leutnant fich nicht um | 
Alfo ich jteh’ am Tyeniter und qud’ | Mein Leutnant zog den Portmos | feine Kompagnie gefümmert hat. 
mir bie Augen aus. * und gab dem Mann drei Mark.| Uber es hat mich doch gefreut... TI 
ı  €3 fommt eine Station. ı Der fhmunzelte und grüßte ftramm. |" „Xheodor, Theodor! Menfch, mo % 
|, Cie, Mann, ijt daS bier Longi-) Dann mußte ich 'ne Flaſche Sekt! ftedit du eigentlich? Komm her und 
‚jong? frag’ ich fo einen Duffel an holen, die wir in Koblenz getauft|halt mein Rob! Schau’ her, biefer '& 
ber Weiche. | hatten, und die andern Herren darauf | Palaft wird mich diefe Nacht beher- | 
| „Da? fann ih Se nun nich genau Jeinladen. Wie der Bataillonstom- |bergen! De’ mir die Tafel, breite |% 
| Tagen, aber ich gloobe, jo heeit das |manbeur merkte, daß wir Seft hat- | mir mein Lager und halte ihn Sor: |} 
Kaff.“ j jten, wurde er ganz meibijch und gen und Läufe fern, denn ich bente | B 
|, Na alfo, nun 'ne eingeleifige oder | jchnaugte feinen Adjutanten an, wa= einen langen Schlaf zu tun!“ 4 
ı ne zweigeleiſige Bahn? Nifcht zu fer rum fie jo etiva8 nie hätten. Bürkner fprang vom Bod, nahm J 
hen! Viel zu dunkel! Aber als es dann wieder dunkel den Gaut und ſchaute mit unſäglich 
AAlſo do warten wir ſchon bis die wurde und bas Hurrarufen und Tü: | verächtlichen Wliden den Haufen Bal- — 
nächſte Station kommt! Das Tal cherſchwenken aufhörte, wurde mein ken und Siroh an, den ſein Herr ſo— 
wird ganz eng. Es geht durch einen Leutnant wieder unruhig: „Ob mich \eben Palaft genannt hatte! 
ı Zunnel. Ein paar ganz zerfchoffene | der Jahn auch wohl verstanden hat?“ | Kein Senfler heit, Die Tür Fehlt: 


| h 


: Häufer u. dann eine Stadt, wo auch |fragte er mich ein übers andremal. | gänzlich. De: Mind pfif; dur d’ 


‚fein Stein auf dem andern zu fein) Wenn der Herr fo fchlau ift, wie he Stait: 
\fcheint. Das hat ja mwobl Wilhelm |der Herr Leutnant — jchon! fag’ ich. , ? Ind — Antik Für einen, der Ü 
Ib» a 4. by 24 


| i 5 * | : ) En 
‚Kronprinz gekonnt, hier, die Gefchih:  „Weiht du, Theodor, dumm ift er eben nah an die ipeilhlöpfe von 
Halle gebadhi hatte. 


te, a. 2 E ‚ja nicht, aber — vielleicht läuft er 

; Ein bellerleuchtetes Schild: Long= | jet in der ganzen Stadt herum bei | A in Rent 4. Dom, 

wy! allen möglichen Kommerzienräten u. Em — — 

| ( t ! in .. S * — N. _ 1 — * 
Hat ihn ſchon ſammelt Geld für Winterſachen, nen Sager beilimmie, fchaffte ber 


| Run frage ich noch mal einen |fauft ein für die ganze Kompagpnie, | am : — 
|Mann: „Sie mohin geht denn hier |die rührende Seele, —ober er ift viel: | — — Enb- 


| „Grüßen Se jhön Hindenburg!” |gramm erreicht ihn nicht . . . ‘ — a a : 

ſagt er. Aifo ich Hatte Meine fiebe Rot mit im Piebleim vor fi a 
X gehe zu meinem Leutnant und meinem Leutnant. ı „Dal, ein tyeltlag mir neh Dicht 
‚wede ihn: Herr Leutnant, e8 gebt) Wber an feine Kompagnie hat er| Bir greifen an! Der u uw —* 
nach Rußland! dabei doch immer gedacht. Sowie der 29” UNE —— * auch Un | 
ulſo, drum tft mir auch ſchon ſo Zug hielt, ging er die Wagen ab, fah | bie follen uns fennen lernen. | 
kalt,“ jagt er, fpringt auf, umarmt |in jede Tür hinein und machte Wie. 
mich und dreht mich dreimal im Mb: | Bon zwölf Uhr ab Jah er immer: | 
. 'zu aus dem FFenfter heraus. | 
Y „Nun mird’3 gemacht, Theotor!;, „Iheodor,” fragte er, „hat du 'ne Unhörbare Töne. 





— —— — 


Du mußt bedenken, es kann das letz⸗ Braut?“ Die Behauptung, daß es Töne ge— 3 


temal geweſen ſein, daß ich ſie ſeh! Noch keine richtige, ſage ich. ben ſolle, die nicht hörbar ſind, ent— 
hält eigentlich einen Widerſpruch an 


J — nachſt auf die Hörbarkeit begründet 

‚nad Berxlin, hab' ich gehört. Nun ein Pferdehuf?“ it ge  eoftoffgem gm aber 
Tag’ mifcht mehr, ich weiß fhon .... ! Jewohl ſage ich. tann man ihn freilich anders faſſen, 
Morgens, als wir durch Trier fahb- | „IIch meine, ich müßte es nun ganz indem man ihn als das Ergebnis bes 


ren, fragt mein Leutnant den Bahn- genau wiſſen, ob fie da iſt oder nicht ſtimmter Schwingungen betrachtet. 


hofskommandanten, ob er nach Haus — Gedankenübertragung. Aber da— g 
| telegraphieren fann. bon berjtehit du nichts e — eg 
„Zelegraphieren können Sie fhon,) Und nun tommt Halle! Menfch, ich | Infetten Töne hervorbringen, die nod) 


aber ob das Telegramm ankommt ift |zittre mit meinem Leutnant, al! nie ein menfchliches Ohr vernommen | 


|'ne andere Frage.“ | wenn e8 meine Braut wäre, es wird! : ; 

| 0, . — u’ ne hat. Obgleich man auch die Werkzeuge 
| „ifo, bier wird man ſchlechter be⸗ mir heiß und kalt, wie ich mit ihm Pe * .— fe = den Safets 
handelt als in Franfreih, ich geh zum SFenfter raushänge und die erjten ten hervorgebracht werden Außerdem 


wieder zurück!“ Lichter erſcheinen 
— — nn — { der einzelnen Mens 
— a i ift Die ‚Begadung zelnen WM 
„Bitte, einjteigen, es geht gleih| Der Zug fährt ganz langfam in fehen für das Hören hoher Töne ſehr 


„Sagen Sie mir bloß noch, ob e5| Da freit mein Leutnant fhpn: | börigfeit verfchwinden befanntlich bie 
1 4 


3 | 9 | 
über Hannover oder über Halle! „Nu fhlag einer lang bin, da Steht, | bohen Töne zuerft, aber auch bei fonft 


Inc RR = chen Geräuchen gegenüber nicht immer 
Da ging ber Yug ab, und wir fa-| Mir murbe e& wmieber fall. | diefelbe. Manche Leute, die fich fonft 


über eine Beigräntung der Hörfähig- 
feit durchaus nicht beklagen, können 


fähr Neben ihm ſteht anſcheinend ein 


a Tat | Barleit von Tönen nach der Tiefe Hin 
einen Plan. Be mil einer gtupen| bei 30, nad) der Höhe hin bei 38,000 | 

Auf der näcdhjiten großen Station,) Alfo mein Zeutnant brüllt ihn an: Schwingungen in ber Gelunde liegt. | 
wo gegeifen wurde, geht es zur Li-),MWo haft du fie?" | 
‚nienfommanbantur. | „Xunge, fag’ erft mal quten Tag, | 
| 85h möchte mich befchweren!” die Liebesgaben find doc wirklich | 
| „Bittel“ |micht fo wichtig!“ meint der andere. | 

„Alfo wir haben diefe Nacht furcht- | Nun mwird’3 mir aber doch zu tol!. 
bar gefroren! Das ift ja fchlimmer | Ych Taufe auf die zugededten Sachen 


here Töne, die aljo mehr ala 38,000 | 
Schmingungen in der Sekunde haben, | 
in der Natur mweit verbreitet find, und | 
dab e8 auch Tiere gibt, die fie verneh- 
men lönnen. Mit der Schiwierigfeit, 





* 2 2 — ——— 5 ;. übrigens mahrjdeinlig auch zufame 
jdenn biefe Züge gar nicht heizen? Ich Menfch, mas meinfte, fpringt mir übrigens mahrideinlich auch zufam 


| men, daß etwas fehmerhörige KLeuis | @ 


bringe meine Kompagnie frank nad |da an den Hals? Ein Mädel, na, fo 


) R « | j RBuchf zZ nteh “ ut | 
‚Rußland, wenn das jo meiter geht. | was hafte noch nicht gefehen! den Buchſtaben S nicht mehr deut 


wie fie, 7 a | 
merft, wem fie an den Hald gefprun= nung ber Schwingungen, bie jeber 


i F n 2 iſt! 
„Gewiß, Herr Leutnant, tmir möch- | gen I: Möglichkeit zur Feititellung gegeben, | 


Die armen Kerle müffen fich ja * 
kälten — ja, auf den Tod erkälten!“ 


’ 4 , ! t B i 1 2* * 
jven teine Deigborrichlung. lnb banı | meine u WERD maden | Geftimmt wird, und Diele jinb es 


| heſni — #44 5 : i ; ae ee . — 
cen belgiſche Wagen mitten dazwi- Und indem nimmt er die Dede, Horfahigleit erreichen oder überfſchrei⸗ 


„Kann ich vielleicht den Herrn Li- aus dem Bahnhof herausgeſtürzt, u. — —— “elchitiige 


‚'ntentommandanten perfönlih fpre=|es gibt ein gerührtes MWiederfehen! | u —— 
Funken benutzt, von denen gleichfalls 
chen?“ fragte mein Leutnant — er= | „Theodor“, flüſtert mir mein Leut— —— a bon Io außer: 


hat es mir fpäter alles haarklein et= | nant au, „Iheodor, tu mir den ein- ‚ ordentlicher Kürze und Tonhöhe, bafı | h 


— 3ählt. zigen Gefallen, und unterhalte meine | fie weit jenfeit3 der Hörfähigteit des 


„Wenn du mich mitfahren läßt.“ „Ufo, der Herr Linienfomman- | Schwiegermutter ein wenig.“ | Menfchen Tiegen. Die beiden Sorfeher | ö 


dant kann Yhnen doch auch nit... . : i 


denn gleich der... . ja fo!" — | 2 R zamußg * 
Nunm lieſt er in einer langen Liſte, Gut jur . Jenmatismns ‚Gen. Der iyuntengeber wurde in das 


‚und mein Leutnant fchaut zu — er, 


t 


e ' Slasröhre eingeichaltet, auf deren 


— Halle! 
| zole gebrauchen, foba... Nhr einnai die frohe ber in Bewegung zu fehen, und zwar | 


f , \und bas iſt mitten in der Nacht — Erieichterung an Euch ſelbſt erfahren habt, die ni ’ n > 
bir meine ich, Guftan! — fpiel’ uns| Alfo, entweder geht es jebt mad) | nenn Sie von ba ab geheizt Han | A im fofors eine Krufe aus der ER beffen Schicht eine Verteilung J 

al einen hin, damit wit beſſer mar- der Champagne, oder es geht in die pollen? „Mitten in der Raht a J &S ifi eine faubere, meiße Saite an, die den Schallmellen entiprad. | 5 
1 " ⸗ ſt. Be 


bie mit Del von Moſtrich gemachte jer, Auf dieſem Wege ift e3 gelungen, 
| ; E 

07 i '&$ bringr PBerubiguma und Bebagen, mührend 

etwas einrichten, wenn mir da alle |&, Angenieben wir. un been 

ausſteigen follen!“ Mufterole wird bon bdielen Poltosen und 


j ber Gelunde zu ermitteln 
Kranfenpflegerinnem enıpfoblen, Millionen von 


nd begann zu blafen: „Diefe dumme Geheimnißfrämerei | „Ja, ein Uhr kann's wohl mwerbert | @rufen werden jebriih Aebraudi Dei Brori, 


„Denn mir marjchieren 


I 


it das Schlimmfte in diefem Kriege, 


u : „ Iti8, Bräune, iteifem Hals, Altııma. Reihen, — Ryufti — .& St 
— — Ale Wetter! das darf ich Ih⸗ | Rippenfellentzitndung, Rdeumatismus., 8 * Zuſtimmung. „Sehen Sie 


Zum Hallſchen Tor, ja Tor ſagte mein Leutnant. „Wenn e8 näm= nen eigentlich gar nicht fagen, Herr | ihuk. Shmersen uno Bein fm Rreı md den! mur den Doktor! Bei dem kennt man 


binaus, (lich jeßt nad) Rußland gebt, dur Leutn... “ | Braufhen, rofbeulen, erfrorenen Süpen Cr 


| Selenten, Berrenfungen entzündeten Mıäfelm, ſich nicht aus. Einmal läuft er mit 


S zdel rd ' fü ebütet bäufig Run- 
Schmwarzhraunes Mädel Deutichland, dann muß ich meine] Der var fhon r’aus. nung) ‚erböter bAufig Rum | her reichen Witwe, dann mit ber teis 


Du bleibit zu Haus!“ Braut jehen. Theodor, mer!’ dir das, | „Menfch!” fehrie er mich an, „ein 


Hei, da ging das Marfchieren auf ic muß — fie — jehen!“ 


ber vierten Rompagnie immer feine 
Beute dei felbitgewählten Vornamen? 


| 
inmal wieder! |, 31 Befehl, Herr Leutnant, fügte Dienfttelegramm. | | “ lich!⸗ | 


Und warum nannie der fen] 


hen Umerilanerin....” — „Ya, ja! 
Stüd Papier hier!“ Sr — — ... Der liebt allerdings fehr undeut- 


Leutnant Jahn, Halle, Bezirts- — — 


St. Amand meint fo ein Alles- |t bo. 
oil bon —— Sie lebten * Braude dringend fehr warme Lie- RE deſet die, Sonnlagpoſt· 


aan: Re —A 
die Reiſe leicht gar nicht da, und mein Tele fi fam Cmuinont Hans Gr phifr | 


dann noch eine rreudennachricht, | 
Iheodor — die yeldfüchen find ba!“ 8 


|3. 2. jeit langem gejagt, daß gewiſſe J 


B in all den er 


jtellte feit, dab die Grenze der Hör: FJ 
'd4 Seide Ronlin’ — | Tub Grepe, alle 


|€3 ift nun aber ficher, daß no) bo: FR 


hohe Töne aufzunehmen, hangt es|® 


einzelne Ion erzeugt, haben auch die N 


7 i Br waillſt 8 wä * | — F 
iſt der Zug falſch rangiett — da ſte- willſt, das wäre doch gelacht wahrscheinlich, die die Grenze der # 


ten. Zwei Phyſiker, Campbell und F 
Dye, haben eine neue Arbeit über 


benutzt, um ſie wahrnehmbar zu ma— J 


ee 


* 
* 


‚offene Ende einer fangen wagerechten ı 


abfubhren, wußte fein Menfh, wohin — m TR * Muſterole macht dieſe ſteifen Gelenke Boden etivas Pulver von Bärlappfa- E 
| yanau | Ioje — Verteilt Schmerz. men verteilt‘ war. Die Kraft der 


Chofolade 


Nongats, 


Spezieller | 
Luncheon 
24c 


au Rothschilds = 


Teef a la Mobe, 


2le BINNEN AEN 


Garamel Sauce, - 


m S 7/2 le, Varı Burern Jackson Sts. me 
en. | | 


x 


— — — 


Damen und Madden 


Um Schritt zu balten mit den wunber- ' 
baren, diejes Jrübjahr bereit3 gebotenen 
Gelegenheiten, „offeriren mir dieje unge- 
wöhnlichen Vargaıns für den Dienstage: 
Verlauf. 


Damen: u. Mädchenmäntel aus Ched3, 
Plaids, Mollen-Velvurs und Woplins. 


Auswahl von Moden, in 67 77 
F 
zu 


Damen-Suits, ſchöne Frühjahrmodelle 
in den beliebten Farben der Saiſon; mi— 
neueſten Schnallen beſetzt; Auswahl von 


— ejes 
Stoffen nur in — 
Größen 16 bis 40 
zu. ar , 
Seidene Kleider, die völlig das Doppelte J 
Des von ung verlangten Preifes wert find; 


gemacht aus Taffeta, Crepe de Chine, Ras 
jahjetde und Sportitreifen— für Etraßen- 


oder Dreigebrauch. Größe 
Auswahl von jyarben, — © 
Größen 16 bis 44, zu.... 


Echte Amosfcag Gingbam Kleider, nur Größen 6 || _ Mäntel für Kinder, Sireifen, PlaidS und einfache 
| bi5 12; große Auswahl von allen neuelten 49€ | Stoffe, 6 bi 10 Nahre, es ind 


Plaids; zu 


Fancy 
Eßäpfel 
Speziell, Dienstag, 


für. 
Baſement Bargain 


54.00 Werte, au 


JurpamPalemeit, 


— Ungarnirt Korſets 


Ungewöhnliche 


Ueber 200 ⸗ * Sehr große Werte in Kor— 
das Turend I)E verjchiedene ER Auswahl von || jets. Alte Helieb- 
en Faſſons * 


ten Fabrikate, in 
den neueſt. Mo— 
dellen — einige 
hübſch beſetzt; ge 
brochene Größen, 


Farben 


Lederne I — hr —8. „QualitätsStandard“ im Putzwaaren⸗ aber alle Größen 
a . ertegeben zu Eriparnißpretien. in der artie 
Handtajıhen Große Treihüte, arofe Sailord, Muihrooms, Puritens, mittel: 


für Danten 


worn“ Pag, reanl, 
506 ımd 6% 


int je m 
WerteNazu 25€ 


Baſement Bargain 


KR) 
or 


* 


eh 


delt 


⏑⏑⏑— 
300 Bilder 


12 Landſchaften v. 
Amerifa daritellend, 
rohe Corte, mit 
Glas und in breiten 
FirkaffiihesWallnnf 
Holzrahmen, Stüd 
85e. Im reg. Wen 
nchauft, würden bie 
fe Bilder einen Re 
tailwert von 2.00 
das Stüf haben, 


C 


Bargain Basement 


mussen 


Balene 


en 


% 


* 


* 


02227 


+ 


*44 


AR) NR * RR) — rt Na Va a et FENSTER FUN? 8 * * 2 

*2 « *· *·** ee eher her tente cent tete njerhentenhe nk ene 
* 
* 


Große Diferten in Linterzeug und Skrumpfwaaren 


Bargain 


nt 


de rein weiße baummoll. 
Union Suits für Männer — | den — geitärfte oder meiche 
feine YNermel, Sinielänge und | Manſchetten, Coat Faſſon 


kurze Aermel, 50 viele hübſche Streifen 69 
Kinöcellänge, au..... & c muiter, zu c 


Seide zu niedrigen Preiſen 


363011. ichlichte | 363ll. geſtreifte 


u ır d gemtfterte Tafieta, die alfe 
Georgette Grepe : 


wünſchten Farben IE Sommer 


r”- 
* 


neueſten Seiden 


Yard 51 49 


365511. farbiger 363811. geitreifte 


fchwere Lualität auf weißem Uns 


© 5. Stleider amd |tergrumd, mr. fa 


Zuit3; 69 ‚bigen Streifen 
die Yard € ipegielt 29€ 


— te d 
363ö1l. neue die Hard 


r⸗ 


gemuſterte Sport 54361ll. Shep— 
Spongee — auf herd karrirter 


J Naturgrund, ge- Suiting: dies 


iſt 


rade das Richtige ein ſehr ſpezieller 


f, Sommerfleider | Wert; Die 88 
e 58 VDard zu Cc 
au € Ü 


! Baraain:Pafemen 


BRRTERERERGHUNIERESBERRRGARSSHT" "ng 
Pumps, 

Oxfords und 

Slippers für 

Damen, zu 


Bedentt die 
be db eutenden 
\ Grivarnifie — 
jämmti. neue 
srühblagr- und 
Sommer-Faſf 
ſons, — jedes 
Paar perfekt. 
Vartie beſteht 
end Nadleder, 
Zult Kid, lob- 
farb, ruffifchen 
u. weihen&tof- 
fen, Rumps u. 
Sriords, — in 
ſchlichten cd. 
Strap Taliund 
00 u. 4.00 


—AVVVV ⏑ I —— 


— F rn —). I 
Bargain Basemeng “Setit, S1.08, 
—III 
— —— 


Blaue Serge 


Anzüge für 
Knaben 
tritt reinn 
ebtiarb, Zerg 
Stamvar 
Sabrilat, miti —J 


ere Schwere 


- 
‘ 


+., 


* 
* 


J 
* 


KR RR) 
titten 


dis 18, 


> 


Ye 


4 


Sinzune f, Aıta 

N ben, im Mifchuns 
zen ,ftarle, dauer= 
bafte Stoffe, in 
blau, grau umd 
braunen Miſfch— 
ungen, 


53.80 


Fruhjahr Ree 
ſers u. Ueberröde 
für Anaben, — 
hübfhe Kleiter 
für Kigben, 2% 
bis 8, Kür 

52.80 

Anaben PBlon- 


ien, ein wenig 
befhmupt,50e ir. 


ie... BIC 


* 


KR) 
** 


* 


* 


8*8 *4* ** 


* 


2 


9 
* 


ee ee 


22 


* 


est, 


teten 


** 


BARITIESUSSRIBALSRRGESDEISHEBERIRERETORSRARSZERISRRRHAS SS SRH 3001 


große Sailors, Turbans, kleinere Tricorns. 


zu 
Echte Lifere Formen, echte Milon Hüte, rauhe Milan und Milan 
Grohe Auswahl Hemps. Jap Braids, China Braids. 
von etn wenig hop Schwarz, weiß, braun, Purple, Gold, Sand und andere Farben. 
Hüte frei garnirt. Bargain-Vaſement 
| 


Talement Pargain 


—B 


75c baumwoll. Union Suits 
für Snaben, leichtes m. mittle- Groceries 

res Gewicht. kurze Aermel, in ã ſpaniſche 
Knielänge, geſchloſſene Crotch —— LOC 


in weiß und ceru, * Bin Flaſche rei⸗ 
Rein weiße 25e baum-| 3de rein weiße ner Tomate 

baummw. Union |wollene Kinder- Vaſerſeide Da— Gatfup .... 15e 

Snit3 für Da- | ftrümpfe, fein menitrümpfe — Bargain Baſement 

men, niedriger und breit ge- feine Gauge 

Hals, leineAer⸗ rippt, doppelte | ba u miollener — 

mel, hübfch ein= | Serie und Yehe, | Garter Top — nn 

gefaßt am Tofen | in weis und im | verftärfte Ferſe Olivilo Seife, 
Knie, regul. u. ſchwarz — das und Zehe ⸗ 

| | 10e Größe zu 

6c; dad Did, 

BU 2.0... 69 

an jeden 

nden, 


Gröten BIC In. LIC Larr.. ZDC 
| 


51.00 Negligee Dännerhem- 


eereteteeeee 


— * 
— 


*** 


1 Dutz. 
Ku 
Bargain Baſement 


* 


Guvelope Ghemije und || Baummollwanren zu großen 
Gombination Snits Griparnifen 


Hübſch garnirt Extra Quali- 403öll. weiße 
mit Stiderei, Spi- tät Perenle auf Boile in Fabrik: 
ten und Band, fo- hellem Unter- Jängen — jebes 
wie crinfled Greve grand — nette Stück erwünſcht— 
—78 * kleine Muſter feine Qualität— 

Pe oder Streifen — !: Werte bi8 296; 


14c Wt.Q3 bie Dard 
59. — Yard g3c 

Weite Unter- 405Öllige be- I Schwere Dua- 

röde, breite Stiderei Flounces, | | Prufte Voiles, Ität Erajh:- 
Unterlage und Stanb on az | —— F 
Ruff — alle er— 193öll., mit echt⸗ 
Pe So wänite Wufer jarbiger raten 
Vargain-Aaſemer zu Auswahl — 5— —F — —— 
Werte bi? 29c; Borte. 12 Wi.; 


Dt F 140 ee > UEW 


Nette Aus: | 7238[1. gebleidh- 
ter Tafel Tamaft 


Bluſen und Sport vedr ucier Creve uuſtectitt 


Dr ta ah | Zeile, ali_bie | Suaritht. "We 
’ neuen Sport: ' Wert; die 59e 


’ R mit farbinen Ara- — —— 
aen garnirt, Guffe | | Gfickte in for- | Vard zu 


und Taidhen, als ; , 
Bafement pezin. | | tirtenFarben | Gehleichte Wett- 
Htät für morgen, Werte bi8 39c: tücher in doppel⸗ 


die Pv. Hm „ter Grle — 
19 5 ». 250 ——— 

ET ET 

Vargain-Bafement W.; St, 59e 


y⸗Bluſen 
Hunderte von fri. _ 5 
'hen neuen Midbn wahl in 3638il. 


Filets, ſchott. 
Nets und 
Nottingham 


Da3 Sortiment if 
ebentalld gut, die 
Mufter find die bei 
berfäuflidden der lex: BREI 


ten Eailon, Nur 306 
Paar im der Rartie 
und Deshalb ialltet 
Ihr morgen früh 
jommen. —— die⸗ 
er Gardinen ſind den doppe 
dere die Halfte mehr. * — 


>0 Stüde'von ungewöhniich guten Gretonnes, 
boile Breite, in einer feinen Auswahl vonFar⸗ 
ben -varumter find  Gretonnes für jeden 
Zwed. Morgen au ungefähr einem 

Trittel unter bem Preis, Yard... 18c 


530 Arminfter-Rugs, 9 bei 12 Fuß, $23,98 
Diefe Nugs find mit) Moyal Wilton Garpet | Bruffels Carpet Muſter 


langem jeideartigem Nap | Muiter, 27x36 Boll | — 27x27 Boll, in vielen 
gute Werte bi3 $2,75 Entwürfen, Enden mit 


aewebt, in  attrafftven die Yard — $1 19 Veder eingefaßt; 59 
Oriental und Blumen: | Streifen für = | fpegiell zu nur.. c 


Muitern, etwas fehler: | ——— — Naht! Wi 

ö | ofe ilton Velnet 
— a Arm li 3 ine 
haft. $30.00 Werte für)| x0% —* See he | Ruge, 9x12 Juß. fei 


8 nete Größe für Weraim- |, Näbte, welche Wnutzung 
23.98 


mer etc.. $11.50 Merte, || berraten, prächtine Ents 
Vargain Baſement 


aemeben, "3825 | würfe._$24.00 Werte zu; 


—_ [0 


l 
| 
l 





— Ninaling Proß.’ 
„Ception Shoales 


get, 


Very Wood Eddie“, 


and. — „Zurn to 
— Burlesle. 
ood Gracious, Anna 
„Berrb Good, Eddie“ 
„wWetth”. 
„Brettv Babh”. 


the Rtabt”. 


u 
e 


„Bird of Raradife”. 


„be Doomerang”, 
Pierrot“. 


| Erfahrung. Ebenfalls 
| len bon Fleiner „Die“: 


daarten— Konzert jeden ad. | 1° 


“mittag und Abend. 
uraniepnp, 715 Nortb Ave. 
Mbend umd Sonntag Nacdmitta 
‚mental- und Nofalfonzert. 


gs Inſtru⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Rent: Männer and Knaben. 


gen unter diejer Rırbril 1 Eent bad Wort) 


Männer. 


Männer. 


tod Mä 


Fu 


— 


Grocery 
Grocery 
Tag - 
Shippine 


Vorters 


Nacht 


Sprecht vor in der Supt. 


Wieboldts 


Milwaukee Ave. 


9 


HSıllman' 
verlangen Borters fir 
erfragen in ber | 


- 


Taga 


und Baulına 


uner. 


eber Fillers. 


Room Helfer. 


Office. 


Straße. 


| 
Seden | 


| 


- ®orter?. | i 


inner und Runde 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Knaben für Fabrifarbeit. Public 
Bor Eo., 925 N, Halfted | Er, 22apimt 


Anaben mit ı etwas Mafchinenibop 
älterer Mann zum sei» 
Arbeit. 2114 Dgden Abe, 
21apim& 

fir lethte Fabrifarbeit, 
Sheffield und Fullet 
2iapimf 


Verlangt: 


@ebilfen 
E9., 


Verlangt: 
| Eugene »Dießgen 
ton Ave. 
Berlangt: Mafichnien- Helfer, Schloffer 
und Knaben. 3051 W. Lake Str. 
2lapim& 
die Rode 
fafomo 
Mann. 
Ede 
faſomo 
Bar tenden 
444 Weſt 


Verlangt: Porter für Saloon 818 d 
und Mahlzeiten. 3859 Ogden pe, 


Factundiger 


2659 W. 
Mde., Saloon. 


Berlangt: 
Anzufragen: 
Waſhtenaw 

Verlangt: 
faun; Board, 
26. Eir., Ede 


nüchterner 
Divifion Etr., 


Caloonporter, 
Simmer und 
Ganal, 
Suter Brot- 
udr.: N 


in Bäc 


Su 


der 
Lohn. 


ſte⸗ 


und Calesbächker, 
358 Abendpoſt. 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


tige 


Verlangt: Guter Helfer deret, Tagar 
beit, 18uU0 € lede land Abe. 


m Nänner fir Rarfarbeit. 

Abends Oder 10 Uhr 

110 <üi d Dearborn 
Edward x. Strening, 


rlar 1at: 10 
zufraaen 5 Uhr 
in der Difi 
Yunmer 416, 
Icıhafisgärtiner, 


VB 
Mor» 

Str, 
San) 


ac 


‚ Berlangt: Dritte Hand an Cafes 
Halfted Straße. 


Berlargt: 


Abe. 


No 2 


Rorterarbeit, $10 die 


4200 


Narn für 
und Zimmer. 
Vards 265656 


J 6 
Tagarbeit 


ıte dritte 


8317 


modit 


rbeit. Zu 


ffice des Superinten 


denten auf dem vierten Floor. 


State und Waibington 


Verlangt: Ginige fräftine 
um Wolle zu bantiren. 


beit, Spredit vor: 
B. Nuppenheimer & 6 
415 Franklin 


. < 
Berlangt: Erfahrene 
Sürberei; ftelige Yirbeit. 

Eifton Ude. 
Berlangt: Ein 
ſchaftsgeſchäft lert 
Prechen. Vorzuſpreche 
Diberfen PRariwan 


junger 


Berlanat: Crfabrer 
Ccourer für starl 
Kobn. Bu erfragen 

net: 
in Büderet. 

Berlangt: Griabı 
Brot und Gatı 


Gute 
1020 


Verlangt: 
wWebſter Ape. 
east: Nicht - Union 
Spredit vor im Bismard Gard 
‚and Halſted otr. 

Berlangt: » 
Muritiabrif, um während der 
räudhern und zu foden. 
Strasse. 


Berlangt: Gritllaffi: 
Gates für Nord, ım 
nen;’ gute Empfehlungen verlangt. 
nen: 1040 Grace St 


or 
zer 


Veriangt Ein 
für yuusarbcit, 
inmmenten 
= 


9 eim. 20 


hinein 
Männer im 
und andere 


— — 
Verlangt: 
Punchpreß⸗ 
Sibenite, 
erlangt: _ 
uud state — 

Verlangt: Keliner. A. 
Roörih Abenue. 

Berlangt: Bute 
äufragen. 1542 
Tüchtiger 
Mit 
rdnung 
und Logis An 
Office, Randolph 


Arbeit. 


Guter 


Nelfon, 


Bein 


Grace Straße. 


t 
twilliger 
Pferd 


0 


un 


Berlangt:. 2 
für Sommer-Hotel,_ 
lag draußen in X 
den Monat, Koit 
»ismard Hotel 
Avenue. 


Berlanat: Starker 
Wen Norib Avenue, 
Berlangt: 
borzufprecen, 
Diverich 5116. 


Drei Zente 
1/44 Mobamf 


entarbeiter 
Str. 


“ Berlangt: Mann als 
Pine Grode Avenue. 


" Berlangt: Zwei 
Wuehrmann, 6324 

Verlangt: Bar Bar 
tag, itetig. 4513 3 


gute 
Aſhland 


für Samstag 
ntmortbh- Abe. 
r, der auch et 
guter Lohn. A 


Verlangt: Porter vas 


faın: gutes Heim; 
Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider für alte un 
beit. 1844 Larrabee Str. 


Verlangt: Car GC 
rer für Gar ep 
Suter Lohn. Ihe 
van Sir. 


penne TS 
r miage; 
treets Lo 


ar und 
al 
x 


IN 
a 


Berlangt: Junger Mann mit g 
bildung in Apotbele; über 18 
ter Blag, das Geihäft zu erlerner 
bifion Etr. 


Berlangt: Flinfer Porter, muß 
fünnen, $10 die Woche, Koit und 
tige Stelle fir rechten Manı 
Sud Dearborn Straßze. 


—8 


Verlangt: Painter. Su 
fragen nad 6 Uhr. 
Berlangt: Grfabrener 
für Cafeteria; guter Sohn, 
Berlangt: Erfahrener 
man an PDamen- und 
Seit Mabdilon Strake, 
Berlangt: Criabr 
2158 seit Chicago 


886 


Preſſer 
Herrenkleid 


en nge 


ener 


Avent 


* in 


Berlangt: 
genarbeit. 620 2 

Berlangt: Rorter, um im 
ten, muß Erfahrung babeın. 
1528 N, Elart Straße. 


Berlangt: Borter 
Rincoln Avenue 


Wells Straße. 


Ned 


D 


und 


un dman. 


Berlangt: Nact-Engineer, 
19 bie Wode. Zu melden: 
jbenue, Engineertoom. 


Dom 


Berlangt: Qu iger 
muB Erfahrung ba 


ee 
Berlangt: 
Bode. -515 


erlangt: 
und Sonntag. 


Berlangt: 


814 


Mann 
ben. 416 W. 
51 


Barbier fir 
2670 Si 


Borter, der bartend 


M. Elarf Straße. 
ee onat:. Grfabrene : 
Berlan 


Erfabrene Paders, ) 


— ude für di die eriten drei Woden; 
t und rafhes Emporatbeiten. 
23 lebh Co., 925 ©. Hifth) Ave. 


erlangt: „Gelaigter, ı 
— 81 e Voche ıb 

, ftetige Arbeit. 2835 Divilion 
he. 


lediger 


963 


—E ı an 
Home⸗Bäckerei 


nüßpterner 
Maſchinen ⸗Sbop 
2013 


Rorter fir Saloon. 71 


balteıt. 


Um 
Sanit orh elfer. 


Abe 


Iruc 


lierae 


Tahre 


Zimmer; ſte 
Saloon, 


be 


ide, 


Indt 


He zu 


1372 


Straße, 


tetige Ar 


D., 


Str. 


Rırfbelma! 


Garpenter. 


Männer, 
Erfahrung nicht 
nötig. Gute Bezahlung und f 


en, Wrace | 


Guter, stetiger Mann für 


Nacıt zu 
W. 


Brot 
au 
Vorzufpre 
modt 


und 


erött- 


Mann 


. — 


11 Indiana | 


modt 


für 
coin 


Ki 


1 


2400 Weſt 


und Raperbanger 


Co., 


modt 


Tandarbeiter 
igeben und 
Lohn $35 
meldungen: 
und Fifth 


Telephon: | 


20665 


Painters. 


Wilhelm 
und Sonn⸗ 
nwdt 
Bar te nden 
dr.: N 354 


d neue PIr: 


Repa 
Mrefhart 
Arbeit. 


md Mor 


uter © 
alt 
t 2500 


aufm arten 
e 


909 


an nzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) | 


Nachzu⸗ 
modt 


on R 
1807 


na Ude, 


und 


ern 


Bäckere 


are, 
tar 


211. 


321 


Stunden, 
Clybourn 


am Bäckerwagen, 
Gt 


ide 


hicago 


24 613. 


e 


m 


Frühſtück 


= 
< 


Guter | 


“ Berlangt: Taloon- ‚Borter. 
Sohn. Sofort voriprehen: Me 
#457 ®. Ban Buren Str., € 


man Str. 


Donald's, 
de Sher 


en 
Berlangt: Date Bauihloiier. — 


— 


233 W. Randolph S 
ne 17 


u | 


‚51. 


mE | 


and 


tiva 
Fabrilgebäu 


ite verſtehen, 


ſom 0d 


im Sorie 


anter 


Ave, 


ſamo 


nd 


t ng 
Rarf 42 


ſomo 


ne 


Ar * 
Ner 
in nötig, 


na mit 
md Mor! 
zwiſchen 


Harrty Krohn 


ſrm odt 


Verlangt: 
Helfer: ſtetige Arbeit und guter 
2354 Ogden Avenue. 


Lohn. 


Erfahrene Vreiſer 
Damenkleidern. Stetige Arbeit. 
den: 8 bis 5:30 Uhr: am 
bis 1 Uhr. Sprecht vor: Nat 
237 S. Market Str., 


„iD. 


Verlangt: 
Samstan 


1. Floor. 


frſamo 


Guter Bauſchloſſer, ſowie 
Guter Lohn. Stetige 
Architectural Iron 


27. Str. 


Verlangt: 
auch gute Helfer. 
Arbeit. Central 
Works, 3105 W. 

18ap 

Verlangt: Drei Automobile 
ragen Beach Auto Sales 
und Late Park Ave. 


Painters. Rach— 
Companyh, 
2umz4a8 


gut = 
Er. 

Mechaniker für 
Anzufrager 


und Fullerton 


Fein 
Arbeiten 
Co., Sheffield 


erlangt: 


enten 


n 


ſtrr 


Diekar 


Wir benötigen iofort der 
Schlosser und Metall- 
Bezahlung und jtetine 
S. Bes Co., Hamntond, 


Verlangt: 
Dienste einiger 
arbeiter. Gute 
Stellung. Franf 
Indiana, 


serlangt: W 


Männer für Fabrikarbeit. 
Worts, 


Rawſon Str. und Elſton 


bber be 


Verlangt: Knabe 
it beiten. Po 


in Jumelen Fa 
Armitage Ave. 


unter 16 


od, 2949 


br l 


du 


serlanat: 
tleine Bacſtul 
Stetige Arb 


ch: 


eme 


Y der 
fü ihren 


Suter, al 
in flei 
Lohn $16 wöcentlic 
328 Eſth 


einer 


ir als 
n enaii ro 


nn Yır ir 9 * 
nat: Junge in Apothele 


— bile 
der Beach 
v* a et Abe e 


Ne pair Manner. 
Auto Tales 


Berlangt: Zwei 
Nachzufrägen in 


ir. und Yale 


Ur 


Berlangt: 


Lohn $22 die 


und Porzel 
Nachzufragen: 
Warehouſe, 62. 


uU 


} Ger erpader 5 
$2 ode. ! Ahing⸗ 
ton Rarf Fircproof 
Cottage Gropde Ave. 


er. 
20ma** 


Tüchtige Bauſchloffer und 


ſonmo 


I1wX | 


| Arbeit, 


dilafonmo | 
| 


um | 


| „Srauenbilfe 


Lorter | 


Bladimitb und Binifber an Was | 


t ı Arbeit 


——— — — — 
Berlangt: Porter für ein Roomingbaus, $: 30 


1257 No. Dearborn 


‚und Board. 
ngt: , Verkäufer. * anfehnti 
altem Pelanntenfreis. 
tporalion, 703 — Gebäude, 


Str. 

de ältere 

Mortgane 
lejomo 


Verla ngt Männer und Franen. 


mer 


: | ein Müäocen, 
Na Ne | 


3154 "road: | 
yıfbland | 


mittags in der 


— — — — — 


Stellung. ſuchen Minner u. * 


(Mmzeigen unter dieſer Rubrik 1Ct. das Wort) 


4 Bartender und Weinlüfer, 38 Jabre 
alt, fucht Stelle; feheut feine Arbeit; gute Ne- 
ferenzen; Stadt oder Umgegend. Henry Gerft, 
care of Wergboff, 27—23 DB. Mams Straße, 

fafomo 


Geſucht: Ein junger lediger deutſchet 
Mann fucht Fabrifitelle oder Plumen, Haus 
arbeit. 1957 20, Er, 2. Ylat, binten, 

fafom> | 


„ur 
xD, 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Ungzergen unter diefer NRubrit-1 Et. das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen mit ig 
Pädereiladen. .3039 Irving Bart X 

Verlangt: Madchen für Bäderci, 
und Küche Armitage Ave. 

Verlangt: 
Bäckerei. 719 
baſh 8006. 


ma 
oulebar 


für Laden 
3104 modt 


Griabrenes 3 
Co. State 


Ladenmädcen für | 
tr., Zelepbon: Wa- 


= 
x 


Verlangt: Junges 
arbeit bei Floriſt 


augt. 1848 Wei 


Mädchen, um Blumen» 
u lernen; Weitfeite bevor 
ft Mabilon Str. 23apimw& 


17 
AU 


Rerlangt: 


Ladenmädhen im 
um am Tiſch 
<traße, 


Büderei; aud | 
i aufzuwarten,; 
Clart 
„Verlangt: Crfabrer 
Graf, 217 Weſt Divifion 


Nord 


modi 


Preſſers 
Str 


it 


t “of 
sch. 


\ 


Färbe 


Verlangt: 


2 
8 


Bringt Euer Alters- und Schul-Zertifi 


von 8:30 bis 10 Vor 


— 


Superintendents 


kat. Fragt an 


Office, 


8. Floor. 


| ganze Holen 


Geſchirr 


an! 
Stun-= | 


Nibbad 


"9a 


51. | 


a » | beit 
Hdaptimr | DEN. 
Genturt | 


pliwe 


und | 


einer für 
Nanır oder 


modt 


‚wei Gel 


iremafher 
der andere Aben 


Verlangt: Scheuerfrau und Fenſter— 
waſcher. Highland Hotel, 7465 Green 
view Ave. ĩg ⸗mo 


Stellung ſachen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Et, das Wort) 


torfte 


ſucht nitorſtelle 
7 Uhr. John 


Ehepaar Vor 


Market 


teht 
lann bart 


Weber, 171 


Geſucht: Vorter terit 

zuberläf] tg, mi 
fert ä ſucht 
our dene 


jein Ge 
enden, 
3 C Ib 

— 


Dentſchk er, 
ichte 
Stellung. €. 


und 


Hof ht: Eritllafiiner 
ditor ſucht dau 
mann. Telephor 


Ko 
Bor 
Lincoln 


Geſucht: 
fi ucht, I 


Flats. 


Verbeirateter 
als Nanitor 
P 211 

Rorter mittleren 

Salvonarbeiten, 

ebrlich, zuderläfitg, firht St 

enaliich; beite Empfeblungen. Reinbol 

Straße. 


Manı ı obne 
Erfahrung 5: 
modimi 


bat 


Abends oft. 


Alters erfahren 
verſteht fohen, fern 


Gefucht 
allen 
Trinker 

ſpricht 
Center 


in 


4. 
D, 


an 


—9 


Hand 
Arbeit. 
Vards 3 


eite 


no 
lepbon: 


Sm 
Abe. 


Sjäbrige Eriabrung) 

oder als zmeite 

oder Brot. Adr. 
modimtt 


Bäder (1 
Vormann 
Cakes 


—A 
als 
an Biscuit 
Abendpoſt. 


— nit Dept. 
Hung im tod Sloor oder 
308 Polbend) poit 


Geſucht: Mann 
CErfahrung ſucht Ste 


Warebaus. Adr.: 


tel 


tr 


ſucht: Verbeirateter Mann, 35 Sabre 
Schulbildung, befte Referenzen, fuct 
Beihäftigung, Adr.: 3 Abdpoſt 


Sei 


nende i- 


alt, | 


fonts | 


Gef ucht: 
eAgen 
Henrd 


Mann 
oder 


Jury inger verbeirateter 
Pla& in fleinem "ZIowı 
Rap, 1359 Wells etr. 


ſucht 


Geſucht Bartender verbeirat et mit lanag- 
jährigen Empfeblungen, fucht fofert Beichäf 
tigung. Tel.: Graceland 8988. 

Geſucht: Bartender, junger, flinter, 
Deutfch-Umerifaner, ſucht Siellung. 
Superior 9518, 


ftarfer 
"Bhone: 
20apliw& 


Farm. 
ſonmo 


1024 W. 


| 


Achen 


modimi 


| ton 


Store | 


22ap1oE | Teit. 


waſchen; guter Lohn, 


The Fair. 


ſomodi 
Raſchinenmidche 
1744 Weſt 19. 


Erſabrene 
zu machen 


Verlangt 


% 


Yytlitant 


"Avenue, 


perators 
Eo., 1324 
fomodt 


Solditei & 


15 Nabre alt, als Ylır 


— erei. 
101 O 1 


mädchen, 
in 
& Co., 


fangerin 
Callaghan 


nen 


Ohio Er. 


Mädchen: vöclte Lö 
ranklin Str., 


6. 
Floor. 
174ptwæ 


Verlang! bite, 2. 


Nobit 


“4. VD 


Finiſhers an Jerſeys 
garantiren mindeſtens 
richtige Perſon. Unique 
Fifth Abve. 


zerlaängt: Erfahrene 
und Badeanzügen: wir 
815 per Woche für die 
Knitting Mills, 419 
Kraftmaſchinen Operators: 
9. Nobinfon, 102 N. 


Serlangt ß 
Löhne. G. 
Sloor. 


Sranflin <tr., 
1 Tapımi 


_ Hansarbeit 


Mufoärterin; Turze 
748 Nortb Ave. 


pm 


Rerlangt: Stun 


Reſtaurant 


d in 


mot 


en 


W 


Mädchen oder 
arbeit und Kinder 
irn Avpoe. 


Ein 
leichte 
1645 
Verlangt: 
kortb 


erlangt: 
Frau fir 


alt 


auf 
ent 


Junges Hausarbeit 


Ave 


Mädchen für 


Frau 


Larrabee 


angt: 

nabe 
Verlangt: 
Woche. 145 


ma« ganze 
vide, 
Ziichtiges 


ci, Das 


10 


Berlaitat: Kiihemmädcein Am 
ch etwas vom Hoden 
r; guter Lohn; keine 
Ave., Saloon 

modi 


ma 
beritebt; bon 
Sonntagarbeit. 


170 


für 

‘per: 
Del 

modimt 


Lerlangt: Fünfzehnfähriges Mädchen 
leichte Hausarbeit in Familie von drei 
fonen, Keine Kinder. Steinbrecher, 535 
Den Ndenue, nabe Yarrabee Etr, 

Ein älteres Mädchen oder 
Hausarbeit in Kantilie don 
erwagfenen Berfonen, feine MWäfdhe: 
dinger PBlak fire die: rechte Perlon. 4151 
ridan Road, 1. Apart, Graceland 


Rerlanat: 
fiir leichte dret 
She⸗ 
1205 


modt | 


zel.: 


Serlanni: 
Belden Ave. 


Morge n8; 86. 658 
modimi 

Gutes Mädchen für allgemeine | 
arbeit; mul auch docden fonnen, Mein 
Waſchen und B — Gutes Heim. Referenzen 
gewünſcht. br. O 151 Abendpoit. mobi 
Madcen oder junge 
Reſtaurant, eine die am 
bevorzugt. 418 

modimt 


Zchruppfrau; 


erlangt: 


Serlangt: E hruche 3 
Stau In Büaderei und 
ztiih aufwarten Tamıı, 
State Straf 


827 den Monat. Telephonirt: 
Barf ! 


1 
J 


Verlaugt: Gebüdetes 
Kinder im Alter von 4 
Deutſch ſprechen. Mrs. 
Salle, Illinois. 


Kir Iderfränlein 
und 11% JZabreit; 
(6) Vecker, 

ſomodi 
zum 
Winona 


für 2 


muß 


Neinma- 
Garden 
ſo modt 


tarle Frau 
Woche 


Verlangt:? Eine 
en, dreimal die 
Broadivah 


Madden für zweite Ar- 

Iprewen, 2 in samilte, 

5009 Elli3 Mpe 
ſonmo 


Verlangt: Tüchtiges, 
Engliſch 
erforderlich, 


Muß 
. +4) 
kerferenzen 


erlangt: 
Deit, 
„Sorzuf 


Mädchen für EEE: | 
ninder gern baben, Gutes 
4746 GCbamplain Ave, 


muß Heim 
prechen 
onmodl 


Mädchen 
Aſhland 


Deutiches 5 
„4541 N 


für 
E, — Tel. 
Ravenswos 


Verlangt: 


Mädchen 


Dover — 


allgemeine Haus 
Phone: Edge w vater 
rapriw vr 


89.00, Em 


für 


Berlangt: Erſter Klaffe Köchin, 
pfehlungen erforderlich: 4 Blocks von Hoch— 
babnftatioı 401 Lale Ave., Ailmette, DIL. 

tTapıimE 


Sucht Ihr Arbelt, 
Ausfunft, daın wendet Eu an die 

“, 160 9. Filth Ude, Bimmer 
Franklin 5169. BRENNEN. wird 
1ap*& 


Mädden und Frauen! 


Rat oder 


216. "Phone: 
nit verlangt. 

Verlangt: Mäd ben für Noominghaus-Urpeit 
und in Office zu beifen, $12 die Node, Zim- 
und Board, YUusländerin beborzugt, 133 
Haliteb Str., 2. Fl, Mir. Zi modt 


Berlangt: Eine 
en, bügeln und 
Tom nerstag und 
Rogers 


sen zum ivas 
tür Diendtag, 
Ssargo Abe, 


erfabrene 
reinmache 
Sonntag. 
Part 
Verlangt: Erfahrenes 
$8.00; Empfehluns⸗ 


160° 


Telephon: 2209 


näpgen 


TR, 


keine 


Abe. 


7 a 
beit. Reri 
Hum boi di 


für allaeı 


Hoyne 


Hausar⸗ 
Phe 


one: 


Verlangt: 


Hoyne Ave. 


1247 


91 


Nord 


erıri 


 Berniten 
Humboldt 77 


Waſchfrau. 
Phone: 


= 
Verlan 


ters 
gutes 


gt: Alleinſtehende Frau 
für ie ichte Hausarbeit, 
Beim als Lohn ſieht. 


und 3 Uhr, 914 


mittleren Ste 
weihe mebr aı 
Nadıaı tragen 31 vis 


1 Bu arry Sbe,, 


at 
Flat 


modi 


Verlangt: 
3 oder 
loon, 66 


Frau für al IIgemeine 
zage bie Woce, 
>9 dalfted 


te Hausar bei 
Anzufragen im Zus 
zit. modim i 


Berlangt: 
i3 40 Jahre 
laß 
Strand, 


Simmert mãde chen, 25 
muß engliſch ſyrechen; 
e richtige Perſon. 

Waſhington Blod. und 


Grfa bren 03 

alt 

tür 
Fe 


Hotel 
Hals 


Verlangt: 


alleinſtehende 
m. 2011 


grau für 
Indiana 
modi 
Madchen um Kinder 
des Spiels zu 
ſchlafen. 3317 


utes Sei 


Jung es 
während 


Huuſe 


Verlangt: 
ze Rurſery 
ſichtigen; u 


Ful⸗ 


Verlangt; Mädchen für allgemei Hausar- 
beit in tleiner FJamilie, 5218 öntbeon Ade., 
Zelepbon: Edger vater 7332. modimt 


Berlangt: Gute Waſchfrau. 37 
Cir., nabe Independence Bldd,, 


Verlangt: Frau für Hausarb eit und 10 0Ms 
altes Kind aufzupaffen; Leute find den | 
über abmweiend. 2050 Davion — 


14 Grenſhaw 
2. Flat. 


nat 
Ing 
Flat. 


Verlangt; Küchenfrau; Weiße: 87 
lich und Mahlzeiten. 1038 N. State 


Ir 


wöchent- 


moDdı 


Berlangt: Köchin. 
12. Str. 


: Mäddhen für allgeme ine Hausar⸗ 
5028 South Vark Abe. modimi 


Gute Bezahlung. 
mo 


2 


we. 


Berlangt: 


Mädchen oder Frau zum Gefcirr: 
2102 Xarrabee GStrabe. 
\ modi 


Verlangt: 


9 ” 3 | — 
Nähen BR RR SR Stellung fuchen F Frauen n. Mädchen, 


ahren für Inipectors und Wrappers. | 


| wafchen. 
in | 


— Dos Im tleiiter 


| 
| 
| 


1234 | 


| pbon: 


| für 


| waſchen 
W rigbt twood 


ı ma apläpe. 


1 
um | 
Straße. | 

Jamo 4 


* * 3 
— an ‚Kleidern + 
5 ‚rur 


i “ Snaufeogen: | 
4 ſchäftigt 
21aptwx 


184ptwæ 


hochſte | 


| gend; 


Fran | 
beitärns | 


| | 5 


——- 


Nord | 


Berlangt: Mädwen für allgenteine Hofpitars 
Rogers | 
omodi | 

I geld: 


gen 
ka 


| Mecanifer. Heute die drittgrößte In duſtrie in 


ıNortb ©h 
"1 3551 Eheflield Abe, 
Hausa ars | 
' 1650 Wells Ct 


aligemet- | 


omodimt | 


' (Anzelnen unter biefer Rubrit 14c die Belle 


| $2.7 


den 


| ftamıente u. 


Etr, 


'1—4 Nadnt. 


Theraphy) 
ein! 


ın 
be: | 315 


' 


| 


| 


| Eträucher, 
Straße, | 


| wege, 
-mi | 


| balt zu führen. 


u | un; ‚eigen unter diefer Nubril 1 Cent das W ort) | 
alte | 


Berlangt: Frauen and Mädchen. Geigäftsgelegenpeiten 


(Anzeigen unter diefsr Nudrit 1 Cent das Wort) | (Anzelgen unter biefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) 
Hausarbeit 


Verlangt: Oeſterreich ungariſches Mädchen 
oder Fraͤu als zweite Köchin im Reitaurant; 
furze Arbeitftunden; Teine Sonmtagarbeit. 316 
Süd Halfted Straße. modt | 
Verlanat: Mädchen für & Haus 3are,) 
beit, Teiır N. Haälſted Er. 
Sloor. 

Verlangt: 
meine 


* 
> 
< 


Verlaufe oder bermiete Saloon an 12. 
Eicero, wegen Krankheit. Näberes Mor.: 
351 Adendpoit, % 3apiimt 


ötr,, 


Dr 


Verlaufe gutgebende Bäderei an Der Nord 
| weitfeite; billige Miete, Stod ar Hand, für 
welchen ich nicht diel berechnen werde: Ihr 
müßt e3 feben. Abr.: N 348 Abendpoſt. 
Zigaren-, 
SD, 909 


Griabrenes 
waichen.3356 


z 
z ’ RE aa 


gu 
W obnräume; 


Candy Store; 
Willow Str. 


verlaufen: 895, 
Miete $ 


Frau für allge 
822 W. Erie 


Mädchen oder 
Hausarbeit, fein wafıben. 
traße, 2. Ylat. 


9 


1 
| 
I 
—* 
| Bu vertaufen: 
| 
| 


Hardiware:, 
Elybourn 


paint. Store und 


ins Shop. 1307 de, momift | 


Berlangt: 


Smei aute Madchen zum Geſchirr⸗ 
12 W Randolph Str. ſaſomo 


Zu berfaufen: Varbiergeihäft, 4 Zimmer 
2 W. dabei, wegen Krantheit in der Familie. 2033 
——— | Eouthport Avenue. modt 

Stun⸗ — —*— — 

Lund | $145 Laufen Delitateffen-, PBüderei-, leichte 
ſaloro Grocery ⸗Geſchäft, $400 wert; feine Konkurs 

u [0—0 — | mi 9 Sabre lang derielbe Eigentümer; #|- 
Kausar: Bimmer mit Laden; billige Miete, 1653 Xar- 

Lohn $7 | | rabee Str. 
.Apt. Tele⸗ 

18apiwæ 


Verlangt. JF 
den von 11 
Room, 635 


Verlam gt: 


grau zum Gefchirrwaſchen. 
Vorm. bis 5 Nachm. Lyon 
Fifth Ave. 


€ 


Mädchen für "allgemeine 
samtiie; gutes Heim; 

5500 Soutb Rark NAve., 
Oafland 4768. 


bis 88. 
pbon: 


Einigen erfter Kl loſſe Geſchaftsmannern die 
ſinanziell im Stande find einen Anteil in 
einer neuen Adarlehns-Geſellſchaft zu nehmen, 
die Automobile-Sicherbeiten bandelt, 
eine ungewöbhnlid anregende und profitable 
| seihäftsaelegenbeit geboten unter En 


Kil» | 176 Abendpott. fomo 
famo | 


Berlangt: Rüden für alt {gemeine Sausa | 
beit. 3528 Janſſen Ave. Phone: Graceland 
4533, 1Sapimt | 
Verlangt; 

dare Abenue! 


Berlanat: 


Frau arm 


vaſche t, 


1913 


N. dimt 
ein feltener Gelegenbeits auf | 
Leute, die ein autgebendes Roo» 
nıingbaus fi erwerben wollen, wird preiäme: t 
| umd vorteilbaft vertauft. Der monatlide Ber 
| dienst ift mindeftens $125. Näheres bei | 
Nemetb, 1546 Larrabee Straße, 

19ap-Iimai, cod | 


: — | Roominabaus, 
Gutes Mädchen für altgemetne \ fitr deutfche 

Hausarbeit, das millens it auf> Yand zu 
neben, 90 Meilen bon Chicago; Familie don 
tier Erwacienen, fein wachen. Schonfasber, 
Inzitfragen 5016 Grand Blvd., 2. Apt. Tele» 
Sulland 3686. fafom» 


gu verfaufen: Feines Nordfeite Reitaurant, 
das gute Gefchäfte —— gegenüber großem 
Dfrtcegebäude, neben Tranäfer:Ede, Gold» | 
grube, mit mwertboller Leafe. 

Bar. Quetf 6 Tec, 056 Weblter Abe. 


Engeigen unter diefer Nubrif 1 Et. das Wort) | 


Geſucht: elle a 


Sddere 


Ri 16jäbriacg Mädchen 
Storearbeit; bat Erfahrung 
4342 N Kimball Ave. 


NA. 


ſuch 
5 Salvongefcäft, als Ines Geſchaft andemein 
bekannt, minimalſtes?! Keinerträgniß per Woche 
$70, muß fehr billig berfauft werden 
Nentetbd, 1546 Larrabee Str., Chicago, 


ap2,4 7,10, 13, 2 


ſtore. 


G efucht: Deutiche 


* 


fleißige Frau ſucht Stelle 
Hansbälterin bei Erwachſenen; lann gut 
und bügeln. Mrs. K. G. 1423 
Ave., binten. 


Sıl, 


20,23,26 
als 


auıtes Ge⸗ 
Adr.: 


Verlaufe Yarbierftube, 5 
ihäft; beite Lage; Nordweltfeite; 
3 84 Abendpoft. 


Stühle, 
billig 


leichte 


ſucht 


Ein junges 
Tel, Lincoln 


Sei 
Haus 


ſucht: 
sar veit. 


—E 
2068. 


9% 


t Waſch-⸗ und Rein⸗ 

Elpbourn Abe. 

ind 
* 


Berfaufe Saumdrb, 
ia, oder Wlirde 
um Geſchäft zu 
Abendvoſt. 


$350 wöchentlicher Um— 


9 M 
Geſucht: Junge Frau ſuch vergrößern. Adr. 


Kilzer, 2515 


verlaufen: _ Gute 

Leaſe; ohne 

2210 Welt N taei 
5,8, 


Barbieritube, 
Konkurrenz; nehme 
Abe, 


81 
"je 


Miete; 
| Rartner. 


Geſucht: 
Haus zu 
Floor 


Geſucht: 


ſucht Wäſche 
Sheffield Avoe., 


Fran 
1932 


Deutſche 


auch 
nehmen. 


Junge Frau wünſcht ſtetigen Plav 
Dienstag zum waicben oder reinmachen. 
ward Straße. 
Sefucht: Ueltere Frau fucht 
bäilterin in Kamilie bon 2 
ſind. Phone: 


vertaufen Delitaelfen. und Fiſch⸗Etore 
> Rabre beitehend). 1741 Larrabcee Eır. 
*1 19apliwe 


Geſchaftsteil haber 
| (Anzeigen unter biefer Rubril lac die geile.) 


Rartner 
terſchied in 
wenn auch 
| fann cin Vermögen 
cerbeit für Geld. 
Kohn. Ueberzeugt 
| Abendvoft. 


Stelle aldydaır& 
oder wo zeute be 
Sraceland 7250. 

mobimi | 


fein Arien \ 
Gewinn Geſchickter 
mit 500 800 
erwerben Abſolute 
Leichte Arbeit und guter 
Euch. Adr.: N. 455 


Krieg oder 
Arbeit nd 
älterer Mann 


— — a = on Kein 
Geſucht: Erfahrene junge Frau wünſcht — 


Waäaſch- oder Reinmachplötze für Dienstags und 
Mittwochs. Sat gi ıte Empfeblimgeit, 2047 
Tavton Str. Bbone Diberſey 


325 Si⸗ 

⁊ At *14 
Waſch⸗ 

Ave. 
ſamo 


Geſucht: Junge ungariſche Frau ſucht 
und Bügelplätze. 1338 N. Claremont 


Parmer verlangt. 
teren Manı oder 
ployment-Dffice, 
aen 4 bis 7, 
Eifton Avenue. 
| Aeußerſt antgebende Fabril für 
i eleftrifhe Apparate fucht ehrlichen ımb nich» 
ternen Mann als Teilhaber mit $800-—$1000. 
Kein Rififo für Geld, Guter Lohn und bober 
| Gewinnanteil. Eriabrimg nicht notwendig. 

Probe geftattet. Mdr.: 2 349 Abendpoft. 


Gute Gelegenheit für ül 
rau im gutgebender Em- 
Nabre etablirt. Anzufra» 


N, Zalman Wbe., nabe | 


Sefucht: Witwe (mittleren Alters) toitmfcht | 
2.H9erren aus befferen Kreifen ben Haus: | 


D 140 Abendpoit. jafonmo | 


12 
2908 


1 
U 


— — — —— ——— 


Stellungen fuchen Ehelente. 


Gas und 


Gefucht: Ebepaar fucht 
lag. Mann iit geichicht 
Iel.: Diverfen 8563, 


Tleinmen 
mit 


Janitor⸗ 
Handwertzeug. 
fomodt |, —— 
Verlangt: 
tauſend Dollars in 
iegen_ fan und ſich 
177 Abendvpoſt. 


mit Berfon, 
Mortgage Company 
tätıg beteiligt 


Zuſammenkunft die 
an⸗ 
Adreſſe: 

fo—ıni 


StellenvermittInnas- Bũros 


(.Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Lartner 

nern mit 
Payment 
lage und 


Ehepaare, Feuermann, 
ſten, Barnmen, Truückers 
ner, Busboys, Hotel 
vator, Farmarbeit. 
mer 201, 184 
_ Germania Bermittlungsbüiro verlangt Mad⸗ 
chen für Privatſtellen in Chicago und Umge— 
guter Lohn, reelle Bedienung. 758 | 
„orth Avo., nahe Halfted. Tel. Lincoln 6161. 
13ap*X 
Fuhrs demſg ungar. — 0; täglie befteStel | 
len fie Brivathäufer, Hoteld und Reitaurants. ı 
540*Ylorid “ve. ZTelephon: Lincoln 2160. | 
16apimtt 


Janitors, Maſchini— 
Porters, Küchenmän— 
Reſtaurant, Saloon, Ele— 
Kentrat Employment, Zim 
Waſbiugton Str. 


ie 
Yan 
grobe 


82000 zum 
Eompanh”. 
Zinſen. Adr. 


Time 
Geldan 

Abdpoſt. 

ſomodimt 


inveftiren in 
Sichere 
DO 305 


I 


Zu vermieten 


Schönes 
K Ri low 


dermict en; 
510 


Kur 
Zotlet. 
) 


mit 
Part 


4 Zimmer Flat 
Etr., nabe North 


Modernes 6-Ammer Flat, 
Furnaccbeizung, $52. 
Sant x 
Vermiete 6 ſchone Zimmer, Bad, Ofendei- 
aung, Gas, nebit großem Gentülegarten, 2652 
Slorence Pipe. momt 
| Zu bermieten: 4 und 6 
Ave. Modern und billia, 
mont eir. ö 


Zu vermieten: 
| mit Eonnenparlor, 
2540 Milfon Avenue. 


Freie ‚Stelletdermittlung. Nat und Auslunft | 
rauen und Mädchen erteilt Srauenbilfe, 
160 %, Siity Ave, Room 216. Tel, Srantiin | 
5169. 28n0*2 | 


Deuti- ungar. Bermittlungsbüro verlangt: 
ı Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Ne 
ftaurantd, 452 North Ave, Tel. Diverfey a 


Simmer. 
Lehnlof, 


Armitage 
1833 res 


— er miete für $16, feines 3 immer lat, 
| beil, Dampfbeiaung, beißes Waffer, Bad Porch, 


Fachſchnlen amd d Unterricht | elettifches Lidl umb Gas. x undry — 
et Weſt Ad 3 tr, zur ebener 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 die Zetle.) | ne OR OR BSR 
Greer olle 


Erde, 

Srößte und beite 9 

cago; wir lehren das l 23% 198 

die Konſtrultion. Deutſche Inſtrukteure. Abend *7 

Haffen Montaa, Mittwoch und Freitag. Lehr- 44 
d: Fagklaſſe, 875. 90; Abendklaſſe, 360.00. | ort, Kat, Da. 

Unf Nbzablung. Graduirten werden Gtelluns | elta 

verihafft. Sprecht por oder ſchreibt um 

freies Büchlein 3. WBbone: Calumet 2657, 
1519-21 Wabafh !ve., Chicago, SI, 
16apım« ,mi,fr* 

verdie nen großen 

Automobil-Chauffeur ober 


Zu vermieten: 9 2 Mrigbtmood Abe ſchö⸗ 
ner Transfer und „RA“ Etation GStoreraum 
22apimf 


Motoring 
in Chi⸗ 
Reparaturen ır. | 


e of 
utomobilSchule 
Fahren, 


ß⸗Zimmer 
Apoi hele, 


verinieten: 
$20, über 
Ede. 
3u vermieten: 
ıttat,. 18 16 Qı 
Zu vermieten: 
und Bad, $14, 
te... Zeil. 


‚eleftr. 
und Cor: 
2 apiımE 


5 bel! 
rchard 


e Zimmer, 
It 


In» 


sı2 den | No 
€ 22apimt 
Helle Wohnung, drei Binmer 
Nadaufragen 3446 Nord — 
Wellington 8205. 18 Iap*t 


Kenninig reiche Männer 
Lohn. Werdet ein 


z 
<z 


Vermiete 6 Zimmer $18: 


2922 , Racine Abe. 
1Taprim& 


Amerifa. Saläre von %20.00 Bis $35.00 bie | 
Woce,. Tag: und Ubendllaffen, Kurfe $15.00 | 
bis $35.00. | 
Shore Automobile Shoot! 
Mhone: Graceland 76V. 
Omz*f 


Bu dbermieten: 5» Zimmer Flat. eriter Floor. 
2112 Evergreen de, Ede Hoyne. 311. 
A 


aleidermacher Eule, ag u. Nadttlaffen. | 
2336 W, Madifon St. Entw,, | 
Nühen. Earab Yatel, Rrinzival. 


DBtanı)2 


— — 


Zimmer nnd Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 140 bie Seile.) 


Ein junger 
Privatfamilie. 
1569 Elhbourn 
Zu vermieten 
Frontzimmer, 
| einen Man, 


Vatternſchn. 


— — 


guter Mann 
Nord oder — 
Ave 


Konverſations 
Deutſch u. Eng 
5013 Grand DId., 


Zu verlaufen: _ VBrodbaus 
Lerilon, Griebs3 Dietionary 
if). Sofort nachyufragen 
lat. Nenmwood 547. 

tavering,. bit:  Galfontining: 
aufwärts: Arbeit narantirt. Hoff, 

auf: Humboldt GTT4A, modimi 


geeigner Fir 
Wiete nur 33. 


zwei Freunde oder 
1323 Wells Str. 


Zu vermieten: Großes, 
mer. 1039 Lill Ave. 

gu vermieten: Schönes möb! irtes 
simmer und Bad, — für Zwei. 
vochbahn. 924 Del den Ave. 


Painting, 
0 
Nuft 


Front 


Georg Geyer, bitte Adreffe zu ſen— 
an ſeine Schweſter, 3719 Lowell 
Ave., Chicago, Ill. 

Pain 


eut 
Abe. 


zu vermieten: Rei nes, ſleines Schlatzim ner, 
$1.50. 1820 Biſſell Strahe. 
bermieten: Smei 
$4. 1926 Dahton 


F rombafemen taimmer 
Str abe modimi 


ting, Baperbaı at 18, 
ausgeführt. Peter Geiſt, 
Phone: Diverſey 1757. 


Caleimining void | 
1501 Cleveland | 
—A | 


Vermieie Aimmer mit 
| Wafler, $2.0. 2140 
wenn gewünſcht. 
Zu vermieten: Neu 
314 Barry Avenue. 


war 
Dahton 


ment 


Str, 


Vonrd 


Denticder Optiler und Optometrtit. 
Warum ſollen Deutſch Sprediende bei | 
Bedarf vonflugengläfern nicht zumDent= | 
fhen geben, beionderd wenn derjelbe 
Rahrzehnte lange Erfahrung hat. 
Dr. Di. Schwimmer, 625 North Avenue. 
160f,mom fa” Ko 
Vollmadten, Te, 


prompt umd auderläffig bel 
Sartorius, öffentlicher Notar, 225 Wafbington | 


möblirtes Frontzimmer. 


großes 
Dayton 


daushal 
Straße 


u 
tungszimmer;: 


Schönes 


bermieten: 
8 2047 


83 


Zu mieten gefucht: Ein Mann 
Jahren wünſcht ein möblirtes 
Bad bei einer alleinſtehenden 


240 
Abends und Sonntags 1938 Mobatf Ste, | NE ee 
2 7 en 


ols mifrfonino* > 


MN otarielle reg! aubtgun acı 1, Ze 

Jnnne 
Frau oder 

bevorzugt. 


mit 
Mdr.: 


Q ge tiete elegante, 
719 Roben 
zei Et 


Rheumatiemus und Gicht kann geheilt | me 
werden, ohne Frage vom Speszinlarzt | x 
mit Srfahrung 625 North Ave. von | 


Im 
Bhone: Lincoln 5777. 
20apl3mt? 


Mechano 
Griahrung, | 
Tel.: Hyde 


luſtige Srontaims» 
Milmwaufee Ave. 


groBe 
Etr., nabe 
Humboldt 1242. 
avd20,21, 


gu dernieten: Helles 

vaifend für amwei Freundinn 
Ehepaar, das tagsüber beihäftigt fit. 1016 
Sheffield Mve., abe Hocdbabn, Floor, 
Front. Zelepbon: Lincoln 7310, ſame 
mit elettriichem 
Floor. 


Frontichlafgimmer, 
a = ———— — tet oder junges 
Wiſſenſchaftliche Maſſage 

langiährige 

mäßige Preiſe. Mr. Paul. 
Part 2443. 


Bermiett Schlafzimmer 
Dimt. 1431 Eiybourn Abe,, 


n 
3. 


18apimw& je = 


. Su, bermieten: An wei Herren, 
ſonniges nett möblirtes Zimmer;: 
Eingang; fräftige Hausmannstoſt. 

gelegenheit. 732 Diverſey Parfivan. 


— großes 


Betifedern und stiften fauft man am beiten 
nd ‚Filtigiten bei E, Emmerich, 236 u, Schil⸗ 
Straße. Of ffen von 10 bis 12. 2Bof, ‚mar 


im 


Deite 
ler 


Fahr⸗ 
jafomo 0 


Kaverbangi na; 
2116 Sedgwick Str. 


gut und ‚Billig. 
Phone: Diverſeh 
ſvabiwẽ 


Bainting, 


Yoarder) 
Martür, 


verlanat. 1831 Salited Str. 


2tapimw& 
\ Bermiele reine Srontzimmer, $1.50 wöchent- 
lich, 643 Divifion Str, nahe Halfted Str. 

19apliıo€ 


N. 
Zt 


lo 


Painter, 
Arbeit bei 
wid Str. 


Baperganger, gut und billig, fucht 
Vrivatleuten. Martin, 2116 Sedg⸗ 
Phone: Diverſey 3158. 18apimX 

Markovitz zahlt böchſte WPreife für alte 
Männertleider; fomme unbedingt überall biıt. 
Phone: Kanal 7258. Poftlarte 1239 ©. Nefs | 
ferſon Straße, 1Tavrıimk | 


Zn mieten gejudht 
«(Anzeigen unter diejer Rubril 14€ bie Belle.) 


Zu mieten gefucht: Kleines 
Stall. 


mit 3 ammest und 
Zelepbon: 


GSefchafts otat, 
Aufzurufen nach 6 
Normal 3073. 


Uebernebme 
bauten ufm,, 
Preifen. 1865 


Zu 


Sausrevaraturen, Pordhed-An- 
beite Ausführung au mäßigen | 
N. PBoe Str. 1TapimX 


verfaufen: 


Uhr Abends, 
Alte Sorten Bäume | 
1961 Cheffield Apde., Boone Lin: 

1 3ap2ıK | 


Zu mieten gefucht: Deuticher 
wenn möglich auch Board, Nord 
nahe Erie Straße. Anaufragen: 
| ivenue. Miller. 

Madchen ſuch Zimmer mit ganzer Verpfle⸗ 
gung oder —— bei alleinſtehender 

rau oder linderloſer Familie. Weſt- oder 
Nordweſtſeite. Briefe mit Preisangabe an: 
M, Blabut, 13368 Huron Etr. 


* mieten geſucht: ıftän. 


ſucht Zimmer, 
Racine Ave. 


—W 5 2. * 
coln 5362 1955 Grand 


Zementfontraftor Stant Hafch macht Zeiten: | 
Bujcments, Yundantente, Treppenwände 
und alle Zementarbeiten. 2244 ©. Kedaie| 

be. Tel,: Rodwell 3613. lapimLE 


annesiicthen.Qe: ains. Neue 
nicht abgeholte für 825 348: nah M 
gemadte Anzüge je 316 — 22, 30. eines 
getra u ab Ma —— na e $5 u 


aufm don, 1alh e Hal I ein —S 


Anftändiger Mann, 37 
Sabre alt, fucht Meines Zimmer als alleiniger 


€, Gor Siicler, Adr.: 3 74 Abendpoit. jows 


wird | 


N 


durch 


frfamo | 


Partner mit $3000 nehmen, | 
442 | 
ſonmodi | 


billige | 


Um- | 


Doll. | 


I nten zu 


Wünſche Belanntſchaft von 20 Män— 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Belle.) | 


Ein grohes freut undliches | 


möbfirte3 Frontaim. | 
me obimt 


Fullerton 
m od } 


und faltent | 


modt | 
| 


23apimX£ | 
mittleren | 
flet: | 


fomo | 


fomo | 


feparater | 


mobimt | 


Möbel, Haitsgeräte u. j. w. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrit 14c dre Betle.) 


Shiffonter, 3,2tüd 
runder Tiih, Aleideritänder, 
$35 baar. Keine Händler. 

2. Flat. 3224 Broadway, 


Zu verfaufen: Dreſſer 
Ehaimmer Cet, 
— Etubl; 

F. MeCambrioge, 
nabe Belmont Abe. 


Zimmer Flat, 
$75; 


1523 


miöblirt, 
Miete nur 


Wells Str 


Be srfaufe 6 
Ewieuderpreid don 
natlich. Anzufragen: 


um den | 
$15 mo | 
Miller. | 
Hr derfaufen: Billig, eine Holzbettitelle 
Matrage und Dreffer, alles, jauber und 
fowie einen Barbierftuhl, Wittwe, 3007 
worib Ytbe., oben. 

Zu verkaufen: Wohn- 
vargain Niedermann 

Zu verlaufen oder au bermieten: Billig 
neue, gebrauchte Möbel, Betten ınd Gagrange; 
privat, 2531 vurling ei. ſaſonmo 


mit 
rein, 
Went 
modi 


und Ehaimmmermöbel: 
654 Gordon Terrace. 


Gute Möobel 
1925 Lincoln ve, 


gu verfaufen: 
baus billige. 


ir Roomina 


Sä ndler. 

Aultion! Auktion! 
Dieniteg, den 24, April, 10 Uhr Vormit 
verkaufen wir in unſeren Berfaufsräumen. 
zheffielo Ape., die folgenden Hausbal 
iungs-Waaren 

für 


25 


| Lagerbaus-Gebühren 
| 10 Pianos, 50 Rugs, Dreſſers, Chiſſoniers, 
Betten, Springs, Watragen, Speilezinmmer 
| Eeıs, Bibliothet-Tiſche, Parlor-Sets, Couches 
DTavenports, Schaukelſtühle, Stübhle, 
: | Rangıs, Eisbores, Gefdirr, „Bilder, 
Utenfilien, Side Boards, Buffet, Hall 
eu. rn. m. 2 6 m 
Yeebres Muct 
Joſeph Straußer, 
ütglied Aſſociation of 
zrivatverläufe täglich. 
Samſtag Abends. 
Berlaffe Stadt, verfaufe allerneuefites Wo» 
dell 5 Bimmer Möbel, aufammen oder einzeln. | 
150 prädtiges echted Leder Parlorfer für 
eite Offerte. Ferner Piano, 10 Au. 
für $120, foftete $500. Gramopbor mit Die» 
et und Anzahl Nelord3 für $60, 
ı ftete $22 


52258 


1520 N. 


Racks, 


ion Hounufſfe, 

Afktionator, 
Chicago Auctioneers, 
Offen Mittwoch md 
iom 0 


Bu fehen täglih don O9 bi2_ 9 Abds. 
Weitern Ave, 1. Sl., nabe N 


Junges Ehepaar muß beinabe neue Mö— 
bein für 5 Zimmer verſchleude Plaver 
Piano und Phonagraph, verkauft ai einzeln, 
Mrs. Robins, 2910 North Yılde. 1TaprimwX& 


_ Bianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 Cts. bie geile) 


nimmt mein Konzert Grand aba 
Piano, 


Monate 


8110 
gonb 
als 3 gebraucht. 4133 Drexel Blod 


rent” | 


$35 faufen $400 Piano 
1056 Larrabee Str. 


mit beftem Ton 
19apı im 


Bictrola ColumbiaSprehmafdinen, deutfche, | 


| ungarifhe Platten, genste Auswayl, Katalog 
frei, täglih bi8 9 Uhr Abends rfien, aud 
Eoımtagd. 329 Welt North *!ire., 
Sedawid und Orleans Str. 2afbaama 
Neue Edi on Diamant Bhonograpben. $30 
eufr. Ja, I. Xhons, 25 W. Lafe, nahe State. 


ba30°2 | 
modi 


pferde und Wagen. 
(Anzelgen unter dieſerẽ Nubril 14 Cts. die Betie) 


Zur veachtung! Wenn Ibz ein Käu 
Pferden feid, fo lefet diefe Nnzeige. 
ben feinen Berfuh da3 PBublitum durch fals 


{he Anzeigen zu täufchen. Wir find lisenfirte | 


PBierdehändler umd zeigen aud als folde an. 
Unfere Gefhäfte find folder Natur, 
| und nicht zu fhämen brauden, unjeren 
gebrauden, , Ein Verſuch 
on der Aufrichtigteit und Ehrlichkeit 
geſchäftlichen Handlungen 
| immer an Sand: 
und Maulefel, pafiend für 
Etadt und auf dem Land, 
iſt erwünſcht. 
| 1720 Mitwaufee 


[P 
überzeugen. 
100 Pferde, 
den Gebrauch 
Eure 
Max zauber 
Une, Ach 


Inſpettion 
ESons, 
Humdoldt 246 

malt 
Wir berfaufen fünf Gefpanne 
2400 bi3 3000 Bid. 
bis 8 Sabre alt, 
—— Geſpanne; 
bon 12009 bjs 


Stutoꝝ 
ſch.ver das Geſpann, 
ziemlich gut 
ferner 8 Einipännerpferde | 
1600 BiDd., 


4 


Mauleſel; 
ewieſen; ebenfalls erivagen 
ommt fofort, wir Erau 
Brauereiltall, 1741 W. 


feine 
F und Harnes. 
en =. für QYutc. 
sadtfon Str. 


u berfaufen: 


Exprehpferd. 1703 ? 
Ein faft neuer einfpänniger 
Tonne Lajt: 

Phone 


Nelſon Str 





Zu vertaufen: 
| Tohmwagen, 1 
aurüdgeiwiefen, Humbolddt 


5619 


modi ; *® 


Zu berfaufen &i npänner Abliefer naewa 
Geſchirr und Stutenpferd. Edward Hardt, 
1330 Milwaukee Ave, "Phone: nitage 3013, 


frr 
Arr 


Muh verfaufen: 4 hunae 
merwagen ımd Gefdirr. 73 


Mähren, 
Weit 


l 


varda ins in 50 Pferden u, Ra ten, einige 

Gefpänne, 3 tragende Mähren. Lincoln Part 
Zeaming Co, 1608 No, Glarl Er. 

Ims3mtE | 

3 Gefpanne, Rappen, Apfelfhimmel, Fuchſe 

8 tragende —— 20 andere 

zen, & biß 7 Jahre alt. 2546 


1fb3mt? | 


I 


Hunde, Vögel u. & w. 


tten: 


Zu vertaufen: Guter Wachhund, 
llom Avenue. 


Bu verfaufen: 
Roscoe Straße 


82 


Cu 


Kaninchen, 883 


Geſchaſtseinrichtungen, Maſchinerie. 


Engeigen unter diefer Rudrit 14 die Zeile.) 


Julius Bender, 
g0i—Yıl Weit Wiadijon Etraße, 


Neue und gebraudte Etore-Fiztures für alla 
mögliden Geihäfte ftıtS in Vorrat, wie folat: 
Grocery und Narfets Bädereien, 
teffen, Schneider, Dry Goods, Apothelen, Jce 
Cream Parlors, Tafb Kegiſters Eomputing 
Scales, luraum alles was zur Vervollſtändi 
| gung, eines modernen Ladens benötigt toird. 
Unjere Breife find die bitligſte n in Chicago. 

Bedingungen: Baar oder Abzabluns. 
ſpomiſonmotla 


ietute tüffen vertauft werden bis 


Mai. 3855 N. Weſtern Ave. 


Store 
zum 1. 


Nahmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14 bie Bette.) | 


Einger N Yäbmafchine, 
sablung, billigite Preife; gebraudte $3 aufm, 
Meparaturen, 329 W, Nortb Abe. Zelephbon: 
Siverfey 2799. Offen Abends bis 9 Ubr. 
—A 


EEE 


50 GC t3 wöhentl, 


Saufs- und Berkanfs-MAngebote. 


3u berfaufen: Billig! 
Brei 
terwagen, beftehend aus Sur 
Tlanien, Matching Stringers 
KRoofing ıtc., Brennbolz bei Ca r 
ladung. Brin t Wagen und beriunnt cine Las 
| tung. Brennbols, aefhnitten im Ofenlängen 
tier Dollars die Ladung, abaeliefert Seo. 
SS, Jentingd, Ctate und 87. Straße oder 
Mentivorth und 85. Str., in Belt R. NR, Yard. 


Phone: Stewart 9730, Tmamifrmo* 


Eilld, Türen, 
yarvanifirten 


vder Wagets 


Rechtsanwälte. 
ee: (Anetgen unter biefer Aubrit 14c die Belle.) 


Dt Hugo Rab au, deutſcher Nechtsan- 
walt: Cdefheidungen u. alle Gerichtsſachen 
ſchnell etledigt. Rat frei. Jeder willtommen. 
65 W. Nortd Ave, Phone Diverfeh 9064, 
apT—25F 

8 tusbefiger! Eihlechte Mieter beraı us | 
efegt: alle Anloften nur $8.00. Wat frei, 
andlerds Wis Ko., 25 E earborn Etr,, 7. 
iur. Mbends: 1572 N. Halted Etr., Ede 
North Abe. Lifen* x 


Dentſcher Advotat. Rat frei. j In Of- 
| fice des 2. 9. Laszko, Deffentlicher No: 
tar. 558 W. North Ave., Zimmer 210, 





Fred Plotte, deutftſcher Rechtsanwan. 
Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. 
in allen Gerichten. Rat frei. 
born Sır., Bimmer 1444. 
Louis Brandes, 
Bort Dearborı Blög. Praftizirt in allen Ge 
tidten. Nat frei. 10mza,2mt 


127 9%. Dean 


Biumbers und Supplies. 
(Unzeinen unter diefer Mubrif 14c die Betle.) 
and Heatina Supply Co., 


Ur Jedermann. 490 Mils 
'Bhone: Hahymarfer 1018, 


Peoples Plumbin 
Mpolefale Bretie 
waulce Ave. 


———— Suppues m Sündlerpretien file 
feben. Xeointhal, 1637 W. Didifion Straße. 
Oma, 3mtt 


lumbing u. a8 fitting Suppites, Apple: 


gi e u Nat e gorsile ale pn 
————— Lincoln Ss: 





mdnti | 
fü 


Be — a — |! 


Aabinwe 


Was» | 
Küchen: | 


-| Searborn Etr 


Garantie | 
fc» | 


ortd Av, | - 
2ömz,imtt | 


Rauftellen: Baubarleben gine Evertalıtät. 


fowie Haushalt-Waaren weniger 


— | 


ufer bon | 
ir mas | 


daß wir | 
%ası _. 
wird GCud 
unferer 

"ir 
Siuten 
in 


bon | 
zufammtenpefe 


>40 aufivärts; drei 
Stuten mit Füllen; 1 Buggbpferb ‚3 Gefpanne 
annebmdbure Hfferte aurüd- 


‚Ims, 3miR | | 


fein Ungebot wird | 


2 Eine oln 


—8 Mad· 
Hann &tr. | 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Seile.) | 


Telilas | 


vl. |: 


A bs | 


ni (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile.) | 
mod ⸗ * 


ns» und Bauholz bon adgerirfenen Gu⸗ 


vapimtæ 


Prattialr: 
Irbr2 | 
Rechtsanwalt, 1313 | 


15ap,3mt& | 


Grundeigentum und Hänjer, " 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif 34 &ts. die 


Nordieite 
In berfaunien: Cottage 
urchweg Hartholz. 2151 
‘Bart. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Betle.) 


Zu leiben geindt: $2500 alß erite Hbmotbel | 
zu 54a Broz., privat. Adr.: N 357 Abendpoft. 


modimt | 6 Zimmer und Ba 
. Gullom Ave., nab 


20aplirg 


| 
= 5 
zweite Hypo—⸗ | Lincoln 
I 


Savim 


drwatmann verleiht Geld auf 
gel, 3 22 Abendp oſt. 


83000 von 
© Stulen; 


R Nordweitjeite 
beriaufen: Cine 4 und 5 Zimmer Got 
safonmo | [0BE; * eine auf der Kordfeite al 
ron ablun:g, das ilebrige $20 den Monat, Zin 
- fen el aehblofien. peter Shmis, Eigentümer 
iuntgelder auf zweite Oypotl,el zu | 2150 \eving Barf Widd. 1TapiıcH 
'verle & ., anf verbeilertes Grundeigen- 
% ‘ Bi 
(ei ge Ite — agen, mäßige mr | Sroing Parf Strabenbabn: neue Schule um 
0 FUN. Iear burn Str., 3 part; 100 Fu $1000; 125 Fuß, $1300. $5t 
| 28febE* | Daar, $i5 monatlich; Xotten baben fänmtlidy 
gr gr ) i * 2; Zewer und Waller KNoeiter & Zander 
| Biveile Hypotdeten: Darleden auf verbefſertes 143 No. Dearborn Straße ——— 
Grundeigentum, um Eteuern_u. Binfen auf 1. 
 Pbpotbefen, etc. zu zablen; Darlehen gemacht | 
‚und Geld in 48 Stunden ausbezahlt. Abzab⸗ 
lung nah Wunfch. Stabler, Zim. 704 8. S. 
Dearborn Thone Kaudolph 7665. | 
| Sapk* | 


Brivatperfon | 


ou Bu 
gute Sicher 


aut 
beit, & 


leiben geluct: 
neues Gebäude; 
D 137 Abendpoit. 


vot 
xci 
ma 


Anz 
P 


5u deriaufen: 1 VUcre GartenLotten, nabd 


Jim 
srl 


»ive., 


verlaufen: 


xv, 


Billig, 4 
Zacramento 


Zu 


ter Cottage. 
3104 


Eigentümer, 
2laplimX% 


$200 !inzaplung, gı12 2 monatli und Binfen 
faufen ein „Zuetell» &Zimmer Brick Kunga 
!loiv, neu und modegt, eihene Subböden und 
Berfleidung, eleftriihes Kit, Stationuz 
Tubs, Concrete Bafement, 
$300 Anzahlung, 845 monatlich, „einfhl. Sin 
fen, fauien ein „Yuetell“- 2-,5lat Brifgebäude 
ein lat berinietet; das "andere jertig zu 
Einziehen. 
Buetell, 


ftte 


— 69 E 
| gu verfaufen in 

Ridard 9. stoch, 
‚ Abends: 1572. N. 


Spvotbelfen—— 
men bon $500 nd $10,000, 
2. Dearborn Etr., 7.lur. 
alited Etr., Gde Worte Und, 
22mz*X 


Re wamenn dat $100 biS $10,000 au. ‚vezlets 
| ben auf erıte und aweite Morigages:; muhige 
| Raten; aute Aedingungen; leichte Wbaahlum: 
gen. Cprecht tor, wenn Ihr Geld drauct. | 
N, Grodman, 808 Tito & Iruit Lutlding, 69 
W. Waſdingion Etr. "Ryone: Central Bu88, | 
| 12jan*"} 
| _ Coat ung, was Ihr bauen wollt, wir fagen | 
Eud, was e3 Toftet, ohne Auslagen für Gud. 
Wir beforgen Euch eire Anleihe und Nläne, 
und bauen bollftändig. Monatlibe Bahlungen 
\ ebnre Kommiliton. 17.Jäbrige Erfahrung, Alte | 
fc Contracting Eo., Bimmer 704, 10 Kurs 
Tiul*2 


25 Jahre im ®elhäf: auf demfeien ' Plage, 
Mir find Baumeifter von Häufern, Läden, 
lat3 ufm., liefern Geld, Pläne und Vonan- 
läge fret und bauen fomplett, Keine & 
tra Badtod, Bond & To, 25 Nord 
| Searborn Eir. 29d3** 


Air verleihen Geld guf Grundeigentum und wre 
| zum Bauen zu niedriaften Binfen. Offen Mons | | leict in Heſchaftseis⸗ 
tan und Eanıltag Abend bi8 9 Ubr. NKraufe bert eit werde zitöd. ‚same X 
Etate Eabinnd Panf, 1341 Wilmaulee Ane, CM! ı“ Ren erecde: leihte Bedius. 
I nabe Raılina Etr. 20? Narauette Bida 
19apl1m 


r 


umt 
25 
H 


4101 Fullerton Ave. 
22ma* 
; S4U0 auf. 1, MHcre 9750 aufm 
Züchtet Hühr ver, pflanzt Kartoffeln, Gemül 
auf dem bilitgiter Land in Eoof County 
Zwei Biods bom des Lalvrence Abenue Gac 
Yinie. Sicdtiides Waller und Gettenmwege 
Nleine Bearanzahlung, leichtefte Bedingunge 
Geld zum Bauen gelieben. 
HSeatield & Jifhber, Eigentümer, 
2198 Milwaut ee Avenue. 3imz 2 


v 
i vice 


Südfeite 


oder zu beriaufde 
uft we Preiſe bedeute 
ibland zwiihen 50. u 


Frame Saden md ; 


Pr 
ö 
rven; 
Sbe . 


ne 


lat: au 
. moder 
moderıt, jel 
Frame, 28 


ats, neu T 
‚slat, 
ıta) 


Dies 


Säufer 


Tarleben auf Grundeigentunt, ä ge 
Daus, 50 Zub Lot 
19apim 


oder 5 
Er): 
| fortige Redienun “ 


Stone & 
‚26 8. Monroe 


Co 
Randolyb 300. 
25/en*3 


eh 8 Fetebbon: 2 * 

Auftin und Dat Bart 
Sogenfon Model Heime 

Bebaut von Brid, Ctullo und Ealifocni 

| Rosbolg, an Lativbe und Larami Adenue, 

| Auftin, $4000 vis $6000. Kaufsbedingungen 
| und Zahlungen, wie ed dem Käufer paßt. ; 

ift die Zeit, Eure Bungalows aussufugen für 


Frühiahrs⸗Einzug. 
Sogenjon & Co.. 5312 W. Chicage Abe, 
__26febmobtmibo® 


Barmländereien 

drobt de 
gute nt 
e 


Geld auf Möbel, Saläre ın. m w. 


| «(Winzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


®elb iür Jedermann 
— 520 bis 53500 — 


| _ Mir leihen Eu Geld auf Eure Mõdel. 

!Siano, Antomobil, Pferde, Wagen etc, 

Unfere aanze Berechnung ift mie folgt: 
Für $20 zablt Ahr $21.65 zurüd. — —— 
ür $30 zublt Ihr $32.50 zurüd. eu * 
Für 840 zahlt Ar $43.50 zurück. 

r 850 zahlt Kbr $53.80 Aaurüd. 
Srehere Summen im VBerbältniß au den oßte | „ 
| gen. Ahr fonnt es ung zurütdzablen in fleinen , 
en oder monatlichen Bablungen. 

(e und. Cehreibt uns einen Brief | 
ober te vbontet: Randbolph 3006. 
Ullle Seidangelegenbeiten jirift vertraulich, 


Etandarsb Gredit@o, 

Bimmer 192 — Hartford - Gebäube, 
8 @. Dearborn Straße, 

Sragt nah Mr, Spiger, 


annzen It.” 
Berdienit, fanı 
und fann jegf 
etivaige Aranfbeitsfälle, 
in Elberta, YAlabauiu, eine arı 
giebt e3 immer genug zu effen. 
iſt defund die Produfte gebeiher 
bobe Breile. Ter armer mwird) 
Das Land iit nabe bei Penfacola, 
Sam Matrofeit, Soldaten, Kriegs 
verprobiantiren bat. alfo dee  beite 
Zeht das Yand an Schreibt für 
n Billige Exrfurfion jeden 1. und 3. 
ienstaa. Baldwin County Colonijation Co. 
immer 11, ir. 3 E, Dearborn ©t., Ebicago. 
frſamodi 


82000 -85000 hrlich 
mpfen. Kein usvies 
andersivo. Nur 
aaotsbanfauffict 
ırbort 


Nord 
a 


6 immer 
bei Fred 


Welt 
r r, 

um feine — 
wenig zurücklegen für 
richt 
Tort 


Klima 


8 


x 


ngen 


Oney*2 | 


Niedrige Naten für 
Darleben, $25 für 

‚$1.50 monatlich, in 
acben alle Norteile, 
Kleine Gebithe für 
5498. 

Nutual 
144 M. 


Möbel⸗ und VPiano- 
Secmonatlich· 880 fuůr 
ein paar Stunden. A 

die Andere ofie 

Abſchätung. F 


Ach. ıfaı 
ee E. Hocppiter De 
zeurt Bo 3 Gbicago. 
Ecke 


—— tr 
Dearborn Str., 


vr ( ed Keller 
ven 


n 


arfaır 
rial 
1Indiana 


ragen 
icago. 


Lada 


‚0 


Bir 


E verleihen Geld auf Mäbel u. Löhne von 
85 zu 


$109. Echnell, verichtwiegen, feldjir Ihre 
eigene Hamilie braucht ed nich: zu willen. 
Teutfch geiproden. 4 
Fragt nad guten Zandsmann, Hın. Sather. - 
j LocalXoan &o, 2 
Bim. 212. 1225 n. Afdland, ınde Milmautee, | 
‚„ zelepbon: Habınaclet 5010, 
| | Eüpfeiterbürg: Ihr % Herr Beder, | 


en, faufen eine 50 

Klalle Gebäuden, 

Macht gan, iniomo 

Last und Euch Land zeigen entlang dor Soa 
<andemanıt, ine; toniger Lehmboden; gute Straßen, nahe 

immer 2 — 4647 Eüd Halited Er. Schulen, Mirhen, Küäfefabrifen und 
Zelepbon: Bruder 2116. oo Line Land Dept, —— 
ma’? 


| h 2 Wen ſt Adams Str. 


Verſchiedenes 
Erftflaffige fchuldenfreie 


„ Beivat- sBar: te verleigt ihr "eigenes ı Feld zu 
3 Prozent auf Möbel und Piancd, Sprezt 


boer ober fchreibt. 
2 au berfaufeit oder zum Zaufch fe mos 
KL Belt Bafbingten Etraße Siumes E05 3 Pridaebäude,. German —2 €9., 


| 552 ri De. 10ap3mtZ2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c ‚bie Beile.) 


— Etats 


Ehe Ihr 
Fuer Schwer 
verdientes Geld in 
Grundeigentum 


anlegt, 


Dr Weib, bert rauliher Fraue narzt, En’ 
| Bindungen Spezialttät, leitet J— 
Office 325 North Ave.,, 14 Nachm. Tel.: 
5777. 3imz,imtE | 
Dr. Front, {rüber — item Wiener Univer» ! 
|fitar. Spesialift für Brivatlranfheuen, 1134 
Milmaulee !Iv. St.: 10-12 Mittags, L-S Abd3. 


tr. Shomas _ Madifor 
ezialiit jür Tamen. SKonfultation E 
| . tdapimt 


N 


I 
V 
v 


pn 
x 


icht, dak Euer Eigentum 
geichirkt ift durch 


Fin Eorrens 
@itel-3ertifikat 


Garantie ift, 
ımd bon 
Coot Counth 


| Spezialiit für Fraıteı 


53006 


. Hafencleber 
| frei. Preife mäßig. 


m 
WB. 


Heiratsgeſuche 
(Anzelgen unter diefer Rubrik 3 Its. das Wort 
aber leine An⸗ eige unter einem Dollar.) 


Heirat3aefud: Anitändiger 
alı Mrbeiter mit gutem ' 2 
chen oder Wittwe als 
ernſtmeinende Damen mögen antworten. Ein 

Mädchen dienenden Standes hevorzugt, Agen- 
teit berbeten Schulz, 241 W. North Avenne 

ſonmo 


Man nt 
Rerbienft ir 


Lebensgefährt 


Jahre 
MAD 





N amtliche 
eitt 


vom 
allen 
ge: 


cht 


| * n. Nur reift 
Is di 

1} Ä 5 

| Eigentum einmal 
odernen Titel-Blarn 
ih lebertragungen 

innerhalb 

en vornehmen, 
von allen 
und Verzö— 


unter die— 
regiitrirt, 
und !ln- 
dierundzwanz sig 
unter Ausfchet 

unnötigen Schreibe: 


gerung. 


rent 

taffer 
leıb 
Stun 
dung 


— 
caen 





| Billard und Pocket Tiſche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die geile.) | 


eit 


| Ku verlaufen: Billard» -Zifche, vullftändig neu, 
Garoım oder Rodet, mit vollitändig. Buvehör, 
ı $150; gebrauchte Tiſche au —— Breis | 
| fen; Teihte Zabkungen. Wir dvermiete Tifhe ! 
| init dem Rridilegium, rie Miete vom Keuf ⸗ 
| | preiS abzuzieben, Zinarreiladen-Einrihtunaen | 
eine Epezialität, Ihe Prunsmwid-Palfe Col 
| dender Ko.. 623-629 ©. Babath — * 
an 


Dollar, das ift bie 
wenn Gigentı ım 
übertriebene lin 

isgeſchieden. 


unterhält eine 
die Euch zu 
geben uch 
e Ihr wünſcht 
Methode von 


ibertragen 
oſten und 


Ofenteile und Reparatur. 
| Angei gen unter dieſer Rubrik 14 Cts. 


Ne aiftı trung. 


Aw 
W. 


> Doilo 
Zeile) 


* Haas, 


of 


die 


corder Tecds 
Ne gi ftrar of 


INafbi ngton Str 


und 
Titles 


Dienteile und Waſſerfronts 


O an nidelplattirt Margol 
I ren 


Defen 
7 Milmanfee 
1GaprsmtX 


fir 
69 


alle 


ue. vrs 


Leichenbeſtatter. 
cunzeiaen unter dieſer Rubrif 14c die Betle.) 


Todesfälle. 


Nahitchend beröffentlihen Mir die Namen 
der Deutichen, über deren Iod dem Geiunde 
beitZamt Meldung auaing: 

nitedel, ırı (geb, 


W eſtern Easter and Underiafing ko ia 
| gan wivd. u. Randolpb Sır. Icı: Central 388 
| ı3gıal*3 


Grundeigentum ud Sänier. 
| “Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile. 


nr 
Sa 


Schalt), 76 


ut 


tiber be. 
rtb- Avbe. 
ine ve. 
223 Clhobourn Ad 
Mathus). 


—— An. 
Maywood, 


Nordſeite 
Schönes 


8. 


Framehaus 
dert Baar, 


Zu verkaufen: 
für vier Far 
Reit auf Abzablung 
nabe Roscoe. Mrs 


$1500 


til O0 


329 


eptow, Emilie, 
ıbbeifi img 
sallaı r 


Sedten 


faufen fait 
Sede inoderne | 


Baar, $35 den Monat 
neues 2 Familien Brickgebäude. 
| teauentlichleit. 3U Fuß Yot, alle Straßenver 
befierungen bezablt, Nabe Mddifon Sir, <ta 
tion, Ravenswood dedbabır, umd L eincol n Ude, 
| Straßenbahn. Selostv, teen Ave. | 
210 apimt 


1930 N. Kedsie 
(geb. Kroar 


81 5006 


Abe 
ter u 


W. 


Eliſabeth 
Frau B 
Louife 


x 
J 


30 N. Se 
— 


- ” -.. 
| Ein „Snap“ need 2- Flat Bridge: Ueberfläſſig 
bäuoe, 5 und 6 Furnace-Einrichtung 
vorgefeben, Yaundrh Iubs, gepflnfterte Stras 
! Ben, gute Verfehrsverbindungen. Breis 85450; 
'$1006 Baar, Reft nad Beligben, Zelosty, 


3353 N. Weſtern Ave. Napıma 


Faſt 
Zimmer, 
Jı 


au, 


$500 Baar, $15 monatlich, faufen 
6 Zimmer auf Main „Yloor, Bad, 
| Plümbing: Dabboden ausgeihlagen 
liere 5 ner xsobhnung, Acht dermiete.:; 
| hobes tent; beateme, gute VBerfebrsvers 
Wm. 3055 N. Weſtern Ave 
2lapımX | 
‚test bon 
Trei3 $4750, | 
1905 ar MD, 
apimwX 


Eottage, 
modernes 
im wei⸗ 
Yir 
Baien 
bindung. Selosty, 


Ein „Snap“ lat id Store, 
Grocery bewohnt: Miete 3576: 


$1500 Vaar. Wm. Zelosky, 


11 


Stamer "Cottage auf 30 
Furmacebeizung. $S750 Baar, | 
um, Belosfb, 1905 Belmont 
2lapimr 


Beſichtigt dieſe 
Buß Lot, $2550; 
ı$15 mortatiich, 
Avenue. 


—— 7. Zimmer 
In beiter Ordnung, 
Srmiter & Comp., 

friafomo 


%ortl 
Sirenocebeigum 
Bargain. H. 
Clart Straße. 
umd dretität "gen Brid: 
zwiſchen North Ave. 
Cbas. 1. Raufchert, 835 | 
13nov,mo* | 


Sıf derfaufen: 
Reſidenz, 
große Lot, 
6406 M. 
Bargains in zwel— 
und Frame⸗Gebäuden, 
und Fullerton Ave. 
Center Straße. 


* 
I, 


„DBater, auf’ 
* E 
e Zähne aus! 





mir ä Sahnbürftel!" 
fallen Dir jo amal 


2 
5 
= 


Zu verlaufen: Billig, vom Eigentümer, 2727 ! 
——— Ave. modernes 2lat Bridbaus, 
immer, Furnacehei ung, Miete 856 mo— 
na} * Offen von 2 bis 5 Uhr — 
vlods * Sodbahnftation famodimidd 





4 
0. 


 2ebensbilder. 


bon der Arbeit heimtam, var fie fort. 
Bor vier Monaten traf er fie zufäl- 
lig auf der Straße und bot ihr Ber- 
föhnung an, fie mwollte aber nichts 
mehr von ihm milfen. 

Robert 8. Albright, 3854 Lering: | 
ton Avenue, von feiner Louife, die er, 
\am 5. Dezember 1911 geheiratet, 
und die er am 16. $anuar verlafjen | 
| hatte, weil er nicht mit ihr hatte aus- 


Blnmenleje ans den PBerhältnijien 
hinter den Gardinen. 


to 


*222 


' 


22 


iD 


oo 


Terfäufe. Berlafiene Frauen. 
106 Am, 


io 


$2.27% 


1.05 


Ti 


Ererllehende Wohnungen oder Läden 


verurjachen den Hausbefigern jchwere Derluite. 
Denn während die Zinjen, die Steuern und Der: 
jicherung nach wie vor bezahlt werden müjjen, 
bleibt das Einfommen aus. Dies iit doppelt be- 
dauerlich, wenn man bedenft, daß die allermeiiten 
derartigen Derlujte vermieden werden können 
durch die Einjchaltung einer Fleinen Anzeige: „Su 
vermieten‘ in der „Ubendpoit“. Dieje Zeitung 
wird von zehntaujenden von Mietern gelefen und 
deßhalb hat eine joldhe Anzeige fait immer den 
gewünjchten Erfolg. Die Deutfchen find gute 
ltetszahler und Hausbefiter jeder Nationalität 
ziehen jie als Mieter vor. — Aljo man beeile fich, 
die Hett drängt. 


Abendpoſt 
223-225 W. Washingten Str. 
Eelephon Sranklin 5900. 


50% 
68 
697, 
15 


Su 
15 do,, Borzugs.. 304% 
175 Ch. Rn. Tool. 68 
65 CH Rhs, Ser. 1 69% 
140 86, Ser. 2.... 16 
5 do, Ser. 214 


—— 
1 30% - a | 


Schult 
Schentei, das rund ..unn6. 0.194, —0.20% bo.. — *222·⸗ 
Chicago, den 23. April 1917. 
(Notirungen don Al. Biron & Co, 177 Welt — * 
| Nachhftehend die Verkäufe an ber 
werden ber „Abenbpoft“ täglich ven ber | do., ficine, die Mille. ....... 2.00 
mercin! Ranf Afba., neliefert: | do,, fleinere Sorten, Kifte.. Ho Niedr Schluß fungent | 
25 bo. Boraugs.. 2%; O2; 02%... die ihren amerifaniihen | ihn zu töten, auch überrafchte er fie 
| (Nottruingen bon Al, Biron & Eo,, 
180 Chic, Eity & | 
| Baldiwins, das 68 | m einer Speifemwirtfchaft gefehen hate 


! Bor noti n t > er, das Dfund.......... 0.17% —0.18 
| en ru g N, Sped, Dad Pümd.....reone. 0.310.832 | Denatur, Mllobol, 1i80-.graD... 
* Schinken, das Pfund —0.27% | bo,, m De — 
5 — !ı Holzaltobol, 95-gradiger 
Südfrüdte. | Aktienbürfe 
Die nahftehenden Notirungen an ber , 
Wetreibebörfe, vom Beginn der Börfene | nn ta mo ee) rn Be 2 
Mıtnden 5iß mm 11 Ubr Vormittags, | "Navcıo. DIE Mifleosesnoco 2.00 biefigen Aktienbörfe mährend der 
Vetreidematler-Firma G. W. Wapnes | Srare yuuit, Slorida, große.. 4.00 icpten Mode: Httten. | — 
Gs., Enite 706, Gontinental & Com: | gitronen, California, fifte.... Schivan- | 
Niedrig. 11 Born. Edhlukpe. | Ananas, Hawaii, Grale....... 3.00 | Rabiator..ZEr 28475 284% | 3 
Camstag Dr ee en tommen fünnen. Gie hatte gebroht, | 
”= $2.31 Friſches Ob. DE e 200%. | Eine Deutiche, 
4 ! 5,107 Sootb wilh's..130 102 120 . a s : s a 
Ueptel. — 238 do. Boraund. 04 026 0, Gatten am Tage nach der Hochzeit in Philadelphia eines Morgens in 
’ u, ( 3 3 3 3 — 
—— e e5 | „tGanal & Tod. 01; 40% 40% | verlieh. — Der Ehering des Anderen. |dem Zimmer eined anderen Diannes, 
SE Binelapb. DaE Gabe ana Sonn Rh .... — Nicht weniger als 75 Ehen gelöft. | in deſſen Geſellſchaft ein Freund ſie 
n··. — — 
— — En ; . te. Sie hatte andere Verehrer und | 
8 | Seiden Muffets, das Faß „Er bejhmaßte mic, nah Neid | unter dem Sopftiffen ‚ftet3 einen 
‚York zu meiner Mutter zurüdzufeh- | Dolch, mit dem fie den Gatten zu er- 


Ta WR 


GE unit 
Bares 2 2 
1265. T. & Zr..210 205 
‚947 Gudabhb_& Go.129% 124 
36 Kom. GEdtfon..133 131 
22 Zeere, Worz... 99 V 90 
78 Diam'd Math.122 119 120 | 
0 Dodge Mita., 
Beraugsaftien. 98° 98 08 | 
10 Eomond ones 36 38 — 
95 Hart, S. M'x 80 80 JJ 
120 Yartman ...... 62% 6134 628 
300 Kliinsis Brid.. 790 77 77 i 
166. Ra. Citov_ NH... 265% 26% 20% - 
685 Rindiah Liabt.. 21 20 20 
12@ Mt. Ward, Ra.110 115% 116 
27 Middle Reit 
Me Bes... 70140 
230 Mitchell Mot. 50 47 
2 Vau Carbon. 11 311 
887 Preſt⸗OLite 130 127 
358 Publ. Service. AoGuę 104 
48 dbo. Vorzugs. 100 9814 
1,208 Reoples as... 81 70” 


205 
125 
131 


ı Rings, dos Faß 

| Ben-Davis, da3 saß. 

| Epitenberg, .die Site. un... 
Colorado. Jonathans, Bo.... 


Delicious — 
Erdbeeren. 
Louiſiang, Kiſte, 24 Pints.... 2.25 
I do. 24 Quarid........000. 8:00 
— · 
Friſches Gemüſe. 
10.04 folgenden Preife gelten nur beim Ein 
J R | . lauf gröherer Mengen.) 
N. Wagner | rtiihofen, die Hifte..........$2.50 
Blumenlohl, Oregon, 
dbo., Tieine 
Eierpflungen, Krate....... 
ı Erbien, Florida, Hamper 
| _do,, California, Irommel.. 
Surfen, Yonifiana, Hamper.. 2.2 
dv., ‚slorida, Erate, 5 Dpd. 2,7 
do., hieſige, 2 Duvend 
ſtarrotten, vVoniſiana, Faß.... 


32 
4452 


ren. Ich war hier wildfremd, und er 


fagte, ich ei ſchlech Iftechen verfuchte, als er Auftlärung | 


ı jchl Ich babe beijünper ihre männlichen Freunde ver: 
dem Damenjchneider Horomich gear: | [angte. "ir ift in Möinbelphia ge: | 
beitet. Mein Dann nahm mir jeden |pfieven. Sinver haben die Leute | 
Cent Lohn ab und jchlug mid). nicht. | 
s| hielt fehrte ich nach New Yorf ı 
5 zurüd, Er telegraphirte feinem 
*; Bruder, mein Mann jei wegen Ein- 
% —* verhaftet worden, und ich kam 
"lauf feinen Wunfch ivieder nach Chi: | a7oo 

„icage. Nachdem mein Gatte 2 — 


* n Ga and Coke Co. zu, deren Kraftwagen 
NMonate im Countygefängniß geſeſſen an der Ede der Southport und Gor- 


— 0... hatte, kam er frei und ich verjöhnte  nefia oe. in fein Motorrad hinein: | 
504 Sears-Noeb. „18; ° 0, Imich mit ihm. Das mar im Dezem- gefahren mar, Dabei hatte der 


es 17414 175 - il * 
s. 121535 124 125% Ss | ber 1915. Vier Monate ſpäter ſchlug | junge Mann ein Auge verloren und : 
| einen Kinnbadenbruch erlitten. | 


36.55 


20,75 
20,95 
21.02 36 

Rippen — 
Mai . 
„uit „1 
Sept 


Außerdem liefern E. 
Co. den folgenden Situations— 
bericht, jowie als hentige Shin 
notirnngen: 


Welzen Wrais Hafer Epet Schm’Ia Rivp'n | 
‚0374 36.57 20.60 10.52 


| 


10.77 | 


£ 10.05 
8.75 10,65 10,850 


57000 für ein Auge. 
Dem  Tiebzehnjährigeen Walter 
Szſzatkowski ſprachen Geſchworene 
iin Richter 


* 


ı2ı0 


\ 


Kapanaugah3 Gericht | 
ie People's Gas Light | 


706% - 
47 

Stil 
128 
10414 
Bis 
Bl - 


22 





DR 
ish od: 
—— 


— 


Mai 
Juli 


“2.324 1.39% 


1.0814 1.35% 615% 36.60 21.00 
a » 7 10,87 


- 


1.75% 1.20 7 21. | 

Weizen Schloß um 3, niedriger bis | inob 
1! böber, Wtaıs um >, bis 1, Hafer! sc, 
um 54 niedriger ab. Die Nachfrage, > 
nah Baarmeizen und Baarmaiz war | 
flau, die Präinien erheblich niedriger. | oı, 
In Omaha mußte in der Vorwoche kraie 
auf harten Baarmeizen Nr. 3 eine; do, nennen .. 
Prämie von 28 Cents über den Preis | "yo, Storide 
entrichtet werben, der für Mailiefe: | +3 — 
tung verlangt wurde, heute dagegen ds.. Yutto 
nur 17 Cents. Die Berichte itber den | po. a 
Saatenjtand lauten heute zwar etwas | 2%", 
günftiger, « die Ernte an Winter: | do. 
meizen dürfte a 380 bis 420| 
Millionen Yufhel3 doch nicht über 
fteinen. Der fichtbare Weizenborrat 
verringerte jich in der vergangenen 
Woche um 3,996,000 auf30,257,000, 
der an Mais um. 1,054,000 aufı 
9,506,000, der an Hafer um 1,652, | 
000 auf 29,965,000 BuihelE. 

Sellerie, rate, ; 150 —2,50 


Produlten-Böris. 
| Eellertetwutrzel, . 0.20 —0.35 


Eier haben fteigende, Kartoffeln | _de., Miaigan, Kifte... 1.25 
* 0 . Spargel, Galtfornia, Klfte.... 3.50 
jintende Tendenz; im Yllgemeinen | do., aute 3.00 
find feine auffallenden Veränderun— 1.25 
gen in Preilen zu fonitatiren. 


I 

| 

| 

eimtiche, fleine mifte | 
Bl | dv, Bi 

| 9 Cham T 


do,, 


Taille 
art, 65 35 35 3 e 
Vi Yoraugs.. 9: a er mich ſo, daß ich ihn verlaſſen muß— 
3 Etem-Worner.. 76% 73 73 ts te.” Rofe Gerftel, 1305 Süd Een- 
Er Itral Bart Avenue, über ihren Gatten. 
1 


% 


| c 
- . 
— a & u 15316 15514 a | 
‚BRU Arion GCarbide200 197 8% - i | 
130 iin, Waperbr’d 28 98 98° Der ſchlaue Stornelins. 
901 Bilſen, & Con 80% 74 | 
113 do., VBorzugs..1051% 105 
Bonds. 
96,000 Arm.&Go. 443 0315 
ı 18,000 Booth Fifher. 
| De . 
14,000 Ebtc. Gitb & 
! Din. 
5,000 &b. City Rp. 
Br veauae 
2,000 Ch. Rır. I. 58 { 
7,000 E6.NYE. 1ft 53 93 
6.000 89. „Wan © 
15,000 Eh. Xel. 58...1004, 
20,000 Con Ed 1ft 581007 
5,000 Eudobn & Ca 
vlt ERS 
30,000 Morris & Go. 
de: RR 
1,000 Yiv. Shore Elec 
1ft ı ö 
3,000 NortboGas 58 
5,000 Bev. Gas 
3,000 do, Refdg. 
8,000 Ru. Serv 
! 46,000 Swift & Go. 
| J . 
2336 | 20,000 Taten & Go, 


-2.75 | 


fton, Rora..iot 101 101 . 
2 
Richter Ihomfon Löfte heute ihre Ehe, | 
|wie die bon 52 arcen; | 3 ; a : ; 
en On Val Aommdius Malhmeer, cin, im| 
— „achten Semeſter ſtehender Kandidat 
— — — der Medizin, war auf der Suche nach 
ae "pifipp einer Wohnung Er fihien nad 
| Mainz, in Aurora, der fie am 1 längerem Umſchauen auch gefunden 
.',1Dftober 1904 geheiratet hatte. „hd haben, mas er begehrte: ein, 
is |glaube, ich habe ihn mie nüchtern ge- |1onmige?, behagliches Zimmer in ei-| 
"ülfehen,“ fagte fie. Die Ehe war fin. em Gartenhaufe, das von einer 50: | 
“| derlos. milie mit zwei allerliebſten Töchtern 
| Arthur M. Farmer, 17 Nord Med: bewohnt war. Nach Unterzeichnung | 


zie Abe. von feiner Johanna; hatte | 


11 ı 


6 


I 


734 
105 


N + 
— 
3 

—— il 


23 Sa 
| 
| 


93% + 


033, 


9455 


69 69 
Hole 
98 
03 


068 
98 
03 
67 4 
100 100% 
10014 100% 


077, 


Det 
-—8.00 
—6,50 

0.75 


— 4.00 
1.00 
1,00 


—— +12 
8,09 


Fa — 


Ko ‚des Kontraftes verfehlte er nicht zu 
am 16. Oftober 1905 geehelicht. „Jah | ellären: „Es freut mich ungemein, | 
war am 24, Januar 1915 nad Milz |. aß fo nette Fräulein um Haufe ind; | 
maufee gereift, imo ich eine neue Stel: 10 Ih muß gejteben, daß biefer Um- | 
lung fand. US ich nach drei Tagen | and für mic) ausſchlaggebend ernſt und jeder Spott ſchien ihr fern— 

heimtam, war ſie fort. Ich bin Ge— mich bei Ihnen einzumieten! 


hein Free 2 S -.„\äuliegen, | 
«fdäftsreifenber, und dus paßte ihr | _ Die Tittigen Zöchter bes Haufe] „Mein Befuh wird zu lange 
Inicht, auch wollte ſie nicht wieder | ö = Dr. Bohd, der arohe Epeatalift, hat feine fänmtliGen wunderbaren Mafhinen 


“ .. ” 
. Y 
| Spezielle Ankündigung! 
N lugen die Augen nieder 
en ber . nut ſchluge * dauern,“ ſagte der Fremde, „wenig— — bon franten Männern und Frauen nad Chicago gedragt. Er wird auf 
gen nach Milmaufee, wo wir. früher ge N 


Ber 

| Die nachſtehenden Notirun Sie müſſen nämlich wiſſen,“ fuhr ſtens für Sie, mein Fräulein,“ ſetzte eiben erfolgreihen Methoden anioenden, als tie fie In den erften Alinifen bon 3 Her Di 

‚heutigen Ner Yorker Börfe in ben |mohnt hatten. Unfer Töchterchen tft | der Studiofus fort, „daß ich mand- er höflich hinzu t , | braut werden umd auferdem berenet er nidts für Ronfultation und bietet jeder —22 
N + ) 7 « 


| n2548 ; : 0 | „a3 meine Per- ‚Nerion eine arindlige Nöntgen Strahlen Unterfudung in feiner Office. Gang glei, melde 
wichtigſten Aktien Ind um 2 Uhr 30, | bei ihr und fann bei ihr Hleiben. Ich mal recht unangenehmen Befuch bes |. „,, andelanat, fo hätte ic) — | Bebanbiung Ihr gebadt Babt, ober tote lange br frank feid, fpreiht vor und labt diefen großen 
un u Be. Zeit, alſo Juhr 80 habe ſie vergebens bei ihrer Muner komme: Gläubiger. Dos iſt eine ſehr angere Ginquartitung in einem en 
—— — — den in Maſſachuſetts geſucht. Sie iſt läſtige, aufdringliche Art von Men- Zaufe mit ſo jhönen Töchtern aller: | 
a nmatlern betannt gege- perſchwunden. Aus Farmers Aus- ſchen. Ich * ſie ja bezahler dings nichts einzuwenden Apropos, 
I sen | parum denn nicht Sch Tehe gewiß | ‚ann tommt denn Herr Waldmeier | 
411, | Lilltan H. Vernetes, 2722 India: nicht aus wie ein Menjch, ber andere gewöhnlic nad) Haufe?” 
2 | ber dieſe Ne —* RN are ſchwerden.? Rheumatismus, 
„as. ſeht unbeſtimmt. gepertelden? Nopfweh, Ver- 


0175 9174 


B 


. 2.50 ea gan 
99 
99 
08% 


92% 


09% 
94 
0a 
08% 
02% 
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tt, Miite * 
New Orleans... J. 
Faß, Kenner 8.00 
drittbobnen, 1.00 
‚ gelbe, 8 . 1.00 2.75 


29% 100 


au Bi aan 
Minois, 34-Bufbeltifte. 1 2 
zpimal Far 5.00 
Fri⸗ —R 
— —— a : gr | 1.40 
ihes Gemüfe ift reichlich porhanden, | ze: —5 
4 4, ‚rin 
heute fchienen Bobnen und Straut zu y 
dominiren. An Dbit fcheint gleich 3.00 
fall® fein Dlangel zu fein, in Be 20 
tracht kommen jetzt zunächſt mut 5 
Apfelſinen, Zitronen und Grape 
Fruit. 
Die Streiklage iſt unverändert; 
die Polizei iſt recht „ſichtbar“, da 
rum herrſcht Ruhe. 
— — ⏑ „orsensceunsnennnnen 05% 


3,00 
5.00 
2 
Tie folgenden Sreiſe gelten für ben „var wid d, hei 3.0 3.15 I Mepubiican Iron and Siteel.. 
GSroßbandel. Beim Einfauf Fleinerer | Waibington, Bufbel .... 3. 3.15 | Sontbern Railwan........ .... 28% 
C.nantitäten find bie Treife etmas höher, | Zexa — 
’ dc — 
Flar Bäcket uad Zuckerbücker. I ae 
Solirungen und BVericht von W. K. Jahn Co., uü — 
130 Nord Hranfiin Sıraße.) a | "po. 
Aala0 .eonanscserenennennner dl, 15 Uiah 
Starle Nachfrage, doch u. ftetig, | | 
20% gut lösbar, Inte oben geriigere | Setamaı 
Grade billig nach Butterfeligehalt. | Kulinois 
Preife fteigend wegen geringer Vorräte as 
an Alidlivuare und friidem Matertal. 
elaune 0.65 __—1.00 
Gute, ebare Waare fchr wenig offeritz, 
Importe abgefnitten. Bor Shlus 
ter Setlfon dırobt Mangel an 
Raare ceinautreien, 
spanifıhe Gelatine (Ngar-Agar) — 
Mt. 1euesosuonsenuenennnnne 0.15 0,75 Air 
Nr. 2.. . 0.63 sr, 2 
N. 3.. . i Ar. 4, 
Setrodnete Gier Sommerwelzen 
Nur Eimelb Nr. 1, nördlicher. ten... 2.47 2.89; 
Gummi — a J 2.5 | 
Sragcantd, für J 
Be a3‘ | 
Scecreampemdet" zuesuurnerr 
Wapie“.Zuder (fanadilb)... 0.22 
(BD e (ende 5 aeg 
Btele Exrport:Orders. 
Meismebl_. . ..., 0,05: —0.06% 
0.29 


Haben Sie? 
Magenleiden, Katarrh, 
Neren. oder Blafen - Be- 


Dies iſt re Welegenhelz, 
einen großen Epezialiiten 
zu fonfultigen u, eine forg- 
älttine Roentgen trahlen- 
Unterfugung I erhalten, 
Nie aubor wurbe den Itan- 
ten Männern unb zen 
bieier Stadt eine folde We- 
legendeit geboten, Bir raten 
Euch dringend, fofort vor- 
sufprehen zwed3 Ynterfud- 
ung. Adaert nit. Aufihub 
tt sefädrlid. 


Eure ‚Jelegeneit 


Saomstag Schluß 
American Can Companh. . . . 44 
American Locomotive Co..... 661, 
American Smellig. . . . . . .. . . 85 
Anaconda 
Baldwin Locomotive......... 52 
Sethlehem Steel.. 124 
Central Leather Wo 82% 
| trucible © 


76 


Kartoffein. 
8 Go,, 192 N. Clart Str.) 
gelten nur bei Abnahme vom | Interit, Mercantile Marı 
Waggonladungen.) I do, Voraussaltien. . . . .. ... 
ora und Dafotas, Obicd | Inter. Baver Co 

eiße fhel i —3.00 | nerican Hetroleum.......... 


33 
2 
- 


(Zie Breiie 


Steel 


da, weiße, das r 
rote, SHamber... 

2. A BE RE 
Elifrfertuffern. 


»anpcer .. 


Vorzugsaktien 
4.60 sone san 


27 


) 


En 2.40 
ii X 


und Hex. 


—X 
„ai 


nper 


Getreide, Mehl 
(Faarpreife.) 

Einterweisen— 
Nr 
Mr 


| 
| 
I 
| 


Gegenüber bez 


Poſtoffice 
Ghicago, IN, 


„meuit:i”. 


„Haben Sie auf den Wechfel @eld heiratet fie auch!“ Wie find Sie auf 
betommen?“ fragte Emilie. diefe ungeheuerliche dee verfallen?! 
„Jatvohl, alles in Ordnung.“ Sie haben fich ja in der Welt, in ber 
„Was wollen Sie dann eigentlich man Geld leiht, ganz unmöglich ge= 


Be schienen 0.88 
Araber. ........0.19% —0.42 
cecreau⸗ 


— — —— — 
Deutſcher Turner ſiegt. 
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Große Nadfraa 
Milchltreupulber .............- 
Ander. 
Saib, 9. & E., 100 Pfund. 
Staubzuder, Ctand ..... 
wraonulirt, 100 Biund 
Tr. 7, 100 Pfund 


e. , 
Zufuhr (Woche) 
Weizen. . . 5, 138, 000 
VerſchiffungWoche 
Weinen. . . »93,000; 


j Sale 


“ri 
| ‘ 3 
! Ar, 4, 
| SIRHBEID" „none 
Gerite — 
Butter. I Mai 
. ) - ar wis t 
Motirungen von Wahne & Low, 159 Welt | Erreenings 
Couth Nsater Strabe.) 
„Greamerb”, extra, das Pfund 04 ı Rosnen— 
Eyira Firfis“, das Prund.. 0.4313 Ar 
Flitfis“, das Pfund. 0.43 


Mae 
WG... 
1 
4 
+4, 


o.. DM 
. 8.9 
8.77 
8.30 


— Mais.... 
r— 
Y 0,0 
eh men ME 

Banana RER 
. 0.081, 


DB EB nr 
Nr 0 


1 
. 1.20 
. 8,80 
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1.3 
1 9. 


7534 112. April 1909 geheiratet und ber Leute wollen immer gleich bezahlt 
am Abend, manchmal gar nicht.“ Ehmerzen und Geihmwüre? 
v4 im Geptember 1916 zu ihrer Tante Bitte darauf wohl zu achten. Ge— Sümate. Sans? elueis 
„Vielleicht fchreiben Sie ihm? 
uns 
28% ner im College Inn. Unfer Heiner scher Mädchen auf jie eine fehr wohl- |" min 
Bar a ER Tu Falls Sie Frank find 
Icineßert. | 
hatte am 26. Oftober rad ſeines Vaters. Kann meinem | fein geoner Nuf find die Folgen von fetnen forglamen Unterfadungen uno twiffenf@aftitg 
| o ß “Iwar die frau fortgezogen und hatte gige Leute. in der Stadt. ter feht Ahr viele munderbare Mafinen, die quten Erfolg eraielen, 
‚Nachfrage ivaren gleich gerina. gar 
er ſich der Schuld nicht erinnerte. 
Be : ah e bant'una Ihr auf dem Meg au nahhaltiger Gefundbeit fein werdet, unb der Dolter öt, 
jeine abwartende Haltung ein, und iM} zu dem Pfarrer gebracht, der fie ge- jagen: Menjchen in fo angenehmer | | 
zu verze age 9 |pier, fünf Tagen muß ih meinen 
|zu verzeichnen. |Manning feine Gattin veranlafien wohnte, da maren drei Züchter im fünf g ß Prof. Doktor Boy 
s8 8 Nachm. 
> i i 8 2 | [ ü ou 
„Du haft die Braut eines Anderen  Schugengel tet lange behütet 3U zum Zahlen zu beivegen?“ 
Bringt aus dem Wetturnen der A. U. 
I z 5 , * we - 
| in ihrer Gelbtafche einen Chering ge> | ir Jahre! Stellen Sie fi) nun; Yen Mangen ein recht troftlofes 
I Sg 7 
Woche das jährliche große Wettur— SH! Pr ; 
| | Er fah jie einen Augenblid an und 
„as millft Du mar troftlos. ſah | 
au ee des Landes, die Riegen der |achttägiger Belanntfchaft geheiratet. |jumd ich bier ein trautes Obdach mit | Das kann auf feinen Fall fha- 
0.0 " „sg möchte doch noch eine Taffe! „Die’Herren verficherten mir, ba 
Diefe beichiden den jährlichen Weit: | 154 Dft Superior Straße. Leibe halten follen,“ fagte die Draums | orfprechen; vielleicht treffe ich ihn 
: | „Alfo, no das einemal Intereſſe. Für mein Glüd werde ie 
TEE „sa, aber er ift längft abgelaufen.” | . | 
| Mebi — (Frühlabrenteb) — 5 g gejagt zu werben, daß er troß bdiefer | fchredlicher Menich find! Sparen Sie- 


teinewerf Ina Avenue, von Frederid, den fie am um ihr Geld bringt. | 
54 [1 pt : —— | Manchmal am Morgen, manchmal ſtarfung? unreines Blut, 
3 ſie häufig ſo ſchwer geſchlagen hatte, ſein, und das paßt mir nicht. 36 $ A 
daß fie nach der legten Mißbandlung | bin alfo für fie niemals zu Haufe. | „Sa, das ift fo feine Art. Was — — 
s u“ r © en, 
23% | Igter 2 Zen : —— ſoll ich nun machen? 
8zog und vier Tage lang in ärztlicher wöhnlich benehmen ſich die läſtigen Arankdeiten ete.? 
33. Behandlung war. Ich glaube, er Geſellen recht ungebärdig. Aber ich Oder ſoll ich einen Auftrag beſor⸗ 
33 war nie ganz nüchtern. Er iſt Kell- habe bemerkt, daß der Anblick hüb- | „ng“ A | 
Ei er Mi alles nichts nüten, ih! 81,000 8-Straglzur Anterfuhung u. Behandlung angewandt 
30% | Sohn tft bei mir.” So fagte die tätige Wirkung ausübt. hr Grimm rune ihn. Hält 
mia, Stan aus. Der Dann ift in Zeras. |legt fih, madt ruhigeren Ermägun: | namlich fo: Ich Lie ihm einen qrö- 
| James von Margaret Mannina;;gen und freundlicheren Gefühlen | beren Betra * Bin ein alitt Kame- Soreot fofort dor und Iaht Eu don biefem Eveataliften grändiih unterfudgen. Bann 
108 1912 in Ne ak. Und übrigens find meine |! n g. n em alien. | erfahrt Ihr Eure nenane Kranfheit und ob Ahr geheilt werden fünnt, denn fein Erfolg ma 
Un der heutigen Börfe herrichte sy sheient Mi; äter | Ölläubiner al md än- | Behandlung in tedem Ball Seine viel berbaren Mafchinen, Di 
abfolute An —* —— — re Fe Me ne — —5 Freunde — abfejlagen. | he ie sifamgenarsto — 5— 
Die ihren Gatten nach einer Herberge be- |bas fie dringend einfordern, 1 ae u — alle anderen Micifeben berionen. „Zuzo GER, Dez Wuss Beinen I, TEE Dan 
| Spefulanten nehmen durch die Bank | eilt, wo fie mohnte. r batte fienicht. Eins möchte ih Ahnen noch ‘ Schuld daß es beilbar iſt, ſo könnt Ihr Euch darauf berlaffen, dad bald nad dem Beginn u 
E Nun aber benötige ich mein Geld. An pas Rieman fein (öiner verbienteß Bei ineageben ollte, obne befelebigende —— dafur 
| i = . s a ‘ einen Gefchäftsmann treten oft uns | au empfangen. Spredt vor u. legt Ihm Euren Yall vor ganz bertrauli und voller Zuberficht 
‚den Quotirungen find befondere Ub- traut Hatte, aber weder Durch deffen, |Wermögenslage verlieben fi in er 4 — * —— An| Ariec , 
weichungen gegen Samstag auch nicht Inoch durch fein eigenes Zureben hatte |Teichtfinniger Weile. Wo ich zulet i Me RENNER re 
Ä .,ı Tüglid, vorm, 
5 erpflichtu techt werben. Mie e 
| mes ıfönnen, mieder zu ihm zu a ‘ch glaubte, von einem 12 pf & — — 
| | | | fange ih e3 an, meinen Schuldner Spezialist 
| 0 Nr 2, nem so | feiratet“ 0% ———— | Sonntags nur 
 Ere- B. 3. | — Min — — — 9 — Et ae Emilie gab feine Antwort, machte | bon 9:30 bis 1. 219 Süd Dearborn Strasse 
ee in New Port 1. und d. Preis heim. ng — „aber mit den ſchelmiſchen Grübchen 
In New Vort fand in der vorigen | funben. Auf feine Frage, ob ſie vor, in vier Monaten wurden ale Geſich | 
Ichon verheiratet geweien fei, hatte fie drei Mädchen tmegaeheiratet! ; | 
;‚oı,ooo |nen der Amateur Atletic Union Statt, nur geantwortet: . Was follte ih tun?! ⸗ 
— itgli i | nn?" € | Da „| jagte dann: „Ih bente jelbft, daß ı 
2,878,000 3u deren Mitglieder die großen Ath- | dagegen tun?” Er hatte fie nad) xch mußte ausziehen. Zum Stüc |: anderweitig llmfchau halten muß.“ | 0% ed —— 
| oo. > — da — 
Univerfitäten und auch bie Mehrzahl) Seit jener Zufammentunft hat er fie | yoenigftens zwei Holden Wefen.“ |den u 
3, |, beutfiien Zurnoezeine gehären. mit mehe gefehen. anning wohnt | „Die nen die, Gläubiger vom |" yrmmerhin will ich doc).nb und au! Safer don Ihrer Hand trebengt er- ic ige Olüd begrüntet hätte —* 
| | " alten.” | „sch dankte Khnen für Ahr gütiges 
ftreit der M. WM. U. aber jelten, da) Gallie Calpwell, 2100 Fremont ſockige Emilie mit den Grübchen Bl —— Ihnen für Ihr gütig 
dies ziemlich erhebliche Koften verur-| Straße, bon Harry; hatten am 2. |den Wangen, während ein fcheimi= |" Das Sie einen Mechiel?“ ‚aber dann hat die Sache ein Ende.“ |fchon jelber forgen. Man fieht & 
| —* — — eg —— —* 0 — 'Sches Lächeln den frifchen Mund) ” : 63 braucht wohl nicht befonders | \hnen gar nicht an, was Sie für eim 
eider nicht jo geitellt fin - | t nt aber wieber ver= | ; —— 272 
9 — 9 ‚umfpielte. ı „Vielleicht bringen Sie einen neuen 
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Seconds“, das 126.42 

Pacdwaare, das 0.3213 
Ladles“, das 0.3412 


Rfu 
Pfu Rn 
Käſe. 
Motirungen von der Kä 
Cheddars“, das Pfu er 
Rabmläfe, „Imwins“, 
„Young America”, das Pfur 
„xong $orits”, das Bfund.... 0,22 
„Dailtes“, das Plund........ 
Brid, das Pfund 
Echiweiger, rund (neu), Pfund 0.30 
do., (Bot), neu, Pfund.... 0.23 
Simburger, 2:Pfd.»Stüd, Pfd. 
do,, 1:Piund-Stüd 


Gier. 


ſeb 
94 


orfe.) 
4—0.24 
1.0.24 
0.23 
0.23 
-U.241g 
—D.21 
34* 
—(0.26 
0.23 
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'Rlete, 


(Notirungen don Wayne & Low, 159 Weft ! 


South Water Strabe.) 
Freſh Firſiée“, das Dußend. 0.348 
Srdinary Firits“, das Dyd. 0.32 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein 
geihtoffen, das Dugend.... 0.31 
„Mirties”, das_ Turpend...... 0.31 ). 32%, 
Ehecks“, das Dupend 0.23 —0.29 
(Eter für Grocerö ungefähr 3: höher.) 


Geflügel und Fleijd. 
Geflügel (lebend) 


(Notirungen ben Icylen & Murmann 
Weit South Water Cıirape.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Xa 
oder mehr, einzelne Latienliften Gent 
.. bass Lijund höher.) 
Hühner, dad Pfund........... 0.22 
Broilers, 1-12 Efd., Dußend 6.00 
Trutbühner, lebend, das Bid. 
Sähne, das Pfund 
Enten, da3 Prumd....... 
Sndian Runner Enten, d. 
Sänfe, das Pfund, 
Nerlhübner, daS Dupend..... 
Alte Tauben, lebend, Dutend, 
„Scuabs“, lebend, Dupend... 350 
do., augerichtet, Dußend.... 2.50 —3.00 
Rleine, magere, wentger. 
(Zur Notiz fiir Geflügelfender! — Nur 
fleiftige Tiere find bier berfäuflid,. 


Kälber (geſchlachtet) 
(Nottrungen don Jepfen &_ Tiurmann, 229 
Meft South Water Etraße.) 

50— 60 Pid. Gemiht, Pfd. 0.1373 —0.14 
80— 76 Pid. Gewicht, Vfd. 0.14 —U.15% 
70— 90 nd. Gemwint, Bid. 0.16 —-0.17 

20—120 Pd. Gericht (aus 
geiuht), das Pid..... 0.1716—0,18 


Rindfleiih (aunerichtet) 
Rippen, Ar. 1, das Pfund....$ 
do., Wr. 2, das Pfund 
do., Nr. 3, das Pfund...... 
„xoins“, Nr. 1, das Rfund.. 
do., Nr. 2, das Pfund 
do., Ar. 3, das Pumd...... 
„Rounds“, Wr. 1, das Pfund 
bo., "ir. 2, das Rhund...... 
bo. Nr. 3, das \ 
„Khuds“, Sir. 1, 
bo., Air. 2, das Pfund. ..... 
do,, ir. 3, das Pffund 
„Kates“, Ar. 1, darf Pfund.. 
do. Nr. 2, da3 Pfımd...... 
do. Nr. 3, ba3 Bund 
Schweine (zugerichtet) 
„das Faß, 200 Pfd.37.50 
100 Bund 20.77-20.82 
0.195 —0.19% 
“rn 0.19 —0.19% 


0,34% 
0.321 


0.33% 


0.32%, 


228 
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— 222 
-10.00 


Bid. i 

—0.16 
3.50 
2.00 


gute 
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0.21 
0.19 
0.14 
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0.15 
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| fileeianıen, 


l 
| 


| Binder (per 100 Pfund)— 


Sch 


ESchaĩe (ver 100 Dund)— 


bad wah.... 


10 


Standard” 
>. 00 

..11.00 

er 


11.00 
10.80 

die Toime.. 
Heu (DBerlauf auf den Eeleifen— 
Simotbh, bochfein.....n.... 19.00 
do,, ir. 
do., 9 urn 
Otlahomg und 


JIninois, Indiana, Wisconſine 
Futter 10.00 
Packheu 8.00 
Qlfalfa 

Ctro h ⸗ 


usa 
Gafl Lot3"....... 12.00 
amen, „Gountrbh Qot3“ 5.5 


), Mai 


ti 214 
. 
Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .12.60 
Mittlere bis güte...... 
Jährlinge *2 
Feite Kühe und NRinder.. 


. 


Bullen 
Kuülber, mitt!l. biß audgel. \ 
weine (ver 100 Piund)— 


Im Durchſchnitt ......... 
Schwere Fleiſcherwaare. . 
Fleiſcherwaare 15.65 
Spedivuare.........14.80 
60 


sa, 
‚15.80 
Leichte 
Leichte 
Schwere Packwaare (2 
bis 400 Pfund)..... 
Gemifchte, do., 200-250 
Vlund 2 
Fertel, mindere bis beſte. 


— 
..15.35 
‚10.00 


gSämmer, gem. biß_ beite..14.50 

do., geringere Sorten. .13.00 
Jaähriinge .. ..813.90 
Weibers, geringe b. heſte. 11.60 
Ewes, geringe bis beite... 9.60 
Bode, gem. b. ausgefuchte.10,50 


Del, Harz und Alfohol. 


'(PRreife dom Paint, Oil and Barni 


v00 Welt 18. © 


traße.) 
Standard, weiß, 150..........8 


Napbtha 


WMaſchinen 


| Sommeröl, 


Red Erown Gaſolin.......... 
Ball. ...000... 
Winteröl, fhwarz .. 

J de, 


| veinfamenöl, roh, im Fah.... 


do., gereinigt, DO. zernceee 


| Xerpeniin, im "ab, Sallone.. 


| 
| 


Reines Bleiweiß, ın 300 und 100 
und Fäffern, das Pfund. 
ira Qual. Bilderd’ Whiting, 


| "= Säffern, 100 Pfund. ..... 


Seiner Shps, 1 bis 4 Wäfler, 
DER DER 
Nen Porler Ghup8, 1 Bis 


| fommen zu fünnen. 


‚Töhnt und zum Iehten Male yor zehn! Sie werben mich ihnen doch nicht 


Erklärung auch fpäter öfter bei Fräu- 


\ueliet len?“ zum Umtaufh. Und mit feiner Un: 
— 2 a pie ketſchrift lönnen Sie fi bielleicht 
N nn Pu 3 mg | ten nötigen Betrag verjchaffen. 
‚Quälgeifter abzumehren, joll gewiß)  Yyusgezeichneter Gedanke! Denn 
en geſchehen,“ ſagte das, gefühlvolle ul iſt der Mann eigentlih. Ver— 
 Klärchen mit einem teilnahmavollen |9 2 Y i 


i ’ 


Blick Iteirttich danfbar. Sie haben gute 


AS im biefigen Sozialen Turn 
|berein vor einiger Zeit defien rithri 
ger eriter Sprecher Fred Mitten 
‚meter die Sprade auf den bevor. |fann für mich forgen, Kinder hab 
'itehenden Wettitreit brachte, erflär- | wir nicht,“ fagte Frau Caldivell. 
| ten fich die Aktiven und das Tromm- | „ah Zebo Gan,3142 ang Polt vlid. 
‚Ter= und Pieifentorps des Vereins be» | Straße, ee — „sh fühlte mich chen geborgen, | Finfälle, was ich bei Frrauenzimmern 
‚reit, ihren Teil zur Veitreitung der, am 28. November 1906 geehelicht | .; ich Sie zum erften Mal fah. — |jehr Liebe.“ — 

Koften beizutragen. und in eriter umd den fie nad) fünfzehn Monaten | gepmen a SR ie E u Aha 
Sinie diefem opferwilligen Verhat. | folge feiner unbegründeten Eifer- | \ Mc —— klar 


| 
ie ie 1 ımerden fehen, daß ich ein guter Mies | 
‚fen, das Iciber hei den Turnberei (Kane "as er Te ac noch Deihtgt fer Pin. Ohne Ynfprüche und zu-| Cr nerftand fich fon fehe aut auf 
Fa —* — —— 008 | Hatte, mit feinem Gelde ihre Eltern vorfommend. Cine Kleine Schwäche | ihre Mienen. Am ferneren find Sie 
‚dem unter den QTurnern bes „Sozia- |) unterftüßen. Gr hatte ihr monat- | Dat ja jeder Menjch; die meinige cin reizendes Mädchen,“ faate er. — 
= AN ze = Be lich $16 gegeben. Jir Kind fam iot kennen Sie jetzt. „Wenn ich ihn morgen früh nicht 
— — — war auf die Melt, weshalb er ihr eheliche' Das feelenvolle Klärchen fuchte wiederfinte, fo. kann ich doch Sie 
| verbanten, — * * — —*— zum Vorwurf machte. Auf dem jungen Manne ein wenig ins ſchen, und das iſt wirklich und wahr— 
—* Fritz x all, —— ruder ſei Rahrgeld verzichtete die Frau. Gewiſſen zu reden. Aber das ſchien haftig viel mehr wert. 
PER Turnlehrers EN ME ER Mary MeEune, 3710 Leland nicht zu verfangen. Ybhre Schwefter| Am nächiten Tage brachte er den 
‚ag, | nen Bertretev nad New York ige yon James; hatten am 8. Mai Inahın die Sache mehr bumoriftilch. neuen Wechiel. Der Mieter, der feine 
die Schran hicken konnte 180 geehelicht. Am 6. Mat 1914 |,Wir wollen Sie getreulich verteibi- | Gläubiger jehen mochte, war natür- 
Er hat in diefem Jünger Jahns rat der Mann zur Frau, die krank gen!“ Klärchen nickte freundlich da- lich ſchon ausgegangen. Emilie 
einen waderen Nämpen entfandt, |; Bett lag,*ins Schlafzimmer und zu. „Sie find zwei herrliche Mäd- übernahm geihäftsmähig das Pa- 
‚der für das deufiche Turnen umd jei- | Fagte, er gehe fort und werde nie chen,“ ſagte der neue Mieter, und |pier, 
‚nen Verein hohe Ehre einlegfe, denn | „rüctommen. Er hielt Wort, fie ‚beruhigt 30g er fich in feine Stube) „Darf id) auch ein wenig Plaß 
De Se 008 letzten Freitag Dei | pat ihm mie wieder gefehen. Zhre zurüd. nehmen?“ 
‚emem Wetturnen, rur das ſechs Kinder ſind tot. Die Frau —2 Schon am zweiten Tage nach der 
Uebungen worgeſchrieben Maren, |ipren Mäbchennamen Alt wieder an⸗ Anmelvung beim Wohnungsamte 
nicht woniger als zwei Preiſe — den nehmen. Da der Mann nie für fie and fih ein erſter Glaubiger ein— 
erſten Preis im Turnen am Medi geforgt hatte und fie fich felbft er-|— Gin ftattlicher Herr von ficherem 
-15.75 /umd den vierten allgemeinen Preis. nahren mußte, verzichtete fie auf | Auftreten. 
14:00 — Ragricht hat unter den Mit.Rähreld. Et trant. ‚Wohnt hier ein Kornelius Wald— 
te liedern des Vereins, und natürlid) | u ' EZ 2 3000 
pen . — = | Cine unter Vielen. |meier, Kandidat der Medizin?“ 
‚sumal unter den Aftiven und dem) Lottie von Saul Badmann, die) „Allerdings.“ 
FEN: und Mfeiferforps, Die Ara, welche 517 Nord Kildare Ave, „Rann ich ihn fprechen?“ haltungsſchürze vorgebunden. 
‚fait die geſommten undoſten Deich dohnt. ergehlte, daß Saut den fiex ilugenbllcüch nicht, er ift nicht zu] „Wann darf ic alſo wiederlom— 
‚ten haben, helle ssreude ausgelöſt. dor dreigehn Jahren geheiratet und | Haufe.“ Imen, um mit |hnen ein wenig zü 
‚und fobald der Sieger nad) Chicago |pem fie zwei Kinder geboren hat, die, „Wann ift er zu treffen?“ | plaudern?“ 
9 Ems, | zurückkehrt, wird ihm zu Ehren eine jept in einer Anftalt find, fie am 23.| Das ift unficher. Eigentlihe) „Fragen Sie doch einmal am 
4 würdige eier beranftaltet Werden. | Mai 1914 ohne jeden Grumd verlaf- Sprehftunden hat der Herr nicht.“ Nachmittag nach unferm Mieter, viel- 
“| Zeig Kell, ber zur Zeit das Zurnz sen habe. Ex gehe fort und füme| „Kann id mir benten, ein Stu- [leicht haben Cie mit Ihrem Beſuch 
‚lehrerfeminar in “nbianapolis be> | nicht wieder, fagte er. dent. Aber ich muß ihn Sprechen. Ich |mehr Glüc!“ 
OK Sucht, mar ein Zögling de Turnver- | < | gr 
0.098 ſucht, wat ein SZeung 7 Harry Boßmann, 914 Waſhington werde warten, biß er heimfommt.” | „Gut, ih fomme morgen Nachmit- 
‚eins „Eiche“, gehört aber fon feit Boulevard, don Annie. Am Tage | „Bite, nehmen Sie Play?“ \tag, um ben unterfchriebenen Wechfel 
‚einigen Jahren dem „Sozialen“ an, | nach der Hochzeit, 5. Dezember 1900,| "Mann alauben Sie, dak er zu holen.“ 
0.114 in beffen umfangreichen Ruhmes- |patte fie ihm berlaffen. „ch bin |Geimfommt?” | Er fam am nädjften Nachmittag 
franz — * —2 zu — Deutſche und Du biſt Amerſtaner,“ „Wieleicht gegen Abend.“ wieder, betam die Unterſchrift und 
ches Blatt geflochten hat. Jogi in zu ihm, len: Der Befucher blidte auf. Es war jein Dre am Raffeetifc, ivo er 
a —— um begangen, ald ic Did) geheita= | pie fchelmifche Emilie, die dem Dra- |fich jehr behaglich fühlte. Schon einen 
Igefet Die „Fonntagpoß®itt Habe.“ Als der Mann Abends 38 en bot. Sie war ganz —* a e j ia he 


./ Wochen getrennt. „Er fagte, er liebe! 
‚!jene Frau, und eines Tages war er! 
|verfehipunden. Er ift Kellner. Ich Q 
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ten 


\haben feine Magd, und ich und meine 
iSchmweiter haben am Morgen tüchtig 
Imitzubelfen, um das Haus in Orb- 
nung zu bringen.“ 

Gr fah, daß fie wahr [prad. Sie 
Ihatte ein rotes Tuch um das bunfle 
Saar gefchlungen und fich eine Haus- 





6.00 
4.00 
4.60 
-13.00 
-12.50 
-11,50 
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3.00 
3.50 
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Jäfliche Familie. Ich bin Ihnen 


„Nein, das dürfen Sie nicht. Wir 


lein Emilie vorſprach. 

Inzwiſchen kamen noch manche 
andere Gläubiger des Herrn Wald— 
meier herbei, und darunter fand ſich 
auch einer ,der Fräulein Klara wohl— 
gefiel. Es war der Vertreter eines 
Anwalts, ein junger Mann, der dar— 





an dachte, ſich ſelbſtändig zu machen. 


Die Gefühle Klärchens machten ſicht— 
lich Eindruck auf ihn, und als er ein— 
mal dem Kaffeetiſch zugezogen war, 
| gab es feine Rettung mehr für ihne 
| Die beiden Schmweftern verlobten jich 
‚an einem Tage und heirateten an ei- 
nem Tage. Herr Studiofus3 Wald: 
|meier wohnte der Hochzeit bei und 


|war jehr vergnügt, obimohl er fich zu= 


\folge der eingetretenen Greignilfe 
sendtigt Jah, wieder eine neue Woh- 
nung zu fuchen. 

Wenige Tage jpäter jtedte Herr 
MWaldmeier wieder in arger Geldver- 
legenheit. Er jah fich genötigt, einen 
neuen Geldgeber aufzufuchen, deffen 
iMdreffe er von einem Freund hatte. 
Der Hüter des fchnöden Mammons 
empfing ihn in feinem Büro, 

' „Mit wen babe ich die Ehre?“ 

„Kornelius Waldmeier ift mein 
Name.“ 

„Hahaha! Und Sie wünſchen ein 
[nes Darlehen?“ 

„Sogar ein großes! — 

„Zut mir leid, aber das geht nicht. 
Geht wirklich nicht. Ych will Shnen 
lau aufrichtig Jagen, warum. Sie 
|ftehen nämlich im fchrwarzen Buch.“ 

„sm Schwarzen Buch?“ 

„sa, fehen Sie, wir Gelbverleiher 


! 


. 
“ 


haben uns gendtiat gefehen, ein fol= 


Iches Buch anzulegen, um und vor 
| Schaden zu fhüten. Hier ift ea, Da 
Iift der Buchftabe W. Da fehen Sie 
Iauh hren Namen: Kornelius 
'MWaldmeier. Und bier neben Ahrem 
Namen jteht aud) der gefährliche 
Zrid aufgezeichnet, den Sie anzu- 
menden pflegen: „Behält den Gläu- 
bigern nicht bloß das Gelb — er ver⸗ 


% 


fich weitere Schritte bei mir und an 
dern. Gie fehen, mir verftändigen 
‚einander von ben fleinen Eigentüms- 
‚lichkeiten der Herren Schuldner. Und 
‘hr Vergehen ift bereit3 allgemein 
‚befannt. Nehmen Sie mir’s : 
übel, aber e3 aibt Dinge, die man 
ſein gutes Geld nicht risfiren will 
Aufs Tiefjte betrübt flieg Wald» 
ımeier die Treppe hinab. Auf ber: 
| Straße blieb er ftehen und ftarrie wie 
!traumverloren auf den hellen Son- 
Inenfchein, der niederleuchtete. 

„Die Sache jteht fchief,“ fpradh er 
bei jih, „nun wird mir nichls an- 
|deres mehr übrig bleiben, ald — 
‚mich felbft auch zu verheiraten.“ 
=— 9 +9 -— — 


Vergeblicher Fluchtverſuch. 


Riefen im Hallengang der Stadthalle 
große Aufregung hervor. 

Der SOjährige Edward Rubb, der 
‚heute nad) der Stadthalle gebracht 
(wurde, um auf feinen Geifteäzuftand 
bin unterfucht zu werden, riß fich im 
Hualleneingang von dem ihn begleiten- 
den PBoliziften 103, fchlug biefen ins 
Seficht und entfloh. Der Blaurod 
jeßte ihm nach und übermältigte ihn 
auch mit Hilfe eines Feuerwehrman: 
nes, ehe der Flüchtling das Freie er 
veicht hatte. Ungefähr um bdiefelde 
‚Zeit verfuchte Margaret Morgan, bie 
‚nach dem Sittengericht gefchafft wer- 
‚ben follte, dem fie geleitenben Poli- 
\ätjten zu entwifchen,mwurbe aber eben- = 
‚falls fchnell wieder eingefangen? Die 
‚beiden Vorgänge riefen große 4 
‚regung unter den Hallengang Dede = 
‚flutenden Menfchenmenge hervor. = 


* Ein zweiter Alarm mußte 9 
abgegeben werden, um einen in 
ı breiftöcdigen Haufe 3001—3008 
Ben Buren Straße ausgebrochenen: 
Brand mirkfam befümpfen zu J 
nen. Eine Ftau und ein Kind muß— 
ten von den Feuerwehrleuten auf 
Straße getragen werden. Der 


den iſt ger g. 


‘D) 





(igenbericht der „Adenp —— 
Planderei ans ber Queen City. 
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Srolde im SKonzertfaal. — Ein 2W0jäbriges 
‘ Pübrenjubiläum. Die Gürtelbabn. 
u | Grün und gelb die Früblinasfarben 

von erfolgreidyer ununter: Cincinnati, 20. April 1917. 
 brodjener konfervativer pe dee 
Bi. aiert die Stunde. |: 
Leitung. Das Wort macht 
ſich nicht bloß; 
am politifchen, ' 
fondern aud am 
fünftlerijchen | 
Himmel bemerf- 
bar. 


Haushalt - Reinenitoffe 


— Naran:Bafcnent — 


Sriin finiſhed Neiter von Tafel- 
baumw. Damaft, Badding, Tafel- 
gebl. Iafeltücher, — Gefgirr 

ö . un as Hand- 
—* en tußgeug, in paif. 
ie Dar | Yüngen, + fpezielt 
au nur.. 250 markirt. 


Weißwaaren, Taſchentücher 


— ꝰ⸗ Barga in · Baſement —⸗ 
Weißwaaren, Fabril Reſter und Zeconds 


von Fabrikanten, Novelties 1 
und einfach, Bard 12 
Taſchentucher — einfach weiße für Män— 
ner, weiße beſtickte Ecken und farbige 
für Damen; nur I Dubend an je- 
den Hunden: Stüd au 


Bier fpezielle 


Items 
Bargain ⸗ aſement 


Kay-Dee zuſammenlegbare Kleiderformen, 
ſehr ſtark u. dauerhaft; 150 in dieſer Par— 


tie; nur Größen 32 und 36; 1 59 
» 


früherer Preis $3.50; 

fpeziell a 
Früpjahr- und Sommerhüte für Knaben, Rah-Ach 
Formen, aus gemiihten mwollenen Stof: 

fen gemad,, Stroh und waihecht C 
Dienstag, Stüd zu * 
Clart's O. N. T. merce⸗ Bande⸗ Spezialität — 
riged Hälelgarn in! Odds und Ends von 
weiß und farbig, ſpe— New PYort Jobbers 


argains in Strümpfen 

Bargain⸗Baſement. 
„Holeproof“ Da 
menitrümpfe, Se: 

conds Der B50c| 

Sorte; Die meis | 

iten jo aut tie 


nut. 2 C 


alle®r., 

Taar. 

Scidenlisle Kinderjtrümpfe, feingerippt, 
Zommergeivicht, jehr glänzend; Ze: 


conds der 2de Sorte; um zu 14e 


raumen, zu 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TAE FAIR 


The Store of To-Day and ToMorrow 


STATE, ADAMG & DEARBORN STS. FHONE PRIVATE EXDHANGE 3 


der Knäuel zu 1 bis 2 Zoll 5e 


auf von Coats 


adway u. 37.St., New York City 


Zum Verfauf morgen in 
den Bargain Bajement zu 


\" ' Savings Bank 


Hat fi einen wohlverdienten 

Ruf für forgiame Weicäfts- Dr. Ernit Kun: 

führung jeit 1873 erworben. $ ee !albs grobzüni- 

* — * gesVorhaben, für 

Ihre Stärke und ihr Ruf ver—⸗ das er ſich feit 

dient Eure Beachtung. Monaten mit all ſeiner Tatkraft, mit 

all ſeinem Einfluſſe eingeſetzt hatte, | 

'wämlich „das hohe Lied der — ver⸗ 

\boßenen Liebe”, Wagners „Triſtan 

und Iſolde“, in muftergiltiger Be- 

(Tegung Ende biefes Monats zur ein⸗ 

maligen Aufführung zu bringen, 

mußte fallen gelaſſen werden. Die 

7% Urfachen liegen Har am Tage. Dieſer 

‚Opernabend follte den würdigen ib: 

Iichluß der beurigen, an undermelf- | 

$ lichen Lorbeeren jo reichen Mufit- | 

|Saifon werden; Lorbeeren, welche | 

|fich der bedeutende Dirigent aus al- 

len Himmel@gegenten des Landes zu 

erfämpfen berftanden bat. Mber es 

will ſcheinen, als ob unſere jetzigen 

ſturmbewegten Zeitläufte nicht den 

geeigneten Reſonanzboden für die 

Hormonieakkorde der deutſcheſten al⸗ 

ler Liebesſymphonien abgeben kön— 

nen. „Mars regiert die Stunde.“ Da 

Fühlt man doppelt den pathetiſchen 

Sinn des Wortes: 

„Von Triſtan und Iſolden weiß 
ein traurig Stück.“ 

D letzte Symphonie Konzert, 


„Holeproof“ Da— 
menſtrümpfe, Se— 
conds der 2dc u. 
35c ECorten; Feb- 
ler faum benterf: 
bar; 

alle®r. 19e 
Baar. . 
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erk 


T A. Rosenberg, Bro 


Morgen werden wir einen weiteren von jenen jeniationellen 
Mantel-Verfäufen veranitalten, welche das Mäntel und Suit Depar: 
ment in umferen VBargain Bajentent „zum Gefpräcd von ganz Chi» 
cago machen.“ Nnden tpir das aanze Kager diejes New Norfer Fa- 
brifanten nahmen, erhielten wir eine bedeutende Vreisfonzeflton. ALS 
Refultat find wir im Stande, unvergleihliche Bargains in Mänteln 
in den neueiten Moden für Damen, junge Damen und Juniors zu 
offeriren. Falls Ihr einen Mantel zur irgend einer Zeit diefes Früh: 
jahr benötigt, wartet nicht mit dem Saufen, Sondern kommt morgen 
hierher und wählt von mehr als 2000 neuen Frübhjahr-Mänteln, zu 


— 


NM. O-Ecke La Salle 
und Jackson Str. 


Kapital, Ueberſchuß 
und 
unberteilte Brojite 


3 $16,400,000 


UI SLSPIIISAINOELILIIIE 
mod» 


Te 


rl N » 

Wir bringen im Nande diefer Mbteilung vierundzwanzig elegante 
Modelle zur Abbildung, weldhe in diejen: Verkauf zu finden find. Es 
find gegürtelte Mäntel, Schnallen Mäntel, hohe Taillenlinie Mäntel, 
weite Slare Sfirt Mäntel, gefältelte Mäntel, volle Länge Mäntel, mit 
großen Stragen, welche hinten und über den Schultern berimterhän- 
gen. sn den neuejten Farben, darunter Gold, Grün, Navv, Schwarz, 
Bine, Magenta, Weib, Grau, Zohfarbe und Plaids und Cheds. Grö 
Ben 14 bis 44, in Moden fpeziell entivorfen für Damen, Miifes und 
Junior. Kluge Käuferinnen ſollten ſicherlich morgen Vormittag um 
8:30 hier ſein, um ihre Auswahl aus dieſer Partie zu treffen zu 7.97. 


6 Ba — & 
m 


Geld zu verleihen. 


Kir madien Hhpotbeten anf Grundeigentum, 
von b bis 6 Wros.; auch Anteihen für Neu. 
bauten. Sie erbaiten Antwort innerhaib 24 | 
Etunden auf Ihre Nachirane. , — 

wenigſtens aus N 


* a 
HOME BANK & TRUST CO. |bradte uns wen aus Kan 
Milmaulee und Aihland Avenue. dorf die stünitlerin, welheNagners | 
Dflen Dienstag und Samstag Abends bid herrlichite SF ſtal — * 
Pa“ a herrlichſte Frauengeſtalt hatte ver 

lörpern ſollen. Eß war das Podium 
tkein vollwertiger Erſatz für die 
„ſcoena“. Denn ſtatt der iriſchen Kö— 


OSCAR F. MAYER & BROS. |nicin in welch flutenden Gemändern 


EB Wurfı lberali bevorzuat? WE | prihi Don S : NR . 
Weil dieſelbe mit ver — ſchien Frau Melanie Kurt on hy⸗ 
teit aus dem befien Diaterial "erge | permodernem Konzertfleide vor den 

Beilt wird. Weiragt Euren Xıejeranten hierüber i 
den „arößten Iebenden Sopran” zu: 


ol30nıtfemo* 
fe 0 ‚hören — fo hatte fich der rührise 
Kran € Leute Preßagent zu ihrem Zobe ausge 
68 Boftet nihtd, Tr. drüdt — bis zur Ungebulb geitiegen 
Rof wegen irnend el- mar. Gie fang die „Senta=Ballade” 
ner Mranfheit oder Er — — 
— — und die „Fidelio-Arie“, deren zwei— 
ren. Die neueſten Heil— Teil ſi⸗ Drauf 4 
ae on tem Teil fie al8 Draufgabe wicher: | 
— Aiagen.. holte. 
Leberleiden, Katarrh. < £ 6 3 4 
hronife Mranfbeiten. Daß die Künſtlerin 
Alutftörungen, anftet , wältigenden Erfola 
chen yakt ich nicht Tagen. Daran trug 
Nerben'ümäde, diro: ! > „ı GEN. x irug 
aiſche, pripate und alle  ntolfeich A— —9 
b alte zn... ze ———— 
enfSaftlige, mo ein qut Zeil Schuld mit. Der Konz 
berne Behandlung, an4f, 2 — gr 
Die 8: Dob „Nie antverdet, bringen Die Ge — iſt Bike — * Ort 
unbbeit, tfe und vebenäfraft aurüd, ie auna au enumae Je: 
Dad ansgezeiinete deutihe Geilmittel 914 _ Ar 3 | s ———— En — 
—— 606) Für die Heltung don Bine  lechneten Nummern. Und Frau 
vergiftung. — 2 Wr S furt:, | 
Dr. Rob’ 2öjährige praltiige Erfahrung ala — —— Art und Perſönlich | 
Epegialift bietet den Rranien Eiderbeit eincr | feit, die Majeftät ihrer Geitalt, die | 
er Wucht ihrer Stimmittel, die etwa = 


ihen und -hrliden Bebardiung. 
ae bertraulide mt 
zebung Tojiet Eie mi@is. naturalifti bei allzu :: 
a a02 Beinen mehr, Natur liſtiſche Tongebung bei al zu 
realer Atemführung weiſen auf's 
Theater. Aber man nahm doch den 
Eindruck heim, einer ungewöhnlichen 


Alo reitei. 

a Beitberluit. Dr. Rok bereiänet fo wenta, 
Individualität begeanet zu fein, de- 
‚ren. befonders nach der Tiefe und! 


8 


—L 


ich 


Das 
welches mit dem dreimal abgeſpiel 
ten „Star ſpangled Banner“ einſetzte, 


ii 


uns 


il 


INN 


Darum if 


| 


* 


an 


‚biefigen Zuhörern, deren Neuaierde, | 


.r 


Bemerfenswerter Verkauf von Kleidern für K 


Fornain-Taienment. 


inene TANCLNS 


———Dargain Veaſement 


Männer-Trachten 


Dieſer Verkauf von Unterzeug für 
morgen offerirt wichtige Erſpar— 
niſſe. 

Männer - Unterzeug, Hemben und 
Hofen, in Balbriggan, mit kurzen 
und langen Yermeln, und ecru 
Meſh mit kurzen Wermeln. Meis 
itens find es Neifemufter, reguläre 
50 und Göc Sorten, die wir zu 
ungefähr dem halben Breife fauf- 
ten, Ibr findet fait alle 4 

Größen in diefer Par 

tie;_ alles find ftrift 

Firſts; zum Verkauf, 

morgen, Stück, 


29c 


Muiter Union units für 
Männer, DVerfäufer 
Muiter, aus Liöle Fa 
ven umd mtercerizet 
Vaumwolle, elaſtiſch 
gerippt; auch Atbletic B 
Kleidungsſtücke und 
Rorosfnit UnionSiutts 
in Seconds; reguläre 

$1.25 und $1.50 
Werte; für den großen 
Dienstagverlauf, zu 


uder — morgen 


Farb. reinſeid. Kleider Taffetas, hd.» 
breit, ſchöner Chiſſon Finiſh, mo 
derne Straßzenfarben 
extra fvea., Pard Au 

40s011. reinfetd. ı $1.50 innen 
Seorgette Gre- itreifte 
ves, Straßen tas 

ſchwer, 

brett, 

Grund, 
Maro, zu nur 


119 119 


Reiter von Stleiderjtoffen 


Moderne MWorfted Sommer Goatings, 
Treß- und Sttrr-Stoffe, auch Ztofie 
für Wiffes und Stinder-Hebraud; 

doppelte Breite; 81.50 Sort 
ten, Die Uusmwahl au 


3I9c 7Ie & ic 


Fanch Bercales, 25c Novelty Ere—⸗ 
vardbreit — tonnes ge 
= Dpietine, blümt, Dres 

pper amd dens, ete. yd.⸗ 
Faſſons: breit, morgen, 


. 123C| «... löc 


gu .... 


einen über— 
davon getragen, 


ne 
Taffe⸗ 
extra 
ſehr 
farbiger 


Yard 


| 
| 
| 
| 
! 
| 


rate Sibbiehiiieh Gikepeit; u MOHN auzin enen auß roxdenzlichen Eintiauf von unſeren geößten Fabrilauten. Der Einkanf umſaßt deren ganzes Lager von Klei— 
Lern in mich weitergerigrten Gntwärien— mehr als 3,000 Kleider—alle neue und friich. Morgen nenen diefe Kleider in unierem Bargain Bafcement—in drei nroßen Par- 
tien, wie untenfschend. Tie Grfparuiiie find anferordentiihe und jede Mutter eines Heinen Mädchens zwiidien 2 und 6 Jahren foilte dieiem Verkauf beivohnen und an 


Kuda 
So 00 


21 


JJ 
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| | 

‚eingeführt werden wird. Frankreich fräfte bei der Produktion und ei- 
a = iſt betanntlich der ſtärkſte Broteſſer: nes verſchwenderiſchen Konſums 
— Paris, Anfang März. es konſumirt jährlich 80 Millionen (letzteres vor allem in der Armee) 
1X De J ch An 3 gibt PBarifer, die da glauben, | Sentner Getreide, während England | machen fich bei einer ganzen Neibe 
ıgrößerung Des Handels fo viel ver- | Orüin aufWiefe, Baum und Straud), | jwergeprütite Striegsopfer zu fein, ; mit einer größeren Vevölferungs- don Lebensmitteln tiihlbar, fo der 
‚Npricht. Die gegneriichen Nörgler — |bem gelbgefärbte Blüten fed und weil Pantagruel fi einige Ein- | zahl TO Millionen und Stalien 25 | Mil, deren monatliche Zufuhr in 
‚biergulande bilden ja foger rein ‘ziemlich nadt entfproffen, nicht fatt\griffe im die Sveilefarte gefallen ; Millionen benötigen. Auch bier fin- | Paris von 22 auf 18 Millionen &i- 
‚technifch-öfonomische Angelegenhei- |Tehen. Grün und gelb maren bie | [affen mußte, und weil jeit dem 10.| den wir im Laufe eines Xahrbun- ter aefunfen ift, der Sutter. bie en 
‚ten immer den Gegenftand Häßlicher | Sarbentöne, die überall aufleuchte- | März der Krämer feinen Zucer nur | Jert3 eine ſteigende Eßluſt 1784 be. | aewilfen Tagen aänzlich fehlt dem 
Parteipolitik — unterlagen. Undjten. Und fam man aus den Parts noch gegen Zuderfarte verfaufen | gnügte fid) der Franzofe mit 125| Gemitie. Im die Barifer zur Eigen 
‚daS ivar gut fo, wenn fie auch einen In bie Citp, ba fah man wiederum darf. Das war ein großes Ereigniß Liter Vrotfrucht jährlich, 1860 mit| produktion anzubalten, itellen die 
‚großzügigeren Plan bertreten, berian, dem jungen Menfchenvolte bes | für Paris, als an allen Mauern die 220 Liter und 1915 vertilgte er, Stadtverwaltungen der Auhenanar. 
nicht weniger als 500 Liter! Ilm! 


} 
daß kein Kranter fei Bujftand au v läf» 
2; erg er jeinen Zuitand au vernachläf den wundervollen Burgains teilnchmen. Wtele weite Käufer werden mindeiten 1 DTutend für ipäteren Gebraum auswählen, da fie ickt fo bifitg zu haben find, 
Sarrial: Marti Tiefe Partie beſteht aus weißen P z4 9 In dieſer großen Partie ſind weiße P je 13 Ties ift eine feine Rolfefti 
Dr.B.M.ROSS, Sriilil Partie 1 ring ice aus feiner Sualität | sartie 2 tinderfleider aus feiner Lualität zartie 353 nee Sualstät 
E 2. ‚rer M u RR zatons md Nllover Eyelet Stiderei (mie in der | Yatuns; hübfch befegt mit Bändern und feinen | franzöfiichen Lanz, hübjcy beiett mit Xalen- 
Ein graduirier und Lienfier Wat (ch 1882, * Da 6 Amar te Zu ne RE): bübfg befegt mit — ———— ſowie diejenigen der dauer- ciennesſpitzen und Ge *— F — 
— s ſac J e glän Spitzen und Bän— hafteren Sorte— ein— Gürtel-Effekt; 
35 Süd Zearborn Strafe 'zende Iſolde fein. —— ſind 85c —* Poplins und od. bins 2 ve oB. 
Eae Monroe, Chicago 5 Der Leiter des biefigen deutichen | Er zn! — ms I volle Wöde, 63 ind 
————— —** — Theaters, der ſeit 20 "Jahren | der | Reiter von Wafchitoffen Sue ie Baht die | — — 315 le 2 
Fi ra F — 9 08, N i 4 9 d .20 W m ı $#1.16: 9 
Ba un * — — Bis „Schmied“ geweſen iſt, welcher die Wurnſcheuswerte Waſchſtofte. vorzüg- !uswahl von "\ Größen 2 bis 6 Jah: | Werte; Größen 2 b 
Sams  Schaubühne-Jntereffen Cincinnatis ee: ganzen Partie — i | x; zum Verfauf_ am ‚6 Dahre. —— zum 
28 5.78.68 1 ; nme zum Erfolge zufammen zu feheißen | Tic ge & ]2%e —— großen Ver— Dienstag, das Sktück m —* Verkauf am Diens- 
Sgewußt hat, Herr O. E. Schmid, * * an | : = 5 - 1 
"bat legte Woche fein 2Ojähriges Büb- | EFquunmnitintsfkiniitisinhsttiinititiuntitinnuetttingnnigin m n ii ı ' m : 
er nenjubttäum gefeiert, ine Song. INNERN 
Naſen-Leiden rise — — en ragen | 
‚tigfeit an einem Drte ift hierzulande] Das deutjch - Titerarifhe Leben | fchloffen worden In einigen Jahren | geivande erfchienen. Ueber Nacht fing | Parijer Chroni 
a *9 ie Grippe, | x * * Ba Ha 5 pur . £ 7 ' z 5 6 . a s x + , | nif. 
RE twieriges eilmen ber, jan und für fich yon ein — Unitum. |Gin’ti’s ſpielt ſich — außer auf dra- wird Cincinnati feine — an zu ſprießen, zu a zu | u 
ae ee Er gab al& Feitvoritellung „Die |matifchem Gebiete im Ihpeater bes haben, von der man fich für die He> | grünen und zu blühen. Man konnte | 
Keble, faneit befeitigt ‚Lieder des Muftfanten.“ Diefer | Grand“ — eigentlih nur noch im|bung des Verkehrs und die Vers |fich in den Anlagen an dem frifchen | 
bandlunge « smerhode. [| „Muficmafter“ Sineifel’fcher Vater: |„German Literarg Club“ ad. Auf 
Debandiung Bei Kichaft ift fo recht eine Rolle nad) ſei- epiſchem Gebiete in Form allwö— 
eu Welt verurfact bei Pimem Herzen. Die romantijche Veran: |chentlicher Vorträge. Und da ift es 
tie diefeise j lagung im Verein mit einer angeneb: |ein Hleined Häuflein ernfter, ideal ge- 
Methode augen Far I men Baritonftimme entfprach mohlifinnter Männer, melche unter fic 
en an ans. den Bilde des Straßenfiedlers Leb- deutſches Weſen, deutſche Sprache 
Währen> diefer Zeit Babe ih Hunderte von | redt Winter, der mit feinem war- ‚bflegen, deren Erhaltung ihr vor— 
rbeilten Batienien achabt. bie meine Mie, men ®efühl und feinem — — Zweck — ——————— 
vorzufprechen, doe das deiden gejahrlich ſür J ſchen Edelmut noch heute die Herzen ſich dieſes löbliche Tun auf einen gat aber allzuſehr nach Zukunftsmuſik ſchönen Geſchlechtes dieſelben Far- Prigreinich Amfoörde ſchien, REN F 
Be. Ides naiven Kleinbürgers zu TIrä-|tleinen Kreis. Denn hier it es wie lang. Und der gemiffe Sperling in | bentöne. Dort wie hier wurde a — ee Kiez und der Danımeile dad ude 


"DR. NELSON,DENTIST 


her iſt er ſpurlos verſchwunden. 
ei Januar arbeitslos, hatte in⸗ 


Filzhut von 


"UNION DENTAL CO. 


’ 


; — ngetrübtes, er aud ein ruhiger, fo= 


Dr. F. O. CARTER 


75% 
ne 


n rührt. mit faft allen deutfchen Beftrebungen 


fi) an einen beitimmten Tage tır | 


dern Setreideausfall des laufenden | 


|ber Hand ift immer noch beffer als grün und gelb vor Yugen. Aber.es 


Cpesialiit fir Augen-, Chren-, Mafe- und? 
Halsfranineiten. 


120 ©. State tr, ”. Floor, Chicaao. 
Eine Tür nördlib von Ihe Fair. 
Epredltunden: 9 bis 7; Sonntags 10 kid 
12. Jeden Abend offen. 

Bringt Dieie Anzeige mit vor dem 
28, April und Ihr erhaltet Crre 


. Unterfuchung frei. 


fo recht nach Herzenzluft meinen 
'tann, liebt nun mal der unblafirte 
Deutfchamerikaner, felbit wenn er in 
Lege oder Parquet Tißt, über bie 
Mahen. Sogenannte Problemjtüde 
und Seelengemälde Ibſenſcher 
Hauptmannſcher Ziſelierkunſt ſind 
e919.21,23| — Kaptar für ihn. Fragt nur den 
Theaterkaſſierer! Davon weiß der 
ein „traurig Stück.“ 

Am 1. Mai erſcheint der göttliche 
Caruſo, der König aller Opern— 
und Plattenſänger, und läßt ſich 
nach 10 Jahren wieder 'mal herbei, 


— — — — 


Zahnarztliche Arbein zu 
liberalen Preiſen. 


—RXRf— der 

408 6. Date 
Aue, Momeib zu erleichtern. Der Prehagent 
er Sirahe und Wabaſh Abe 


zählte von 815,000, für drei Kon— 
BB True. du o uedsa iaal. Sonntags 0-9 


er⸗ 
Zerte, hier, in Dayton und Louis— 
— ville. Warum auch nicht? Wir leben 
So iſt Fritz Roſenwinkel? nun einmal im Zeitalter der Rieſen— 
zes a * zahlen; auf eine Null mehr oder we— 
Am letgten Mittwoch Morgen 9 niger braucht's einem nicht anzu— 
Ahr derließ der 50 Jahre alte Flei- ſpmmen. Was dem britiſchen Be— 
er Hrih Rofentintel ſein DEM, richterftatter recht ift, fann einem 
1. 2022 Be —* um in Den amerikaniſchen Preßagenten nur bil 
fen Arbeit zu fuchen, und ſeit Tig fein. Dan hofft, die 5000-Marte 
EU per Zufchauerfapazität in der Mufic 
z : iR tedm: reichen. Und da 
feine Not zu leiden, da er fein | —— | —* — 
Seim beſitzt; auch verſichert * x 222 


eine Frau, baf fein CEheleben ein 


nun ao un. — r — 


er Mann war. Der Vermißie, gewiß ganz gewaltig ſein. 


Br N groß ift, tf=| . = i 
ber Ba —— — —— Muſikleben von Queen 

d Shnuribart und trua zulebt Eity feinen fommerlichen Dornrös- 
* ein Unzug und weichen Venſchlaf an, aus dem hoffentlich bie 
brauner Farbe. 


% wecken. Dann fann aud Dr. Kım- 


wald getroſt 
ausführen: Richard Wagners Lie— 
besdrama , Triſtan und Iſolde.“ 


ie „Sonutagpoft‘ 


* 
— 
en 


den Mittelweiten umt etliche Taufend | 


wegen — Logen zu Phantafiepreis | 
'fen natürlih — wird die Einnahme 


Mit dem Garufo-Konzert tritt bag 


Friedensſchalmeien im Herbſte fie er= 


ſein Lieblingsprojekt 


anregende Einfluß des jüngeren 
Elements von Mitgliedern und Zu— 
hörern fehlt ſo gut wie ganz, Wotan 
ſei's geklagt! Hier ruht die Wurzel 
a 


und ſchaffen wäre des Schweißes der auswachſen wird, 


ins richtige Gleis gekommen iſt, aus 
dem die goldgierigen Götzenanbeter 
aller Erdteile ſie herausgeſchleudert 
haben. — 

Seit einigen Wochen machen ſich 
an Mauern und hölzernen Plakatir— 
wänden rieſenhafte Anzeigen breit, 
die der gewiß löblichen Sache der 
Fürſorge für erblindete Soldaten 
der Alliirten an der Weſtfront dienen 
Ifollen. In Geſtalt von Konzerten, 
Privatbeiträgen ete., etc. ſollen große 
Summen aufgebraächt werden, um 
das ſchreckliche Loos der Aermſten 
der armen Verkrüppelten zu lindern. 
Man kann auch als Deutſchameri— 
kaner dieſen Beſtrebungen nur den 
beſtmöglichen Erfolg wünſchen. Aber 
die Urheber der Bildidee — ein 
Kind, reſp. eine Pflegerin, führt den 
erblindeten Krieger, deſſen Augen— 
höhlen noch unter dem Verbande blu— 
ten — haben einen fchmweren TFehler 
begangen: Solde Platate — und 
man findet fie überall, foaar in nädh- 
'iter Nähe von Refrutirungs-Sta- 
tionen — mirfen lähmend und er- 
‚nüchternd auf die Kriegäbegeifterung 
der amerifaniichen Jugend. 

Der Ausbau des Loopprojefts — 
die jog. Gürtelbahn — durd) die 
Straßenbahngeſellſchaft (Traction 
Co.) iſt auf dem Referendum-Wege 
mit großer Majorität von der Bür— 
gerſchaft gutgeheißen, damit alſo be⸗ 


Edeln wert, wenn die Welt wieder 


Und Theaterſtücke, in denen man höherer Art: der erfriſchende und die unſichere Taube quf dem Dache, 


namentlich wenn ſie erſt in 25 Jah— 
ten einzufangen iſt. Zudem gibt das 
6⸗Millionen-Projekt, welches ſich im 
Laufe der Baujahre beſtimmt zu 


eine Maſſe Ar— 
beitsgelegenheit, von der vermehrten 
induſtriellen Tätigkeit gar nicht zu 
reden. Neue Bahnhöfe, ſchmuck und 
praktiſch, werden als notwendige 
Folge erſtehen, und der alte Glanz 
von Queen Cityh wird ſeine Wieder— 
geburt feiern. Die Kehrſeite der Me— 
daille ſieht ſich allerdings weniger 
ſchön an: Die Steuerlaſt wird be— 
denklich groß und drückend werden 
für die Stadt. Aber der Umſtand 
darf einem die Luſt am „Rapid tran— 
ſit“ nicht verleiden. Um ſo weniger, 
als für die nächſten — Generationen 
der amerikaniſchen Nation der Be— 
griff „Taxes“ ein recht vertraulicher 
werden dürfte, ſo „ſauer“ ſie auch 
darauf „reagiren“ mag. Ein bißchen 


mehr macht den Kohl des Verdruſſes 


nicht fetter. — 


Ohne ein Frühlingslied ſingen zu 


wollen — aber man kann doch als 
getreuer Chroniſte an einem ſo 
poetiſch anmutenden Ereigniß, wie 
das der Eintritt des Lenzes nun 
einmal iſt, nicht ſchlank vorüber— 
gehen. Alſo: der liebliche Knabe 
Lenz, ſozuſagen der Meſſenger-boy 
des erwachenden Lebens in der 
Natur, hat endlich, wenn auch mit 
einem Monat Verſpätung, mit 
Macht ſeinen Einzug bei uns ge— 
halten. 

Um alles wieder gut zu machen, iſt 
er in — Temperatur⸗ 


4 


tut wohl! 

Und wos liegt da näher als die 
Streitfrage: welche Farben ſind 
waſchechter, die natürlichen in den 
—— auf Wieſe, Wald und 


Ilen Uebele. Und hier Wandel zu |einem 8—10 Millionen: betragenden | Feld ‚oder die fünftlichen auf Man- 


! 


‚tel, Kleid und Hut der fühen Mäd- 
chenknospen? 

Wenn die — „Schwalben wieder 
— fortzieh'n, wird man's ſchau'n, 
wird man's ſchau'n.“ 

Den badiſchen Anilin-Farbwerken 
darf man dann die Schuld nicht ge— 
|ben. Die hätten der Natur die Wette 
feicht abgewonnen. Aber der „König“ 
‚bon „Deutfchland“ kann ja gar nicht 
mehr 'rüberfommen zu ung! 

So wird im Laufe de3 Sommers 
'alfe3 den Frieden herbeifehnen: 

| Die Aderfrume, weiche nach dem 
deutſchen Kali — das Damenkleid, 
welches nach deutſcher Farbechtheit, 
— die „Comic Opera“, 


* welche nach 
der Wiener Operetten-Melodie 
ſchmachtet. 


Aug. Meyer-Eigen. 


— — — — 





| * Der fein Grundeigentum ver» 
\feufen will, erreicht jchnell feinen 


Zweck durch eine Heine Anzeige in 


' der „Abendpoft“. 


—-"- 39,9- — — 


CASTORIA 
‚ Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
| . . von 


* . * x * 


den Mairies für den Zuckerbedarf Jahres zu begegnen, wird von den 
zu melden: alt und jung, arm und einen ein Einheitsbrot für Armee 
reich defilierte wie an einem Ab⸗ und Zivilbevölkerung, von den an—⸗— 
ſtimmungstage mit dem Zettel in deren ein vermehrter Zuſatz von 
der Hand, der peinlich genau mit Reis- oder Kartoffelmehl empfoh— 
Berufsangabe für jeden Hausgenoſ- len. Frankreich wäre damit glück- 
ſen ausgefüllt ſein mußte. Denn lich beim vielverſpotteten „Pain K 
es handelte fich gleichzeitig um ein! KF“ angelangt, aus dem fich poetiich- | 
|vorbereitendes Negifter fire den na- | fatirif  veranlagte Auderbäder | 
tionalen Hilfsdienit — wie man| nad) dem Vorbilde Naguencaus im | 
Imadträglih erfuhr! Wer hätte! „Eyrano de Bergerac” bisher eme) 
hinter der barmlojen Buderfarte | Spezialität gemadt hatten. — Mud | 
'da3 zivile Mobilifationsheft vermu- | Erinnerimaen an 1870 tauchen auf: | 
itet! — Die Verteilung erfolgt in das grobe Mleie- ımd Geritenbrot, | 
der Weife, daß jedes Samilienglied | mit dent das belagerte Bari (das | 
monatlich auf 750 Gramm Eriftallt- eine Armee von 200,000 Mann und 
ſirten Suder Anreht bat, wenn | eine Revölferung von über 2 Mil- 
ämmtlihe Mahlzeiten zu Haufe | Tionen in feinen Mauern zu ernäh- 
eingenommen werden; eine Saubt- | ren hatte) humdertvierzig Tage lang | 
Imahlzeit auswärts bedingt einen | Mideritand Ieiftete, umd das viele 
Abzug von 250 Gramm. Cafes! Kamilien heute noch als jchiwarz- 
und Reſtaurants müſſen ihren Ver- braune Reliquie unter der Glas, 
brauch) um ein Drittel gegenüber | glofe aufbewahren. Noch find wir 
|demjenigen des Vorjahres einfchrän- | nicht fo weit und wer werk, vielleicht | 
‘fen. Für Konditoreien, Apotheken | hat ſich der Verpfleaungsminiiter | 
Hfowie für die Einmadhzeit gelten | Serriot cine Webermahes an Vor: | 
Sonderbeftimmungen. — Wie über- | ausjicht fchuldig gemacht, als er von! 
mäßig der Zudergenuß in unferem | der Kampaqne 1918 iprad). Ten! 
| Zeitalter ift, beweifen nicht nur die | Yanern mug man die Zukunft in 
möglichſt ſchwarzen Farben malen, 


1 * 22* * 

ärztlichen Krankheitsſtatiſtiken, ſon- 
damit ſie ſich der doppelten Arbeit 
des Märzgetreides unterziehen. Der 


dern auch der Vergleich mit dem vo— 
rigen Jahrhundert. 1827 betrug 
der tägliche Zuckerkonſum per Kopf Net 
5 Gramm, heute beträgt er das | Youbet, hat mit einer Meihe in der 
'Sehnfache; während man damals | Landimirtichaft N 

für das Stilo 2 Fr. 35 zahlte, firtert !einen Aufruf erlafjen, die Regierung 
'die legte Taration den Preis auf 1 jtellt Pramien fir jede der Brotkul⸗ 
Fr. 45 (bei entſprechender Entwer-⸗ tur neugewonnene Hektar in Aus—⸗ 
tung des Geldes). ſicht, und die Schuljugend wird 
Einen Schritt weiter ins Kriegs- durch Maueranſchläge zur Mitarbeit 
regime bedeutet ſchon die Brotkarte, aufgefordert. 

|die über‘ furz oder . lang allgemein| Die Folgen mangelnder 


| 
} 


frühere Präfident der Republik, 


honnlärer Bolitifer | 


| 
| Pofung. 


Yekeits-| Gejet die „Fonntagpeit”, 


Baute Terrain des Feitiingsgürtels 
der Zone, der Seineufer der Ein 
wohnerihaft für den Garten: und 
Gemüiebau zur Verfügung. Die in 
Berlin jo populären „Laubenkolo 
nien“ ſollen als „Jardins potagers“ 
auch unter der Pariſer Großſtadtbe 
völkerung Eingang finden. Vereit3 
haben die Gemeinden Bondy, Clichv. 
Vandes, Maiſon-Alfort das Beiſpiel 
gegeben, zahlreiche Bewerbungen 
ſind in den Mairies eingelaufen, ſo 
daß im Laufe dieſes Monats 20 

v00 Gärten zur Verteilung aelan 
gen werden. Ginzelne Voritädte, 
wie Nanterre und Nrcueil, befiten 
nicht wentaer als 50 Hektar unkul 


— 
— 


ne 


ttpirtes Land, das bei forgfältiser 


Pflege der jtäbdtifchen Ernährung 
dienitdar aemadht werden kann. 
Praftiiche Sartnerfurie weifen die 
samilien im Anbau der gebräud- 
Iichiten Gemüfearten an: ein Gebiet, 
wo der Krieg erziehertich getvirft 
bat! 

ur Zeit der Mevolutionfriege, 
als der linterbalt 14 Armeen 
im Felde zu einem „Tefizit der 
Zubfiitenzmittel“ ähnlich dent heu- 
tigen führte, Ihlua Barrere im Kon— 
vent vor, bürgerliche Falten zu de- 
fretiren. Sparfamfeit und Ent- 
haltiamfeit find die wahre Tugend 
der Völfer! Kort mit den 
ichwenderiichen Feſtmählern; 
|Barafiten der AMriitofratie follen 
| aufhören, an einem Tage zu derzeh 
Iren, wovon das Volk einen Monat 
|febt! Eine Snbaritenmation it um 
ſerer Armee nicht würdig! hieh die 


* 
vol 


m”, 
si 


die 





